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Telegraphifche Depeſchen. 


Geliefert don det Associated Prees 


(10 Seiten) 


. Anland, 


Sinnen vafend! 


Schrekenshenen auf dem Bam: 
pfer „Carpathia‘. 


Kerzle arbeiten Eag und Rachl. 


Zangfam hebt fh Schleier vou 
„»Zitanic‘‘:Stataftrophe. 


Don einem Sonntagnachttanz geht’s direft 
in die Rettunasboote oder — 


Keine Vaſſagierrettung durch „Baltic“. 


Waſhington, D. K., 18. April. Ge— 
rüchtweiſe wird depeſchirt, daß der 
Dampfer „Baltic“, von der „White 
Star”-Linte, 250 Ueberlebende vom 
„zitanic” aufgegriffen habe. Der 
Präfident läßt die Wahrheit oder Un- 
mwahrbeit diejes Gerüchtes unterfuchen, 
das bis jegt wenig Glauben findet. 

New Hort, 18. April. Die Affo- 
ztirte Preffe hat bei Unterfuchung die 
Angabe, daß der Dampfer „Baltic“ 
250 Ueberlebende vom „Titanic“ auf- 
gegriffen habe, unwahr befunden. 


Nach den beiten Berechnungen, mel: 
che man zur Zeit anftellen fann, er: 
reiht der Dampfer „arpathia” 
Freitag früh gegen 1 Uhr jein 
Dod. 

E3 find die audgedehnteiten Vorbe- 
reitungen zur ärztlichen und fonitigen 
Fürforge für die „Titanic“-Ueberle— 
benden getroften. 

New Mork, 18. April. Drabtlos 
mirb gemeldet, daß an Bord der „Ear- 
pathia” fi Szenen abipielen, melche 
an Schredlichkeit nicht hinter denjeni- 
gen bei der „Zitanic"-Kataftröphe 
felbit zurüditehen! Wiele der gerette- 
ten Frauen find wahnfinnig geworben; 
andere find in buiterifchen Krämpfen, 
und es it faum Eine an Bord, die 
niht ärztlichen Beiltandes bedarf. 
Ueber 100 rauen find im GScdiffe- 
Eofpital, und die Nerzte find Tag und 
Naht beichäftigt. Der Hauptfalon 
der „Carpathia” tt mit Matrogen 
und GSteppdeden beitreut, auf denen 
Männer und Frauen jchlafen. 

Faft 200 der geretteten yrauen be= 
nügen die Kabinen, welche ihnen bon 
ben requlären „Carpathia“Paſſa— 
gieren abgetreten wurden. 

Siasconfet, Maff., 18. April. Der 
Dampfer „Carpathia“, melcher Ueber: 
lebende des untergegangenen Riefen- 
dampfers „Titanic“ brinat, war heute 
früh um 5:55 Uhr vor dem Nantudet- 
leudtturm, d. h., 196 Meilen von 
New Hort. Unter der Annahme, daf 
er jeine Fahrichnelliafeit von 13 Ano= 
ten pro Stunde beibehalt — und er= 
höhen wird er fie jedenfall3 nicht, zu= 
mal neuerdings die See durch einen 
Nordoftiturm 658 aufgemühlt ift — 
und mit Ginrechnung der Fahrzeit den 
New Yorker Hafen herauf — follte er 
etwa um 11 Ubr Heute 
Nacht das Cunardliniedod in der 
Stadt New York erreichen. (Ymmer: 
bin etwas- früher, als anfänglich er- 
martet worden mar.) 

Nach) drahtlofen Meldungen von der 
„Sarpathia” ijt endailtig zu fonftati- 
ren, daß Kohn Jakob Aitor, Major 
Arhhibald Butt, Yfador Straus, 8. 
Gugagenheim, Charles M. Hays, der 
Philadelphier Straßenbahnmagnat 
Widener und der bedeutende engliſche 
Scriftjteller und Yournalift Wm. T. 
Stead nicht auf diefem Dampfer 
find. 

Dagegen ift einer der Befiter de3 
„zitanic“, Bruce Yamay, auf der 
„Sarpathia“. Er fcheint fi dazu ge- 
brängt zu haben, mit den Frauen und 
Kindern fchnellitmöglichft in die Ret- 
tungsboote zu fommen, — fonft aber 
fcheint das Verhalten der männlichen 
Paffagiere ein fehr rühmliches gemefen 
zu fein. 

Eine drahtlofe Depejche, welche ein 
Tel. Bonnell von der „Carpathia” aus 
nad) Nem York jandte (für ihren Bru- 
ber in Youngstomwn, I., beftimmt), 
monah alle meiblihden Baffagiere 
gerettet worden mären, feheint auch 
nicht zuzutreffen, — man dlaubt viel- 
mehr, daß eine Anzahl Frauen fich 
wergerte, die Rettungsboote unter 
Zurüdlaffung ihrer Gatten zu beftei- 
en. Ueber fünfzig Frauen, welche nad) 

lem, was man weiß, Paffagiere der 
effen oder der zweiten Kajüte tmaren, 
find richt in der Lifte der Geretteten. 

Nem York, 18, April, Ergänzt dur 
weitere dradtlofe Meldungen von ber 
„Sarpatbia”, melde auh zum erften 

hole eine Lifte gereiteter Paffagiere, 


— 


dritter Klaſſe brachten, ſind die als ge— 
rettet Bekannten Folgende: 


Erſte und zweite Klaſſe. 


Anderſon, Harry, Andrews, Frl. K. T., 
Allen, Frl. E. W., Appleton, Mrs. €. W, 
Aſtor, Mrs. John Jacob, und Zofe, Angle, 
William, Abelſon, Hanna, Bartworth, A. 
S., Barrat, Karl, PBajjina, Fri. A., Bath— 


Jworth, Fri. Barter, Mrs. James, Becker, 


Mrs. Allen, Frl. Ruth, Frl. Mary, Maſter 
Richard, nach anderer Angabe Beiter, Beſ— 
ſette, Ftl, Brown, Edith, Brown, T. W. 
S., Zurn?, Mrs. G. M., Budnell, Mrs. 
William, Brayton, Geo. U., Bedwith, Mer. 
und Mrs. R. T., Behr, Karl H., Biſhop, 
Mr. und Mes. T. H., Blant, Heury, Bon: 
tell, Frl. Caroline, Bowen, Frl. G. C., 
Bowerman, Frli. Elſie, Brown, Mrs. J. M., 
VBrown, Mres. J. J., Balls, Adair, Biß, 
Frl. Kate, Beane, Edward, Beane, Fri. 
Ethel, Bryhl, Frl. Dagmar, Byſtrom, Mrs. 
Karolina, Calderhead, F. P., Eardell, Mrs. 
Churchill, Cardeza, Mes. J. W. Cardeza, 
Thomas, Cahries, W. M. E. Caſebere, Frl. 
D. D., Carter, Frli. Lucille, Carter, Mrs. 
William &., Carter, Maiter William, Gaie, 
Howard 2., Kavendiih, Mrs. Inrell W., 
und Zofe (Mrs. Gavendish iſt Tochter von 
Henry Siegel, von New York und Chicago), 
Karmacion, Bernardo M., Champdajen, 
Mrs. Victorine, Chaffe, Mrs. 9. %., 
Ghambers, Mr. und Wrs. N. G., Cherry, 
Yri. Gladys, Chevro, Paul, Glart, Mrs. 
Walter, Shibinace, Mra. ®. (vielleicht Mrs. 
E. 2. Chibance), Crosby, Mrs. K. G.,Cum- 
mings, Mrs. Kohn B., Grosby, Frl, Koll: 
iger, Mrs. Charlotte, Gollyer, ri. Mario: 
rie, Chriſty, Mrs. Alice, Chiſty, Miß Julia, 
Glarfe, Mrs. Ada Maria, Kameron, Fri., 
Kollett, Wirs. Stuart, Kaldiwell, Albert F., 
Caldwell, Mrs. Sylvia, Caldwell, Alden G., 
Daniel, Mr. H. Haren, Daniel, Robert W. 
Daniel, Frl. Sarah, Deſette, Frl., Drau— 
chenfted, Alfred, Driscoll, Frl. B. David— 
fon, Mrs. Thornton, TDevilliers, Mrs. ®., 
Did, Mr. und Mrs. U. U, Dodge, Tr. und 
Mrs. Waihington und Sohn, Dodge, Frl. 
Sarah, Touglas, Mrs. red G., Touglas, 
Mobert D., Drew, Virs. Lulu, Davidion, 
Frl. Mary, Davis, Frl. Agnes,, Davis, 
Sohn M., Duran, Florentina, Duran, Us: 
cuncion, Davis, Fri. Mary, Doling, Mrs. 
Ada, Toling, Frl. Eljie, Ellis, Frl., Doug: 
las, Mrs. Walter, Ewinjhbaw, Mrs. Boul- 
ton, Sndres, Frl. Caroline, Yantini, Mrs. 
Mart, Flegheim, Fri. Antoinette, Yyranca: 
telfi, Frl., Formery, Frl. Elein, Flynn, J. 
Y%., Fortune, Mrs. Mark, Frl Yurcille, rl. 
Alice, Yraunthal, Er. Henry und Mes., 
Trauenthal, Mr. und Mrs. X. ©., Froli: 
cher, Fri. Margaret, Tyutrelle, Mrs. Jaques, 
Gerroali, Mrs. Marcy, Googht, Names, 
Gibjon, Mrs. Yeonard, Gibjon, Fri. Doro: 
thy, Goldenburg, Mrs. Samuel, Golden: 
burg, Frl. Flla, Gordon, Sir und Xady 
Koamo Tuff, Gracie, Golonel Ardibalpd, 
Graham, Mr., Graham, Mrs. William, 
Graham, Fri. Margaret E., Greenfield, 
Mes. Ye D., Greenfield, William ®., Gar: 
fide, Frl. Ethel, Haraner, Henry, Harder, 
Mr. und Mrs. George U., Harper, Heney 
E., und Diener, Harper, Mr3. Henry S., 
Hawfsford, Henry, Hayes, Charles M., 
Hays, Mrs. Charles M. und Tochter Mar: 
garet, Harris, Mrs. Henry B., Hippad), Fri. 
Xeon, und Mrs. Ada S., Hogenboom, Mrs. 
Sohn G., Dont, Mr, und Mrs. Fred M., 
Hewlett, Fri. Mary D., Harris, George, 
Herman, Mrs. Nane, Herman, Frl. Kate, 
Herman, rl. Alice, Hold, Frl. Annie, Hart, 
Mrs. Either, Hart, Frl. Eva, Harper, Fri. 
Nina, Hamalanian, W,, Hamalanian,. 9., 
Hong, Mrs. Elisabeth, Hoding, Fri. 
Neltie, Healy, Frl. Norah, Helverjon, Mre. 
U. ©., Homer, Henry R., Hanjen, Wrs. 
Iennie, Haufiig, Mile, Horojons, Maiie- 
faem, A5may, N. Bruce, Nacobjohn, Mre. 
Amp, SKimberlen, Mr. und Mra. e. N., 
Kenchta, Mra. Emile, Kennima, %. U, 
Kane, Frl. Nora, Kelly, Frl. Yannie, Ya: 
rohe, Aufiet, Zarohe, Simone, Xeader, 
Mre. U. F, Lines, Mrs. Grneft, Lines, 
Fräulein Mary €., Linditrom, Sigrid, 
Lintanea, Frl. Anna; Longley, Frl. 6. 9-: 
Lareohe, Frl. Zouije; Leith, Frl. Jefite W.; 
Lamore, Mre.; Louh, Mrs. Wlice: Xeh: 
man, Frl. Pertha: Laporn, Frl. Berrha; 
Leiheur, uftave 3.; Madill, Fri. Georgietta 
U: Marihall, Fri. Kate; Marihall, Pierce; 
Marvin, Mrs. D. W; Mallerofft, el. 
Nein; Mange, Paula; Mellos, I. N.: 
Mile; Minnihan, Mrs. W. E.; Minnihan, 
Frl. Daiin: More, Mrs. Trlorence; Maimpy, 
Fr. Ruberta: M'Dearmont, Frl. Leitia; 
Melicard, Mmme.; Midle, Olivia: Mock, 
Philipe: Mellinger, Mrs. Elizabeth und 
Kind; Mallet, Mrs. A.; Mallet, Maſter 
Andrero; Naſeraell, Mrs. Adelie; Newell, 
Frl. Madeline; Newell, Frl. Majorie: Ne— 
well, Mrs. Maihington: Newiom, Fri. He: 
fen; Nne, Mrs. Elizabet: O’Connell, Mrs. 
Shert,: Omond, Fiennam: Oſtry, E. E.; 
Oſtry, Mrs.: Oſtry, Frl. Helen R.; Penchan, 
Maior Arthur; Orenham, Percy J.: Pen: 
thbam, Frl. Yilian: Püchen, Major Arthur: 
Poter,' Mra. Thomas X: Wanhart, Frl. 
Naneette;: Mensly, Frl. Nojii: Whrlipps, 
frrl. Alice: Pailas, Emilo: Padro, Julian: 
Pariih, Mrs. x.: Porthaluppi, Mra. Fmti: 
fio: Cuid, Mrs. Iane O.: Quid, Frl. Wen: 
nie O.: Duid, el. Phillis O.; Ranelt, 
Frl. Appie: Nenago, Mrd. Mamam }.: 
Rheims, Mr&. George: Mobert, Mr3. (FD: 
ward &.; Rolmano, G.; NRojendaum, rl. 
Edith: NRojibee, Frl. 9: NRothichild, Mes. 
Martin: Rogers, Frl. Eliza: Rogerſon, W. 
J. (Ryerſon)); Ryerſon, Frl. Zugette; 
Ryerſon, Frl. Emily B.: RNyerſon, Mrs. 
Arthur: Rothes, Countß of: Rebouf. Mrs. 
Lillie; Ridsdale, Mrs. Lucy: Rugg, Fri. 
Emilie: Richard, Mr. und Mes. Emile und 
Sohn: Steliery, Mrs. W. N.: Saalfield, 
Adolphe: Salanan, Abraham; Schabert. 
Mrs. Paul; Segeſſer, Frl. Emma: Serepe— 
ca, Fri. Auguſte; Seward, Frederick; Sha— 
dell, Robert Douglas; Shutter, Frl. D.; 
Silven, Mre. William D.; Silwana, Fro. 
Synly: Simonius, Oberſt Alfonſo; Slock— 
lielen, Max; Slayton, Frl. Hilda; Sloper. 
William T.; Smith, Mrs. Lucin Pe: Smith, 
Mrs. P. P.: Snyder, Mr. und Mrs. Xohn: 
Solompn, Abraham; Spedden, Mr. und 
Mrs. X. 3; Steffanfon, 9. B.; Silverthor- 
ne, R. Spencer; Stephenjon, Mrs, W.: 
Sincod, Frl. Maude; Smith, Mr3. Mari: 
on; Spencer, Mrs. W. 4. und Mäpdden; 
Stehelin, Dr. Mar; Stephenjon, Mrs. Wa!- 
ter; Stengel, Mr. und Mrs. C. E. 9. G.; 
Stone, Mrs. George M.; Swift, Mrs. fyre: 
derit Avel;: Thor, Frl. Ella; Tuder, Mrs. 
und- Mädchen; Trout, Mrs. Keffie; Trout, 
gt Edna S.; Thayer, Mr. und Mrs .%. 
.: Zaufig, Frl. Rutd; Taylor, Mr. und 
Mrs.C. 3.; Tuder, Gilbert M.; Ward, Frl. 
Gmma: Warren, Mt3. 5. M.: White, Mrs. 
%. Stuart; Wid, Frl. Mary; MWidener, Mes, 
George D. und Mädchen; Williams, Richard 
N.; Willerd, el. Conftance; Wiljon, Frl. 
Helen U.; Woolner, Hud.; Weis), Mes. 
Mattilde; Webber, Frl. Sujan; Mright, 
Frl. Marion; Watt, Frl. Beilie; Watt Fri. 
Bertha; Weſt, Mrs. und zwei Kinder; 
Wells, Mrs. Adie; Wells, Frl. 3; Melis, 
Ralph; Williams, Charles; Young, Fri. 
Marie. 
Pafjagiere dritter Kajüte und Mitglieder 
der Bemannung. 
Abbott, Roja; Anderjon, Edna: Atjats, 
Filly; Aftlund, Selma; Aftlund, Felir; Aft: 
Iund, Lilien; Abeljeph, Alleiep; Atfats, 
Reat; Apdlerion,. ——; Abrighamion, Au: 
uſt: Aloun, Bednoura; Aſſim Mariana; 


Ungujen, Helena: n, Ei Bars | bie I 
„mon, Gh; Bodkrem, Mori; Sag, au 


* 
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Botklin, Marie; Botlin, Haline: Boklin, La— 
tefe; Bradley, Bridget; Bridget, Roſe; Ca— 
jem, Najftt: Cafem, Boyam; Charles, John; 
Kohn, Gus.: Eribb, CL. M.: Konto, Minnie; 
Konto, Nevelle: Konto, Will.: Gonnelty, 
Katie: Sarr, Ellen: Tatn. P. D.; Daly 
Gharles: Taly, Marcola: Tean, Mrs. Etta, 
und 2 Kinder; Tevaney, Margaret; Temue: 
der, Theodore; TDianodelmn, TDella; Tont, 
Agnes oder Mrs. U. U. Did; Dudley, Da: 
niel; Gliafe, Nicola; Eldegrek, LeLonoh; 
Hanmwalan; Ledvig, Groft: Hip, Ching; 
Loblom, S.: Keformy, Hlorence: Kirove, 
Kritorean: Kolsbottel, Anna: rigesne, Jo— 
jeph; Ludguis, YAing: Manman, Heuma; 
MTermott, Tella; Marlfarl; M’Karen, 
Sohn: Murphn, Nora: Mullin, aftie: Me: 
Garthn, Katie; MeGormad, Ihomas; Mei: 
jemodes, &. D.: Mejjemodes. Annie; Mou: 
bard, Bunos; Moubard, Halin; Moubard, 
Gitofa: Mufulmon, Mina; Voubard, Hu: 
lin; Moubard, Giro; Mathjvar, Kart; 
Malliedell, Bertha;Merrigan, Maggie: Ma- 
ran, Bertha: Madien, Kriftof: Mok, Albert: 
Muno, Javina: Muhan, Kirkoean; MeGo— 
vern, Mary: MeKey, Ernſt: MeKey, Alice; 
Murphy, Maggie J.: MeGowan, Annie; 
Nelſon, Bertha; Neket, Mary: Nelſon, Car— 
lo: Nelſon, Demina J.; Nickaren, John; 
Nyhem, Pree: Nanga, Margaret: Nuful- 
mon, Amina; Canb, Nicola: C’Tearh, No: 
ra; Olfen, Arthur; Cjplumd, Canderfon; 
Sumfon, Scurly; Patros, Koterina; Pi: 
card, Genert; Patros, Nobefa; Perſon, 
Frnft: Roth, Noras: Reibon, Ana; Sande, 
Peatrice; Sinde, Geierice: Sibelrome, Rofe; 
Sibelronme, Agnes; Sumdian, Amy Stan: 
len Xohan: Empthe, KFalia; Shine, Urel; 
Eulici, Nicola: Strinder, Auho: Schurbint, 
an: Sap, Nules: Sofia, Anna: Subulatat, 
Sanıca; Turfula, Hedvig; Turkgeft, Mil: 
am: Vartauron, Rartauon: Wids, Fllen; 
Pesberg, Silene: Noufef, Hanna; Pouſef, 
George: NVonjef, Marian; Yuief, Mapdera: 
Zenn, Philip. 
Deutſche Paſſagiere. 

(Spegzialkabeldepeſche der „N. V. Staafszeitung.“) 


Berlin, 18. April. Die Liſte der 
„Titanic“-Paſſagiere weiſt, ſoweit mit 
Beſtimmtheit bekannt, folgende deut— 
ſche Namen auf: 

Herren Baumann, Behr, Brandeis, Frau— 
enthal, Goldſchmidt, Saalfeld, Schabert (hat 
nach inzwiſchen eingelaufener Meldung das 
Unglidsjchiff nicht benugt), Cherft Simoni- 
us, Stabelin, Ehepaare Henry Frauenthal 
und Emil Taufſig, Frau Flegenheim, Grä— 
fin Cothes, Fräulein Fröhlicher, ferner Ba— 
ron Trachſtedt, Fräulein Annie Funk, Herr 
Hoffmann und zwei Kinder, Bertha Loh— 
mann, Dr. Morawet, Auguſt Meyer, Ehe— 
paar Leopold Weiß, Ehepaar Oldenburg und 
Jakob Birnbaum. 

Durch die Kataſtrophe iſt die Ge— 
ſchäftswelt in nicht geringe Beunruhi— 
gung verſetzt. Auf dem „Titanic“ 
fuhren zahlreiche Einkäufer mit, welche 
ſoeben hier Geſchäfte für die Saiſon 
abgeſchloſſen hatten. Namentlich waren 
es Vertreter von Gimbel os., 
Slynn, Calderheads und Gough. 

Deutihe Berfiderungd- 
gejellfhaften merben burd 


den Untergang des Dampfers ftarf in, 


Mitleivenichaft gezogen, und zwar a 
Rüdverficherer. : Zufammen verlieren 
fie anderthalb Millionen Mar. 
Einige Einzelheiten der gräßlicben Kata» 
ftropbel 

MWellfleet, Mafi., 18. April (halb 1 
Uhr Morgens:) Kurze Zeit ftand dieje 
Station in funfentelegraphifchem Ver- 
fehr mit der „arpathia”, und dabei 
wurden, zumerften Male, ein 
paar Einzelheiten über den „Zitanic“= 
Zufammenftoß ermittelt, wie folgt: 

E3 mar Sonntagnaht um 10:52 
Uhr, als „Iitanic* in den Eisberg 
frachte,—bei ruhiger See, aber im Ne- 
bel. Eine gräßliche, aber unbefchreibli- 
che Banit folgte alsbald! Die Paffa- 
giere der eriten Kajüte hatten gerade 
ein Qangbergnügen, — und viele 
Dutende von Frauen, nur in den 
dünnſten Abendgeſellſchaftskleidern, 
und von zu raſendem Schreck befallen, 
um auch nur ihre Uebermäntel und 
Pelze noch aufzugreifen, wurden ſofort 
in die Rettungsboote auf die Oberfläche 
der eisbedeckten See hinabaelaſſen! 

Der Eisberg wurde nicht bemerkt, 
bis der „Iitanic” faft unmittel- 
bar darauf war! Kapitän Smith 
ließ die Mafchinen rüdwärts ftellen, — 
aber es war viel zu jpät, um das Ent: 
fegliche au vermeiden. Der Ogeanriele 
wurde durch den Anprall faſt ganz 
entzmeigerilfen! Mehrere Baffagiere 
wurden durch den Unprallfelbft 
getötet, und viele andere murden 
Ihlimm verlegt, — eine ganze Anzapl 
hatte Urm- und Beinbrüche. 

150 Mitglieder der Bemannuna, di? 


in ihren Quartieren jchliefen, wurden 


| durch die hereingedrüdten Stahlplatten 


zerquetfiht und unter Maffen von 
Eis und Trümmern begraben! * 

Mehr, als die Hälfte der wafferdich- 
ten Wbteile wurde überflutet. Der 
Ichmer getroffene Dampfer fo auch 
noch über die, unter dem Wafjer be- 
findlihen Zaden des Eisberges und 
dabei murden auch die Platten vom 
Boden abageriffen! 

Der Kapitän mar nod; immer auf 
der Schiffsbrüde, und troß der ver— 
zmweifelten Lage erwartete er nicht, daf 
der „unverjintbare” Titan in meniger, 
als vier Stunden auf dem Meeres- 
grund liegen würde. 

Er jandte jedoch fjofort drabtlofe 
Hilferufe aus. Das waren diejenigen, 
melche der „Garpathia“, der „arma- 
nia“ und fpater.dem „Olympic“ zugin- 
gen, —aber ehe meitere Botfchaften ae- 
fandt werben fonnten, überfluteten die 
fteigenden Waffer auch alle Mafchinen- 
und Dynamoräume, fhnitten jo auch 
die Kraft für den funtentelegraphifchen 
Verkehr ab und ließen das Wrad ganz 
allein auf dem Ozean! 

Das Schiff ift mit. beinahe allen 
männlichen Paffagieren und der gan- 
Be für. Die — —— be⸗ 

urften Bemannung verſunken. 

Nem Yort, 18. April. 
wird * bi 9. 


£J 


Auf’s Neue 
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feien, und für feine der Uebrigen nod 
Hoffnung fei! 

Manfürkhtet,daß pie Ge- 
fammtzahbl der Umgefom- 
menen 1653 beträgt! 705 
find wahrfheinlid geret- 
tet! 

Nur 13 Rettungdboote des „Tita= 
nic“ murden bon der „Garpathia“ auf- 
gegriffen, melde teinerlei ambdere 
Sciffe in der Nähe fand! 

New Hort, 18. April. Der, aller: 
ding mit Telegraphengefchäften 
furchtbar iüberladene Dampfer „Car: 
pathia“ (heute Nacht gegen 11 Uhr in 
New Mork erwartet) meigert Jich ge- 
fliffentlich, meitere Fragen über die 
Einzelheiten der „Zitanic“-Rataftrophe 
zu beantworten! Selbſt die Geſuche 
des Präſidenten Taft um Auskunft 
ſind einfach mißachtet worden. 

Beamte der „White Star“-Linie ga— 
ben die Namen von 10 Männern und 
Frauen bekannt, welche in der voll— 
ſtändigen Paſſagierliſte des „Titanic“ 
veröffentlicht wurden, aber nicht abfuh— 
ren. Dies ſind: 

Hr. und Frau Adelman, Frl. Nellie 
Dalcroft, George Hart, G. Lawrence, 
Hr. und Frau George H. (oder John 
9.) Turner, George Turner, Mr3. L. 
George, Frl. Ada Wiltinfon. 

Wafhington, D. K., 18. April, Na 
einer Konferenz im Meißen Hauie 
wurde befannt gegeben, dat das „Rote 
Kreuz“, welches ohnehin durch die An- 
fprüche der Hochflutleidenden jegt jehr 
Start in Anfpruc genommen ilt, wahr: 
fcheinlich einen Aufruf an das ganze 
Volt um Hilfäbeiträge für notleidende 
Angehörige umgetommener Zwijchen- 
bedäpalfagiere und Meatrofen des 
„Zitantc” erlafjen wird. 


Kongreß. 


MWafhington, D. K., 18. April. 
Wie erwartet wurde, nahm der Senat 
ohne meitere Erörterung dieRejolution 
an, welche eine gründliche LUnter- 
fuhung der „Zitanic”-Kataftrophe 
durch den Handelsausfchuß fordert. 

&3 wurden im Senat, und nod 
mehr im MWbgeordnnetenhaufe, eine 
ganze Reihe anderer Refolutionen in 
derfelben Sade eingebradt, — na= 
mentlich mas die beffere Regelung des 
Dgeanverfehr3? auf internationalem 
Wege anbelangt. 

MWafhingten, D. K., 18. April. 
Emith von Midhigan, Borfiger des 
Handelsausfchuffes vom Senat, [prad) 
die Befürchtung aus, daß fein Komite 
nicht imftande jet, Hrn. Jsmay (über- 
lebenden Miteigentümer des „Xi: 
tanic”) und andere britifche Un- 
tertanen, die mit der internationalen 
Handelsmarine in Verbindung jtehen, 
zu zmwingen, vor dem Ausifhuß als 
Zeugen zu erfcheinen. Doc Iprachen 
er und Undere die Hoffnung aus, daß 
diefe Herren unter Hinweis darauf, 
daß der amerifanifche Kongreß im— 
merhin Zuftändigfeit über die Häfen 
ber Ver. Staaten habe, beivogen mer- 
den könnten, fich gutmillig einzuitellen. 
Man will die Ausfagen von Weber: 
lebenden fo rafch und frifch haben, wie 
irgend möglich. 

Das Handelstomite ernannte einen 
Unterausfhuß von Sieben, um „Zita= 
nic”=geugen zu vernehmen. 

Derſelbe Ausſchuß erftattete dem 
Senat einen ungünftigen Bericht über 
die Vorlage betreffs Durhficht der 
Ehemitalienzolldebatte. 

Im Abgeordnetenhaus wurde die 
Erörterung des Poſtamtsetats wieder 
aufgenommen. 

Waſhington, D. K., 18. April. In 
beiden Häuſern des Kongreſſes wurde 
ein Telegramm verleſen, welches die 
Unterſchriften der Bürgermeiſter von 
36 Städten des Staates New Port 
trägt und eindringlich Gejeggebung 
zur Unfchaffung einer zulänglichen 
Zahl Rettungsboote für alle PBaffa- 
gierfchiffe fordert. 

Innerpolitiſches. 


Waſhington, D. K. 18. April. Der 
Direktor des Taft'ſchen Kampagne— 
büros dahier, MeKinley, behauptet in 
einer öffentlichen Erklärung, es ſeien 
von den Rooſeveltleuten große Geld— 
ſummen für die Vorwaählen in Penn— 
ſylvanien und in Oklahoma ausge— 
geben worden, — in erſterem Staate 
zwiſchen einer Viertel- und einer Halb- 
million Dollars. 


Kanonen Donnern 
Dor der Dardanellenftraße! 


Konftantinopel, 18. April. E3 wird 
berichtet, daß die italienifche Flotte am 
Eingang der Dardanellenftraße erfchie- 
nen fei, und man am Mittag Kano- 
nendonner vernommen habe. 

Ein italienisches -Kriegsfhiff Toll 
bon den türfijchen Yyort3 in den Grund 
geichoffen worden fein. 

Tenedos, Argäifhes Meer, 18. 
April. Eine italienifche Flotte, aus 
15 Fahrzeugen beftehend, fam hier in 
Sicht. Diefelbe fuhr nah GSebbul 
Bahr (am Eingang. der Darbanellen- 
firaße und die wichtigfte yeitung da— 
felbit) zu. 

Bon Zeit zu Zeit hört man fehmeres 
Geihütfeuer aus der Richtung ber 
Inſel Imbros. 

Konſtantinopel, 18. April. Bei der 
a türfifhen Parlaments 
fagte der Sultan in feiner Rebe: 


„Bir münfchen fyrieden,—aber nur 
under der Bedir R. Arkaden, | 


Basta 


Auf eigene Faufl. 


Siüdparfbehörde umd die Yllinois 
Zentralbahn einig. 


Letztere beſcheidet ſich. 


Ein Abkommen wird in Bälde den Gerich- 
ten zur Beſtätigung unterbreitet wer— 
den. — Platz für das Fieldmuſeum. — 
Bayriſche Studienkommiſſion hier. 


Die Südparkbehörde hat, da ſie auf 
Unterſtützung ſeitens der Stadtver— 
waltung augenſcheinlich nicht mehr 
rechnet, mit der Illinois Zentralbahn 
neue Verhandlungen behufs Landtau— 
ſches angeknüpft, damit das Fieldmu— 
ſeum doch noch am Seeufer. und zwar 
am Fuße der 12. Straße, gebaut wer— 
den kann. Der Plan ſchließt die Tie— 
ferlegung der Bahngeleiſe zwiſchen der 
31. und 51. Straße ein; kommt er zur 
Durchführung, ſo wird die Bahnge— 
ſellſchaft ſich mit weit weniger Land 
beſcheiden müſſen, als unter dem erſten 
Abkommen, welchem der Stadtrat be— 
kanntlich ſeine Genehmigung verſagt 
hat. Der Plan iſt Bürgermeiſter 
Harriſon von der Südparkbehörde 
heute in einem Schreiben mitgeteilt 
worden. Der Bürgermeiſter äußerte 
ſich darüber, wie folgt: „Ich freue mich 
über die Maßnahmen, wenn ſie zur 
Verlegung des Fieldmuſeums nach 
dem Haupigeſchäftsviertel führen. Der 
Plan enthält einige der Vorſchläge, 
melche“ in der legten Gitung. des 
Stadtratsausfchuffes für Hafen, Mo- 
len und.Brücen gemacht wurden, als 
über das alte Ubtommen beraten wur— 
de. Damals lie fich feine Einigung 
erzielen; mit den neuen VBerhandlun- 
gen hat die Stadt nichts zu tun.” 

Die Südpartbehörde hat fich bereits 
mit der Bahngejellihaft auf Folgende 
Bedingungen verjtändigt: 

Die Bahn erhält jtatt meitere 200 
Fuß nur 100 Fuß neben ihren Wege- 
rechten zmwijchen der 31. und 39. Str.‘ 
einen 50 Fuß breiten Streifen zmwi- 
jchen der 39. und 55. Str., ftatt eines 
150 Fuß breiten, außerdem aber ei- 
nen Gtreifen von 50 Fuß Breite ar 
ber Südgrenze der 72. ©tr., der fi 
allmählich bis zur 25. Staße zufpigt 
und .dort außläuft. Die. Bahngejell- 
fchaft verpflichtet fich, ihr Bahnbett 
zmwifchen der 31. bis zur 51. Str, um 
fieben Fuß zu vertiefen, und das Gee- 
ufer zmifchen Part Row und 51. Str., 
fomweit es in ihrem Befit ift, alfo neun 
Zehntel, abzutreten. 

Um das ganze Uferland zu ermer- 
ben, muß die Südpartbehörde ein Ent- 
etanungsverfahren einleiten, zu dem fie 
die amtliche Vollmacht befigt. Das Ab- 
fommen wird den Gerichten zur Beitä- 
tigung unterbreitet werden und, jobald 
dieſe erwirkt worden tft, wird der Plat 
für das Mufeum frei werden. Die 
Südvparkbehörde wird der Stadt, menn 
diefe e3 mwünfcht, die Uferftrede zmi- 
chen der 16. und 22. Straße für Ha- 
fenbauten zur Verfügung ftellen, auch 
wird fie an der 22. Straße eine öffent- 
lihe Mole und Freibäder anlegen. 


Sobald die Stadt ihre Genehmi- 
aung erteilt, wird die Bahngefellichaft 
ihre Bahnhofsanlagen von Part Row 
auf die Sübdfeite der 12. Straße ver- 
legen, und dann fann der 12. GStr.- 
Boulevard bis zum See und durch den 
Grant Park ausgebaut werden. 

Ueber das Bahnbett werden zmifchen 
der 31. und 51. Straße Ueberführun- 
gen gebaut werden, mo immer das fich 
als erforderlich ermweift. Das Abfom- 
men wird fchon in allernächiter Zeit im 
Gerichte eingereicht werden. 


Müncener Studienfommiifion bier. 


Die aus zehn Mitgliedern beftehende 
banrifhe Studientommilfion tft auf 
ihrer Rundreife durch gemwilfe amerifa= 
niiche Städte heute in Chicago ange- 
fommen und im Hotel Bladjtone ab- 
geitiegen. 

Die Kommiffion hat, wie [hon mie- 
erholt in der „Ubendppofl” berichtet 
morden ift, ven Auftrag, Studien zu 
maden, die fich bei dem Bau des neuen 
deutihen Mufeums für Naturmiflen- 
fhaft und Technik inMünchen, zu dem 
am 13. November 1906 in Unmejen- 
heit de3 deutjchen Kaijerö der Grund- 
ftein gelegt wurde, verwerten laflen. 
Die Gefellfchaft mar heute bei einem 
Gabelfrühftüd Gaft der Fakultät der 
Chicagoer. Univerfität und nahm pä- 
ter die Univerfitätägebaude in Augen- 
fchein. Die Gefelichaft befteft aus 
den Herren Graf Dr. von Podemild- 
Duerniz, ehemaliger Staatsminifter 
von Bayern; Geheimer Hofrat von 
Borjcht, Oberbürgermeifter von Mün- 
hen; Prof. W. von Dyt und Reich3- 
rat Dstar von Müller, Mitgliedern 
der bayrifchen Kammer und ehemals 
Präfidenten des Mufeums; Dr. Ko- 
fin Roß, Sekretär; Dr. Gelius, Arhi« 
teft; Dr. Mlerius Schirmann und 
Friedrich Orth, Ingenieuren. 


J 


Die „Abendpoſte« 
veröffentlicht heuꝛ⸗ 
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24. Zahrgang— Ro. 93 a Er 


Unterfuhung wird fortgeiekt. 


Die näcften Zeugen follen Dienftag ver- 
nommen werden. 

Die von U. U. Bach, dem Gehilfen 
des ftaatlichen Brandinfpeftors in Ber- 
bindung mit der angeblichen Berau— 
bung der Frau Edgar U. Clark einge: 
leitete Unterfuhung mwird fortgejegt 
werden.‘ Dienstag follen die nädjiten 
Zeugen vernommen werden. Unter An- 
deren fol auch Edward Goman, ein 
Neffe der Frau Elarf, vorgeladen wer- 
den. Sein Vater behauptete, den 
jegigen Aufenthalt des Sohnes nicht 
zu fennen. Der junge Mann, ver 
Handlungsreifender in Jowa iſt, ſoll 
aber Sonntag hier geweſen ſein und 
mit den Eltern Rückſprache genommen 
haben. Am ſelben Tage iſt er angeb— 
lich wieder abgereiſt. 

Falls er ſich weigert, der Vorla— 
dung nach Chicago Folge zu leiſten, 
ſoll er zwangsweiſe vor den Brandin— 
ſpektor Jowas geladen und durch deſ— 
ſen Vermittlung vernommen werden. 

Bach beabfichtigt ferner, am Diens- 
tag noch mehrere Nachbarn der rau 
Glart zu verhören. 

rau Clark behauptet bekanntlich, 
daß fie in ihrer Wohnung bon zmei 
Kerlen, die ſich als Fernſprecheraus— 
beſſerer aufſpielten, überfallen, be— 
raubt und an einen Fuß des ſchweren 
Eßtiſches gebunden wurde, worauf die 
Raubgeſellen die Wohnung an ſieben 
Stellen in Brand ſetzten und ſich aus 
dem Staube machten. 


Wieder verſchoben. 


Anwälte im Falle Lichſtern ⸗Roſenbaum 
noch nicht einig. 

Die Verhandlung über den Antrag 
des Börſenmaklers Adolf Lichſtern 
auf Erlaß eines Einhaltsbefehls gegen 
die J. Roſenbaum Grain Co., wurde 
heute wieder verſchoben, als der An— 
trag Richter Windes im Kreisgericht 
vorgetragen wurde. Ex bezweckt, die 
Roſenbaum Company davon abzuhal— 
ten, ihr Getreide in ihren öffentlichen 
Speichern aufzubewahren. Die be— 
teiligten Anwälte, Henry S. Robbins 
für Lichſtern und Levy Mayer für die 
Getreidegeſellſchaft, zeigten dem Rich— 
ter einen Brief, in welchem der vor— 
ſitzende Richter des Kreisgerichts, 
Richter Pinckney, ihnen mitteilt, daß 
Richter Windes bereit ſei, den Fall zu 
übernehmen. Als die Anmälte aber 
dann Richter Windes Frage, _ob fie 
dem zugeftimmt hätten, veineinten, er: 
Härte der Richter, daß er feine Ent- 
Tcheidung treffen würde. 

Anwalt Mader erklärte ſpäter, daß 
er nicht gegen Richter Windes, fon- 
bern nur gegen die lange Zeit etwas 
hätte, die den Anmälten zur Erlebi- 
gung des Tyalles gelaffen werden jolle. 

— — —— 


Maſſeverwaltung beantragt. 


Spät heute Nachmittag wurde im 
Bundesgericht der Antrag geſtellt, 
Maſſeverwalter für die Chicago and 
Duluth Transportation Co. zu be— 
ſtellen, die eine Anzahl Dampfer auf 
dem Michigan und dem Superior See 
in Betrieb hat. 


— — 


PBolizift verunglüdt. 


An der Zentral-Detailmache glitt 
heute der 32jährige Polizift Delchan 
Powers aus, fiel und erlitt Verlegun- 
gen am linfen Arm. Er mußte in einer 
Ambulanz nach feiner Wohnung, Nr. 
3535 Wilfon Ave., geichafft werden. 


Endgiltig zurückgetreten. 
Ungarifcher Premier wirft die $linte in’s 
Korn. 
(Spesialfabeldepeihe der „R.P. Staaiszeitung.”) 


Budapeft, 18. April. Das un- 
garifche Minifterium, mit dem Grafen 
Khuen-Hedervary an der Spiße, mwel- 
ches vor einiger Zeit abdanfte, aber 
dann wieder mit der Yühruno der 
Staatsgefhäfte betraut murde, tft 
nunmehr enbailtig vom Scauplaß 
feiner Tätigkeit abgetreten. 

Graf Khuen tft nach Wien abgereift, 
um dem Kaiferfönig Franz Joſeph die 
Mitteilung zu machen, er fei aufer- 
ftande, die im Parlament vorhandenen 
MWiderftände zu brechen und Refultate 
gegenüber der fortgejegten Geſchäfts— 
fperre zu erzielen. 

Die Wendung der Dinge gilt als 
ein Sieg de3 Sriegäminifters Ge- 
neral3 d. nf. v. Auffenberg über den 
Grafen Khuen, indem Erfterer den 
Auftrag durchfehte, die Wehrborlage 
in ben Delegationen - troß de3 herr- 
ſchenden Konflikts zu vertreten. 

Als mwahrjcheinlicher Nachfolger des 
Grafen Khuen auf dem Poften des un- 
garifhen Minifterpräfidenten mird 
allgemein der bisherige fFinangminifter 
Dr. dv. Lukacs angeſehen. 

Dampfernahrichten. 


Angelommen: 


New York: Hellig Dlab don: Kopenhagen; La 
Bretagne don Hadre; Mefaba bon Xondon; 
Eincinnati von Senna, 

New Dort: Lırifiana don Neapel; Lituania 


bon Libau. 
Madeira: Eretic don Bolton. 
Piräus (Athen): PBatris von New Dorf. 
Barcelona: Manuel Ealvo, von New York nad 


enua. 

Venedig: Giulia, bon New PVorf nah Trieft. 
Sonkert: —— von Ra vr u 
Queendtown: Caronia, don New PVorf nad 


— 
Hadre: La Provence von New vort. 


New Pork: rge Wafbington nah Bremen 


ua 


’ L; 
; 'Morro Galtle. nah Kuba 
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Nachfpiel zum Countykonvent. | 


Richter MeKinleyundCountyrichter 


laden fi; gegenjeitig vor. Rx 


Wegen Mikahtung ded Gerihid, 


Derfahren gegen Owens im Super 
geriht ift angeblich das Dorfpiel zu 


einem Anflageverfahren, das in dee 


£egislatur eingeleitet werden folk, 


‚ Richter MeXinley vom Superiorges 
riht und Richter Omens vom Coun- 


tpgericht haben einander megen Ger 


richtsmißachtung vorgeladen, 
legteren auf den 29. April, 
Dmens feinen Amtsbruder auf den 24. 
Außerdem 
ganze Anzahl anderer VBorladungen 
aus gleihem Grunde ergehen laffen, 
und, mie e3 heißt, foll vor der Legis- 
latur ein Antlageverfahren gegen den 
Sountprichter eingeleitet werben. Diefe 
Vorgänge jind die Yyolge des „Bor- 
fpiels*“ der demofratifchen County» 
fonvention am legten Montag. 

Bon Richter McKinley wurden vor= 
geladen: 

John E. Omens, Countyrichter. 

9. F. Schuettler, Hilfspolizeichef. 

Anthony Ezarnedi, Wahltommiflär. 

Willard Malone, Polizeifergeant, 

Michael Zimmer, Sheriff. 


erfterer 


PER: 


haben beide Richter eine  ° 


—— 


John MeWeenyh, Polizeichef. — 


P. J. Lavin, Polizeihauptmann. 


Von Richter Owens wurden vorge⸗ 


laden: 
M. L. MeKinley, Superiorrichter. 
John MéGillen, Vorſitzer des de— 
mokratiſchen County-Zentral-Aus⸗ 
ſchuſſes. 
Roger C. Sullivan, Mitglied des 
demokratiſchen Nationalausſchuſſes. 
John F. O'Malley, Sullivans Ver— 
trauensmann in der 21. Warb. 
Harry Gibbond, Sullivan Ber« 
trauenämann in der 33. Ward. 
Stanley Kunz, Stadtratsmitglied 
pon der 16. Ward. IN 
Alfred ©. Auftrian, Sullivans Anz 
malt. 
Edward Novak, Sullivan? Ber: 
trauenämann in der 10. Ward. 
William R. Stidmore, Sullipand 
Vertrauensmann in der 13. Ward. 
Dberit Daniel Motiartyg, Befehls— 
haber des 7. Milizregiments. . 


Hauptmann Thomas BP. Dfigan,, 7 


Adjutant des 7. Miligregiments, 
Sohn Brennan, Stabtratämitglied 
bon der 18. Ward. 
George MeEonnell, GSetretär des 
ta Parteileitungsausſchuſ⸗ 
es. 


John MeCarthy, Vorſitzer der de⸗ 


mokratiſchen Parteileitung. 
Terner- fünfzig andere 
Sullivans, darunter: 
„Light Finger“ Harry, 
Conlon, „Montey Face Charlie“ 
„Mile de Pite“ Heitler, Genter, „Di- 
den“ Dean, „Butch“ Smith, „Major“ 
Sampfon, Ed Murphy, Al Flynn, 
„Judge“ Berman, Miles Barrh 


Sullivan für's Stadtgericht nominirt. 


Daß nicht nur das Countyticket der 
Yaktion Hearit-Harrifon in der Vor» 
wahl am 9. April teilweiſe in die Bruche 
gegangen iſt, ſondern auch ihr Stadi⸗ 
gerichtsticket, zeigte ich in der heutigen 
Sigung der Wahlbehörde, welche da= 


Knappen 


mit beichäftigt ift, amtlich die Ergeb 


niffe der Vorwahl zufammenzuft 

Die Zufammenftellung der Ergebniffe 
in den erjten fechs Mahlbezirten ber 
2. Ward ergab eine bedeutende Zu= 
nahme bon Stimmen für John $. 


Sullivan, den Gerichtäreferenten Su: - ” 


periorrichter Clarence Goodmwins, der 
fih al3 Unabhängiger um die demo- 
fratifche Nomination fürs Gtadiges 
richt bewarb und, nach den erften Bes 
richten über den Ausgang der Wahl 
zu Schließen, von Clarence aber, 
einem der Kandidaten der Yallion 
Hearft-Harrifon, gefhlagen morben 
war. Die Berichtigung der heute fefts 
geftellten Yrrtümer zu Ungunften Sul« 
livans ergibt, daß er nominirt ift. 
— — —— — — 


Bekannte ſich ſchuldig. 


John L. Buchner jr. Sohn vom 
Sohn 2. Buchner, dem Präfidenten der 


Buchner-Saunders Lumber Eo., 343 
©. Dearborn Str., befannte fi Heute © 


im Familiengeriht eines Werge 
Ihuldig, deffen Gertrud Platt, 4757 
Calumet Ave., ihn beſchuldigte. Rich⸗ 


ter Goodnow verurteilte den Angellage 


ten zur böchiten zuläffigen Geldfte 
$550, die er dem Mädchen in Raten 
zahlen hat. 


* Der Wache an Chicago Ave, wurde 


heute gemeldet, daß am Yyuße der Dat 


Straße eine Leiche im See treibe. 


waren Poliziften zur Stelle. Die vers € 


meintliche Leiche entpuppte fich ala 
Holzklotz. 


— — —— — 


Das Wetter. 


Chicago .und Umgegend: Bewöllt umb & 
tend fü nal — und morgen; mäßiger 
i ordiwind. s: 
ots: Am Allgemeinen Mar und ande 

Se beute Abend und morgen; beute 


ana: Heute Abend bemöltt; 
md Froft. 


morgen Mas; 


1 iftor: j 
er SE ee Ye 


„Barnes“ 7 
f 2 
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— Hier 


ift eine wirkliche Ge: 


legenheit zur Exiparnik—Ater Floor 


zw peziellTyreitag, elegante fina= 
ben-Reefer3, Ruffian und Sai- 
- Tor Bloufe-Anzüge, alle neuen 
Frühjahr⸗Styles, angebroch. Größen, 
prächtige Werte. Anzüge und Reefers 
ſehr dauerhaft u. von ſtarken Stoffen 
in hübſchen Muſtern; ſowie blaue Ser⸗ 
ges. Ungefähr 350 doppelbrüſt. Kna— 
benanzüge, Alter 7 bis 17, ſchöne Mu—⸗ 
ſter; ungewöhnliche Werte 82 *22 
zum Berfauf Freitag zu. . Pi id 


peziell Freitag, blaue Serge 
S Knabenanzüge, Gr. 7b. 17 J. 

für Konfirmation und Gefell- 
Ichaften; neue Styles, ganz reinmwoll. 
MWorfted Serge, meite nider mit 
Uhrentaſche u. Gürtel-Loops; ſowie 
reinwoll. ſchott. Chebviot Knabenanzü⸗ 
ge, ſchöne Muſter; einige haben extra 


extra Knickers, 
Beljere Werte als je, $5 
und $6 Werte, Freitag zu. 


angebrod. Größen. 


33.95 


Aw pe;. Sreitag, Anabenanzüge mit. 


2 Paar weiten Kniders, neuer 
Style, doppelbrüftige und Nor- 


folt3, Alter 7—1S Sabre, nette Mufter, 
reintvoll. Stoffe, arau, braun, Tan und 
dem dieje3 Fyrühiahr jo fehr beliebten 


er. Blaugrau. ge, | 
ben tie die Eltern bevorzugen; beite Werte der Satfon; Freitag 


Anzüge, die die Iino= 


85 


Srezialverlauf Freilag, um zu rãäumen, gebroch Größen Knabenanzüge, zit......Söe 


Spezialberlauf Freitag, um zu räͤumen, gebroch. Größen Knaben-Waſchweſten, 
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Knaben-Ausſtattungsartikel — Speziell 


naben⸗ und Jünglings-⸗Kappen, 
aus fanch Caſſimeres, ſeidege⸗ 
füttert; engliſche und Golf Facons, 
wert bis 81; Größen 68 45 
bis 734, Sreitag mur a 
—— reinleinen, Größen 
11—14, reg. 2 für 25c fira= 
Br Freitag das Dukend, 
s jeder mur 
naben- und Mädchenitrüpmfe, 
Black Cat Marte, echtfarbig, m. 


doppelten Sinie, Ferien ir. chen, | 
Großen 6— 9, rea. 20 Sualität, 


4 Baar an jeden Kunden. 
Freitag, Baar nur 


inaben Balbrigaan Porosknit 
Union Enit3, 50c mt, I 
Sreitag für nur 
d naben- u. Jünglings-Jerſeys, 
Coat und hohe Hals Facons. 
garantirt reine Wolle, gewöhnlich 
bis au 32.50 verkauft. Grö⸗ 1 
ben 24—36. Freitag 5 e 
Anaben=Blufen, mei, gefältelt, 
Größen 6—17 Nahre, 75 
$1.25 Wert, Freitag ‘ c 
d naben-Halstrachten, weiche 
häfelte, 50c Werte; 
Sreitag nur 


ge 


Angebr. Partien Mädchen: u. Knaben-Novelty-Hüte, Freitag, 59 


fremde Grde, 


Roman von Richard NKordmani, 


(5. Hortjegung.) 

Elena preßte ihre Hände vor die 
Augen, und ein lautlojes Schluchzen 
burchichütterte ihre Bruft. An ihr 
Dhr drang das Geraffel der Ketten 
und Eifen, ein Lärmen von Schritten 
und Stimmen, fie fuhlte den lang- 
famer werdenden Gang des Schiffes, 
aber fie war nicht imjtande, jich ihrer 
Stimmung zu entreißen und bie 
Augen zu öffnen. Reaungslos lehnte 
fie auf der Bant an der Brüftung, der 
auffhäumende Gifcht beipritte ihre 
Hände, die über ihren Augen Tagen, 
und ber Lärm um fie herum, das 
Stimmengemirr und das Braufen des 
Maflers flogen an ihr vorüber tie 
das Getöje in einem Traum. Ein 
Auffchrei, der von der anderen Ded- 
feite berfam, rif jie empor. E3 war 
Die Stimme der alten Gräfin Co- 
leone. 

Die Konteſſa ſtand mit ihrer Groß— 
mutter, mit Fräulein v. Knörcke und 
Sonio an der Brüſtung und winkte 
mi ihrem Iafcheniuch in die Nacht 
hinaus. 

„Doktor Gerharvos! ind Gie 
Das? Hierher! Sehen Sie un&?” 
rief bie Gräfin erregt. „Hier ftehen 

wir — Rafaela, ich und Tonio!” — 
Gleich darauf durdhichnitt ein Auf 
Die Luft — eine Männerftimme, die 
einen Gegenruf gab; aber er verflang 
in dem Geraflel, das die Hängetreppe 
Derurfachte, die eben zum Wbitieg an 
der äußeren Schiffswand befeitigt 
wurde. 

In dieſen allgemeinen Lärm miſch— 
len ſich die Stimmen der Gräfin und 
des Fräuleins v. Knörcke, die beim 
Anblick der ſchwankenden Hängetreppe 
die unartikulirteſten Laute ausſtieß, 
die ſich je der Bruſt einer deutſchen 
Jungftau entrangen. Aber auch die 
alte Gräfin fhhrie mit durchdringender 
Stimme, dab es ein Wahnwih jei, 
jeßt in der Duntelheit dieje jchmale, in 

der Luft jchwebende Treppe hinabzu- 
Hettern, und fie, die fi) immer nur in 
talienifcher oder franzöfiicher Sprache 
auszubrüden pflegte, nahm die Zus 
Flucht zu Fräulein v. Anörde und zes 
terte im jammerlichiten Deutſch: 

„Beitehe Sie doch darauf — fie fol 
ſie auch nidt fahren jegt — wie leicht 
man kann fie maden eine falfe Sriet 
— und man liegt in die Wafler! ©o 
was man kann tun bei die füne Wetter 
und bei Tad — aber abeffo — in bie 
Nackt — impoffibile — impoffibile!” 

Run tauchte in geringer Entfernung 
ein Boot auf, in dem man die Umriffe 

Her Geftalten erfengen fonnte. E38 
bob und jentte fi, gewährte, vom 

aus gejehn, mit feinen Schmwan- 

= feinen beionbers einlabenden 
 MUnblid, und je näher eö dem großen 
Schiffe fam, befto ärger wurde bort 
Geſchrei der Gräfin und des alten 


8. 
Sind Sie es, Doktor?“ rief Ra- 
el, einmal. 
Guten Abend! Fürchten Sie 
Raufchen der 
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reiche Ihnen dann die Hand, rau 
Gräfin, und helfe Jhnen.“ 

ihre Blicke flogen umher, fie fuchten 
Kamillo, dem fie Adieu jagen mollte, 
aber er war nicht zu jehen, und jo trat 
fie an den Steg und fehte ihren Fuß 

auf die fchmebende Treppe. Hinter ihr 
ftand Antonio, fie jab dur das 
Duntel fein weißes Antlig, feine meit 
aufgeriflenen, angjtovollen Augen, und 
raſch flüfterte fie ihm zu: „Stüßen 
Sie fih auf meine Schultern, mir 
find aleich unten.“ Aber im nächiten 
Augenblid fiel es ihr ein, daß fie 
dieien Liebesdienft auch dem win 
mernden Fräulein v. Anörde zuge- 
dacht hatte, und mit lauter Stimme 
tief fie: „Lieber Herr Kapitän, bitte, 
laffen Site mein Fräulein hinunter 
gleiten, ih —,*“ ein Winditoß ver- 
Ichlang ihre Worte, fie war auf der 
unterften Stufe angelangt, das Boot 
jtieß an die Treppe, und Antonio um 
bie Mitte faflend, Ichwang fte fich mit 
einem beherzten Schritt, den Fittern- 
den mit fich reikend, in das jchwan= 
fende Boot, das unter der neuen Laft 
tief in die Wellen alitt, um in ber 
nädhiten Sefunde Hoch auf den Wellen 
zu tanzen. 

Dben am Ded zeterte die Gräfin. 
Rafeela ftand an der oberiten Stufe 
der Treppe, aber die Großmutter hatte 
ihren Arm umflammert und forie: 

„Sieh Dir das nur an, Du Un 
olüdatind, Da willit Du binunterftei- 
gen? ch Tafle Dich nit! Nein! 
Wir fahren nicht! Hören Sie, Dottor 
Gerhardos, wir bleiben! Wir fahren 
jet mit dem Dampfer bis Korfu, 
übernachten dort und fommen morgen 
mit dem Frühdampfer. Nicht Kapi- 
tan? 3 legt doch morgen einer, der 
von Korfu fommt, in San Marina 
an?“ 

Der Kapitän bejahte, und Nafaela 
rief hinunter: „Was jagen Sie dazu, 
Doktor? Ach bin troftlog!“ 

„Aber e3 tit doch ganz gefahrlos, 
rau Gräfin!” rief eine tiefe Männer- 
ftimme durch das Duntel. 

| „Nein, nein, wir fahren nicht!" be- 
barrte die Gräfin. „Wenn’s auch nicht 
gefährlih ift, aber seefranf werden 
wir alle, und das ift fchredilich.“ 

„Da laßt fich nichts machen,“ ant- 
mortete die Männerftimme wieder aus 
dem Duntel. „Sch werde alio morgen 
früh in San Marina am Hafen fein 
und Sie erwarten, nicht wahr?“ 

„Aber Antonio ift bereits imKahn!” 
rief bie Gräfin entfegt. 

„Das tut ja nichts!” antwortete bie 
Männerjtimme. „Er fährt mit mir. 
Das Meer fieht tatfächlich unruhiger 
aus, als es ift.“ 

„Und Fräulein Elena?” rief Ra— 
faela hinunter. „Wollen Sie nicht 
wieder herauflommen und mit uns in 
Korfu übernadhten?“ 

„sb danke,“ erwiderte Elena. „Aber 
wenn Sie fo giltia fein wollten, yräu- 
fein v. Anörde mitzunehmen, mwäre ich 
Ihnen fehr dankbar.“ 

„Ach, welch ein Slüd!" E3 war ein 
förmlicher Wonnetriller, den das alte 
Fräulein droben ausftieß, und eine 
Minute Tpäter ſchwankte das Boot 
davon. Die ſchwebende Treppe wurde 
eingezogen, und ein Geraſſel und 
Schnauben verlündete, daß ſich der 
Dampfer in Bewegung zu ſetzen be— 
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unden, i ihrem künf⸗ 
er zu erlennen zu geben, 
noch den Verſuch zu machen, ſein Ge— 
ſicht zu ſehen. Neben ihr ſaß der zit— 
ternde Antonio, ihr gegenüber Ra— 
faelas Verlobter und hinter ihr der 
Schiffer, der mit Kraft die Ruder in 
die Wogen ſtieß. Erſt als ſie aus dem 
Bereich der großen Wellen waren, bie 
der Dampfer aufwarf, griff der ihr 
gegenüber fifende Mann an feinen Hut 
und fagte mit einer Kopfneigung: 
„Doltor Gerhardod.“ 

„sh Bin Elena PBalleftrazzi," gab 
fie unwilltürlih im deutjcher Sprade 
zurüd, 

Er blieb wortlo3 vor Erftaunen und 
Ihien es nicht eriwarten zu fünnen, 
einen Blid in das Geficht des jungen 
Mädchens zu tun, um troß der Dun- 
felheit die Züge zu fehen. Als er fei- 
nen Kopf vorneigte, konnte fie fein 
Antlitz betrachten, und ſie wunderte 
ſich im Stillen, wie wenig er ſeinem 
Bruder glich. Er mußte den ſchlan— 
ken, eleganten Jugenio mindeſtens um 
Haupteslänge überragen, und mit ſei— 
nen breiten Schultern, dem weiten 
Mantel und dem zurüdgerüdten Hut 
machte er einen jeltfamen, überrafchen= 
den Eindrud. 

Sugenio hatte ihr bavon erzählt, 
tie fein Bruder oft gezwungen fei, auf 
feinem Maultier halsbrecherifche Wege 
zu machen, um zu den armen Gebirg3- 
bewohnern hinaufzugelangen, die jei- 
ner ärztlichen Hilfe bebdurften, und fo, 
wie er gewohnt war, zu ihnen hinauf- 
zufteigen, in feinem furzen Blujenrod, 
mit den hohen Stiefeln und dem brei- 
ten Hut, war er auch jet gefommen, 
die gräfliche Familie abzuholen. 

Elena erzählte ihm rafch, mie fie 
die Eoleone fennen gelernt hatte, dann 
mollte fie von ihm über ihren Vater 
und AYugenio hören. Mber Doktor 
Gerharbos jchien nicht der Mann aus= 
führlicher Berichte. Kurz und bündig 
meldete er, daß fich beide wohl befän- 
ben, dann fügte er in feinem merfmwür- 
digen, mit neugriehifhen Worten 
durchjegten Deutfh Hinzu: „Mein 
Bruder hat unter Ihrem Entſchluſſe, 
das Trauerjahr bei Ihren Großeltern 
zuzubringen, fehiver gelitten, Fräulein 
Elena! Sie hätten ihm mindeftens 
geitatten follen, einmal während biefer 
Zeit nah Köln zu fiommen!“ 

„Rein,“ ermwiderte Elena in einem 
nahezu abmehrenden Zone und mit 
einer Herbheit, die auf den Doktor be- 
fremdend wirkte. „E83 war die Er: 
füllung des fleinften Teiles von Pie: 
tät, die ich meiner Mutter jchulde. Sie 
hat Yugenio nicht geliebt.“ 

Warum hatte fte das gejagt? Was 
drängte ihr überhaupt diefen herben 
Zon auf, der ihr jelbft fo fremd und 
ungewohnt. war? Sie fühlte fich feit 
dem Nachmittag fchon von einer felt- 
jamen Stimmung von Unruhe und 
Nervofität umfangen, und nun ivar e8 
ihr, al$ irritirte fie an Alerander Ger- 
hardos etwas, worüber ſie ſich noch 
keine Rechenſchaft zu geben vermochte. 
War es vielleicht, weil das Erſte, was 
ſie aus ſeinem Munde über Jugenio 
hörte, etwas Schmerzliches war, oder 
war es der Tadel, den ſie aus ſeinen 
Worten und dem Ton ſeiner Stimme 
herauszuhören glaubte? So oft es 
vom Leuchtturm drüben aufleuchtete, 
ſah ſie für eine Sekunde lang die Um— 
riſſe ſeines Kopfes und ſeines Profils, 
das ihr imZwielicht dieſer blitzſchnellen 
Beleuchtung wie aus Erz gegoſſen er— 
ſchien. Seine langen, duntelblonden 
Haare flatterten im Wind um feine 
Schläfe und Wangen, und der lange 
Cchhnurrbart hing ihm bis an den 
Hemdfragen, unter dem eine lofe ge= 
bundene Krawatte wehte. 


Elena empfand etwas wie Scheu 
urd Unbehagen vor ihm. Gie war, 
nic,t eitel und auch nicht Kleinlich. aber 


| daß er ihr, der Braut des Bruders, 


ihr, Elena Palleftrazzi, die überall, 
wo fie erichien, die größte Aufmerf- 
famteit erregte und das liebensmwür- 
digite Entgegenfommen fand, jo wenig 
Beadhtung Ichentte, erfältete fie. 

Sie nahm fi) vor, nicht wieder da3 
Wort an ihn zu richten, und mwunderte 
fich bloß heimlich darüber, wieſo es ge— 
Ichehen fonnte, daß diefer wortfarge, 
ernſte Menſch ſich in die Konteſſa ver— 
liebt hatte. Das flatterige, zerbrech— 
liche, kleine Ding, das ſich anſah wie 
ein elegantes Spielzeug, wie die Zierde 
eines franzöſiſchen Boudoirs — und 
er, der Elena in ſeiner Größe und 
Schweigſamkeit wie die Verkörperung 
irgendeiner ſtummen Naturkraft er— 
ſchien! Wie konnte dieſer gedanken— 
volle Mann den ewig zwitſchernden 
Vogel um ſich her vertragen? Und 
welche Gründe mochten dieſe Familie, 
die einen der berühmteſten italieniſchen 
Adelsnamen trug, bewogen haben, ihr 
Kind einem Manne von dieſer ein— 
fachen Art zu geben, der von der Kon— 
teſſa offenbar nicht einmal ſo ſehr ge— 
liebt wurde, daß ſie dieſe Heirat er— 
trotzt haben konnte? 

Die Barke hob und ſenkte ſich ſo 
ſtart, daß ſelbſt Elena manchmal er— 
ſchauernd die Augen ſchloß. Eine 
eiſige Kälte kroch an ſie heran, ihr 
Mantel war viel zu leicht für dieſe 
falte, boradurchwehte Nacht, und ein 
eigentümliches Gefühl von Schläfrig- 
feit und Schwäche begann allmählich 
ihren Kopf zu benehmen. Xonio jaß 
mit feft übereinandergepreßten Lippen 
neben ihr; er Hitt unter Kälte und 
Angft, aber er jchämte fich, auch nur 
ein Wort verlauten zu laffen. Elena 
fühlte feinen Zuftand, und mit einer 
mütterlichen Bewegung 30g fie ihn fo 
feit an fih, daß fie dicht aneinander: 
geſchmiegt ſaßen. 

Ich gebe Dir etwas, Tonio!“ ſagte 
Alexander, zog den Mantel von den 
Schultern, warf ihn über den zittern— 
den Anaben und‘ bemühte fi, aud 
Elena Knie und Schultern damit zu 
bededen. So_jaßen die beiden einge- 
bült in den weiten Mantel, und An- 
5, unter der ihn Durditrö- 
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Endlich. 


Schulrat regelt Gehälter der Vor⸗ 
ſteher der Elementarſchulen. 


Haben ſeit 1908 gearbeitet. 


Ferienſchulen. — Eniſcheidung über Unter⸗ 
richt in fremden Sprachen und Aufklä— 
rung über Geſchlechtshygiene auf vier: 
zehn Tage verſchoben. 


Eine Neuregelung der Gehälter der 
Elementarfchulvorjteher, die teilmeife 
recht ftiefmütterlich behandelt worden 
find, ordnete der Schulrat in feiner 
geitrigen Sigung auf die Empfehlung 
des Finanzausfchuffes und der Schul: 
juperintendentin an. Die Aenderung 
ftellt alle Schulvorfteher der gleichen 
Gruppe, welche auf die gleiche Unzahl 
von Dienftjahren zurüdbliden und die 
gleihen Amtspflichten zu erfüllen ha= 
ben, einander gleih. Die Verordnung 
bat, jomweit die Gehälter der Elemen- 
tarfchulvorfteher der niederen Gruppe 
in. Betracht fommen, riüdmirfende 
Wirkung und tritt mit dem erften $a- 
nuar diejes Jahres in Kraft. Soweit 
die Gehälter der Elementarfchulvor- 
fteher der höheren Gruppe und ber 
Hochſchulvorſteher in Betracht kom— 
men, wird ſie erſt am 1. Januar näch— 
ten Jahres in Kraft treten. Als der 
Schulrat im Jahr 1908 eine neue Ge- 
baltjtala für die Elementarfchuloor: 
iteher einführte, wurden die Gehälter 
einer großen Anzahl von Vorftehern 
der niederen Gruppe nicht mit den 
Sägen der neuen Skala in Einklang 
gebradt. Nm Kahre 1909 und 1910 
murden die Gehälter aller Hochfichul- 
lehrer geregelt, und e8 war unmöglich, 
gleichzeitig auch die der vernachläffig- 
ten Elementarfchulvorfteher zu regeln. 
Sm Jahre 1911 war nicht das nötige 
Geld dazu vorhanden. Nah der Er- 
Härung der Schulfuperintendentin 
fann die Regelung der Gehälter diefer 
Schulvorfteher aber nicht länger auf- 
geichoben werden, und der Schulrat 
ſchloß ſich dieſer Anſicht an und han— 
delte geſtern. Die Zulagen, die ange— 
ordnet wurden, belaufen fich auf $100 
bis $500 das Jahr. 

Unter den von der Schulfuperinten- 
dentin gemachten Empfehlungen, die 
vom Schulrat gebilligt wurden, befin- 
det fi auch die, das Höchitaehalt der 
Hohiehulvoriteher von $3500 auf 
$4000 zu erhöhen, um tüchtigeresträfte 
anzuziehen, die fich fonjt anderen Be— 
rufen zuwenden würden. 

Ferienſchulen. 

Auf Empfehlung des Unterrichts— 
ausſchuſſes beſchloß der Schulrat, 
Ferienkurſe dieſes Jahr in den folgen— 
den ſechzehn Schulen abzuhalten: 
Burr-, Clarke-⸗, Dante-, Grahamz, 
Hamline-, Harriſon-, Holden-, Jack— 
ſon-, Jenner-⸗, Jungman-, Marquette—, 
Me&ormid-, Smyth-, J. N. Thorp-, 
Bon Humboldt: und Wafhington- 
ſchule. Außerdem werden Ferienkurſe 
für gebrechliche Kinder in der Spal— 
ding⸗ und Fallonſchule und für taub— 
ſtumme Zöglinge in der Parker 
Uebungsſchule abgehalten werden. Die 
Kurſe beginnen am 1. Juli und dauern 
ſechs Wochen. Unterricht findet an den 
erſten vier Wochentagen ſtatt. Fred 
E. Smith wurde mit der Leitung der 
geplanten Ausfliige betraut und erhält 
dafür eine Vergütung von $250. 

Die vom Unterrichtsausfchuß ge: 
machten Empfehlungen, die fich auf 
den Unterricht in fremden Spraden 
und Aufklärung der Zöglinge iiber die 
Gefchlehtähngiene beziehen, wurden 
auf weitere zivei Wochen zurüdgelest, 
da Schulratspräfident Dr. MeFatric, 
nicht anmwefend war. 

£ehrerin für deutfchen Unterricht, 

Auf Empfehlung des Unterrichts- 
ausſchuſſes beſchloß der Schulrat, 
Thereſe T. Dillon, Hilfsvorſieherin 
der Parker Uebungsſchule, zur Lehre— 
rin des Deutſchen am Lehrerſeminar 
zu ernennen. Mit der Stellung iſt ein 
Gehalt von 32000 verbunden. Die 
Ernennung datitt vom 8. April dieſes 
Jahres. Ein Antrag des Unterrichts— 
ausſchuſſes, für jeden der zehn Schul— 
bezirke eine Lehrkraft für Kinder mit 
Sprachfehlern zu ernennen, wurde gut— 
geheißen. Die vier für den Zweck er— 
nannten Lehrkräfte haben ſich nach 
dem Bericht der Superintendentin gut 
bewährt. Der gleiche Ausſchuß em— 
pfahl die Eröffnung eines Kindergar— 
tens in der Morrisſchule, die angeord— 
net wurde. Für den Zweck wurden 
$1500 ausgeworfen. 

Auf Empfehlung des Sefretärs be- 
Ihloß der Schulrat, für das fommende 
Sahr einen Kontraft mit der Gulid- 
Henderjon Co. behufs Prüfung _ber 
den öffentlihen Schulen aelieferten 
Kohle abzujchliegen. Der Preis für 
die Prüfung der Kohle beträgt $A080. 


Dr. med. F. D. ARTHUR 


Deutſcher Spezialiſt 
Neue Nr. 6 W. Randoiph Str. 


Norbweitede — Str., 5. Floor. 
wünf d 
dei (oumanien Sale = 
tung, Beihwerben ee . 


a ea tfe nn 
— 
che 


—* 
Rheumati⸗ 


alle u 
i 
men, damit ich ihfen Deich 3 
ann wie ſchnell ich fie el: 
len vermag. E3 ift nicht nötig, AL Rreile 
eine —— bezablen Ihr könn: meine Bes 
ndl nebmen, und dien wen ge» 
‚oder bei der ober beim net, 
z5 wie 92.50. Ach 
äde feit odaz 
A ilbaren Ban 
oder 2: Su erfolgloß au | | 
fommt zu mit Ivegen freier A 
nem _T! ‚vedar 


dr: 
u ftellen, und i 
. nen 6) + 


ud 


f 
* 


a ee 


Ka Di — 


DE par 1° 3 S2. 725 ERST ge 


Bei Flut oder Fene 


eG 


a  SSz 22 ee ZU zei Sur Ve 2,7 SI Sr 2 2 Se ur 


2 ne 


PIERRE, 


. DEREN 
Mauren» { 


e 


ei ihönem oder ftürmis 
chen Wetter, bei Kranf: 


heit oder Wohlbefinden, bei 
Unglücds: und bei Sreuden: 
fällen, überbringt das jtets 


bereite, nie verfagende, augen: 
bliefliche Telephon die Nachrichten 
in wenigen Sekunden der Welt. 


Erfreuen Sie fich des Schußes 
und der Bequemlichkeiten des Unt- 
verjal Telephon - Dienites? 


Main 294— 
Commercial Department 


Chicago Telephone Company 
230 West Washington St 


277,810 Telephone find heule in Chicago im Hebraud,. 
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Deutfches enter. 
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„Die Griünhörner“, deutichameri- 
fanijches Yebensbild, heute Abend. 
Seitern Abend wurde im Deutjchen 


Theater züm legten Male „Der Raftel: | 


binder“ bei gut befegtem Haufe aufge- 
führt. Für heute und die folgenden 
Abende jteht „Die Grünhörner” auf 
dem Spielplan, ein deutfch-amerifa- 
nifhes Lebensbild mit Gefang 
und Tanz, verfaßt von Hans 
Kipling: Dobers und mit Mufil 
verfehen von SKapellmeifter Karl von 
Wegern. it der Titel des Stückes 
Thon vielfagend, jo erübrigen die Na: 
mens, der einzelnen fünf Bilder wohl 
jede nähere Erläuterung; fie lauten: 
„Ankunft in Amerika”, „Im New 
VYorker Tingeltangel“, „Nächtliche 
Straßenfzene“, „Im Polizeigericht“ 
und „Unverhofftes Wiederfehen“. Wei: 
ter braucht nichtö verraten zu werben, 
und die Direktion erwartet jedenfalls 
nicht mit Unrecht einen durchfchlagen: 
den Erfolg des Stüdes und eine Rei- 
he voller Häufer. „Die Grünhörner“ 
werden heute, morgen, Samftaq und 
Sonntag (Nachmittag und Abend) in 
folgender Befegung gegeben: 
Paul Shädlih aus Leipzig....Heinr. Lömenfeld 
Eveline, feine Frau Marie von Wegein 
Betty Sanghofer aus Wien.... Emilie Schönfe:d 
Willy Siein, ihr Liebhaber Ludwig Koprée 
Baron don Adeläfelb aus Berlin....Baul Fafrlt 
Satob Stnöpfle aus Ulm........ Simon Edlmann 
Bärbele, ſeine Frau Amalie Kucharg 
Hannele, ſeine Tochter Louiſe Hartmanũñ 
Charles Blad, alias KarlSchwarz. Joſe Danner 
Kathi, Tyroler Sängerin Angele Erome 
Refi, ditto Elfe Duerıny 
stelln Green, Chanſonette............ Lina Tiege 
Verotti, Sänger ne 
Gurafo, ditto 
Kramer, Direftor eines Zingel-Tangels......... 
: Theo, ——— 
Sellin Schar 


villy Sch 


Wilſon, Polizeirichter 
Honeſt, Gerichtsſchreiber .. Robert Unger 
Spleen, Gerichtsdiener. . . . .Heinrich Weißgerber 
MecCarthy, Poliziſt.............. Remy Marſano 
mi, — — ————— — Omar Campbell 
Ein Schiffsoffizier Ernſt Rentrep 
Zeitungsiunge Edna Wernor 
IE and anne Maud Blanfe 
Eriter Gait Michel Scherf 
„mweiter Gait Heinrih Venosr 
RT TERN Bilhelm Münni.g 

Einwanderer, Mairofen, Gepädträger, 

Herren ımd Damen, 

Ort der Handlung: Hobolen und New Por! 
i Direltor Mar Hanrich 
Sapellmeiiter Karl v. Wegern 


Für die am fommenden Montag be= 
ginnende Woche tft der nachfolgende 
Spielpian aufgejtellt: Montag, Mitt» 
woch und Donnerftag, „Die Grün- 
börner“; Dienjtag, Regiebenefiz für 
Herren Ludwig Koppee, zum lebten 
Male, „Die Förfterchriftl”; Freitas, 
Benefiz- und Ehrenabend für Angele 
Erone, Samftagabend und Sonntag 
Nachmittag und Abend, „Die Glodten 
von Eorneville”; Samjtag Nachmittag, 
Vorftelung für die Univerfität Chi- 
cago und den Verein deutfcher Lehrer, 
„zlahsmann ala Erzieher”. 

Eine der legten Vorjtellungen der 
mit diefem Monat ablaufenden Spiel- 
zeit ift zum Benefiz für den verbienft- 
vollen und unermüdlichen Theater: 
fefretär, Herrn Siegfried Remat, be: 
ftimmt, 

—39% 


Dr. DB. Kohs Gehirn. 


Dermahte es einer wifjenfchaftlihen 
Anftalt in Philadelphia. 


Der verftorbene Dr. Wlabimir 
Koch, Hilfsprofeffor der Parmacolo- 
gie an der Univerfität Chicago, hat in 
jeinem Zeftament fein Gehirn mwiljen- 
Ichaftlihen Zmeden vermacht, wie ge- 
tern feine Schmeiter, Frl, Matilde 
Koch, mitteilte. Frl. Koch, welche die 
von ihrem Bruder begonnenen or: 
Ichungsarbeiten über die chemifche Be- 
Ihaffenheit des Gehirns fortfegt, jag- 
te, daß ihr Bruder fein Gehirn dem 
Wiltarinftitut in Philadelphia, einer 
Schule für neurologifhe Studien, 
die mit der Univerfität von Pennfyl- 
banien verbunden ift, Hinterlaffen ha-= 
be, und daß das Vermächtnif bereits 
bort eingetroffen jei. 


etwas, — SKommilfar: 


J ont 
1 elite Stunde o bis 5 tägl 
Hlofien. Bezabit fein y 
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Berlangt 
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Händler 
Mozxleys 


Bom Grundeigentumsntarft. 


Etliche lanajähr. Grundpactperträge und 
Pachtvertragverkãufe abgeſchloſſen. 


Frau Lena Gilmore verkaufte un— 
längſt ihren Mehrheitsanteil am Ko— 
lumbus Memorialgebäude an Julius 
Roſenwald und hat bisher große Ka— 
pitalsanlagen in Grundeigentum ge— 
macht. Vor acht Tagen erwarb ſie 
den Grund und Boden, auf dem der 
nicht mehr verwendete Sinaitempel 
ſteht, Südweſtecke der Indiana Ave. 
und 21. Straße, für $75,000, und ge- 
ftern hat fie zu $470,600 ein Grund: 
ftüd an der State Straße, neben dem 
an der Nordieitede der State und 
Quincy Straße, 29 bei 145 Fuß, von 
Charles 5. Guenther erworben. Ja— 
fob 2. Kesner hat die beiden Grund» 
ftüde an der State und Quinch Str. 
auf 99 Xahre gepachtet und errichtet 
darauf einen 21ftödigen Hochbau zum 
Koftenpreife von $1,500,000. 

Der Anwalt Julius Rofenberg hat 
auf 99 Jahre von William M. Derby 
jr. die an die Weil Madifon Straße 
grenzende Hälfte des nördlichen Stra- 
Bengeviert3 zmifchen 48. und 49, Ave., 
600 Fuß Front bei 175 Fuh Tiefe, 
gepachtet, zu einem fich alle fünf oder 
zehn Jahre 55 Yahre lang von $2000 
auf $8500 fteigernden‘ahreszins, oder 
$7217 Durdfchnittäzind gepachtet und 
die vorhandenen Baulichkeiten zu $16,- 
000 getauft, . fi auch verpflichtet, 
binnen fünfzehn Jahren $105,000 für 


Männer, Frauen, 
Kinder! 
Seid nicht ihwach und frant 
wenn ein Befah und Konfultation in 


Doktor Roberts 


Offices 
frei und willkommen ifl 


—* Syſtem der Behand⸗ 
A lung ift ficher u. ga« 
BR 
ig 7 
A PH 2. ae eins 


rantirt aflurat. 
Ale Krankheiten u. 
Serehnbeiten erben fi ‚Kurier. — 
J erflärt und iſt frei. Sprecht 
noch hente vor. 


Schwãäche von Män⸗ 


danken. 


ARE 
4 leves bron. Rs 
his war to Tiptontfite, Tenn., then 
Arsthoned to Mamphis his story oftne au at 
Kom the Reelfoot country. 


* Girl Swims to Phone Story. 
, Another news writer, a young worman of 


jekman, Ky, swarn and waded from har 
En to the long distance telephone In ör- 
der that the first definite story of tkerescuef 
of a thousand persons at Donera, Mo.. migbt 

eb the outside ‚world. * 
"ai the striking feats of bravery !n the 
Aght against the flood were those oi the 
eourlers who rode In advance of the ttds to 
warn villagers and farmers out of the path 
of the a!ream. 

"ıle telephone kas been brought largely 
Into play. Patrols stationed at menaced 
points have watched for crenösses night and 
4ay. The moment that a break’ occurred 
the patrois hurrind to telephone stations and 

arned ihe countrvside. .. 
en farmer who watched for the breach In 
the St. Francislevee yesterday mounted his Int 
korre wien the tlde droke through the em- . 
banknient. As he started 10 ride away his 

* the dridie of his horse. 
N — “te "ne aalled. stru 


Neubauten auszugeben. An der Ede 
der Madifon Straße und 48. be, 
wird er noch in diefem Sommer ein 
dreiftödiges Gefchäftsgebäude auffüh- 
ren. Roſenberg hat von Derby ferner 
auf 99 Jahre die Liegenfhaft an ber 
Nordiveitede der 48. Ane. und Yulton 
Straße, 110 bei 125 Fuß, zu $1500 
jährlich gepachtet und $21,000 für das 
jeh3 Laden und neun Wohnabteile 
enthaltende Gebäude auf dem Grund» 
ftüct bezahlt; ein Teil der Wohnungen 
wird in Geichäftsbüros umgewandelt 
werben. Des Weiteren hat Derby an 
Rofjenberg auf 99 Jahre das Grund- 
ftüd an der Sübmejtede der Southport 
Üve., Nord Clark und Berteau Straße 
zu je $250 fünf Jahre lang, danad) 
$300 jährlich verpachtet und dieXaden- 
gebäude auf dem Grundftüd zu $5000 
verfauft. Bon Willtam D. Braden 
hat Rofenberg auf 99 Jahre das 
Grundflüd, auf dem das jechd Läden 
enthaltende Gebäude 3551 bis 3661 
Kolorado Ang. fteht, zu $250 jährlid 
auf fünf Yahre, danach) $300 jährlich, 
gepachtet und das Gebäude für 35000 
gekauft. 

Elmer &.Challenger hat ein Grunds 
ftüd, 78 bei 118 Fuß, an der Nord» 
feite des Wafhington Boulevard, 496 
Fuß öftlih von der Homan Aoe,, zu 
$11,700 von Kadfon Bros. gefauft 
und mwill dort ein Mietshaus bauen. 

Den Laden 48 Süd Clark Straße 
haben Walter Kleemann und Thomas 
Sullivan von Edward E. Waller jr. 
auf zehn Jahre zu indgefamt $53,800 
gepachtet. Sie wollen dort ein Sleis 
bergeichäft betreiben. 
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Haupt eines Regierungsbüros, 


Julie Kathrop die erfte Frau in eines 
folden Stelluug. 


Präſident Taft hat dem Senat bie 
Ernennung von Frl. Julia E. Las 
throp von Chicago zur Vorfteherin de 
neuen NRegierungsbüros für Kinbess- 
mohlfahrt mitgeteilt. Frl. Lathrop, 
feit vielen Jahren Mitarbeiterin von 
Fıl. Jane Addams im Hull Houfe, ift 
die erfte fyrau an der Spige eines 
Büros der Bundesregierung. hre 
Ernennung wurde von Reformgeſell⸗ 
ſchaften in Chicago und anderwärts 
befürwortet, weil Frl. Lathrop * 
ſonders mit dem Studium des Kin⸗ 
deslebens befaßt und im Siedelungs⸗ 
weſen auch gründliche praktiſche Er⸗ 
fahrung geſammelt hat. 
mühungen iſt der Erlaß des Kindes⸗ 
arbeitsgeſetzes in Illinois mit zu ver⸗ 
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Celieteit von der "Associated Press” 


Inland. 


Zum ‚„‚Titanic’slintergang. 


Halifar, N. ©., 17. April. - Das 
Kabelfhiff „Maday-Bennett“ ift für 
die Abfahrt nad dem Schauplaß ber 
„Zitanic“ = Kataftrophe ausgerüftet 
worden. in der Erwartung, Leichen 
auffifchen zu fönnen, hat es Gärge, 
Eis und Einbalfamirungsmaterialien 
aufgeladen. 

Chicagoverin ernannt. 


Als Chef des neuen Kinderbüros. 


Wafhingten, D. R.,17. April. 
Aulia E. Lathrop von Chicago, 
Mitarbeiterin von Jane Addams für 
das „Hull Houfe“ und Mitglied nes 
llinoijer „Board of Charities“, mur- 
de vom Präfidenten Taft ala Vorjtehe: 
rin des neuen Kinderbüros vom Han- 
del3- und Arbeitsdepartement ernannt. | 

Sie ift der erfte weibliche Büroihef 
unter der Bundesregierung. 


Auslan». 


Chine ſiſches. 


Peking, 17. April. Sechs Banditen, 
welche in Verbindung mit der Ermor— 
dung des Bert Hicks aus Oſhtoſh, | 
MWis., verhaftet worden waren, geitan- | 
den ihre Beteiligung an dem Verbre- 
chen und wurden fämtlich hingerichtet. | 

Die Abrüftungsfrage führte zu einer 
Schlaht zwiichen den alten und den 
neuen Truppen zu®onfchwan, Bropinz 
Schetſchuan. Eritere wurden gejchla- 
gen und erlitten einen Verlujt von 100 
Ioten! Die Ordnung ijt jegt voll- 
kommen wiederhergeſtellt. 


Mexikos Armeevergrößerung. 


Laredo, Mex. 18. April. Wie von 
einer Präſident Madero naheſtehenden 
Perſönlichkeit berichtet wird, ſoll die 
Stärke der mexikaniſchen ſtehenden Ar— 
mee demnächſt auf 60,000 Mann ge— 
bracht werden. Zu dieſem Zwecke 
ſollen durch eine innere Anleihe 20 | 
Millionen Peios ($10,000,000) auf 
gebracht iverden. Zur Dedung der 
Anleihe follen geiffige Getränte und | 
andere Lurusartitel um zmanzia 
Prozent höher, ala bisher, befteuert 
werden. 


Celegraphifche Nolisen. 
| Inland. 


— Geſtriges Baſeballſpiel: 
„National League“ — Boſton 1, New 
York 4. Die übrigen Spiele dieſer 
Liga, ſowie alle der „American 
League“, verregnet! 

— Die 23. Jahresfonvention ameri- 
fanifcher. Rabbis gelangte in. Balti- ; 
more zum Abfhluß. Rabdi Samuel 
Schulman von Cincinnati wurde als 
Verbandpräſidenk wiedergewählt, eben⸗ 
ſo die übrigen Beamten. 

— 75 Ptozent der Weichkohlengru⸗ 
leute haben für die Annahme der, 
in der Clevelander Konferenz beider 
Parteien vereinbarten Lohnſtala ge— 
ſtimmt. — Die Verhandlungen zwi— 
ſchen den beiden Parteien in der Hart— 
kohleninduſtrie dauern noch fort. 

— Oberſt Rooſevelt „ſtumpte“ in 
Nebraska lebhaft, wo morgen Pri— 
märwahlen ſind. Er prophezeite in 
einer Rede in Omaha, daß Präſ. Taft, 
wenn er aufgeſtellt werden ſollte, ge— 
ſchlagen werden würde, und ſprach 
auch wieder Vieles über Lorimer. 


— Nahe dem Städtchen Long 
Prairie, Minn. ſtürzte der Waſſer— 
turm, der auf einem hohen Hügel 
ſtand, mit meilenweit vernehmbarem 
Krache zuſammen; die Straßen des 
Städtchens wurden überflutet, und es 
entſtand großer Eigentumsverluſt. 

— Auf der Fahrt von El Paſo, 
Tex. nach Chihuahua, Mexiko, ent— 
gleiſte ein Perſonenzug der Mexikani— 
ſchen Nordweſtbahn und verbrannte; 
alle 47 Paſſagiere mit geringen Ver— 
letzungen davongekommen. Auswei— 
tung von Schienen hatte den Unfall 
verurſacht. 

— Immer ſchlimmer wird die Hoch— 
flutlage zu Tallulah, La. und das 
ganze Städtchen iſt in Gefahr! — Der 
Bundesregierung haben die Miſſiſ— 
fippifluten. $1,137,879  gefoitet. — 
Ipphus, Malaria, Boden und andere 
Krankheiten treten unter den Flutlei- 
denden auf! 25,000 DObdadlofe. Das 
„Rote Kreuz“ kann lange nicht genug 
tun. 


Ausland. 

— Die nordmerifanifchen Rebellen 
eroberten Bariäpe, im Staate Sonora. 

— Gejtrandet ift der fanadiiche 
 Dampfer „Earl Grey“ bei Kap John, 
Neufhottland. PBaffagiere und Poit- 
fahen wurden vom Dampfer „Minto“ 
mweggebradht. ES ift noch ungemwiß, ob 
der Dampfer gerettet werden fann. 

— Die merifanifche Regierung er- 
mwiderte auf die Bejchwertenote des 
amerikaniſchen Staatsſekretärs Wil— 
ſon, daß ſie keine Verantwortung für 
dad. Treiben des Rebellenführers 
Orozkos übernehme, im Uebrigen nach 
beſter Möglichkeit auch fernerhin für 
den Schutz von Amerikanern und ihrer 
Intereſſen ſorgen werde. 

— Kaiſerkönig Franz Joſeph em— 
pfing den ungariſchen Miniſterpräſi— 
denten Grafen Khuen-Hedervary in 
einſtündiger Audienz. Darnach fand 
ein gemeinſamer Miniſterrat ſtatt, 
welcher den Beſchluß faßte, die Dele— 
gationen auf den 23. April einzuberu- 
fen. Graf Khuen hofft, daß vom un— 
gariſchen Reichsrat ein dreimonatiges 
Propiſorium betreffs der Wehrborla⸗ 
gen bewilligt wird, um über die größ— 
ten Schwierigfeiten ber. Gegenwart 
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grapdifche Depefchen. 


Mertwürdiger Angellagter. 


Sein Derteidiger erflärt ihn für geiftes 
franf, aber er beftreitet es. 

Einem eigertümlichen Fall fehen fi 
Richter Kersten, der Verteidiger, der 
Staatsanwalt und die Gejchtmorenen 
im Prozeß geaen den 50 Jahre alten 
Edward Hids gegenüber, Hids hat am 
21. Dftober vorigen Jahres den 
Schankwirt Auguſt Folzenkogel in 
deiien Wirtjchaft 40 S. Canal Str. 
erichoffen, weil der Wirt fich bei Hid2 
nicht entfchuldigen wollte nad einem 
Wortwechlel, den Beide megen des 
„Steilundh“ gehabt hatten. Als Ber: 
teidiger ohne Bezahlung ift Anwalt 
Emil B. Ban Bever vom Gericht einge: 
jet worden. Er und erzte, die er 
zu Rate gezogen bat, find der Mei- 
nung, daß jein Klient geiftestrant tft, 
und von diefer Vorausjegung hat der 
Anwalt fich auch bei der Auswahl ter 
Geichmorenen leiten laſſen. 

Dat Hid3 Felber aber durdhaus an 
derer Meinung -tit, zeigte fich, als er 
heute auf den Zeugenftand gerufen 
murde. Er verweigerte nicht nur die 
Antwort auf alle Fragen des Ver— 
teidigers, jondern beichuldigte Dielen 
noch obendrein, er habe fich mit dem 
Staatsanwalt ins Einverftändnik ze- 
jegt, um ihn ins Irrenhaus zu brin— 
gen. Dann hielt er folgende Anjprade 
an die Geichmorenen: 

„Sch bin ebenfo wenig verrücdt mie 
Sie, aber man mwill mich ins Irren— 
haus bringen. Der Kerl, den ich ae- 
tötet habe, verdiente den Tod, und i 
bin froh, dak ich es getan habe, Wir 
hatten einen Wortwechlel über den 
Trreilund, und als er. fich nicht ent: 
Ichuldigen wollte, holte ich ein Schich- 
eifen und Schoß ihn nieder. Weiter ift 
nichts zu erzählen.“ 
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Lat Milde walten. 
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Bundesrichter verurteilt Anwalt M. W. 
Crafts zu kurzer Gefängnißſtrafe. 


Den ergreifenden Bitten ſeines On— 
kels Clayton E. Crafts, früheren 
Sprechers der Staatslegislatur, hat 
es der jugendliche Anwalt Maurice 
W. Crafts von Cleveland zu verdan— 
ten, daß ihn Bundesrichter Carpenter 
beute mit einer gelinden Straf? da- 
ponfommen ließ. Crafts bekannte ſich 
ſchuldig, die Poſt zu betrügeriſchen 
Zwecken mißbraucht zu haben. Richter 
Carpenter beſtrafte ihn mit einer drei— 
Biatägigen Gefängnißftrafe. Die Un- 
terfuchungshaft wird in Anrechnung 
gebracht. Der Angeklagte war.am 26. 
März verhaftet worden. Crafts, der 
einer angejehenen Familie des Staates 
Dhio angehört, wird des Verfuchs, die 
La Grange Staatsbant um $9000 zu 
beichwindeln, befchuldigt. Er erfuchte 
angeblich die Bant um ein Darlehen 
auf einen KLandfompler nahe La 
Grange, für deflen Eigentümer er fi 
ausgab, während fich fpäter heraus- 


jtellte, daß der Befiber ein Bewohner: 


New Hork ift. Clayton E. Erafts, der 
Dntel des Angeklagten, führte aus, 
daß der. Verurteilte durch den Verluft 
feines quten Rufes. genügend beitraft 
fei. Anmalt 3. 2. MeNab, Vertreter 
der Chicago Title and Truft Eo., 
ſchloß ih ihm an und madte den 
Bater des Angeklagten für deffen ver- 
zmweitelten Schritt verantwortlich. Der 
Vater, erklärte er, habe fich nicht um 
den Sohn gefümmert. 


Boͤrſennotirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis— 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Eröffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 17. April 

Weisen — 

Mai 1.111%--12 1.12% 1.11% 1.11% 
Sıli 1.06%4-7%1.0716-141.06% 1.06% 
Scp 1.03-03% 1.03% 1.02% 1.05 

Mais 


1.11 
1.064 -% 
1.026-% 


Tal „7778-78 
„4 78 —J 1 
u}: 


Mei Ta U. 2 
Juli 545, 35 55 51% 
Sort 44-434 44 4358-34 
Gepöl. Schweinefleiſch 
Mai 18.0005 18. 1714 
Nuli 18.42-47 18.55 
Scp 18.75-80 18.85 
Schmalz — 
Mai 10.25 10.30 10.25 
Nuli 10.45-47 10.52% 10.45 
Sep 10.65-67 10.70 10.65 


18.00 18.00 
18.37-4018.40 
18.607% 18.07% 18.62% 


10.25 
10,45 
10.67 % 


10.25 

10.45 

10.65 
Rippchen — 

Mai 10.05 

Nuli 10.27% 10.27% 

Sep 10.47% 10.47% 
Die aeitrige Anfubr 


10.05 10,00 10.00 9,97-10,00 
10.20-2210.22% 10.20 
10.42% 10.45 10.421 
von Weizen für den bie: 
finen Marft ftellte fih auf 33,600, bon Mais 
euf 101,250, ton Safer auf 288,000 Bıurfbels. 
Nerihirft von bier murden 45,500 Bırfbels Wet- 
zen. 117,150 Bufbels Mais und 159,300 Bufhelz 
Safer. 


— Der Gouverneur und Präjident- 
fhaftanominationsfandidat Woodrom 
Wilfon Halt jet Stumpreden in 
Georaia. 


Swißco erzeugl neues Haar. 


Bejeitigt Schinn und ribt aramen vder nebleichten | 


Haaren ihre natürliche Farbe wieder. 


Grohe Probeilaihe frei. 


Beim Fledten eingeichlaien! 

Weshalb ji ermüden alte Fledten ;u erneuern, 
wenn man den nanzen Kopf voll eigener 
Haare haben tann. 

Swibco erzeugtsfobiel Haare wie Ahr wollt. 
Berwandelt graues oder gebleichtes Haar in Die 
uriprünglie Sarbe ohne Färben oder Beizen. 
Beleitigt Schinn und alle Haar- und Kopfhaut: 
leiden. 2 

CSchidt 10c in Eilber oder „riefmarfen, zur 
Bedung des Porto3 etc. an die Emibco Hair pr 
medy .Co., 4646 P..D. Square, Cincinnati, ©., 
und erhaltet eine große freie Brobeflaſche 
Sco it überall zum Bertauf bei. 
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In jüngeren Jahren hat man in 
Dautfehland noh oft am Sonntag 
Lätare (der vierte Faltenfonntag, 
auh Mittfaften genannt. Lätare — 
freue di) die „jommerfingenden” 
Kinder gefehen und gehört. Sie tru= 
gen ihren „Sommer“ in der Hand, ei- 
ne Art mit bunten Bändern durchfloch- 
tenen Zmweiges, und alle waren fie 
mit einem ftattlichen Leinenbeutel be= 
mwaffnet, um die milden Gaben an 
Geld „und Naturalien. einzufammeln, 
die. fie- erwarteten. Dieſe ſuchten ſie 
durch allerhand ſchmeichelhafte Lieder 
von den Hausgenoſſen zu gewinnen. 
Da hieß es: 

„Der Herr iſt ſchön, 

der Herr iſt ſchön, 

die Frau iſt wie ein Engel; 
ſie wird ſich auch bedenken 
und uns etwas ſchenken.“ 

Das waren, wie man ſieht, reine 
Bettelverſe, und der ehrwürdige, in 
graue Urzeiten des germaniſchen Füh— 
lens und Glaubens zurückreichende my— 
thologiſche Bezug des Sonntags Lä— 
tare oder Mittfaſtentages war darin 
völlig ausgelöſcht. Dagegen klingt er 
in einem anderen, gleichfalls dem 
Schleſierlande entſtammenden Liede 
noch von ferne an: 


„Dort oben iſt ein ſchönes Haus; 

da guckt 'ne ſchöne Frau heraus 

mit ihren ſchwarzblauen Augen; 

den Sommer will ſie ſchauen.“ 

Ja, das iſt der einfache und ſchöne 
Grundgedanke dieſes Tages: die von 
Frühlingshoffnung erfüllte Menſchheit 
verlangt den Sommer zu ſchauen, des 
Winters iſt ſie herzlich müde, ſo ge— 
ſtaltete ſich zu dieſem Tage der wohl— 
bekannte Brauch des „Sommerge— 
winns“ oder des „Todaustragens“. 

Unzweifelhaft urſprünglich ein altes 
heidniſches Frühlingsfeſt, das ſich 
übrigens wohl kaum allein auf den 
germaniſchen Kulturkreis beſchränkt 
hat. Wenigſtens wird berichtet, daß 
auch die Wenden um dieſe Zeit das 
Bild der Göttin Marzana (die Grimm 
für die Wintergöttin halt) und der 
Ziowonia auf langen Stangen aus 
den Dörfern trugen, dabei allerdings 
Irauer- und Klagelieder fangen und 
fie darauf in den nächftgelegenen Fluß 
warfen. Wie alle im Naturleben wur: 
zelnden Feite und Bräuche, To haftete 
auch dieje alte Frühlingsfeier viel zu 
feit in der Gemohnbeit des Volkes, als 
daß fie durch das Chriftentum hätte 
entwurzelt werden fünnen. &3 fcheint 
au beim Todesaustragen den Ber: 
fuh gemacht zu haben, den Brauch im 
Sinne der neuen Religion umzudeu- 
ten; menigjtens meijt hierauf der an 
einzelnen Orten, 3. B. in Schmeighau: 
jen im Elfaß, nachmweisbare Zug, daß 
die ausgeitopfte Winterpuppe Judas 
genannt und nad dem lUmzuge vor 
der Kirche mit Ruten und Reffeln 
tühtig durchgeprügelt wird, ehe man 
fie verbrennt. E3 fcheint aljo hierin 
der Verfuh erkennbar, den Sonntaa 
Lätare zu einem Judasfpottfefte zu ge- 
ftalten. Durdgedrungen ift jedenfalks 
diefe Umbdeutung nicht, wohl aber hat 
fi) die alte Feier des Sommerge: 
minns und Zodaudtragens in vielen 
Gauen Deutjchlands, im mejentlichen 
auch in denfelben yormen, bis in die 
neuejte Zeit erhalten. Bejonders dra= 
ftifh ift fie in der Umgebung bon 
Straubing geftaltet worden. Dort 
ind es nämlich zwei Männer, die als 
der Sommer und der Winter gekleidet 
bon Haus zu Haus gehen. Der Win: 
ter trägt einen Pelz, der Sommer ijt 
mit-grünen Ymeigen befleidet, und der 
Winter hat einen FFlegel, mit dem er 
beim Gehen den Sommer auf die Schul- 
tern flopft. Auch anderweitig treten 
Sommer und Winter als leibhaftige 
Geftalten auf und fämpfen ihren 
Kampf aus, der mit dem fchmählichen 
Ende des grämlichen Winters fchließt. 
Die andere, im ganzen wohl verbreite- 


ih in jüngfter get 

fchlag, ein gefunderes Gefühl für den 
Ihönen Sinn diefer alten Frühlings: 
bolfäfefte bemerkbar. In Eiſenach 
hat man im Jahre 1897 die Freier des 


Sommergeminns, und zwar mit gutein | 


Erfolge, wieder eingeführt, und fo darf 
gehofft werden, daß, mas von dem al- 
ten Früblingsfefte, dem eriten des 
Jahres in feiner Art, im Voltäleben 
noch erhalten ift, auch für die Zutunft 
pfleglich erhalten werden wird. 

— — —— 


Elektriſirter Käſe. 


Ueber die günſtigen Ergebniſſe, die 
ein holländiſcher Elektrotechniker durch 
Anwendung von Elektrizität bei der 
Bereitung von Käfe erzielt hat, beric)- 
tet die franzöſiſche Fachzeitſchrift 
„Glettricien“ intereffante Einzelheiten. 
Seit neuerer Zeit wird in Rotterdam 
durch S. Gokkes alter Käſe künſtlich 
hergeſtellt. Der friſche Käſe wird da— 
bei unter einem Drucke von 10,000 
Volt einem MWechfelitrome non 0,2 
Ampere ausgefegt und zu gleicher Zeit 
der Einmwirfung der Luft überlaffen. 
Die hierbei verwandten Elektroden bil- 
den eine Art von Rezipienten, die nicht 
vollſtändig gejchloffen find, jo daß die 
Luft Zutritt hat. Bei diefem Verfah- 
ren ift e& möglich, innerhalb von 24 
Stunden einen frifhen Käfe in altın 
zu verwandeln. Die Methode wird peir 
Gottes in großem Stile und zwar an= 
geblich mit dem beiten Erfolge ange- 
wandt. Da der „alte Holländer Käje” 
einen weitaus höheren Preis erzielt, 
als der frifche, find die wirtfchaftlichen 
Erfolge verhältnigmäßig groß; denn 
Miete für Lagerräume und vor allerı 
die mit der langen Lagerung verfnüpf- 
ten Zinsverlufte fallen bei Anmwendurg 
der Elektrizität für den Käfehandel 
fort. E38 muß bier daran erinnert 
werden, daß man auch einmal verjucht 
bat, Wein mittelft Elektrizität fünftlih 
alt zu maden. Und das Refultat? 
Alt war er geworden, aber — trinten 
fonnte ihn niemand me. :! 


Die feimtötende Kraft in Gewürzen 


Der Begriff der Gewürze ift ein 
jehr dehnbarer, und jo fann man auc) 
nicht erwarten, bei allen Stoffen, die 
dazu gerechnet werden, ähnliche oder 
diefelben Eigenfchaften zu finden. Un: 
ter einem Gewürz verjteht man einen 
Stoff, der nit für fi allein als 
Nahrungs» oder Genußmittel betradh- 
tet werden Tann, aber als Zufaß einer 
Speife einen höheren Gejhmad ver: 
leibt. Deshalb überläft man das 
MWürzen der Speifen zum großen Teil 
dem einzelnen, damit jeder es nad 
feinem Gefehmad tun oder laffen fanıı. 
Im allgemeinen läßt jich aber außer: 
dem von vielen Gewürzen behaupten, 
daf fie eine fonfervirende, die Keinie 
der Faulnig abmehrende Kraft verı- 
ten. Da man mit Redt nur äußerit 
ungern und mit größter Vorficht che= 
mifche Stoffe zu diefem med vermert- 
det oder aejtattet, ift der Wert der Ge- 
twürze nad) diefer Richtung hin bejor- 
ders hoch zu veranfchlagen. Obſt und 
Gemüfe halten jich unzmeifelhaft viel 
beifer, wenn fie mit Zufaß von Eſſig 
zubereitet find, und der Ejfig bewährt 
diefe Tugend beifpielsmeife auch bei 
eingeleaten Filchen wie bei den fehr 
nahrhaften Bratheringen. Nach ge: 
naueren, mit miljenfchaftlicher Gründ- 
lichkeit porgenommenen Unterfuchun- 
gen ilt der feimtötende Wert der 
einzelnen Gemürze freilich jehr ver: 
Ihieden. \ngmwer, Schwarzer Pfeffer 
und Gapennepfeffer hindern das 
Wachstum von Bakterien und Pilzen 
nicht, während e3 durch Zimmt, Ge: 
mürznelfen und Genf vollftändig ver- 
bütet, dur) Dlasfatnuß und englisches 
Gewürz menigftens verzögert wird. 
Als befonders wertvoll werden Zimmt 
und Senf bezeichnet, zumal fie bei mä— 


tere Form des Brauches ift die, daß | Bigem Gebrauch) zu den Gewürzen ge: 


eine Buppe hergerichtet und in ihr der 
Winter in effigte ums Leben gebracht 
wird. Nm der Regel wird die ihn dar- 
jtellende Strohpuppe erfäuft, zumeilen 
aber muß fie auch den Treuertod ter: 
ben, und in Selbra am Kyffhäufer 
wird für die zum Tode bejtimmte 
MWinterftrohpuppe fogar noch eine lette 
Gabe erbittelt: „Gebt doch dem alten 
Ipod noh etwas“ — nämlih Brenn 
material zum Ofterfeuer.“ 

Die Feier des Sommergeminnes, 
die jet am Sonntag Lätare regel- 
mäßig begangen wird, läßt fich hifto- 
rifh bis zum Jahre 1286 zurüdver- 
folgen. Gelegentlich einer Belehnung 
famen nämlich damals einige Klofter- 
herren von Hersfeld auf der Rückreife 
durch Eiſenach, und dabei wurden fie 
Zeugen der Feier desSommergeminng, 
die dort am Sonntag Lätare regel: 
mäßig begangen wurde. Die Schilde- 
rung diejer Feier mag hier angefchlof- 
fen jein, weil fie in deren mythologi- 
Ichen Sinn Einblid gewährt. 

„Bor dem Georgentore bewegt ficd 
eine Progeifion, der ein angepugter 
Strohmann voraufgetragen 
bis zur nächiten Flurgrenze, und wäh- 
rend des Umguges wurde Gottes Se— 
gen über Die Fluren erfleht. Wenn 
dann die Prozeffion fingend heimfehr- 
te, war der Strohmann verfchmwunden, 
man hatte ihn erfäuft. Dafür hatten 
die Burfchen ihre Kappen mit Tannen: 
teifern geihmücdt, und jeder Zeilneh- 
mer trug auch einen ITannenzmweig in 
der Hand. Dann gings vor das Ge- 
orgentor zum Ablaßmarkte, wo viele 
Buden aufgefchlagen waren. Gaben 
einfammelnd Töfte fih der Zug von 
felbjt auf, und es entfaltete fich ein 
fröhliches Jahrmarftästreiben.” 

Sp wurde auh überall fonft in 
deutichen Landen dies alte Heidenfeit, 
bei dem man die Fluren für den Som- 
mer jegnete und gegen die üblen Ge- 
walten zu feien fuchten, zum munteren 
Voltäfefte. Erft der pietätlofen mo: 
bernen Zeit mar e3 vorbehalten, aud) 
diefem alten Herfommen das Urteil zu 
Bar Die. allerdings unleugbaren 

ihftän! ie. mandjerotts 

i Stich bi 


wurde, | 


mit dem | 


PR. + 
EEE 
{ —2* 


hören, die nur ſehr ſelten durch den 
Geſchmack abgelehnt werden. 

Ihre keimtötende Wirkung beruht 
auf ihrem Gehalt an aromatiſchen oder 
eſſenziellen Oelen. Zimmt beiſpiels— 
weiſe enthält ein zimmtſaures Alde— 
hyd, und die Aldehyde werden auch von 
der Chemie insbeſondere als Konſer— 
vierungsmittel empfohlen. Pfeffer und 
Ingwer dagegen ſind als weniger nütz— 
lich zu bezeichnen, zumal ſie eine unge— 
bührlich ftarfe Reizung der Schleim— 
häute herbeiführen. 

—>+--  — 


Engliiher Sumor, 


Onfel Jad will den. Vater der flei- 
nen Belfie antelephoniren, hat das Te— 
lephonbucdh gerade nicht bei der Hand 
und fragt daher die Kleine: „Sage 
doch, Beijte, mas verlangt deine Mut- 
ter immer, wenn fie deinen Papa an- 
telepbonirt?“ Klein-⸗Beſſie überleg: 
einen Augenblid und jagt dann jtrah- 
lend: „Geld, Dntel.” — Der Mann 
fehrt von der Reife zurüd. „Da bift 
du aljo wieder, George,“ jagt fie, „iſt 
alles gut gegangen? Fühlteft du dic 


im Hotel heimisch?” Worauf der Marin’ 


gelajien antwortet; „Aber.jehr, mein 
Liebling, es war fajt nichts zu genie- 
Ben.” — Die Mutter fragt den Lehrer: 
„Aber mie können Sie denn meinen 
Sohn arundlos fchlagen?” „Ich ſchlug 
ihn, mweil er mir auf meine frage, mo 
die Ihemje Tiegt, nicht antworten 
wollte. Er fand nur da und ftarrte 
mich an.” „Kein Wunder, er war na= 
türlich ſprachlos über Ihre Unwiſſen— 
beit...“ 

‚Am bosmidhen KKaffeehaufe. _ 

Miljatſchka, das heift die Liebliche, 
nennt der Bosniafe den Fluß, der Sa- 
rajevo, die Hauptſtadt Bosniens, durch⸗ 
fließt. In der Stadti ſeibſt ſieht er 
— ſo ſchreibt Heinrich Toball in der 
Zeitſchrift Zeiten und Völker — frei— 
lich nicht lieblich aus, denn ſeine Ufer 
beſtehen hier aus künſtlich hergeſtellten 
Steinmauern, und auch das Bett iſt 
ſãuberlich geebnet. Vor der Stadt 
aber d — in 
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HX12 Noyal Wilton Velvet Nugs, 13.75) 
— der Veberjchuf einer Fabrif zu ungefähr der Hälfte = 


500 find in der Partie zu diefem Preife, und zwar find alle von diefen ohne irgendwelhe Nähte, 


Zmeihundert und fünfzig nahtlofe Royal 
ton Belvet Rugd, 8.3X10.6 Fuß groß, zu 8.75 
83 nahtlofe Royal Wilton Velvet Rugs, 6X9 Fuß, zu 8.75. 


Partie 4—-600 Royal Wilton Bel: 
vet Rugs, 27X54 Zoll grof;, zu 


Einzelne der Rugs in diefem Verkaufe find,ein wenig fehlerhaft, aber fo wenig, daß derem 


Wilt- 


si . 


nicht verborben, noch deren Dauerhaftigfeit beeinttächtigt ift.. Die Mufter find prächtige  oriertafif 


und geblümte Entwürfe. 


Yeinen Tordhon:Spiten zu de Yard 


Kanten mit dazupafienden Einfäten; 1—21, Zoll; 
Beſchmutzte Waſch-Spitzen, auf 
die Hälfte der früheren Preiſe herabgeſetzt; Kanten 
und Einſätze, bis zu 3 Zoll breit; Ypd. zu 3—12%: 
Ungefähr 1,000 Dutzend Val.Einſätze; waren 1Sc 
per Dubend; das Dutend zu öc, 


pielerlet Mufter. 
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Baſement 


Sparjamteil3-Bafeiien‘ 


27:1. Aösölf. Stiderei-flouneing, 
beihmust, 7den. Hdcwert,Yd.5dc 


15c bis 25c:Stiderei-Mujteritreifen — Swiß und 
Gambric-Karten und Einfäge — in 41% 
gen; bejhmupt; die Yard zu 10c. 


Nd.-Län- 


Sparfamteits:Bafentent 


Novelty Netz und echte Eluny- Gardinen 
zu ungefähr der Hälite Des PBreiles—1.10 Das Paar 


Net-Gardinen in Weiß und Arabian; aus franzöfiihem Kabel-Neb gemadıt. 


Die 


25c , 
te Spiten : Gardinen 


Spariamleit3-VBafeınent. 


echten Cluny-Spitzen-Gardinen beſtehen 
aus ſehr geſchmackvollen Muſtern mit Kanten. 
Ecru-farbige Scrim-Gardinen mit geſäumter Kante; das Paar zu 1.10. 
Befticte gefräufelte Muffelin-Gatdinen, $1.25 mert;; das Paar zu nur 68. 


„500 leicht beſchmutz⸗ 


30c 


Kabel-Neg- und Nottingham-Gardinen, herabgefegt auf ungefähr ein Drittel ihres wirklichen Wertes — 
in zwei Partien, fpeziell marfirt zu 25c und 50c. 


Sreitag- Spezialität: Kinderkleider 
Weihe Kinder: 
Kleider, jpeziell 


Der Unterteil ift aus Flouncing gemadt; Hals und 
AUermel find mit Stiderei-Bändern verziert. 


Kurze Hleider für 


Babies — zu 
Sie haben „tuded“ Notes, und 


oder Stidereieinfägen verziert, Für 2- bis Gjährige 


Kinder. 


Kurze Baby - Kleider mit kurzem Sfirt 
Waiſt mit Stiderei und Spiten verziert für 1-- 


Sjährige, zu 2öc. 


Si 


Tartie 


nähtem Kragen. 


find mit Spißen- 


an der 
neu und prächtig 


Sparfamfeits-Bafement. 


Männer:Nenligechemden 


‚ Eine Anfammlung einzelner Hemden, die früher zu ° 
bedeutend. höheren Preifen marfirt waren. In der 
find fancy Negligee-Hemden 
Manjchetten, auch weiche franzöfiihe Manfchetten- 
Hemden.in einfachen Farben — mandje mit ange. Ir - 


Rän- 
+ nung 


48t 


mit jteifen 


Sn Lohgeld, Grau und Weiß. 


Gejtridte jeidene Männer:Hals: 
binden zu halbem Breife — 25c 


Noch eine andere Partie erlangten inir 
Herabjegung. : Das Affortiment umfäht Alles, mas 


zu einer 


in Frübjahrsmuftern-ift.. 
Sparfamtfeit3-Bafement ” 


Dollar: Verkauf von Damen: u. Kinderfchuhen 


Verkauf von aufgelauften Spezial Partien und angebrochenen Partien für weniger al3 die 


Herſtellungstoſten. 


Damen-Orfords — viele von unſerer 2. 
Flur-Abteilung — bis 33.50 wert — zu 


wirklichen 


Sparſamleits-Baſement. 


Si 


Sn diefer Partie find Hunderte von Paaren — und jedes Mufter, jede Lederforte und jede Größe. Die 
Bargains ſind die beſten des Jahres. 


Sparſamleits-Baſement. 


Orfords, Pumps und Sandalen für Kinder, SI 


Orfords und Pumps in verſchiedenen Lederſorten für Mädchen und Kinder; ebenſo römiſche Sandalen 
aus ſchwarzem oder lohgelbem Leder, oder aus ſchwarzem und braunem Samt. Hunderte von Paaren in 
jeder Partie und alle auf Spezialtiſchen; alle Größen bis zu 2. 


Seid. Chiffon Button⸗-Schleier, 25 


Es ſind ausgezeichnete ſeidene; 


Farben; bis zu 1.25 wert; vorzüglich zum Auto— 


mobilfahren in dieſem windigen 


ſehr praktiſch; alle 


Wetier. vwaſement. 


Taffetaſeide Haudſchuhe, Paur 250 
1800 Paare, in Weiß oder Schwarz; Gr. 55—9. 
Chamois⸗Lisle⸗Handſchuhe; in Nalurfarbe 
Weib; 2 Elasp; zu 2öc. 


und 


Sparfamfeit3-Bafement. 


Halbrauhe Bongee:-Seide zu 250 die Ward 
Diefes ift das 24zÖllige, moderne, halbrauhe Gewebe, das fo allgemein für hübiche Mäntel und Anzüge 
beliebt ift. E3 hat einen großen Glanz, ift ertrafchwer und von haltbarer Qualität. 

Der reguläre Preis ilt 50c die Yard 


Die Farben umfafjen: Naturfarbe, Lohgeld, Braun, Marineblau, Königsblau, Gobelin, Altce-Blay, 
Himmelblau, Rofa, Nile, Rejeda, Wyrtle, Altrofa, Grau, etc. 


die Steine und Geröllfaufen des Bettes Gäßchen, in denen nur die Mofcheen | Narenta befindet. Das Kaffeehaus 
fpringt oder ihnen behende ausmweicht. | hervorragende Punkte bilden. Jr den | wird Luft genannt, weil feine Wände 
An der Ziegenbrüde oder in den tür- | an die Häufer angebauten offenen | tatfächlih aus Luft beftehen. Vier 


tifchen Kaffeehäufern, bejonder3 im 
Cafe Bendbafcha figt es fich unter beit 
eigenbäumen gut und. traulid; 
abends ift es ivyllifch Ichön. Unter uns 
raufcht die Miljatichla, an den bunt- 
len, bis 1600 Meter hohen Bergmän- 
den de8 engen Tales deuten uns ein- 
zelne Lichter die Wohnungen der Men- 
jchen an; über uns funfeln-die Sterne 
und von der nahen- Mofchee ruft- der 
Muezzin zum Gebet. Um uns herum 
fiten ernfte Mufelmänner, fomwie laut 
Ihmwagende und lachende andere Ein- 
heimifche und Fremde von Nah und 
ern. 

Bor jedem fajt fteht ein tleines Mei- 
fingfännden mit eifernem Stiel, ein 
mwinziges, etwa drei biß vier Zentime- 
ter hohes Puppentäßchen, ein entfpre- 
chendes Untertäßchen, ein Scälcden 


+] mit Zuder und das unvermeidliche 


Glas Wafjer. Der Gaft gießt aus der 


Kanne fünf- bis fehsmal etwas Kaf- | triebe und fchlürft unbeirrt feinen Kaf- | 


| Holzbuden arbeiten die Handmerfer 
; und verfaufen ihre Waren. Gemöhn- 
; fi find in einer Straße nur Hand: 
' merfer der gleichen Urt, alfo Schuh: 
| macher oder Sattler oder Gold- und 
ı Silberarbeiter ufm., vertreten. Auch 
‚ Händler mit Waren einer beftimmten 
: Gattung haben ihre Berfaufsräume 
! meiftens in ber gleichen Straße. Le: 
; berall aber find Früchte und Gemüje 
! zum Verkauf geitellt. Bei Tag be: 
' megen fich in diefen Gafjfen Menjchen, 
Pferde, Efel und Fuhrmerfe in drang: 
‚ boller Enge. Serbijhe Männer und 
; Frauen, Mohammedanerinnen, Zigeu- 
; ner und halbnadte Kinder geben ein 
ı jehr buntes Bild. Unverfäſcht ſla— 
| mwifche Laute dringen an unfer Ohr. 
| Der Handel felbft vollzieht fich ruhig 
| und einfach, ein Feilfchen findet faum 
‚ fatt. Ernft jchaut der Mujelmann 
vom Kaffehaus auf das Straßenge- 


fee in das Täßchen, fchlürft den | fee. Kann der gejchäftigte Händler 
Schwarzen Iranf und raucht behaglich | feinen Zaden nicht verlafjen, jo fchict 


dazu. Ale Männer, 
Frauen rauchen Zigaretten oder bre- 
ben fich neue. Kaffe und Zigaretten 
— ohne fie ift das orientalifche Leben 
taum denkbar. 

Im Bazarviertel von Sarajevo gibt 
es biele einfache Kaffeehäufer, die meift 


—— 
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ſogar einzelne der Kafedzija ſeinen Jungen mit dem 


„braunen Trank der Levante“ zu dem 
Kunden. Der Junge in der bunten 
Jacke und mit dem roten Fes windet 
ſich dann geſchickt durch die Menge. 
Sehr ei ig iſt die K 
Luft“, die afarbiert 


„Rabana. 


Steinpfeiler find durch ein flaches: 
| Dad) verbunden — da3 ift der ganze 
| Bau. An einem Pfeiler fteht ein ei» 
| ferner Dfen mit einem durch das Dad 
gehenden ſchwarzen Blechſchornſtein. 
Hier iſt der Kafedzija, ein alter Mus 
; felmann in der malerifchen orientafis - 

hen Tracht, tätig. Er.fchiebt an die. 

im Ofen brennenden Holzjcheite die 
| Heinen Kännchen und fett den Gäften 
| in Känndhen den heißen, fchwarzen, bes 
| reits gefüßten guten Kaffee vor. Die 

dort verfehrenden Mufelmänner figen 
ı nad; Türfenart mit untergefchlagenen 


Beinen; die chriftlichen Bosniaten und — 


die Fremden aber ſetzen ſich auf ie 
beiden ſchlichten Holzbänke. Wer kein 
nen Platz findet, ſchlürft ſtehend den 
| Motta. In der Nähe beſingt ein bün 
der Guslar die alten Helden unbıbes 
gleitet feinen eintönigen Gefang mit? 
der Gusla, einem primitiven, Tauten- 
artigen \nftrument, das nur eine 
—— hat. SER 


— Getroffen. — Lehrer (inder Ri 
turgefchichte): Bon den Raub 3 
möchte ich euch den noch erwähnen, der 
in höhereren Luftfchichten häufig frei 

er gehört zu den Yaren und ift gegen 
mwärtig in unferem Baterlande am 
‚ften verbreitet. Run, Fritz. du weiß 
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Siltenny in Chicago. 


An die Kiltennyfagen, die einander 
8 auf die Schmanzfpigen aufge: 
’ haben follen, oder aud an Die 
wmaufhörlihen Kämpfe zwiſchen den 
Counties Corf und Tipperary erin- 
een die Bruderzwifte in der demo- 
fatiihen Partei von Goot County. 
3 hat alles eine jo jhöne irifche Lo— 
farbe, obwohl auch fozufagen 
Chhandehalber einige deutiche, ameri- 
Kanifche und flavifche Demokraten mit- 
beteiligt find. Man dente nur an ben 
fapferen Hauptmann Octigan, der den 
die von 
bewachte Seite zu ftürmen, und an 
ſchwarzgelockten ountyrichter 
Dmwens, ber biefe Herausforderung 


& > annimmt und mit Uerten das Ior ein- 


Thlagen ‚läßt! Der ganze Vorfall 


follte von einem irifchen Dichter in 


einer Ballade verherrlicht werden, bie 


mit Harfenbegleitung gefungen werben 


- — $ann. 


Fe 


E lange fein Ende. 


Der Helventaten find aber nod 
Seht haben die 
Richter Omens und MeXinley fich ge- 


Henfeitig vor ihren Richterjtuhl ae- 


- > haben, damit einer den andern wegen 


— 


3— 


Mißachtung des Gerichtshofes verur— 
deilen lann. Richter MeKinley ge— 
dachte den Richter Owens für die 
Uebertretung ſeines Einhaltsbefehles 
büßen zu laſſen, aber Richter Owens 
ſezle ſeinen Verhandlungstag noch 
früher an und droht, den Amts— 
genöflen in’s3 Gefängnig zu jchiden, 
ehe diefer über ihn aburteilen fann. 
Auch will er den Bok Sullivan, feine 


= Unterfelvherren und Kampfgenofien, 


— 


als die er mit ſchneidendem Hohne 
eine Anzahl ſtadtbekannter Zuhälter 
und Taſchendiebe bezeichnet, in das 
Countyverließ werfen laſſen, ehe die 
Legislatur den Abſetzungsantrag er— 
wägen kann, den Sullivan von ſeinem 
Anwalte bereits hat ausarbeiten 
laſſen. Der Richter Owens hat näm— 
lich den Vorteil, daß die Polizei ſo— 
wohl wie die Sheriffsmannſchaften 
ihm willenlos gehorchen, wogegen dem 
Richter MeKinley die vollſtreckenden 
Gewalten ihren Arm verſagen. Wenn 
ſich alſo das Staatsobergericht nicht 
ſehr bald einmiſcht, kann man hier— 
orie noch einen regelrechten Krieg zwi⸗ 


ſchen dem County- und dem Superior⸗ 


zerichte erleben, durch den die Achtung 
bor dem Gefete ficherlich bedeutend ge= 
hoben werben miürbe. 

Db der Eountyrichter befugt war, 
bie Countyfonventionen der beiden 
Hauptparteien durh von ihm abge- 
fhidte Mitglieder der Wahlbehörde 
eröffnen zu laffen, mird das Oberge- 
‚richt entfcheiven. Die Legislatur aber 
follte jich nicht nur mit ihm, fondern 
auch mit dem Richter McXinlen be=- 
Ihäftigen. Es ift ein unerträglicher 
Unfug, daß fich immer wieder Richter 
finden laffen, die bereit find, denHand- 
mwerfäpolitifern zu Hilfe zu fommen. 
Sollte e3 fich aljo nach einer unbefan- 
genen Unterfuchung herauzitellen, daß 
auch in diefem Falle die richterliche 
Gewalt gemigbrauht morden ijt, fo 
follte über den oder die Schuldigen 
bie Strafe der Abjegung verhängt 
igerben. 


Auf die väterlichen Ermahnungen, 
bie der Hilfsftantsjetretär Huntington 
Wilfon an „das merifanifche Volt“ 
tihten zu miüfjfen glaubte, hat der 
mexikaniſche Miniſter des Aeußeren 
würdevoll, aber ſcharf geantwortet. Er 
findet es mit Recht befremdlich, daß 
die amerikaniſche Regierung dieſe Er— 
mahnungen in allen Zeitungen hat 
veröffentlichen laſſen, ehe ſie noch an 
ihre eigentliche Adreſſe gelangen konn— 
ten. Ferner ſtellt er die höfliche An— 

age, auf welchen beſtimmten Vorfall 
ie ihre Befürchtung gründet, daß die 
merifanifche Regierung fich ihrer pol» 
fertechtlichen Verpflichtungen nicht be- 
mußt ift. Alle ameritanifchen Bürger, 
die jich unter ihrem Schuße befänden, 
wären ihtes Lebens und Eigentums 
volftändig ficher, und für diejenigen 
Amerikaner, die jih troß aller War: 
nungen no) im anfitändiichen Gebiete 
aufbielten, könnte die gefegmähige me= 
zilanifche Regierung nicht einftehen, 
wenn jie zu Schaden fümen. Go 
lange ein Zeil des Landes fich im Auf- 
rubr befände, müßte fie vor allen Din- 
gen beftrebt jein, ven Aufftand zu un- 
terbrüden. Uebrigens fände fie es auch 
feltfam, daß unfere Regierung fi un: 
mittelbar mit dem Rebellen Orozko in 
Verbindung gejegt hat, der fich in ber 
empörendfien Weife gegen die Gejehe 
feines Landes vergangen hätte und 
nur von den merifanifchen Gerichtöho- 

zur Verantwortung gezogen mer: 
tönnte. 

Veider ift diefe Abfertigung großen 
teils verbient. E3 ift in der Tat min- 
beftens undiplomatifh, ein fremdes 
Dolt mit Umgehung feiner Regierung 
ju warnen oder zu rügen. Den Ton 


‚ber Benormundung, den fich die mitiel- 


und fübamerifanifhen Qumpentepu= 
bliten allenfalls mögen gefallen Laffen 
müllen, braucht fi Merito nicht bieten 
zu lafien. Bräfident Roofevelt pflegte 


ern“ feinen diden Knüp- 
jeber Gelegenheit unter bie 


fe zu balten, aber von der überaus 


| 
| 


Mühe gibt, einen inneren Aufftand zu 
kefämpfen und zu unterbrüden, ihre 
Pflicht gegen die in dem aufftändifchen 
Gebiete weilenden Ausländer vollitän- 
dig erfüllt, und folglich nicht „ge 
warnt“ werden darf. Die Ver. Staa: 
ten von Amerifa haben jelbit einen 
bierjährigen Bürgerkrieg durchgemacht, 
der für Die europäifchen nbuftrie- 


Gents | länder ungleich verhängnikvoller war, 


als die Rebolution in Merifo jet dem 
Kadbarlande ift. Sie hätten aber da- 
mals fehr entfchieden Einfpruh er— 
hoben, wenn beifpielämweife Großbri- 
tannien das amerifanifche Volt und 
die KRonföderirten auf bie fchlimmen 
Yolgen ihres Zmwiftes aufmertfam ge= 
macht haben mürde. 

Den „echten“ Ameritanern fällt e3 
augenscheinlich noch immer fchmer, 
Ihmächeren over ärmeren Völkern die 
Achtung zu bezeigen, die fie felbft be> 
anfprucen. Auch aus ihrem Wohl: 
wollen klingt die Herablaffung heraus. 
Vieleiht hat Herr Wilfon im Yone 
bes Gönners reden zu dürfen geglaubt, 
weil die Ver, Staaten der merifani- 
Ichen Regierung erft in der 'jüngiten 
Zeit mehrere wertvolle Dienfte ge- 
leiftet haben. Er bätte aber bedenken 
follen, daß diefe die Verachtung nicht 
aufiviegen können, in die fie im eige- 
nen Lande verfallen muß, wenn fie fid) 
bon den Ber. Staaten wie ein unreife3 
und unartiges Kind behandeln läßt. 
Etwas Nationalftolz hätte er am Ende 


auch bei den Mexikanern vorausſetzen 
können. 


Ein guter Gedante! 


‚Wie ein jtarfer Schret Stummen 
die Sprache, Tauben das Gehör mie: 
bergeben mag, jo ijt eine ftarfe Er- 
ſchütterung auch im Stande, einen 
guten Gedanken auszulöſen. Das hat 
ſich jetzt hier in Chicago gezeigt. 

Dem Präſidenten Bunch von der 
hieſigen Produkttenbörſe ging geftern 
eine Petition zu, die folgendes befagt: 
„Angeſichts des ſchrecklichen, Titanic“⸗ 
Unglücks will es uns ſcheinen, als ſollte 
eine prominente Körperſchaft wie das 
Chicagoer Board of Trade die Regie— 
rungeder Ver. Staaten und die Regie— 
rungen der anderen großen Nationen, 
die an der transatlantiſchen Schiff— 
fahrt intereſſirt ſind, bittſchriftlich er— 
ſuchen, während der Zeit der Eisberg— 
gefahr einige ihrer müßigen Krieg— 
ſchiffe in der Gefahrzone und längs der 
Dampferſtraßen zu ſtationiren, damit 
ſolch. ſchrecklicher Verluſt von Men— 
ſchenleben und Beſitz ſoviel wie möglich 
abgewendet und vermieden werden 
könne. Es würden daraus der Regie— 
rung, bezw. den Regierungen, ſo gut 
wie gar keine Koſten erwachſen, da die 
Kriegsſchiffe doch zu allen Jahreszeiten 
Fahrten nach allen Richtungen hin 
machen, nur um die Offiziere und 
Mannſchaften im Dienſt Linzuüben, 
und wir meinen, daß durch die Ein— 
richtung eines guten Wochtdienſtes 
dieſe jetzt ſo gefährlichen Gewäſſer ver— 


hältnißmäßig gefahrlos und ſicher ge— 


macht werden können.“ 

Dieſe Petition ſoll dem Direkto— 
rium der Produttenbörſe vorgelegt 
werden zur Begutachtung, bezw. zu 
weiterer Beſchlußnahme, jobald fich 
wenigſtens 200 Unterſchriften für ſie 
erlangen ließen. Das letztere ſollte 
nicht ſchwer fallen. Denn der Gedanke 
erſcheint ſehr gut, tatſächlich ſo etwas 
wie ein Ei des Columbus. Denn wenn 
er zur Ausführung kommt, kann das 
nur Vorteil bringen zund niemals 
Schaden, und — es wird nichts koſten! 
Wenn je, ſo wird man hier einmal 
ſagen können, daß wir etwas für 
nichts bekommen. Auf jeden Fall 
etwas für die vielen Millionen, die 
Jahrein, Jahraus für die Kriegsflotte 
ausgegeben werden, wo wir jetzk nichts 
erhalten; oder wenn wir meinen, daß 
die Kriegsflotte ſich bezahlt durch den 
Schutz, den ſie dem Lande vor den 
räuberiſchen Gelüſten der Ausländer 
gibt, oder durch das Preſtige, das eine 
ſtarkeKriegsflotte den Ver. Staaten im 
Rate der Völker ſichert, oder, endlich, 
durch die mit ihr gegebene Möglichkeit, 
ſchwache Nationen einzuſchüchtern und 
unter Umſtänden zu vergewaltigen, — 
dann bekommen wir bei Durchführung 
des Gedankens noch etwas dazu. Ge— 
wiſſermaßen eine Prämie, oder einen 
Extra-Profit, wie gewiſſe Departe— 
mentläden ihn in Form von Trading 
Checks zu geben pflegen. 

Der Gedanke iſt wirklich gut. So 
gut, daß man ſich eigentlich wundern 
muß, daß man nicht ſchon längſt dar— 
auf kam, — was ihm ja eben etwas von 
dem Weſen des „Kolumbuseis“ gibt. 
Wenn die Ver. Staaten und die gro— 
hen ſeefahrenden Nationen zuſammen 
gehen, ihn in Ausführung zu bringen, 
dann ſollte es möglich ſein, die trans— 
atlantiſchen Dampferſtraßen ſo abzu— 
patrouilliren, bezw. mit Wachtſchiffen 
einzuſäumen, daß jeder Paſſagierdam— 
pfer jeder Zeit, wenn nicht gerade in 
Sicht, ſondern doch in Signalweite 
von einem Wacht- oder Patrouilleſchiff 
wäre — jedenfalls innerhalb der Ge— 
fahrzone — denn die Zahl der müßi— 
gen Kriegsſchiffe der „Welt“ iſt ja 
wahrlich groß genug. Es würde leicht 
ſein, an die fünfzig und mehr zu allen 
Zeiten in dieſem Dienſt zu haben. Und 
welch' ſonſtige große Vorteile würde 
eine ſolche Einrichtung noch bieten! 

Wie intereſſant würde es für die 
Reiſenden ſein, des Morgens ein briti⸗ 
ſches, zum zweiten Frühſtück ein deut⸗ 
ches, um die Mittagsſtunde ein ame- 
ritanifches, dann wieder ein britifches, 
fpäter ein franzöfifches ufmw., und alle 
paar Tage einmal zu reizpoller Abtvedh- 
felung ein hinefifches, japanifches oder 
türfifches Kriegsfhiff zu fprechen. 
MWie intereffant müßte folder Dienft 
für Offiziere und Mannihaften der 
„Kriegämänner“ fein, und wie rege 
fönnte der ozeanifche Nachrichtendienit 
——— perfuit nie, ji m 
reizvoll, ſich in 
begeiſterten Träumen zu ergehen und 


Au) if ed vollfiänbig wahr, |1 
baf eine Regierung, bie fich Eetheft 


ſich enten?, — würde 

anz Chicago freudig bereit fein, bie 
ittfchrift zu unterzeichnen, der reifen- 

den Menfchheit zum SHeile und Ehi- 

cago, dem Geburtäorte des ſchönen 

Gedantens, zu Ruhm und Ehre!? — 


Der feelenloje Stahitruft. 


Am 10. April erftattete der Senat3- 
ausfhuß für Arbeit und Erziehung, 
befien Vorfigender Senator Borah it, 
dem Bundesjenate einen Bericht über 
die Arbeitsverhältniffe in den Anlagen 
der U. ©. Steel Corporation, in dem 
ber Stahltruft befhuldigt wird, ein 
brutales Sphftem induftrieller Stlave: 
rei aufrecht zu erhalten und feine Ar- 
beiter in rüdjichtslofefter Weije auszu- 
beuten und binnen wenigen Jahren zu 
menichlichen Ruinen zu machen. 

„Rad den Dividenden zu urteilen, 
melche die U. ©. Steel Corporation 
auszahlte,“ jagte Senator Borah in 
dem Bericht, „lag Jicherlich wenig®rund 
für eine folche-aufreibende Arbeitsfor- 
derung bor. eber rechtlich denfende 
Ameritaner muß auf den Erfolg und 
die Profperität unferer gejchäftlichen 
Unternehmungen ftolz fein, aber wenn 
enormer Reichtum menigftena teilmetje 
durch ein jo graufames und brutales 
Spitem induftrieller Sklaverei hervor: 
gebracht wird, dann tit die Regierung 
zu ihrer eigenen Wohlfahrt gezmun- 
gen, fich der Schwachen gegen die 
Starten anzunehmen und ihren mora= 
lifchen und gefeglichen Einfluß aufzu= 
bieten, um ihre Bürger vor ſolchen Zu— 
binden zu jchügen 

„Kein Mann fann in einem freien 
Regierungsmweien feine Bürgerpflicht 
erfüllen, wenn er durch -folche indbu= 
ftrielle Sklaverei geiftig und förperlich 
zerrüttet wird. Er hat felbit in ber 
Volltraft feiner frühen Mannbarteit 
nicht die Gelegenheit oder Zeit, Tich 
auf feine VBürgerpflichten porzuberei- 
ten, und ehe er zur vollen Lebensblüte 
gelangt ift, wird er, unter folchen Zu= 
ftänden geiftig und förperlich abge- 
mwirtichaftet, ala nußlos zur Seite ge— 
ftoßen und wird zu einem Fluch und 
einer Laft für die Gefelichaft und zu 
einer Gefahr für die Regierung... .“ 

Der GStahltruft bezahlt feinen 
hohen Beamten fehr große Gehälter 
und den Vorarbeitern, Gießern, Wal- 
zern u. Sf, w. hohe Löhne, während die 
große Maffe der Arbeiter jehr jchlecht 
bezahlt werden. Sie befommen Löhne, 
die von den „freien amerifanijchen“ 
Arbeitern ala Hungerslöhne veräcdht- 
lich zuriücgemwiefen werden würden und 
mit denen nur genügjame unmijjende 
Toreignerd® halbwegs ausfommen 
fönnen. Aber viel fehlimmer, als die 
niedrigen Löhne, ift die lange Arbeit3- 
zeit — Die zmölfftündige Arbeits— 
fchicht, der Fi) oft genug lange Leber- 
jtunden binzugefellen follen, und gegen 
fie ift das Urteil des Borah’fchen Be- 
richts, ſind die dem Kongreſſe vorlie— 
genden Bills, deren Annahme von dem 
Ausſchuß anempfohlen und gerichtet. 
Die Zwölfſtundenſchicht iſt gemeint, 
wenn von einem brutalen Syſtem in— 
duſtrieller Sklaverei geſprochen wird. 

Regelmäßig täglich zwölf- und nicht 
ſelten vierzehn- und ſechzehnſtündige 
Arbeit vor den glühenden Hochöfen 
wird auch den ſtärkſten Körper binnen 
wenigen Jahren erſchöpfen und zur 
Ruine machen. Das muß einleuchten, 
und wer einmal einen auch nur flüchti— 
gen Einblick in die Arbeitsverhältniſſe 
in den großen Eiſen- und Stahlhütten 
getan hat, wird es gern glauben, daß 
der Durchſchnitt dieſe Art Arbeit nicht 
länger als fünf Jahre aushalten kann 
— wenn ſo lange — und dann mehr 
oder weniger verbraucht und verkrüp— 
pelt als Menſchenruine zurückbleibt. 
Aber die große Mehrzahl der Aktio— 
näre des Stahltruſts ſcheint das nicht 
einſehen zu können, oder, wenn ſie es 
erkennen, die Aufrechterhaltung der 
Dividendenhöhe, bezw. weitere ſtetige 
Mehrung des Beſitzes und Ueber— 
ſchuſſes des Truſts behufs Hebung des 
Wertes der Aktien für wichtiger zu hal— 
ten, als die Erhaltung der menſchlichen 
Arbeitskräfte. Am vergangenen Mon— 
tag fand in Hoboken die übliche Jah— 
resverſammlung der Aktionäre des 
Stahltruſts ſtatt, auf der ebenfalls die 
Arbeiterfrage zur Beſprechung kam. 
Auf Anregung eines Aktionärs Na— 
mens Cabot war vor einiger Zeit ein 
Sonderausſchuß beauftragt worden, 
die Arbeitsverhältniſſe in den Stahl— 
truſtanlagen zu unterſuchen und dar— 
über zu berichten, und dieſer Bericht 
wurde am Montag der Verſammlung 
vorgelegt. Er billigte das Verhalten 
der Betriebsleitung den Arbeitern 
gegenüber in jeder Hinſicht und erging 
ſich in lobender Anerkennung der Art 
und Weiſe, wie die Arbeitsfragen ge— 
handhabt wurden. Er wurde mit viel 
Beifall angenommen, „wie verleſen“, 
und darauf gab „Richter“ Gary, be— 
züglich der Antworten auf die an rund 
15,000 Aktionäre auf Veranlaſſung 
Cabots ergangenen Umfrage, ob, oder 
nicht, die Betreffenden für eine Verkür— 
zung der Arbeitsſchicht ſeien, die Er— 
Härung ab, nur 22 Prozent der Ant⸗ 
mortenden hätten eine folhe Verfür- 
zung aus dem einen ober anderen 
Grunde für münfchensmwert erklärt, 
— felbft auf Koften der Dividenden; 
die übrigen. hätten fi, für eine Fort: 
bauer beö gegenmärtigen Zuftandes 
und jedenfalls für eine Aufrechterhal- 
tung ber Dividendenzahlungen aus: 
geiproden. So glaube die Leitung fich 
nicht berechtigt, eine Menderung bor- 
zunehmen ober eine neue foftfpielige 
Unterfudung anzuordnen. Man fehe, 
fie habe bie frage der Verkürzung der 
Arbeit3zeit aufgenommen und viel er: 
reicht. 

„Biel“ — das heißt Hier, genau das 
erreicht, was fie wünfchte und mas bei 
der Unterfuhung und Umfrage her- 
ausfommen, ma8 das gemilfe Er- 
gebniß fein mußte. Denn daß eine 
Mehrzahl der Aktionäre fich für eine 
Verringerung berAlbeitäzeit (Einfüh- 
tung bes Dreifchichtenfyftems) aus- 


"tlunain  barte 


mürbe nicht 


‚ das tonnte boch wahrlich fein 
enfch erwarten, der feine Pappen- 
beimer einigermaßen tennt und weiß, 
daß auch der Mildtätigfte hariherzig 
wird, wo jich’3 um den Gelbbeutel 
handelt und — die Deffentlichteit 
nicht zu fcheuen ift! Denn daß man 
auf die Aktionäre nicht mit Fingern 
eigen und fie ob ihrer „Güte“ preifen, 
ob ihrer Härte an den Pranger ftellen 
fann, das ift’3, was in erfter Reihe 
bie Korporationen „feelenlos“ macht. 

Yreiwillig wird der Gtahltruft den 
Achtſtundentag nicht einführen, fo 
lange es noch genug „mindbermertige, 
unmiffende Foreigners“ gibt, die Xr- 
beit zu tun und fich verbrauchen zu 
laffen. Nur vom Zwang läßt fig 
bier Befferung erwarten! — — — 


Sie lernen nichts, 

Bon Zeit zu Zeit auf feine Fehler 

aufmerffam gemacht zu merben, ift 
beilfam. Denn je öfter man auf feine 
Ihmwaden Seiten hingewieſen mird, 
umfo nahdrüdlicher verfucht man, fie 
abzulegen. Diefer allgemeine Grund: 
fat jcheint aber, leider, bei der ameri=- 
faniihen Erport-Ynduftrie feine Be- 
adtung zu finden, denn fo oft bdieje 
auch von amerifanijchen Konfularver- 
tretern aus allen NRichtungen der 
MWindroje auf gröbliche Verftöße bei 
den Verjuchen der Erjchliegung neuer 
Abſatzgebiete aufmerkſam gemacht 
wird, hat ſie es anſcheinend doch noch 
nicht zu lernen verſtanden, dieſe in 
ihrem ureigenen Intereſſe liegenden 
Winke und Ratſchläge zu beherzigen. 
Eimn kraſſes Beiſpiel dafür finden 
wir in einem ſoeben hier eingetroffe— 
nen amerikaniſchen Konſularbericht 
aus Argentinien. Dieſem Berichte zu— 
folge bemühen ſich in dieſem vielver— 
ſprechendſten Lande der Zukunft ge— 
genwärtig Vertreter amerikaniſcher 
Hut-Exporteure, den Bewohnern der 
Viehzuchtfarmen ſteife Derbyhüte zu 
verkaufen, für welche dieſe natürlich 
kaum irgendwelche nennenswerte Ver— 
wendung haben. Mit einem gewiſſen 
Anfluge des Bedauerns fügt der ame— 
rikaniſche Konſularagent dieſer Mel— 
dung hinzu, daß unſere Hutexporteure 
in Argentinien vollſtändig durch die 
deutſche Konkurrenz aus dem Felde 
geſchlagen würden, da die letztere 
nichts anderes anbiete, als die Som— 
breros, für welche ein tatſächlicher und 
ſogar bedeutender Markt in Argenti— 
nien vorhanden ſei. 

Dieſer eine Fall iſt ſo typiſch für die 
von der amerikaniſchen Exportindu— 
ſtrie noch immer begangenen ſchweren 
Fehler, daß man nicht achtlos an ihm 
vorübergehen darf. Denn es iſt doch 
ſchließlich in keiner Hinſicht verwun— 
derlich, wenn unſere Induſtrie durch 
den internationalen Wettbewerb aus 
dem Felde gedrängt wird, wenn ſie 
Artikel auf den Markt bringt, für 
welche kein Bedürfniß und infolgedeſ— 
ſen keine Nachfrage vorhanden ſind. 
Da haben ſich unſere Induſtriellen 
ihre Mißerfolge ſelbſt zuzuſchreiben, 
und zwar nur ſich allein. 

Unſere Exportinduſtrie hat ſtets an 
zwei ſchwerwiegenden Fehlern ge— 
krankt, ſoweit ſpeziell der Export nach 
Süd-Amerika und nach Oſtaſien in 
Frage kam: An einem abſoluten Ver— 
kennen der auf jenen Märkten tatſäch— 
lich vorhandenen Bedürfniſſe, und 
zweitens an dem Mangel geeigneter 
Reiſender und kaufmänniſcher Ange— 
ſtellter, die als Pioniere unſeres 
Welthandels an Ort und Stelle die 
ausländiſchen Märkte für unſere viel— 
ſeitigen Induſtrien erſchließen könn— 
ten. 

Geradezu haarſträubende Irrtümer, 
die in anderen Ländern ein mitleidiges 
Kopfſchütteln hervorrufen, werden 
tagtäglich von unſeren Exporteuren be— 
gangen. Es iſt eine Tatſache, an der 
ſich nicht rühren und nicht deuteln 
läßt, daß in Waarenhäuſern des Aus— 
landes gewaltige Quantitäten ameri— 
kaniſcher Exportwaaren nutzlos aufge— 
ſpeichert liegen, ohne daß überhaupt 
ſelbſt nur eine entfernte Verkaufsmög— 
lichkeit für fie beftände. Diefe Waas 
ren find in nahezu völliger Unfennt- 
niß beitehender Verbältniffe zum Ab- 
Tage dorthin gejandt worden, ohne je 
praftifch verwertet werden zu können. 
Und fo etwas nennt fi dann prab- 
terifch=ftolg „aroßzügige Erport-Po- 
litik“! 

Der zweite Mangel in unſerem 
Ausfuhrgeſchäft hängt mit dem erſt— 
genannten zuſammen, denn der erſtere 
ergibt ſich gewiſſermaßen aus ihm. 
Während andere Länder, ganz beſon— 
ders aber Deutſchland, nur durchaus 
mit Sprache, Sitten und Gebräuchen 
der zu erſchließenden Länder vertraute 
Export-Reiſende nach allen Weltrich— 
tungen hin ſenden, hat es die ameri— 
kaniſche Exportinduſtrie noch nicht im 
entfernteſten ſo weit gebracht. Nur zu 
oft fehlt den von amerikaniſchen Ex— 
portfirmen ausgeſandten Vertretern 
jede Vorkenntniß der allgemeinen 
Marktlage der Ländergebiete, in denen 
fie wirfen follen, und jo wird es für 
fie zur Unmöglichkeit, den richtigen 
Stand der Dinge und die Marftbe- 
dürfniffe zu erfaffen. Vielfach bebie- 
nen Sich amerifaniiche Handelähäufer 
auch noch, mehr ala iraend eine andere 
Nation, der ausländifhen ortsanfäl- 
figen Kommiffionäre, anftatt eiaene 
Vertreter hinauszufenden, — eine Me- 
thode, die fich in unferer Zeit fchneller 
Verfehräverhältniffe durhaus nicht 
mehr ala zmwedbienlich bemähtt. 

Auch der falfhe Stolz des Ameri- 
faners, ber verlanat, daß ein jeder, der 
mit ihm aeichäftlich verfehren will, fich 
ber englifchen Sprache bedienen foll, 
bringt unferer Erbortinduftrie andau= 
ernd ſchwere Schädigungen. Keinem 
deutſchen Exporthaus würde es z. B. 
einfallen, einen in ſpaniſcher Sprache 
geſchriebenen Brief aus Südamerika 
in deutſcher Sprache zu beantworten; 
die Antwort wirb ebenfalla in’ Spa- 
nifh und ziwar in verflänblichem und 
fehlerfreiem Span 
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Spanif achalten fein. | 


der nicht die fpanifche Sprache jo m 
beherrfeht, daß er fih mit den Ein- 
mohnern ohne Hilfe eines Dolmet- 
cher durdhaus verftändigen Tann. 
Unfere Erportinduftrie hat es, leider, 
noch nicht fo weit zu bringen vermodht. 
Eine große Anzahl, ja die Mehrzahl 
der in fremden Sprachen eihlaufenden 
geichäftlichen Auslands = Korrefpon- 
denzen wird — nad) einer interefjelo- 
fen Weberjegung durch irgend ein jich 
damit befaflendes Bureau — in eng- 
Hifcher Sprache beantmwortet; die Mehr- 
zahl der ins Ausland gehenden Ge- 
Ichäftsreifenden verfteht nur eine ein- 
zige Sprache zu verwenden, — bie eng- 
liſche. Dieſe geſchäftlichen Nachläſſig⸗ 
keiten müſſen ſich bitter für die ameri— 
kaniſche Exportinduſtrie rächen. In 
ihrem eigenen Intereſſe ſollte ſie ſo 
ſchleunigſt als möglich den beiden wich— 
tigſten Punkten ihre Aufmerkſamkeit 
zuwenden: Beſſere Anpaſſung an die 
Bedürfniſſe des Weltmarktes; und 
gründlichere Vorbildung für jene 
Männer, die in fernen Landen als 
Pioniere der amerikaniſchen Induſtrie 
wirken ſollen. 


Chineſiſche Frũhlingsfeſte. 

Der chineſiſche Neujahrstag, der 
diesmal auf den 17. Februar fiel, war 
für das große Reich der politiſch be— 
deutungsreichſte ſeit tauſend und aber— 
tauſend Jahren; im Zeichen ſo großer 
Umwälzungen hat wohl noch keiner ge⸗ 
ſtanden. Der chineſiſche Neujahrsmo— 
nat ift ein Feltmonat; das Neujahrs- 
münfchen wird oft den ganzen Monat 
hindurch fortaefegt. Die eriten Tagen 
erden bon jedermann gefeiert, am 7. 
Tag des neuen Jahres wird dann dem 
Huo fchen, dem Freuergeift, geopfert, 
am 15. ift da8 berühmte Laternenfelt, 
und meift fällt auch ver Tag „Li 
tfchuin“, d. i. Frühlingsanfang, in 
den Neujahrsmonat. Er ift biöher im- 
mer von Staat3 wegen gefeiert worden. 
Ob das weiter fo bleiben wird? 

Die Beamten fpielen, wie überall in 
China, auch bei diefem Fefte eine große 
Rolle. E3 ift ihre Pflicht, hier voran 
zugehen. Aus einer Bejchreibung, die 
die „Kiautſchou-Poſt“ von dieſen ural— 
ten Gebräuchen gibt, geht hervor, wie 
ſie die Feſte inſzeniren. In aller 
Frühe zieht der Lofalbeamte mit cl 
ſeinen Unterbeamten und Kollegen zum 
Oſttor hinaus, in hellen Gewändern, 
mit Fahnen von heller Farbe, um den 
Frühling einzuladen. In offener 
Heide iſt ein Tſchuin niu, Frühlings— 
ftier, vorbereitet, eine Stierfigur aus 
Kauliangftrob, Holzgerüft und Papier. 
Ein Dchfentreiber in Lebensgröpe 
führt den Stier am Zügel. Im weiten 
Bauche des Stiers find Walnüffe, Ka- 
ftanien und Erbnüffe verborgen. Die 
Beamten werfen ji auf den Boden 
und verehren, gen Dften gewandt, den 
Frühling und feinen Vertreter, den 
Hrühlingsftier. Dann umziehen Tre 
dreimal den Stier, ihm jedesmal mit 
ber Peitfche einen Schlag verfegenpd. 
Wenn dies gejchehen, fällt die zufchan- 
ende Benölferung über den Frühlinat- 
ftier und den papiernen Ochfentreiber 
ber, zerreißt beides in Stüde und fucht 
irgend eine Reliquie zu erhaſchen. 
Wer ein Stück Holz erbeutet, braucht 
es zum Futterknüppel beim Füttern 
des Rindviehs und hofft, daß kein 
Tier krank werde. Die erbeuteten 
Früchte gelten als wirkſame Mittel ge— 
gen Krankheiten der Kinder. 

Der Frühlingsſtier iſt je nach An— 
gabe der Wahrſager von verſchiedener 
Farbe. Iſt er gelb, ſo bedeutet das 
eine gute Hirſenernte; iſt er rot, ſo iſt 
eine gute Kauliangernte zu erhoffen; 
iſt er mit weißem Papier umhüllt, ſo 
wird die Weizenernte gut ausfallen; 
ift e8 aus hellem Papier, dann nebeiht 
der Reis qut; wenn fehwarz, dann gibt 
es eine gefegnete Bohnenernte. Auch 
an der Ausftaffirung des Treibers er: 
fennt man die Zufunft. Als Früh— 
Iingsftier fungirt der zmeite Kaifer 
bon ber furzlebigen Sui-Dynaftis, 
KRaifer Yang Ti (605618). Er war 
gtaufam, verfchwenderifch, ermordete 
feinen eigenen Vater, den Kaifer Rä 
Huang, und zur Strafe feiner Frevel 
ward auch er ermordet von dem Grün- 
der der folgenden Dynajtie Tang, der 
ihn zum abfchredenden Beifpiel dazu 
verurteilte, für ervig ala Frühlingaftier 
gu dienen. Damit er nach dem Gejeh 
der Seelenwanderung nicht wieder auf 
die Welt tomme und Unruhen ftifte, 
wird er bei der Yyrühlingsbegrüßungs- 
zeremonie dreimal gejchlagen. Wäh- 
trend der Mandarin mit feinen Kolle- 
aen auf den Boden geitredt den fom- 
menden Frühling begrüßt, mird bon 
den affiftirenden Bonzen Weihrauch 
berbrannt und Papier, unter dem Ge- 
fnatter von Petarden. Zur Erinnerung 
an das große Ereignif des neueingezo- 
genen Frühlings befchentt man fich mit 
tönernen Frühlingsochfen in Miniatur. 

An den Tag „Frühlingsanfang” 
reiht fich bald ein anderes FFeft, -das 
am 2. Xdg bes 2, Monats begangen 
wird, ‚An biefem Tage mirb dern 
Verggeift und dem Schutzgott des 
Rindviehs geopfert. Weide Götter 
wohnen meift frieblich zufammen in 
einem fleinen Gteintempelchen, du3 
einer Hundehütte niht unähnlich ift. 
Man opfert dem Rindviehaögen, damit 
er das Vieh vor Seuchen fchüße, die 
leider oft einen großen Zeil des unent- 
behrlichen Rindviehs mwegraffen. Der 
Gebirgsgeift wird verehrt, damit er die 
Wölfe abhalte und die Kinder behüte, 
die an den Bergen Brennmateriaf 
fammeln. Man treibt an diefem Tage 
das Vieh ins Freie, und die Finder 
siehen ins Feld, VBrennftoff zu fam- 
meln. Die Bauern treuen Afche un- 
ter die Dachtraufe, um das fchäbliche 
Gewürm fernzuhalten, das beim Be— 
ginn der warmenJahreszeit wieder aus 
ſeinem Winterſchlaf erwacht. Auf der 
Tenne ziehen ſie mit Aſche weite Kreiſe, 
um den Wunſch anzudeuten daß bei 
u - * ee Tolche 

bon Körnern liefern möge. 

Unterbeffen ift voller Frühling ge: 
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faum. Der Bauer fängt hen an. 
Dünger zu fahren, zu pflügen und das 
Feld für die Yrühlingsfaat herzuric- 
ten. Der Winter ift vorbei mit feiner 
angenehmen Muße; der Bauer muß 
nun in unausgejegter, intenfiver Ar- 
beit auf feiner Scholle fi) abmühen 
ums tägliche Brot. 


Rotalberiqht. 
Verkehrsunfälle. 


Der Eiſenbahnmoloch forderte wieder 
zwei Menſchenleben. 


Als verſtümmelte Leiche wurde heute 
Morgen der 38jährige Thomas Breen, 
ein Rottenführer der Illinois-Zentral⸗ 
bahn, auf deren Geleiſen an der Oſt 
60. Straße gefunden. Er war, allem 
Anſchein nach von einem Vorſtadtzuge 
überfahren worden. Die Leiche befindet 
ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 6110 
Cottage Grove Abe. 

Der 25jährige Arbeiter John Rau, 
Nr. 8100 Ellis Ape., wurde heute auf 
den Geleifen der Late Shore & Midi- 
gan Southern-Bahn an der Weit 77. 
Straße von einem Vorjtadtzuge über: 
fahren und getötet. Die Polizei hat 
die Leiche nad) dem Beftattungsgefchäft 
Nr. 1400 Dit 75. Str. geihafft. 

Albert Brown, 28 Jahre alt, wohn» 
haft Nr. 920 Sedagwid Str., fiel heute 
die in das Haus Nr. HA2N. Franklin 
Straße führende jchlüpfrige Treppe 
hinunter, brach ein Bein und murbde 
innerlich verlegt. Er hat Aufnahme im 
Eountyhofpital gefunden. 

In ähnlicher Weife verunglücte der 
6Tjährige James Kelly auf der an N. 
State und Kinzie Straße zum Viaduft 
der Chicago & Northweſtern-Bahn 
Bahn führenden Treppe. Der Ber: 
unglüdte, der Verlegungen am Rüden 
erlitt, befindet fich in feiner Wohnung 
in ärztlicher Behandlung. 

us rs 


Winters Abfhiedsgrüke, 


Regen, Schnee und Palter Wind nad 
$rühlingstagen. 

Dem jchönen Chicagoer Frühlings: 
traum der legten Tage hat eine raube 
Rücklehr von Winterwetter geftern ein 
jähes Ende gemadht. Regen, Schnee 
und Hagel brachte ein empfindlich Füh- 
ler Norbiwind mit fich; der Regen fehte 
um Mittag ein, vermifchte fich zwei 
Stunden fpäter mit Schnee, und gegen 
4 Uhr fiel Hagel, der in Schneefall 
überging. Am Spätabend regnete e3, 
und heute früh jah man vielerort3 
Schnee liegen. Der feuchte Nieder: 
fchlag feßte fich den ganzen Morgen 
und Vormittag fort. Die Luftmärme 
in Chicago ift jeit dem 1. Januar um 
538 Grad hinter dem Normalmaß zu: 
rückgeblieben. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Jullus Renner 
im Alter von 38 Jahren und 6 Monaten nach 
ſchwerem Leiden am Mittwoch, den 17. April 
1912, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt 
am Sonntag Nachmittag um 1 Uhr bom Traucr: 
baufe, 1457 N. Baulina Etr., nah dem Foreit 
Home-Friedbof. Um ftılle Teilnahme bitten ‘die 
trauernden Hinterbliebenen? 
Dora Renner geb. Vorreher, Gattin. 
Tora, Bertha, Julius und Fred Ren— 
ner, Kinder. 
Bertha Bled, Mutter. e 
Hermann Bled, Ctiefvater, nebit Brü⸗ 
dern, Schweitern, Schwägerinner 
und Schwager. dofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 
richt, daß unſer bvielgelichter Sohn, Bruder ud 
Schwager 


Frig Biltor Biewald 
nach lurzem, ſchwerem Leiden, wohlberfehen m:t 
den heiligen Eterbefaframenten, Montag Abend 
11 Ubr 18 Min. im Alter von 27 Jahren, 11 
Monaten und 15 Tagen felig im Herrn entichla» 
fen ift. Die Beerdigung findet jtatt am Frei» 
tag, den 19. April, 9:30 Borm., dom Trauer: 
baufe, 2026 Sheffield Ade., nah der St. There- 
fienfirhe, von da nah dem St. Bonifaziusgut- 

tedader, Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
ermaun ımd Therefia Biewald, Eltern 
elena Baumann, Anna Bicwald, Karl 
Biewald, Geſchwiſter. 
Unna Biewald, Schwägerin. 
Karl Baumann, Schwager. 


Todesanzeige. 


zume und PBelannten die traurige Nad- 
5 t, da& mein gelichter Gatte und unfer lieber 
Vater 


Michael Junn 
im Alter von 59 Jabren ſelig im Herrn en! 
ſchlafen iſt. Die wert taund findet itatt am 
Samstag, den 20. April, um balb O9 Uhr Vorm., 
dom Trauerbaufe, 2024 W. 22. Place, nah Sr 
Ct. Bauluslirhe, von da nah dem St. Bonifa- 
zius-Gottesader. Um ftilles Beileid bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Margarethn Nunn, 
Maria, Mathias, 
Erna, Entelin. 


 ZTodesanzeige 


Hermann Loge Nr. 17, 0.2.8. & %. 

Brüdern und Schweitern zur Nahridht, dab 

Echmeiter . 
Karolina Kuh 

neitorben iit. Beerdigung Freitag, beit 19. AprL, 
bom Zrauerhaufe, 322 ®. 48. Place, um 10 
Uhr Morgens, mit Kutfhen nah dem Mont 
Greenwood-Gottesader. Die Mitglieder find_cr+ 
fucht, der veritorbenen Schweiter die legte Ehr? 


zu erweiſen. 
Karl Thiele. Präſident. 
Samueil Kuh, Selr. 


Gattin. 
ihael, Kinder 
Die 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liebe Gattin 
Karsiina Auh 

im Alter bon 26 Nabren 9 Monaten felig im 
Herrn entihlafen Ti. Die Decralaung findet 
ftatt am Freitag, den 19, April, 10 Ihe Vorm., 
bom Trauerbaufe, 322 W. 48. Blace, mit d.r 
Grand Irunt Bahn dom 47. Str.-Babnbof nad 
5 Greenwood. Die trauernden SHinterblies 
enen: 


Samuel Kuh, Gatte. 
Minnie und frred Auh, Kinder. 


Todedanzeige 


nen und Belannten die traurige Nacı- 
richt, dab unfer vielgeliedter Sohn und Lieder 


Bruder 
Wilhelm Rothengak ( 
im Alter bon 18 Jahren, Monaten und 6 
Tagen nah furzem Leiden entichlafen ift. De 
—— — fpäter. Die trauernden Hinter- 
ebenen: 


Anton und Marie Moth . Eltern. 
Aibert, Frank, Baulina uns en 
ſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtüsungsverei 
ie Mitglieder erden bierbur 
tigt, daß 
Nobert Gladuer 


bon der 1. Seltion geftorben Ift. Die Beerdigung 
findet itatd am Donnerstag vr 


2 Uhr Nadm,, von 1773 Ginbourn be. 
St. 44 us, r 


ts: 
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© Galle uns 


il 1912 geitorben ift. Die 
findet jtatt am freitag, den 
oem. 7 ⸗ 


1.% 


f mit ber and Zrunf- 
trauernden Hinterblichenen: 

Anııa Zirmgidt, ach. Weib, Gattin. 
Isi © Johanna und — — 
Kinder. mido 


Todesanzeine. 


Freunden und Belannten die fhmerzlihe Miz- 
teilung, daß unfer innig geliebtes Kind 
Helena 
im Witer bon nahesu 11 Jahren nah fünfs 
wöciger fchwerer Kranfheit Mittivoh Nacntit> 
tag, den 17. April, fanft entichlafen ift. Die Be⸗ 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 19. Moril, 
——— 2 Uhr, vbom Trauerhauſe, 3041 
Sheffield Ave., nah dem Montroje-$riedbof. Im 
ftiles Beileid bitten die tieftrauernden SHinter« 
laſſenen: 
— 9 Stamm und Louife Stamm, 
lle 


i. 
Artiur Stamm und Eugen Stamm, 
Vrüder. 
Todesanzeige. 

Freuen und Betaunten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere geliebte Gattin und Mutter 
Klara Krempel 
am 18. April im Alter von 40 Jahren geſtorben 
tft. Beerdigung dom Irauerhaufe, 3930 Palmer 
Etr., am Sonntag, den 21. April, um 1 Ws 
Nachmittags, nah Roſehill. Die trauernden 


Hinterbliebenen: 
Charles Krempel, Gatte. 
Florence Krempei, Tochter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxig 
richt, daß mein lieber Gatte, unſer Va 


Großbater 

Wilhelm Chriiten 
im 56. Lebendiabr nad fchmerem Leiden geitug 
ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Frei» 
tag, den 19. April, Rahm. 1 Ubr, bom Zrauer- 
baufe, 2039 W. 21. Strabe, nah dem Goncois 
diafriedhof. ‚Die trauernden Hinterbliebenen 


wWirhelmina ChHriften, geb. Born, Gattin 
Wilhelm, Rubolph und Eduard, 
der. 
fen, Schiwiegertochter. 
orothy, Entelin. 
Silhelm Born, Schwager. 
Bertha Boru, Schwägerin, nebſt Nichten 
und Neffen. mido 


e —RR 
ter io 


Todesanzeige, 


reımden und Belannten die traurige Na 
tiht, dab mein geliedter Gatte und unfer guter 
Bater 
John Spang 

im Alter von 46 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
gung findet ftatt am Freitag, den 19. April, uut 
10 for Vorm., vom Tranerbauie, 2230 W. 50. 
Ctr., nad dem 49. Str. und Aibland Avenve 
Bahnhof, von dort nach dem Evergreen-Fried⸗ 
hof. Um ſtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Maria, Gattin. 2 

Nidard, Franf und Frau Ekie 
Hieby, Kinder. 


Todedanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach» 
rit, daß mein geliebter Gatte und unfer lieher 


Vater 
John Noelies 

nad langem fhwerem Leiden am 17: April im 
Alter von 50 Jahren fanft im Herrn entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Samstag, 
den 20. Mpril, um 9 Uhr 50 Vormittags, bit 
Zrauerbaufe, 3910 N. Jrebing Apde., nad der 
St. Benediltusfiche, don dort nah dem St. Bo⸗ 
nifazius- Friedhof. Die trauernden Hinterblic 


benen: 
Barbara Roclles, Gattin. _ 
k Klara und Mary Noclles, Kinder, 
dofr 


Bur Erinnerung. 

Mit trauernden Herzen aedenfen wir beute d:3 
Todestages3 unferes lieben Gatten und unfercd 
Bapas 
Richard Kroeſſin 


der uns heute vor 2 Jahren, am 18. April 1910, 
duch den bitteren Tod entriſſen wurde. 


Dich, guter Gatte und Papa, den Gott uns 


gab, 
Umfdließet jest dein ſtilles Grab. 
Verlaffen, einiam ſtehn wir hier 
Und bliden ſehnfuchtsvoll nach dir. 
Wir haben herzlich dich geliebt, 
Dein Tod hat ſchmerzlich uns hetrübt. 
So ruhe in deiner ſtillen Gruft 
Bis auch uns die Stimme Gottes ruft. 
Dein treues Herz hat ausgeſchlagen, 
Dein liebevolles Gattenbera, 
Das freundlih in des Lebens Tagen 
Mit uns geteilt hat Freud’ und Schmerz. 
D’rum fei als legte Liebesnabe 
Dir taufendfältig Dant gebragt, 
Schlaf’ wohl in deinem füblen Grabe, 
Du vielgelichter Gatte und Papa, gute Naht 


Deine trauernde Gattin: i 
Wilhelmina Kroeffin und die Kindes, 


® 
ter Tonfelftonslof: ı i 
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Jetzt / COLISEUM 


Für eine Nachmittags um 2:18 
kurze Salſon Abends um 8:W 
Türen eine Stunde früher offen. 


RINCLING BROTHERS 
ZIRKUS 


i i 
fünıe srehartine mus ‚Joan of Arc 


Gharaktere—300 Tünzer 
Chor von 400 Stimmen—600 Pferde 
Großer 300 — 375 Zirfusfünftler 


Meferbirte Sige 50c, T5c, $1.00, 
Logenlige $2.00— Zum Berlauf im 


$1.50. 
Golifeum 
und Lyon & Heald'3. 


Say 
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Schweizer Frauenverein 


Die Mitglieder werden aufmerlſam gemacht, 
daß die Benefizvorſtellung von Fräulein Angele 
Ctone am 26. April, Abends 8 ihr, im Deus 
ſchen Theater ftattfindet. Die Schweſtern find 
freundlich gebeten ſich daran zu beteiligen und 
rechtzeitig ihre Billets zu beſtellen. Billets ſind 
zu haben bei Frau Eliſe Riſer, 164 E. Indiana 
Ude, oder bei Frau E. Bucebler, 1929 Raus 
tabee Er. 


Erft:s Stiftungs-Len 
mit Konzert und Dal, beranftaltet bom 
Elfaß:Eolhringer Sängerdund 
in der Schweizer Turnhalle, Ede Clark und Kiits 
gie Etr., am wantag, ben 21. Aprit 1912. At 


.. 3 Uhr Nadım. Tidet3 im VBorverlauf 258, 
an der Tür 3öc. cp6,14,18,2 


3. Stiftungsfeft und Ball 
Bürkermeifler Sranen-Klx6 


in der großen Schöhhofen Halle, Milwaufee u 
Afdland Ave, am Samötag, ben 20. April 191%, 
Zidets 50c. 
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The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoln Park. 


Zehn Weis, Eigentümer. 


KONZERT vi, Wer 
Otto Seiferts Orchester, 


didofa® 


Illinois 


Hebammen: Schule 


Das 19. Semeiter beginnt am 2. Mai. Unterrt 
in Deutfh od, Engllte. Bule in Werbinbung 
mit Entbindungsanftalt. Anmeldungen teht. 


3155 South Halited Str 
18ap,fadido--ap30 


EMIL H. SCHINTZ 





" Rationafkonventdefegaten. 


Mehrzahl ift ansdrüdlic angewie- 
jen, für Roojevelt zu ftinmen. 


—_ 


Parteiführer beiſeite geſchoben. 


Weder Kongreßmitglied mcKinley noch 
Col. F. X. Smith, Leiter der Kampagne 
Präfident Tafıs, wurden erwählt. — 
Die Stadtratsausfchüffe. 


Die republitanifchen Konvente 
25 Kongrefbezirte des Staates 
wählten geitern ihre Delegaten und 
Erjagmänner zum republifanifchen 
Nationaltonvent in Chicago. 48 De: 
legaten wurden angemwiefen, für bie 
Nomination Theodore Roofjevelts zu 
fiimmen. mei Delegaten, die des 5. 
Kongreßbezirts in Chicago, in dem 
Präjident Taft Sieger geblieben war, 
wurden gemäß des Ausgangs der Prä- 
fidentichaftspvorwahl angemiejen, für 
bie Nomination des Präfidenten zu 
fimmen. In der Mehrzahl der Kon— 
vente wurden Beichlüffe angenommen, 
benen zufolge die Delegaten verpflich- 
tet jind, bis zum Arußerften bei Eol. 
Roofevelt auszuharren. "Die Haltung 
der gejtrigen Konvente läßt einen 
Schluß darauf zu, mas morgen im re- 
—— Staatskondent in 

Springfield geſchehen wird. Alle An— 
zeichen deuten darauf hin, daß die acht 
beigeordneten Delegaten zum Natio— 
nalkonvent werden angewieſen werden, 
einſtimmig für Col. Rooſevelts Nomi— 
nation zu ſtimmen. 

Parteiführer nicht erwählt. 


Bekannte republikaniſche Partei— 
führer, die während der Vorwählen— 
lampagne nachdrücklich für Präſident 
Taft eingetreten waren, aber trotzdem 
darauf gerechnet hatten, daß ſie zu De— 
legaten zum Nationalkonvent erwählt 
werden würden, hatten das Nachſehen. 
Col. Frank L. Smith von Dwight, der 
gelige Kampagneleiter Präfident 

aft3, und Kongreßmitglied William 
B. MeRinley, der Leiter der Kam: 
pagne de3 Präfidenten im Land, die 
beide erwartet hatten, zu Delegaten 
erwählt zu werden, murden beifeite ge- 
ſchoben. Auch Joſeph G. Cannon von 
Danville, der frühere Sprecher des 
Repräſentantenhauſes, wird dem Na— 
tionalkonvent nicht als Delegat bei— 
wohnen. 

Die Delegaten und Erſatzmänner. 


Zu Delegaten und Erſatzmännern in 
den 25 Kongreßbezirken des Staats 
wurden die Folgenden erwählt: 

Delegaten. 


der 
er⸗ 


Bezirk. 
1— Martin B. Madden. 
PB. Brady 
2-John %. Hanberg 
faac N. PBomell 
83—Charles W. Bail 
William H. Weber. 
4— Thomas \. Healy 
A. E. Heifer 
5— Charles Happel 
William 3. Cooke 
6— Homer K. Galpin 
Alin ©. Ray 
T—Ubel Dapis......... 
Daniel U. Campbell... 
8— abore H. Himes 
Hohn 7%. Depine 
H—Robert R. MeCormid.. 
Yred W. Upham........ 
10— James Peafe 
Sohn E. Wilder... ... 
11— Xtra €, Eopley......... 
Sohn Lambert 
12— red €. Sterling 
Henry W. Yohnfon... 
13— James R. Comley..... .Yyreeport 
%.%. Williams....... Sterling 
14—Frant ©. Allen i 
W. J. Graham 
15—€. €. Snively.......... 
Harry E. Bromn 
16—E. N. Moodruff 
Cairo Trimble....... Princeton 
17—D. 3. Johnfon.........Parton 
Frank B. Stitt 
18—Len Small 
Kohn 2. Hamilton... .Hoopejton 
19.—R. ‚8. Chellabarger.... . Decatur 
E. 3%. Hambrafer Monticello 
2D.—M. "m. MWatfon 
%. 4. Glenn 
21.— Logan Hay... .... . Springfield 
Walter M. Provine. . Zaylorville 
2— Ed. E, Miller... Eaft St. Louis 
Henry Y. Schmidt Nafhoille 
23.—Ubden Knoph............ Olney 
William F. rn .Sentralia 
24.-—Ranbolph Smith.. Flora 


.. „Chicago 
Chicago 


‚Blue Ysland 


25. — Walter Woods 
Phil Eifenmaper.. ee 
Erfagmänner. 
Bezirk. 
1— John €. Budner, 
3. 3. Bremwington jr. 
2— 6. €. Ertöman, 
Robert Lepy. 
3—F. E. Ehriltian, 
D. %. Roberts. 
4— Matthem Figpatrid, 
U. H. Sundermeier. 
5Frank Levelk, 
S. D. Roderick. 
6—Nojeph Earolan, 
Karl T. Murray. 
7—:ohn PB. Collins, 
Joſeph F. Haas. 
8s— August Wilhelm, 
William %. Healy. 
9— Philip Manno, 
Charles E. Williams, 
10Charles Silet, 
William Eisfeldt. 
11—}. €. Wood, * 
3. €. Gepleman. 
12-—Jubfon Brenner, 
Samuel Normanbin. 
13-2 M. Evans, 


1 15-Gen — — 


9. E 
16 A. G. Hammond, 

G. W. Cowan. 
17—B. D. Behrens, 

3. 9. 3. Elart. 
19—€. 7%. Haines, 

John Chadwick. 
20— Edward Wilfon, 

E. A. Elbreb. 
21W. A. Seymour, 

A. S. Cuthbertſon. 
28-C. O. Harper, 

C. Williams. 
24—©. Bartlett Kerr, 

T. 9. Ereighton. 

Entfheidet zugunften Buffes. 

Eountyrichter John E. Owens ent⸗ 

fchied gejtern, daß Francis U; Beder, 
der im 9. Kongreßbezirt den früheren 
Mayor Fred A. Bulle im Kampf um 
die Stelle eines Mitglieds der repu-= 
blitanifchen ftaatlichen Parteileitung 
gefchlagen hatte, ein Demofrat jei und 
daher zum Mitglied der republitani= 
Ichen ftaatlichen Parteileitung nicht er= 
wählt werben fünne.. Er benacdrid: 
tigte Roy D. Weit, den Borfigenden 
der Staatlichen Barteileitung, von fei= 
ner Entfcheidung und forderte ihn auf, 
den früheren Mayor ala Mitglied der 
Parteileitung anzuertennen. „Freunde 
des früheren Bürgermeifterd machten 
eine fchriftliche, eidlich erhärtete Ein- 
gabe, dak Beder ein Demofrat Sei, fi 
an ber bdemofratifchen Vorwahl im 
legten Herbit beteiligt habe und fich 
daher niht um ein republifanifches 
Amt bewerben fünne. Beder hatte im 
Kampf gegen Buffe die Unterftügung 
aller Faktionen der Norbfeite, die dem 
früheren Mayor feindlich gefinnt find, 
und erlangte eine Mehrheit der Stim- 
men. 
Caſſen nicht loder. 


Die Frauenredhtlerinnen werden den 
Kampf um Erteilung des Stimm: 
rechts an Frauen nicht aufgeben, troß- 
dem fie in der Vorwahl am 9. April 
unterlegen find. E3 wurde geitetn be= 
Ichlofien, Abordnungen zum bemoftra= 
tifhen und republifanifchen Staats: 
fonvent zu entfenden, die verfuchen 
follen, Aufnahme einer Erklärung zu— 
qunften der Erteilung bes Stimm- 
rechts an Frauen in die Platformen 
beider Parteien zu erlangen. Zur Ab- 
ordnung zum republitanifchenStaat3- 
fonvent gehören u. U. auch Frl. Jane 
Addams und Frau Emmons Blaine. 

Organifirung des Stadtrats. 

Nachrichten aus Norfolt, Va., zu: 
folge, wohin der Drganifirungsaus- 
ſchuß des | GStadtrat3 von Natural 
Bridge übergefievelt ift, haben fi 
die fech8 Stabtväter, die den Aus— 
fhuß bilden, auf die Vorfigenden für 
die Stadtrat3ausfchüffe, wie folgt, ge= 
einigt: 

Lizensausfhug: William F. Ryan; 
Ausſchuß für Gefundheitsmeien: Dr. 
W. O. Nance; Finanzausſchuß: 
John A. Richert; Rechtsausſchuß: Ja— 
mes Donahoe; Ausſchuß für das Waſ— 
ſeramt und ſtaatliche Geſetzgebung: 
F. J. Wilſon; Verkehrsweſen: Eugene 
Block; örtliche Induſtrie: Albert J. 
Fiſher; Gebäude: Wim. F. Lipps; 
Schulen: Ellis Geiger; Straßen und 
Gäßchen: Wm.. J. Healy; Häfen, 
Werften und Brücken: Harry E. 
Littler. 


Ald. A. J. Cermat iſt an Stelle von 
Ald. Charles Twigg zum Vorſitzer des 
Ausſchuſſes für Gas, Oel und elektri— 
ſches Licht auserſehen, und falls nicht 
noch von hier aus „höherer Befehl“ an 
den Ausſchuß ergeht, wird dieſer Ald. 
Cermak für den genannten Vorſitzer— 
poſten in Vorſchlag bringen. Die Aus— 
ſchußmitglieder werden heute Abend 
über Waſhington nach Chicago zurück— 
kehren, wo ſie am Sonntag Abend ein— 
treffen werden. Sie hoffen, ihren Be— 
richt dem Stadtrat ſchon in deſſen Sitz— 
ung am nächſten Montag unterbreiten 
zu können. 

Ergebniß unverändert. 


Die amtliche Sichtung des Wahler— 
gebnifjes hat bisher nichts an der 
gleich von vornherein gemeldeten Tat- 
jache geändert, daß bei der Vorwahl 
Herr Fred W. Blodi ald Bewerber um 
die demofratifche Kandidatur für die 
Mitglievfchaft in der Steuerrepifiong- 
behörbe feinen Mitbewerber Bopida 
geichlagen hat. Blodi war Bopida 


Macht Fhmupige 
Tapelen wie neu. 


Verſchwendet ein Geld die 
ſes Frübjahr durch Anſchaf⸗ 
fung neuer Tabeten. Es iſt 
nit nötig, da Ihr die alten 
Xabeten reinigen könnt für 
nur 106. Nr könnt die Ta 
beten Eurer Wände in febr 
Yuraer Reit von alemShmus, 

Dred, Rau und Nub reinigen buch ein- 
fabe Mbreibung mit WAbforene, dem a 
Detenreiniger. Keine ſchwete Arbeit kein 
NReiben oder Scheuern. Ihr wiſcht nur 
und der Schus verſchwindet wie durch 
Bauber. 

Auber Xabeten !önnt br uud Wilber- 
rahmen, Gardinen, Bortieren, Teppiche, 
Rugd, Matten, Iuraum alles, ba3 Schmuk 
enthält, reinigen. Wßforene * der ſichere 

— ver i n 
— Fasrifate 523* Abforene a 
letht anaumenben, Teine aus damit 
* u t en 


ne Bügle 
? 2 
* — fäubern und 


Se *58 Abforene, den —* 


allen Farben ⸗ und — 
A, — — ato Ranne. 


guus um ein ganzes Zimmer au re 
ftet nur 10c. 


Absorene Mfg. — 


ST. LOUIS, Mo- 


Meobirt „S N 5" Farsenreiniger aue 
nigung bes Solawerts Suhböben de. 
die nur Hälfte, 


Ic“ 


Fünfter Floor. 


ZweiGoat Bargains 
für Freitag 


515 Serge-Coats für Damen, 9.75 
$5 Regenmäntel für Damen, 2.65 


— Dre 


N, IV 008 


Elip-On Damen: -Regenmäntel; bon 


Ber a See _— ee 


Dies ift eine wunderbare Baumpflanzungtag- Gelegenheit für Schüler in den —— Schulen. 


der beſten 
ür Frühjahr 
Sommer = 


Werte 
für 


Jumbo Braids ı. 
2.48 Werte, für 


Wir laden alle ae Leute ein zur he eines 


FZredit -— Kontos 
54.00 und $5 importirte Hanf-Hüte 
für — zu $1.69 


Echte importirte 
Hanf =» Hüte, in 10 
Facons 
und 
Gebraud. 
In ämweifarb. Effef- 
ten und foliden Far= 
ben; gute $4 und $5 


1.69 


Straßenhüte, fotvie 
fertige Modelle von 
Milan, Napaneje, 


ſte 


ſ. w. — 


1.001 


delle, mt. 2.95, für 


200 garnirte Hüte 
bon un). eigenen Ar⸗ 
beitäzimmern, neues 
Farben⸗Kombi⸗ 

nationen in ſchönen 
Entwürfen, prächtige 
individuelle Mod delle 
in einer großen Bar: 
tie, das 
Stüd 
Rat. Milan eng- 
liche Derbye. Natus 
ral mit ſchwarzem 
Beſatz; viele ſchwarze Mo— 


85 


1.95 


Neopolitan Hüte, neueite Facons, mitılere und große, nur fohlvarze, für 5de 


Ranch Feder Stidslips. 
Co fehr populär in diejer Saifon. 
75c bi8 98c Werte, 25e * 


1,200 importirte Blumen — 
Viele American 

in 
Nachfrage, 8Ic Werte 25c; 59c| 


jede Farbe. 
Benuties, jebt 


Werte 1dr; 38c 
für 


Werte 1 0c a 


Sn zwei Partien, zu 


Franz. Rlumes, 18 
3oll lang, von männl | 
fo großer | Vögeln; volle Köpfe 
3.45 Werte — fpeziell 


| marfirt 1 9 8 | 


nur 


Einige bon Straußen und Numidle Federn. — | 
‚ 
$1 bi3 1.25 Werte, 50c | 


Fanch Federn, Flüs 
gi Rompons, Brüfte, 

Nigrettes etc. 
Werte; 
wahl für 


— 98 
Aus: 


10c 


Eure 


1.25 lange jlidene Damenhandichupe 


präditiger Qualität 


Gummituc; hoher Sturmfragen und Cet-in Mermel; nur 


lobfarbige und grau geitreifte 
Eoat fir jtürmiiches Wetter; 


85 U 
mahl morgen zu 


an 


Ein brauchbarer 


Werte; Muss 2 65 
+ 


815 Serge Goats, 9.75 


Tolle Länge Serge Damen-Coats; 
balbpafjenden Styles. 
fontrajtirenden Narben, Euffs, 


gezeigt; $15 Werte für 


um etwa 180 Stimmen porausgefom= 
men. Bei der Sichtung der Abitim- 
mungsergebniffe in den Bezirken Ca= 
Iumet, Elf Grove, Evanfton und Ha= 
nover bat Blodi no neun Stimmen 
gewonnen. 

_—osn — 


Wünfhen Lohnzulage. 


Sohnausfhuß der Fahrſtuhlwärter em- 
pfiehlt eine Mehrforderung von $10 
den Monat. 

Der Lohnausfhuh . der Fahrituhl: 
märter-Gemertichaft beſchloß geitern 
Abend im Sherman Houfe, der ©e- 
merffhaft am Samjtag Abend bie 
Forderung einer Zohnzulage von $10 
den Monat zu empfehlen. Dem Ber- 
ein der Gebäudevermalter, der jich in 
der nächiten Woche verfammelt, wird 
alfo mahrfcheinlih ein neuer Tarif 
mit einem Mindeftlohn von $75 ftatt 
der jetigen $65 für Fahrituhlführer 
und $85 Statt $75 für „Starters” vor: 
gelegt werden. 

Im Auftrage von 250 mittellojen 
Nichtunion-Lattennaglern, die im 
Auftrage des Internehmerverbandes 
bon den Gtellenvermittlern Berahoff 
Brotherd ala Streifbreher von Nem 
Mork hierher gebracht wurden, wendete 
fich gejtern Abend 3. %. Trahan an 
die Polizei mit der Bitte, den Leuten 
zur Rüdfehr nah) New Vork behilf- 
lich zu fein. Wie Trahan und U. The: 
baut fagten, jind die Leute auf An 
zeigen in Nem Vorfer Blättern hin 
bierher gefommen. In diefen Anzei- 
gen verjprachen Berghoff Brothers 
angeblich einen Zagelohn von $5.50 
bei dauernder Beihäftigung, und als 
die Leute hier anfamen, forderte man 
fie auf, eine neue, von der ftreifenden 
unabhängige Lattennagler = Gemerf- 
Ichaft zu gründen. Etma 100 von ih- 
nen befamen Bejchäftigung, aber jchon 
nad drei Tagen wurde der Streit be- 
endet, und man jagte ihnen, fie fünn- 
ten nur meiter arbeiten, wenn fie ich 
ber bhiefigen Gemwertichaft anfchlöffen. 
Dies lehnten fie ab, und nun find fie 
in fhlimmer Lage. 

— — —— 


Mörder geftorben, 


Clarence Carr erliegt den felbft verurs 
fahten Wunden, 


Glarence Carr, der am 3. April die 
fchlafend im Bett liegende rau Emily 
Shaw, Nr. 1366 W. Ohio Straße, 
ermordete und fich dann, ald die 15- 
jährige Tochter der Frau ins Zimmer 
trat, mit dem Rafirmeffer in die Kehle 
fohnitt, ift geftern im Countyhofpital 
geftorben. Carr war verheiratet und 
Vater ziweier Kinder, lebte aber von 
feiner Familie getrennt und verliebte 
fich in feine Wirtin, rau Shaw. Die 
Iat verübte er, weil bie Yrau fich ver- 
heiratet hatte. 


Berfanren niedergefhlagen. 


Yet ift auf Antrag der Gtaats- 
anmaltfihaft auch ein Verfahren nie: 
bergeichlagen morben, das no im 
Stabtgeriht gegen ben DOberprüfer 
Edw. M. Cummings von der County⸗ 
Zivildienſtlommiſſion ſchwebte, weil er 
angeblich unberechtigter Weiſe Bezah⸗ 
lung für „Weberzeitarbeit“ eingeftrichen 
hatte, die er in Wirklichkeit nicht ae- 
leiftet. Am Kriminalgericht iſt Cum⸗ 
mings bekanntlich von einer derartigen 
Anklage freigeſprochen worden. Die 
Siaatsanwaltſchaft hat ed nicht dar- 
—* ankommen laſſen wollen, daß auch 

meiter Berfuh, € 


— 


reinwoll. Stoffe, in 


Sailorkragen und lange Revers von 
die zur Farbe des Kragens 
paſſen; — in —— marineblau und lohfarbig 


9.75 


| Flegeleien von Studenten, 


Derurfahen den Schulfindern Qualen. — 
Mufeumsverbot verfaffungsmäßig. 


Dem Chicago Kollege of Dental 
Surgery hat der Schulratsausſchuß 
für Verwaltungsangelegenheiten ei— 
nen Bericht der Vorſteherin der jenem 
College' benachbarten Marquettefchule, 
Frl. Tobin, zugeſandt, wonach bie 
Studenten den Schulkindern glühend 
heiße Centſtücke zuwerfen und die 
Kinder mit heißem Waſſer beſpritzen, 
um ſich an den Schmerzen der Kleinen 
zu erfreuen. Dem Vorſtande der 
Zahnarzneiſchule werden weitere Maß— 
nahmen überlaſſen. 

Tiefbahn und Pflaſterbau. 

Bis entſchieden worden iſt, unter 
welchen Straßen die geplante Tief— 
bahn durch das Hauptgeſchäftsviertel 
geleitet werden ſoll, wird die Behörde 
für örtliche Verbeſſerungen aufWunſch 
des Bürgermeiſters keine weiteren 
Pflaſterungsarbeiten in dem Stadt— 
teile vergeben. 


Muſeumsordinanz verfaſſungsmäßig. 


Superiorrichter Brentano hat die 
neue Ordinanz für verfaſſungsmäßig 
erklärt, wonach ſogenannte Mufeen der 
Anatomie verboten werben, und das 
Gefud von vier Mufeumsbefitern um 
einen Einhaltsbefehl gegen die Durch: 
führung der Ordinanz abgeiiejen. 

Ueber die Verbefferung des Ge- 
Ihmorenenausmwahlgejeges und ver: 
wandte Gegenftände werden vor dem 
Induſtrial Club im Kongreß Hotel 
heute Abend Richter Barnes, Harry 
Rubens und Wlerander F. Reichmann 
Vorträge halten. Der Klub mird 
folgende neue Beamte einführen: Prä- 
fident, Frederid Bode; WVizepräfident, 
Frederick H. Rawſon; Setretär, W. R. 
Abbott; Schatzmeiſter, Edward M. 
Stinner; Direktoren: Harry 9. Lob» 
dell, Thomas E. Wilfon, George €. 
March, Edward R. Heißler, Frant E. 
Caldwell. 


Ein Pumpgenie. 


Benutzte geſellſchaftliche Talente und Ver⸗ 
ſprechen hoher Zinſen zu ſeinen Zwecken. 


Der Makler Edwin Duſtin Ruggles 
von Highland Park, welcher ſich un— 
längſt bankerott erklärte und gleichzei— 
tig aus dem Villenorte nach Liberty: 
bille auf eine Farm verzog, war in 
Highland Park infolge feiner gejell- 
Ihaftlichen Eigenfchaften und nament- 
lich feines Unterhaltungstalentes ſehr 
beliebt. Diejes Talent fam ihm bei 
der Erlangung großer Darlehen, für 
melche er hohe Zinfen bezahlte, fehr zu 
ftatten. Die Brüder Samuel und W. 
8. Martin haben zufammen $35,000, 
ihre Mutter $10,000 eingebüßt, die 
Yrau, deren Haus er gemietet hatte, 
über $1000, hiefige Hotelbefiger und 
Zigarrenhändler Hunderte von Dol- 
lard, denn mwenn er auch $160,000 
Schulden binterlaffen hat, fo find 
feine Beftände nur $360 wert, und die 
find unantaftbar. Ware & Leland, 
F. W. Flanners Nachlaß und mehrere 
Banken, melde ihm . Zaufjende von 
Dollars geliehen haben, find durd 
Pfandbriefe ficher geitellt, von den 

reunden de Mannes in Highland 

rt aber Niemand. E38 find jedoch 
durchiveg reiche Leute, und menn fie 
aud Banfanmweifungen bon ihm be- 
figen, die wertlos find, fo wollen fie 
doc) feine Schritte g gegen ihn tun, fie 
— * ſich nut, wo das Geld geblie⸗ 


für Freitag zu 89€ 


Ellbogenlange jeidene DamensHands 
ichuhe m weiß, fchtvarz und Farben. 
Nede Größe eingerchloffen: mit dop« 
pelten Fingeripißen gemadit. Died 
find beite Qual. Milanaife und Tricot 
Seide, mit Paris Point —— | 
1.25 Werte, zu 89e. 


Zange Seide u. Lisle Handichuhe, a und End3 von 

Partien, 12 und 16 Anopf Längen, — meiß, 

ſchwarz und farbig; jeidene Handichuhe mit dop- 

pelten Fingeripiken; morgen marfirt für 
Seide finiihed Lisle Thread Danbiune: 3 

tt. 50c, jchrwarz, Iohfarbig und grau; a ile Grö⸗ 


angebroch. 


Ben, markirt für morgen, per Baar . 


Der Shwabenverein, 


Seine jährliche Beneralverfammlung. — 
Erfreulihe Berichte. 

Der Schmwabenverein Hielt geftern 
Abend in der Norbjeite-Zurnhalle 
feine jährlihe Generalverfammlung 
bei quter Beteiligung der Mitglieder 
unter dem Vorfig von Präfident Eu: 
gen Niederegger ab. Die beifällig auf: 
genommenen Berichte des Gefretärs 
Julius Schmidt und der anderen Be- 
amten zeigten, daß ber Verein in jeber 
Hinfiht fi in erfreulichen Verhält- 
niffen befindet und daß der Mitglie- 
ze nahe an 1200 beraufgerücdt 


Es murde befchloffen, das jährliche 
Bastketpifnit am erften Sonntag im 
Juni in ra Kreife der Mit- 
glieder und teunde abzuhalten. 
Nachdem an den Vereinsgejegen un- 
bedeutende Aenderungen vorgenommen 
und die Beamtengehälter feitgefeht 
worden waren, wurden die Kanbdiba= 
ten zu der am fommenden Mittwoch) 
Abend von 7 bis 9 Uhr ftattfindenden 
Beamtenmwahl aufgeftellt. 


— — — 


Als Fluͤchtling erkannt. 


Charles Blum, unter Diebſtahlsanklage, 
angeblich ein Brandſtifter. 

Im Chicago Mpe.-BoJizeigericht 
wurde geftern Charles Blum, melchen 
die Adam Erpreß Company eined 
Diebftahld beichuldigt, auf Grund 
eines Stedbrief3 ald ein Mann er: 
fannt, der von der Polizei in Mor- 
ganfield, Ky., gejucht mird, meil er 
bort angeblich feinen Schnittwaaren- 
laden in Brand geftedt hat, um das 
Verficherungsgeld zu befommen. Die 
Behörde in Morganfield wurde be- 
nadrichtigt, und fobald dad Außliefe- 
tungsverfahren erledigt ift, mird 
Blum nah Kentudy zurüdbefördert 
werben. 


— — — 


Deutſches Altenheim. 


Direktor Haniſch vom Deutſchen 
Theater hat die Inſaſſen des Deut— 
ſchen Altenheims zu der am kommen—⸗ 
den Sonntag Nachmittag ftattfinden- 
ben Vorftellung eingeladen. Der Vor: 
ftand des Trrauenbereind bittet feine 
Mitglieder und deren Freunde, fich 
gleichfalls und möglichft zahlreich zu 
beteiligen. 

— 1. _ 


Sonderbare Logit. 


Als Charles Enderle, 624 Rees 
Str., geſtern ins zweite Stockwerk zu 
{einer — Frau Thereſe 

orford, hinüberging, um eine Fotde⸗ 
ung für ein von ſeiner Frau für Frau 
Vorford angefertigtes Kleid einzuzie⸗ 
hen, warf die Frau mehrere Flaſchen 
nach ihm, eines der Wurfgeſchoſſe 
traf Enderle an den Kopf und verur⸗ 
ſachte eine tiefe Schnittwunde. Frau 
Vorford wurde verhaftet und erklärte, 
daß ſie nur Frau Enderle, aber nicht 
deren Ehemann, bezahlen werde. 


— —— — 


Chicasoer se Rapelie. 


Am fommenden % Dienstag Abend 
en bie Ehica ver Kapelle, Dirigent 
Weil, ein Freitonzert in ber Karl 
Schurz⸗ Hochfchule⸗ an Milwaukee Abe. 
und Addiſon Str. Geſpielt werden: 
„Fratmarſch“, Barth; Ouvberture zu 
mond“, mas; Melodien aus 
„Der tapfer Det“ aa: Zi- 
La Ihere; 


* 


Hübfhe Damen: Srühjahr-< uit®, bon reinwoll. Ser n bes. 
rühmt wegen ihrer Dauerbaftigfeit. Coat3 in balbpaff 
nien, abjolut von Männern geichneidert. 
breite Revers, eingelegt mit feinem Satin. Der Skirt ift von ele⸗ 
gantem Schnitt, die Figur Ichlanf und anziefend machend. N 
und fchtwarg; jowie ein anderes Modell mit grokem Kragen. 
Euffs von Macrame Spißen, 


890 


iſt. 318.75 Werte für 


2 Claſp Style, 


95€ 


len Größen. 


Städtifhe Wohlfahrt, 


Die Ausftellung des „Woman’s City 

Elub‘’ jet in der Agaffizfchule. 

Belanntlich veranftaltet der „Wo: 
man’3 City Club“ zur Zeit eine flädti- 
The Wohlfahrtsausftellung, die zur 
Zeit in der Agaſſizſchule, Seminary 
Une. und George Str., zu jehen tft. 
Ihr Zweck iſt, Jung und Alt gründ— 
licher mit der Stadt Chicago und ih— 
ren Verhältniſſen vertraut zu machen. 
Es finden in der genannten Schule 
heute Nachmittag, heute Abend und 
morgen Nachmittag Verſammlungen 
ſtatt, zu denen Jedermann eingeladen 
iſt, auch Kinder, die aber nur in Be— 
gleitung ihrer Eltern Zutritt haben. 
Auf dem Programm ſtehen geſangliche 
Darbietungen, Tänze, Vorführung 
von Wandelbildern und je ein beleh— 
render Vortrag, den z. B. heute Abend 
73 Uhr Frl. Mary E. MeDomell über 
das Thema „Eine Lektion in jtäbti- 
ſcher Haushaltskunde“, morgen Nach— 
mittag, um 23 Uhr beginnend, Prof. 
D. ®. Caldmel über „Das Recht, 
Dinge wachen zu laffen“, Halten wird. 


Wenn Sie an Rhenmatismus 
leiden, dann fchreiben Sie mir, und ich 
werde Ahnen unentgeltlich ein Packet 
eines einfachen Mittel3 jenden, melches 
mich und Hunderte heilte, darunter Per— 
fonen im Alter von über achtzig Yah- 
ren. Man adreffire: Kohn U. Smith, 
2682 Smith Bldg., Milmaufee, Wis. 

doe 


— — —— 
Setzten durch's Fenſter. 


ämmtliche Bewohner des brennenden 
Hauſes entkommen. 


In der Herberge Nr. 1250 ©. Wa— 
bafh Ave. brach heute früh gegen ein 
Uhr auf bisher unaufgellärte Weije 
Teuer aud. Hohn Burf, der im 1. 
Stod wohnt, erwachte infolge des 
durch Rauch verurſachten Huſtenreizes, 
weckte ſeine Frau, ergriff ſeine Le— 
bensberſicherungspolize und ſprang 
zum Fenſter hinaus. Nachdem ſeine 
Frau ſeinem Beiſpiel gefolgt und von 
ihm aufgefangen worden war, weckte 
er die übrigen Hausgenoſſen. Die 
flüchteten, nur notdürftig bekleidet, 
auf die Straße. Sie entkamen unver— 
ſehrt. Das Feuer konnte auf das eine 
Zimmer beſchränkt werden. Es hat 
etwa $300 Schaden angerichtet. 


Berbündete Dereine, 


Morgen Abend 8 Uhr findet in der 
Schlig-Halle, Divifion Str. und Afh- 
land Xve., die regelmäßige Verfamm- 
fung ber Delegaten der deutjchen Ber- 
eine der Norbmeitfeite, die zum Ber- 
bande „Verbündete Vereine für ört- 
lihe Selbftregierung“ gehören, ftatt. 
Die Delegaten find dringend erfucht, 
die Verfammlung zu bejuchen. Die 
Wahl von Mitgliedern der BVollzie- 
bungbebörbe findet ftatt. 


Europaiſche he Beihfelraten. 


Laut Bericht der „I „Merchants’ Qoan 
& Zruft Eo.“ #ellten fi Heute dt 
europätfchen Wechfelraten tie folat: 
Deutihländ 100 Mark.. —* 
Dejterreid: 100 Bares: : k 
Schweiz: 100 Franka. 

Sollan 100 Gulden. 
Sänemark 100 Kroner... 
Rukland: 100 Rubel. 


mtb Bene — In 


Wer n £u e 


6.50 waihbare Kleider, 4.75 


Lingerie Damenfleider. 
mit Eluny Spisen und in dem neuen Eofiad Style 3 
mit allen Einzelheiten der Mode verſehen — in al— 

Speziell, zu 4. 


Dieſe Bäume wurden ſorgfältig ee zum Anpflanzen in der Stadt Chicago, und find in jeder Hinficht garantirt. 


in Suits und Dreffes 
18.75 Frühjahr-Suits, 12.75 
6.50 Lingerie: Drefies, 4.75 


n Lie 
Notched ragen und 


das ebenio kleidſam 12. 73 


Allover Stiderei Stoffe, jchön befeizk 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Neuer Berbefferungsperein, 


Er ift fürzlih auf der Uordweikfeite 
gegründet worden, 


Auf der Nordmeitjeite, zreifehen der 
Nord Ridgewan Ave. Öftlih, der 44 
Une. weitlih, der North Ave. füplich 
und der Armitage Ave. nördlich, Haben 
Bürger und Steuerzahler einen Vers 
bejferungsverein gegründet, um nad 
und nach vereint zu erringen, was dem 
Einzelnen nicht möglich ift, 3. ®. das 
Ternhalten von Fabriten auß der als 
Mohnungsdiftritt beitimmten Gegend, 
gründlicheres Reinhalten der Straßen 
und Alleys, Herabjegung der Steuer- 
rate und Befeitigung einer Reihe bon 
Uebelftänden. Jeder in jenem Diftritt 
mwohnende Bürger und Steuerzahler ift 
eingeladen, fich zu der morgen Abend 
8 Uhr Nr. 4146 Urmitage Abe. ftatt- 
findenden Verfammlung, in der über 
obige Fragen beraten wird, einzufins 
den und fi als Mitglied — 
hen. Auch auf ftimmberechtigte Bür- 
ger, die zur Miete wohnen, exftredt 
fich diefe Einladung, da fie doch ebenfo 
gut unter den Mißjtänden zu leiben 
haben mie die Grundbefiger, und für 
die Erhöhung der Steuern, menn au 
indireft, auffommen müffen. Verſchie⸗ 
dene Aldermen werden in der Bern 
jammlung anmejend jein. 


Mendelsiohns ‚„„Elias’, 


Der Gefangverein von Marfhall Field & 
Co, führt das Oratorium auf. 


Mendelsſohns Oratorium „Elias" 
wird heute Abend in der Orchefterhalle 
vom Gefangverein der Angeftellten vom 
Marihall Field & Eo. unter der Leis 
tung von Thomas X. Pape aufge 
führt. Außer dem vorzüglich einges 
übten Chor von 140 Stimmen mwirfen 
als GSoliften mit: Mabel Sharp 
dien (Sopran), Frau Van ber 
Miller (Alt), Charles W. Clarf (Bar 
riton), Reed Miller (Tenor), Ebiwin 
U. Wolfe (Rnabenfopran) und Eliad 
Arnold Bredin (Orgel); ferner ein 
aus 50 Mitglievern des Thomase 
Orcefters beftehendes DOrchefter. 

Die biöherigen tüchtigen Leiftungen 
des jeit fünf Jahren beſtehenden Vers 
eins, welcher bereit3 Roffinis „Stabat 
Mater”, Haydpna „Schöpfung“, € 
„König Dlaf“, Taylors „Hiawath 
Hochzeitäfeft" und andere Werte aufe 
geführt hat, laffen eine würbige Wie 
dergabe des ſchönen Mendelsſohn ſchen 
Oratoriums erwarten. Die 5 
des Vereins ſind: W. E. Clark, 
dent; W. F. Hypes, Vigepraſidem 
8. Tomälen, Sehretär; &. W. Yitin, 
Schatmeifter, und George E. Gill, 
Bibliothekar. 


— — 


Die Berchtesgadener. 


Direftor Jean Mormfer wird le ik 


Herbfte nah Amerika bringe. 
Herr Jean MWormier teilt * Rem 
* aus mit, daß er heute mil 
ampfer „ „George Waſhin 
Norddeutſchen Lloyd nach 
abreiſt. Er begibt fi) nach 8 
geben, um im Sommer en au 
en und im Herbit die Verdi 
Bauernfpieler wieder na 
bringen. Diefe berühmte ruppe m 
= Beh und E 
ormſers ung 
Be enge, Si —* 
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Satin - Coat3 für Damen zu $5.00 
—— SEE nn ns BRETT TE RETTET 
Der zur Nechten abgebildete ganz jchtwarze Satin Eoat, für Freitag zu $5 
offeritt, ijt ein Bargain, wie er Euch nie wieder. gebgten werden Tann. 
e Diefer ihwarze .Satin- Mus 
mantel ift in ben neue- 4 
ften Entwürfen der Sai- 
fon gemadt; ber große 
Kragen, Mevered und 


Aufichläge in 
wer 5 


ee) 


steller 


; an; ipe- 
ben ren ofen * 
Bemerkenswerter Verlauf von S 
Frühjahr⸗ Damen · Suits zu F 
810. 75 


Der links abgebildete Euit ift außf 


. einer feinen 


a ichtwarz, Iohfarbig, 


Qualität Cerge in % * 
navy und grau; 


duchtveg mit Satin u. Meffaline ge: Prrmmes 
füttert. In diefer Partie find einge f 2) 
N ichlofien fünfzig von unferen regulä- TE 


ren $15.00 


Anzüigen, 


in lobfarbig 


und weiß und fchmarz und meiben 


Streifen. 


Einige diefer Suit3 find 


MM {tritt geichneidert, andere find 


HR janch befegt. Ale 


fveziell 


A marfirt für den Freitagßer- . 


lauf au 
— 


Schluß⸗Räumung⸗ Verkauf: 
815 Suits für 8.75 


Gerade 30 reinwollene Suits zu 
8.75, in Serges und Miſchungen, die 
fo theuer wie $15.00 verkauft wurden. 
Die Coat3 find mit Satin gefüttert. 


Dieſe Suits ei für 
Gebraud) 
berechnet und jeltene 


fofortigen 


Bargainz zu 


8.15 


Großer Berfanf: Niedrige Damenichuh 


Baflement Berfaufsraum, füdlich 
5000 Baar Damen-Scuhe, von Craddod & Terry, Lnnchburg, Va., gekauft. — 
$3.00 und $3.50 Werte, daS Paar zu $1.50. 


Nehmt jedoch nicht an, dat Dies ein altes ‚„Shelf tworn“ Lager it — jedes 
Baar iit friih von den Kabrifanten, Craddod & Terry, Lyndiburg, Va., und da 
Diejelben außerordentlich jorafälttg find, fo verfchleuderten fie 5000 Paare, die 
nicht genau ihrem hohem Standard entiprachen — eingeichlofjen find: 

en Patent Colt Pumpd, mit ein, zwei nnd 
— drei Riemen; Patent Oxford Ties; loh— 
farbige Pumps, Velvet Pumps n. Suede 
Pumps; fowie ein- u. zweiriemige Stip- 


87) vers, Sallor Ties, 


Velvet und Satin 


Pumps, in den neneiten Stage Bamps, 
Anöpf-Orfords, Gunmetal Galf, Oxford 
Zies und Pumps, mit den neuen Sei- 


denichleifen und Go 
wahl, per Baar, 1.55. 


lon ial· Effetten. Aus- 
oJ 


Wir zeigen bier zwei der bielen Facons, 

die in diefem Perfauf offerttt werden 
Diele $3.00 und 3.50 
niebrigen Schuhe zum 
Verlauf am Freitag, 


ver Baar, 


Eokalbericht. 
Häudelfſüchtig. 


Eoll auf ihren Geifteszuftand hin unter» 
fucht werden. 


Bor elf Kahren wurde Frau Delia 
MeGarıy Armitrong, Nr. 1605 La 
Salle Ape., von ihrem Gatten Thomas 
gejchieden. Seither joll fie zweimal 
in der rrenanftalt in Dunning in 
Behandlung gemejen jein. n den 
legten jechs Jahren ließ fie ihren frü- 
beren Gatten angeblich fiebenmal ver— 
haften, zulegt geitern. Bor dem 
Stadtrichter Beitler behauptete fie Heu- 
te, Armftrong hätte fie am Ofterfonn- 
tag in der Kirche befchimpft. Der An- 
getlagte jtellte das in Abrede und mur- 
de ftraffrei entlafjen. Als er im Be- 
griffe war, ven Gerichtsfaal zu ber- 
laffen, jchlug ſeine geſchiedene Frau 
mit dem Regenfchirm auf ihn log und 
verbläute auch einen Gericht3bdiener, 
‘ber fie zu beruhigen juchte. Der Kabi 
ließ fie fejtnehmen und ordnete an, 
daß jie auf ihren Geifteszuftand Hin 
unterfucht werde. 

Die Ausrede 309 nicht. 

Bor acht Tagen hatte angeblich die 
Kniderboder Yce Company dem ftäd- 
tifhen Gefundheit3amt nur 75 ftatt 
125 Pfund Eis geliefert. Als gejtern 
der Adjährige Win. Reimer, Nr. 1851 
Elybourn Abe., ein Fahrer der Firma, 
wiederum dem Amte angeblih 125 
Pd. Eis lieferte, murde diefes von 
einem Gehilfen des ftädtilchen Aich— 
meifter8 nachgewogen, und als fi 
beraugftellte, dah es nur 90 Pfund 
100g, wurde Reimer verhaftet. 

Beute hatte der Mann fich vor dem 
Stabtrichter Beitler zu verantworten. 
Er beteuerte, daß er das ihm überge- 
bene &i3 auch abgeliefert und ange- 
nommen bätte, daß e3 das richtige Ge- 
wicht Habe. Der Richter ließ diefe 
Ausrede nicht gelten und jtrafte ihn 
um $25 und die Koiten. 


—_— —— —e— 


Bäckermeiſter und Geſellen. 


Einwände der Meiſter der Vordweſtſeite 
gegen das Lohnabkommen. 


Zwiſchen dem Bäckermeiſterverband 
der Nordweſtſeite und dem Bäckerver⸗ 
band fand geſtern in der Wicker Park⸗ 
halle eine Konferenz ſtatt, in der die 
Einwände beſprochen wurden, welche 
der Meiſterverband gegen den vom 
Backerverband unterbreiteten Entwurf 
eines Lohnabkommens für das kom⸗ 
mende Geſchäftsjahr erhebt. Gegen die 
verlangte Lohnerhöhung haben, wie 
Geſchäflsagent John Hartmann vom 
Bacerverband heute einem Berichter⸗ 
ſtalter der „Abendpoſt“ gegenüber 


 erflärte, die Meifter nichts einzuien- 


den, dagegen ftoßen fie fi an verjchie- 
denen anderen Beitimmungen bes Kon- 
traktentwurf3. Ste verlangen, daß 
- ihnen das Recht zugeftanden wird, fich 
"> übte Vorleute jelbft auszufucen, neh- 
men Anftof an ben vom Bäckerverban 


Tag- und Nachtarbeit anzufehen ift, 
und fträuben fich gegen die Beftim- 
mung, daß Lehrlinge nur 10 Stunden 
täglich befchäftigt werden dürfen. Der 
Miderftand gegen die Iehtere orbe- 
rung ijt aber nur gering. Gie wird 
jedenfalls ohne weitere Schmwierigfeiten 
zugeitanden merden. 

Da es jih nur um eine zmanglofe 
Beiprechung handelte, werden die Ein- 
wände der Meifter gegen die Vor— 
Ichläge der Gejellen dem Verband der 
legteren jchriftlich unterbreitet werben. 
Eine weitere Konferenz ift auf den 27. 
April anberaumt. Wie Gefchäftsagent 
Hartmann erklärte, deuten alle Anzei— 
hen darauf Hin, daß eine gütliche 
Einigung ohne Schwierigkeiten erzielt 
und ein Kontraft zwifchen beiden Bar- 
teien in der nächften Zeit vereinbart 
werben wird. 


=—-1) 9 —— 


Erplofionen. 


Sn Parker ©. Simmons Garage, 
Nr. 1746 Hinman Xoe., Evanfton, er- 
eignete jich geftern in Verbindung mit 
dem Platen einer Glühlichtbirne eine 
Erplofion, dur die das Dach vom 
Haufe Hinuntergefprengt wurde. 
Gleichzeitig brachen Flammen aus. 
Die Frau des Gärtner3 Peter Yohn- 
fen und der Wagenführer Walter Rei- 
nert befanden jich im Gebäude, jene 
im 2. und biefer im 1. Stod. Sie ent- 
famen mit beiler Haut. Das Teuer 
wurde gelöjcht, nachdem e3 etwa $5000 
Schaden angerichtet hatte. 

Unter dem Fußboden des erften Wa- 
gens eines Hochbahnzuges der Zimeig- 
linie Ravenstmwood ereignete fich geitern 
Abend gegen halb elf Uhr, dicht vor 
ber Halteftelle Chicago Ape., eine mut: 
maßlich durch das Ausbrennen der Si- 
&herung verurfachte Erplofion. Gleich- 
zeitig entitand Feuer. Die augfchließ- 
lih aus Rauchern beftehenden Inſaſ— 
fen des Wagens fletterten, fobald der 
Zug bielt, durch die von ihnen zer- 
trümmerten Fenfter auf den Bahn: 
ftieg. Auch die übrigen Fahrgäfte des 
Zuges brachten fich in Sicherheit. Das 
Raucabteil wurde durch die Flammen 
zerftört. 


Bauinfpettoren entlaffen. 


Die Zipildienittommiffion hat ge- 
ftern die Enilaffung der fieben Bau- 
infpeftoren angeordnet, gegen melche 
die Unterfuhung im Gange tft. Die 
Sieben gehören zu den 18 Inſpektoren, 
melde Baufommiljär Ericfon bor 
längerer Zeit bei der Kommiffion der 
Beftechlichteit angeflagt hat. Seitdem 
find fech3 von ihnen freitvillig aus dem 
Amte gefchieden. Die Unterfuchung ge- 
gen die übrigen fünf fteht noch bevor. 


* Nor jehd Monaten fiel der 62- 
jährige Arbeiter John Kilian von ei- 
nem in Yahrt ee Vorſtadt⸗ 
zuge ber Ilinois-Zentralbahn au 
die 75. Straße⸗Kreuzung und erl 
innerlich ſchwere Verlezungen. Die⸗ 


Abe heute in feiner Wohnung 


— F 
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Slorence Miller und ihr Begleiter 
hinterrüds niedergejchoflen. 


Der Täter verhaftet. 


Der Auftand. des Srauenzimmers wird 
als hoffnungslos bezeichnet. — Blutiger 
Abfhluf. — Derhaftung mit Binder- 

. niffen. — Täufchte das Dertrauen. 


Die 21jährige Florence Miller, aud) 
Kittie Clark genannt, hatte vor acht 
Tagen ihren Zuhälter, den 21jährigen 
Nicholas Staphas, Nr. 1137 W. 
Wafhington Boulevard, verlafjen und 
war zu dem 27 Yahre alten Philipp 
Tenerelli, Nr. 459 Milwaukee Ave., 
gezogen, mit dem fie jeither zujam- 
menlebte. Als fie und Tenerelli heute 
früb um Drei Uhr die W. Mapdifon 
Straße hinauffchritten und faft die 
Curtis Straße erreicht hatten, wurden 
fie von Staphas erfpäht. Diefer 
Tchlich jich leife wie eine Kate an fie 
heran und gab Hinterrüds  zmei 
Schüffe auf fie ab. Eine der Kugeln 
drang Florence oberhalb des rechten 
Ihres in den Kopf, die andere 
ftreifte Tenerillis Schädel. Al die 
Vermwundeten zufammenbraden, gab 
der Mordbube yerjengeld. Er erreichte 
auch jeine Wohnung, wurde dort aber 
bald darauf verhaftet. 

lorence liegt in hoffnungslofem 
Zuftande im Countyhofpital bdarnie- 
ber. Zenerelli murde, nachdem der 
Ambulanzarzt der Wahe an Des- 
plaineg Straße ihn verbunden, in 
Zeugenhaft genommen. 

£eifteten Widerftand. 


Der im Verdacht der Kuppelei jte- 
hende Farbige Lee Worthington unter- 
bielt fich gegen Mitternadt an 
State und 12. Straße mit einem Wei: 
ben, ala die Deteftives Byrne und 
Sheehan nahten. Sobald der Mohr 
und fein Begleiter der Häfcher anfichtig 
murden, fuchten fie das Weite. Die 
Beamten nahmen ihre Verfolgung auf. 
Borne war dem Neger dicht auf den 
Terfen, ala diefer in das von ihm be= 
mohnte Haus, Nr. 935 ©. State Str., 
fchlüpfte und ihm die Für vor der 
Nafe zumarf. Als Bhyrne pochend 
Einlaß begehrte, öffnete Worthington 
die Tür eine Spalte weit und fchlug 
den Geheimpoliziften nieder. Der 
Miphandelte rief feinen Kameraden zu 
Hilfe. Sheehan ließ den Weiken, den 
er inzmwifchen eingefangen hatte, laufen 
und fprang dem Kameraden bei. 
Hinter der noch immer ein menig ge- 
öffneten Tür ftanden MWorthington 
und vier farbige Hausgenoffen. Als 
Sheehan die Tür aufreißen mollte, 
wurde diefe zugemorfen. Sheehans 
Hand geriet zwifchen Tür und Rahmen 
und murde jhlimm gequeticht. Erft 
als die Beamten drohten, dur dic 
Zür zu jchießen, wurde ihnen geöff: 
net. Fünf Minuten fpäter faß Wor- 
thington hinter Schloß und Riegel. 
Er wird fich unter der auf unordent- 
liches Betragen lautenden Anklage zu 
verantworten haben. 

„sühre uns nicht in Derfuchung!‘ 

Um Neujahr herum ftarb Frau X. 
E. Haven, die Gattin des Schagmei- 
fterö der Erften Baptiftentirche in Dat 
Park. Bald darauf verzog der 62jäh- 
tige Wittwer aus feiner Wohnung Nr. 
244 Clinton Uve., Dat Park, nach der 
Nordfeite in Chicago. Die Prüfung 
der Bücher ergab einen TFehlbetrag von 
53000.  NReihe Gemeindemitglieder 
dedten den TFehlbetrag, und der Fir- 
chenrat bemühte ſich, bis geſtern er— 
folgreich, die unliebſame Angelegen— 
heit geheim zu halten. Haven wird 
gerichtlich nicht belangt werden. Er 
war früher Fabrikant und Großhänd— 
ler, hatte ſich aber vor zwei Jahren 
vom Geſchäft zurückgezogen. 

Roher Burſche. 

Nach kurzem Wortwechſel ſchleu— 
derte geſtern Abend in der an S. 
State und Van Buren Straße gelege— 
nen chineſiſchen Speiſewirtſchaft an— 
geblich der Z1Ijährige Schankwirt John 
Luccheſi, Nr. 946 N. State Straße, 
einem anderen Gaſt, F. M. Kennedy, 
Nr. 1046 Wilſon Avbe., ein Glas mit 
ſolcher Wucht in das Geſicht, daß das 
Glas in Scherben ging. Kennedy, der 
Vorſteher eines Zweiggeſchäfts der 
Equitable Life Aſſurance Societyh iſt, 
hat 18 Schnittwunden erlitten. Er 
befindet ſich in ärztlicher Behandlung. 
Luccheſi wurde verhaftet und in der 
Wache an S. Clark Straße unter der 
auf Körperverletzung lautenden An⸗ 
klage gebucht. 

Der „ungeladene“ Revolver. 

In der elterlichen Wohnung Nr. 
2226 N. Sawyer Ave. wurde geſtern 
am Spätnachmittag der 14jährige 
Adolph Maidantille von ſeinem um ein 
Jahr älteren Spielgenoſſen Harper 
Watrous, Nr. 2219 N. Sawyer Ave., 
unabſichtlich niedergeſchoſſen und töt⸗ 
lich verwundet. Er ſtarb während der 
Ueberführung nach dem St. Eliſabeth— 
hoſpital in der Polizeiambulanz. Wat⸗ 
rous befindet ſich in Haft. 

Seinen Angaben gemäß hatte 
Adolph vorgeſchlagen 


den Revolver beſorgt, und er, Harper, 
habe die Patronen aus der Kammer 
herausgezogen. Dann hätte er das 
Zimmer verlaſſen müſſen. Als er nach 
wenigen Minuten zurückkehrte, habe er 
ben mit autem Rechte für ungeladen 
gehaltenen Revolver ergriffen, ihn mit 
den Worten: „Hände hoch!” auf ben 
reund angelegt und abgedrüdt. Zu 
einem nicht geringen Entfegen fei ein 
—* gefallen, und Adolph ſei lautlos 
er. Mährend feiner 
mwefenheit müffe der Freund bie 
Maffer wieder geladen gehabt haben. 
In Uniform. 


Die 17Tjährige Iennie Galdiwell fat, dem 
gehern In Kuzora eine _Bahe | mer 


° 


ls 
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„Im milden | 
‚Meften” zu fpielen. Der Freund habe 


N . se J 
* 


tartentäufer fi Verdacht und 
ließ fie feftnehmen. &3 ftellte fich ber- 
aus, daß die probemweife au8 demMäd- 
chenhort in Geneva entlaffene YJungter 
Leichtfinn im Haufe des Richter 
Hrant Plain in Aurora ein Unterfom: 
men gefunden hatte. Bon dem Wunfche 
bejeelt, in Chicago ihr Glüd zu ber: 
fuchen, Hatte fie dem 77jährigen John 
Guinang die alte Uniform fomwie ihrem 
Arbeitgeber Hut und Schuhe ftiebikt, 
dann die Sparfaffe des Kleinen Kindes 
des Richters geplündert und fich auf 
ben Weg gemacht. Sie wird 
zwangsweiſe nach dem Mädchenhort 
zurückbefördert werden. 
Im Fieberwahn. 

In einem Tobſuchtsanfall biß Mi— 
chael Neri, ein Inſaſſe des ſtaatlichen 
Irrenhauſes in Elgin, ſeinem Zim— 
mergenoſſen Dennis Laughlin, Nr. 
1629 Fulton Straße, einen Finger ab. 
E3 trat Blutvergiftung ein. Der Ber: 
ftümmelte ringt mit dem Tode. 

Will durchaus fterben. 


Der Zahnarzt Theodore FT. Wool- 
lens, Nr. 21 Dit Ban Buren Straße, 
mußte dort geftern im Kellergeſchoß 
feinen Bruder Chefter 2. angeblich mit 
Gewalt daran verhindern, fich mittel3 
Karbolfäure ins Jenfeit3 zu befördern. 
Nachdem er ihn überwältigt hatte, 
übergab er ihn der Polizei. Der Häft- 
ling wurde in der Wade an ©. Clart 
Straße eingefperrt. Er fol in einem 
Anfalle von Schwermut den Tod ge- 
fucht haben. 

— — —— 


Die Geretteten der „Titanie““. 


Schmerz verwandelt ſich in Freude. — Auch 


deutſche Poſtſäcke verloren gegangen. 


In der Menge, welche heute Abend 
am Landungsplatze der „White Star 
Line“ in New NYork die Ankunft der 
Ueberlebenden des „Titanic“ an Bord 
der „Carpathia“ erwarten wird, wer— 
den auch viele Chicagoer ſein; denn 
wenn auch nur drei Chicagoer auf dem 
untergegangenen Dampfer waren, ſo 
wohnen doch hier viele Verwandte von 
Verunglückten und Geretteten. Von 
den drei Chicagoern an Bord iſt, wie 
man heute Vormittag als gewiß an— 
nehmen zu dürfen glaubte, nur Erwin 
G. Lewy, Nr. 5628 Süd Park Ave., 
er*-unten. Wenn auch ſeine Brüder 
noch immer die leiſe Hoffnung hegen, 
daß er doch gerettet worden iſt, ſo 
ſpricht dagegen die Nachricht der 
„White Star Line“, daß die vollitän- 
dige Kite der Geretteten befannt ge- 
Freunde der Fa— 
milie werden am Landungsplatze ſein. 

William Haines, welcher im Hotel 
Arcola, Nr. 3800 Lake Ave., wohnt, 
fand, nachdem er ſeine Tochter, Frau 
Marion Smith aus Boſton, bereits 
als tot betrauert hatte, ihren Namen 
in der neueſten und richtig geſtellten 
Liſte der Geretteten. Frau George P. 
Baldwin von Oak Park fand geſtern 
Abend zum erſten Mal den Namen der 
Schweſter, Frau F. R. Kenyon von 
New NYork, in der Liſte der Geretteten, 
—F aber den des Gatten der Schwe— 
ter. 

Im Hotel Blackſtone weilen auf 
einer gemeinſamen Reiſe um die Welt 
Baron von Bethmann von Frankfurt 
am Main, Prinz dela Vieleſtreaux 
und Maurice Brevard von Paris. 
„Wir wollten anfänglich auf dem „Ti— 
tanic“ fahren,“ ſagte Baron von Beth—⸗ 
mann heute, „befürchteten aber, zu viel 
Zeit zu verlieren, und haben dann die 
Würfel entſcheiden laſſen. Die Ent— 
ſcheidung fiel gegen den „Titanic“ aus, 
und wir benutzten ein früher abgehen— 
des Schiff.“ 

Unter den 2000 Säcken Poſtgut, 
welches mit dem Schiffe verſank, iſt, 
wie einem Berichterſtatter der „Abend⸗ 
poſt“ heute im Hauptpoſtamte mitge— 
teilt wurde, eine große Menge Poſt— 
ſachen vom europäiſchen Feſtlande, aus 
Mittel⸗ und Süddeutſchland, Oeſter— 
reich-Ungarn, der Schweiz, Frankreich, 
Italien uſw. 

Im Breevort Hotel weilt zur Zeit 
der Schriftſteller Glenn Marsdon, der 
mit Kapitän Smith deſſen letzte Reiſe 
als Befehlshaber des „Olympic“ von 
Europa nad} den Ver. Staaten machte, 
alfo furz ehe Smith feinen Poften ala 
Kapitän des „Xitanic” antrat. Mie 
Marsdon behauptet, jagte ihm Kapt. 
Smith, mit dem er befreundet mar, 
daß. der „Olympic“ nicht zur Hälfte 
genügenb mit Rettungsbooten und an 
beren Rettungsapparaten ausgeftattet 
fei, um im alle eines Unglüds alle 
Paffagiere zu retten. Er, Kapt. Smith, 
habe die Rheder mehrfach darauf und 
auch auf den Umftand aufmerffam ge- 
madht, daß das Schmwefterfchiff des 
„Dlympic“, der „Titanic“, in biefer 
Hinficht um nichts beffer geftellt fei, in- 
deifen hätten die Beamten der „White 
Star Line“ fich gemeigert, die beiden 
Schiffe mit einer größeren Anzahl von 
Rettungsapparaten auszurüften, ala 
in den Plänen der Erbauer vorgefehen 
mar. 


Weine Nafen. 


Der Schaffner Peter Garljon, Nr 
3521 N. Haljtev Straße, verjuchte ge- 
ſtern Abend, fich miteld Leuchtgafes ing 
Jenfeit3 zu befördern. Geine Frau 
durhichaute feine Abfiht und Holte 
einen Poliziften. Der jprengte recht: 
zeitig‘ die Zür und veranlaßte die 
Meberführung bes jchon betäubten Le- 
— nad dem Alerianerhoipi- 
al. . 


— — — — — 


Hat ausgelitten. 


Während ſeiner Arbeit in der An— 
lage der Firma Otto Halsmann & 
Co., Nr. 441 Dearborn Ave. ſtieß ſich 
vor drei Wochen der 49jährige Müh— 
lenbauer Frank Gariſch, Nr. 431 Bel- 
den Abe. einen Splitter in die linke 
Hand. Obgleich er in ſeiner Woh— 
nung ärztlich ndelt “wurde, trat 
Blutvergiftung ein. KH 7* Mi 


a4 


jetzt 
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Basement.. 
Ein Berkauf von Schuhen für Bamen, das Paar zu $2.10 


Diefe Partie befteht aus Schuhen, welche von einem fürzlihen Eintauf übrig geblieben find, und mehreren 
Partien von unferem regulären Lager. . &3 find Boots, Pumps und Drfords aus lohfarbigem Kalbleder, Patent, 


$2.10 
Filet u. Eluny Spiben-Bands 


Ein Einfauf von 1500 Yards von Bands, melche 
jegt-fehr in Nachfrage find. Wenn fie in der regulären 
Meife verfauft würden, wäre der Preis bedeutend höher. 
Zmweds jehneller Räumung werden fie zu diefen Prei- 
fen offeritt, die 
Yard zu 15t, 18c und 25 


Stiderei Boile Flonncingse. Mehrere hundert Stüde 
welche prachtvoll beitidt find. Eine große Auswahl 
von hübichen Entwürfen in ftarfer Arb 

anf guter Qualität Boile, die Yard 


1500 Yds. feines weißes Lamwn 


Sehr begehrensmert für Graduirungs- und Som: 
merfleider, ° offerirt zu einer Erfparniß von ungefähr der 
Hälfte. Für fpäteren Bedarf follte por=- 
gefehen werden zu diefem Preife, Yard 

,  Plaron und Linaire Land — ein U Sortiment 
in farrirten Effekten. 


Heritellung don Waijts, Nleidern und —— für 
den Sommergebrauch. Spezgiell, die Yar 


tien. 


— Seltene Werte — 


Seidenftoffe zu niedrigem Preis 


50 Stüde von 364öll. einfachen und fchillernden Taf- 
fetad. Neinfeidene Stoffe in einem weichen Chiffon-Finifh. 
Eine große Farben-Ausmwahl und Farben-Kombina= 

tionen. Ein zeitgemäßer Werfauf, die Yard 


In der Bleiderfloff- Abteilung. 


Reinwoll. Sturm und franz. Serge, 42 Zoll breit. Schat- 
tirumgen von Tan, braun, grau, Cadet, Cardinal, Naby, 
Rejeda, Copenhagen, Müyrtle, auch ſchwarz und in 
creamfarbig. Speziell die Nard 


Sfirts nad Mai gemacht von Stoffen, die in biefer 
Abteilung gekauft werben. Nene Modelle jetst 85 
ausgeftellt. Heritellungspreis, $2.50, $3 unb.... 


— Borzüglide Werte — 


In Bettlaken u. Riſſenbezügen 


Anerkannt hervorragende Qualitäten 
La Salle Bett: | Cohaffet Kif-! ohafjet Bett- 
tücher, Größe |jenbezüge, Größe |tüher, Größe 


iven zu... MSC ieder zu. . 1IE Niere zu... OBSE 


jedes zu. jedes zu. 


eine handdurchzogene hohlgefäumte Bezüge, Late- 
mood Marke, Größe 45x381,, fpeziell mar- 22 
ol 


Ein großes „Spezial“ in Kiffenbezügen — 200 
Dutend Pride of the Weit „Seconds". Eins der 
beften Qualitäten, die gemacht werden. 45x 1Sc 


381% Größe, zu diefem niedrigen Preife, jed.. 
Manhattan Nainfoot— 300 Kiften von diefer Marke, 


mattem Kalbleder, Suede und fhiwarzem Kid. Alle Größen in diefen vereinten Par: 
Viele münfchenswerte Faconz. Bedeutend unter dem üblichen Preife, das Paar 


$2.10 


—— Vertauf von — 


Geſtrickkem Bommer-Ankerzeug 


12:0 


Beide Stoffe find jehr beliebt zur ' 


für Damen, Männer und Rinder. 


... . Damen =» Leibeben, niedriger Hals und ärmellos, aus 
feinem baummoll. Garn gentacht, jowohl in regulären mie 
in.ertra Größen. Zu: Eriparnifjen von einem Drit- 18 

tel, 3 für 50e; jedes für c 
“ Feine baumtvoll. Männer- Kinder-Leibhen u. Bein- 
Unterhbemden mit dazu paj= | fleider. Aus feinem baum: 
woll. Garn gemacht, lange 


fenden Unterhofen. emden 
oder furze Nermel Leibehen 


entweder mit langen oder 
furzen NAermeln. Weiß und | und Intes oder fnöchellange 
Dratvers, dazu paf- 


Ecru Farbe; alle 
Sehen erent... DE jend. 3 f. 506; es LBE 


—— Berfauf von — 


gangen und Seidg-Fandfhuben. 


tTurzen 


Neue feidene Handjchuhe, alle mit doppel- 
ten Fingerfpigen, in den beliebteften Farben 
der Gaifon. Kurze feidene Handjchuhe, jomie 
einige 6lnöpfige, an der Seite offen; und 15- 
tnöpfige jeidene Handichuhe in Weiß, Schwarz, 
Pongee, Grau und Navy. Eure Auswahl, zu 
einem niedrigen Preife, da3 Paar zu 


Werte in walhbaren Stoffen 


, ‚Ein ſpeg Einkauf von 273öll. Jriſh Dreß Linens, in 
einfachen Schattirungen, gute Qualität. Der bes. 18e 
Preis ſollte ſchnellen Verkauf erzielen, Yard 

50 Stücke rauhe ſeidege— 


273öll. Tiſſue Gingham — 
ute Qualität, in Plaids, miſchte Vongees, für Stra— 
en⸗ und Geſell— 


becks und ge⸗ 18c caftsgebraud, Nd.. 15c 


jtreift, Nard 


€. P. ©. gemwebte Voiles von feiner Qualität in einer 
Anzahl geitreifter Effekte, einſchließlich ſchwarzen 25 
und weißen Kombinationen. Marfirt, die Nard.... c 


10,000 Yards Waſchſtoffe-Reſter, markirt zur Hälfte 
und weniger. Alle wünſchenswerten Längen in fol— 
genden Fabrikaten: Ginghams, Madras, Lawns, Voi— 
les, Tiſſues, Percales, ſeidegemiſchten Shirtings. — 
Für dieſen Verkauf die Yard markirt zu 

Tec, 9e und 


Zeine Rorfets redusirt, $1.50 


Mehrere hundert Korfet3 in einer Auswahl von Model: 
len und Stoffen. E3 find nicht meitergeführte Nummern 
und Reiter von Partien, ivelche befhmubt find. Einige un» 
rer beiten hochfeinen Sorten find in der Partie. 1 
Alle Größen im vereinigten Sortiment, zu 8 + 


IL 


Eıfd = Bamall und Handtücher 


bon $ntereffe 
1730888. voll gebleichte Satin reinleinener Xrifh 
Damatı. Nur ein Mufter, die Yard zu 65€ 


2er dazu pafjende Servietten. Dußend, marfirt, 2.35 
Pillow Shams—250 Paare, 30X30, beitidt 
in weiß, fehr niedrig marfirt. Paar 
Handtücher — zwei Sorten von Standard Qualität, in 
Hud und Türfifh. 19X38 Größe. Gemwä | 00 
ein Viertel teurer. Das Dubend * 
Bettdeden — volle Gröhe nehäfelte Bettdeden, Mar- 


kleider. 


viel gebraucht für Undermuslins und Kinder— 95 
Schachtel mit 10 Yards martirt zu... IE 


ſeilles Muſter; von beitem ausgefudht. Garn; finifhed 
entweder befranit, geiüumt oder auäge- 81 35 
zackt. Speziell markirt, das Stück zu... —W 


Blumen: Wir ſind vorbereilet, jeder Uachfrage zu genügen. 


Blumen, beſonders kleinere Blumen, in Bündeln arrangirt, Kränze oder Mon— 
tures find, nad) den neuejten Bubwaaren-Berichten, die zeitgemäßen Garnirungen. 


Apfelblüten — große 
Bündel, enthaltend Blät- 
terwerf und 6 Dub. Blü- 


25 


ten in weiß u. 
zehn Farben 


Veilchen; 2 Dußend in 
Bündel mit Blättertverf. 
Gute Farben, 206; große 
Bündel Blätter- 


mwerf, 10e bi3 nur 


NRofen — 12 mittlere 
Größe in: einem Bündel 
mit Wlätteriverf, in rofa, 
weiß, Tea und Jacque — 
diefen Verfauf 


Zu fehr mäßigen Preifen, von 10c biß zu $1.45, find unfere Sortiments 
in jeder Beziehung vollftändig. Yalt alle Blumen, die verlangt werben, 


Ungarnirte meibe 


Ein türkiſches Idyll. 


Von Dr. Hanns Heller. 


Kumbaradſchi-⸗Sokak, die Straße 
der Sparbüchjenmacher, it mein täg- 
licher Weg von Pera nad) Galata hin= 
unter ind Amt. ch warne aber.jeber- 
mann, meinem Beifpiel zu folgen und 
ebenfalls diefen Weg unter ben vielen 
Gähchen und Stiegen zu mählen, bie 
von Pera nach Galata führen. Kum- 
baradichi-Sotat. ift einer der _ aller- 
ihlimmften, und e3 gehört viel Selbit- 
berleugnung dazu, täglich da hinunter- 
zuturnen, oder große Eile, die einen 
Langichläfer ziingt, fich morgens auf 
dem fürzeften Weg Hals über Kopf in 
Amt und Würden zu ftürzen. 


Nun bin ich aber fchon an die Tüden 
meined? Weges gewöhnt, fenne bie 
gangbarjten Steine und Stufen, und 
darf deshalb zumeilen fogar ohne Le— 
bensgefaht vom Boden aufbliden. 
Und da giebt e8 mandes zu jehen, das 
mir meine Straße faft fieb machen 
fönnte, zumal jegt im Frühling, der 
fich Hier recht breit macht. ch glaube 
fogar, er halt feinen Einzug in Pera 
durch Kumbaradſchi. Die erſten Mor— 
genſtrahlen der aufgehenden Sonne 
legen ſich breit über die Gaſſe und re— 
keln ſich dort ſchlaftrunken bis tief in 
den Vormittag hinein. Immer zeit— 
licher ſtehen ſie auf und da will ſich 
die Straße nicht beſchämen laſſen; 
auch ſie beginnt früh ihren Alltag. 

Wie wollte ſie auch lange in den 
Tag hinein ſchlafen; wimmelt es in 
ihr doch in aller Frühe fon "von 
taufendfältigem Leben. Herde auf 
Herbe wird hier bergauf getrieben, von 
recht3 und Iints ftrömen Schafe und 
Ziegen herbei, didmollige und fein- 
baarige, fhmwarze und mweißez ein mo 
gender Strom, den faum feine Ufer 
faffen fünnen. Die ganze Straßen 
‚breite, biß hart an bie Käufer heran, 
ift von feiften Tierleibern 
ı denen bie und ba b 


find hier zu finden. 
u. burnt Milan-Hüte. 


taucht, der fich bemüht, mit einem lan= 

gen Stab feine Herde von der nädhiten, 

nahbdrängenden zu jcheiden. Und das 

* jetzt im Frühjahr beſonders 
wer 


Wo gibt es noch ſo viel Einfalt und 
Uebermut wie in einer Schar blutjun—⸗ 
ger Lämmer. Das kugelt nur ſo 
durcheinander, eines hinter dem andern 
her, rund der Kopf und rund der kleine 
Körper, rund jedes Härchen und rund 
jede Bewegung. Ganz im Gegenſatz 
zu den Zicklein, an denen wieder alles 
ſpitz iſt, wohl deshalb, weil ſie nie zur 
Ruhe kommen können, immer ſich ſto— 
ßen und durcheinanderſpringen mit ih— 
ren kerzengeraden, ſteifen Stapfbeinen, 
die nicht zum Gehen taugen wollen, 
nur zum' Springen. Und ſo balgen 
und ſtoßen ſie ſich die Gaſſe hinauf, 
drollig und poſſierlich, daß ſogar 
mancher ernſte Türke in ſeiner Ver— 
kaufsbude in den ſchwarzen Vollbart 
lächeln muß. 

Und doch ſind die Zeiten ſo ernſt. 
Laſſen wir'die Politit beiſeite, ich mei— 
ne nur die alltäglichen Sorgen um 
Brot und Leben. Sparbüchſenmacher 
gibt es nicht mehr in der Kumbarad— 
Ihi-Sotat; fie ift jetzt die Gaſſe der 
Tiſchler und Tapezierer. Höher oben, 
wo ſie bald in die große Peraſtraße 
mündet, gibt es griechiſche Tiſchler, die 
für Möbelhandlungen arbeiten und 
reichlich zu tun haben; denn vie euro: 
pätfchen Warenhäufer gewinnen im- 
mer mehr an Boden und bebrängen die 
türfifchen Handwerker. Diefe haben 
viel weniger Arbeit; ihre Buben ftehen 
meiter. unten in der Gaffe, kleine offe: 
ne Holzverfchläge, in denen ich fie be: 
dächtig und gewiſſenhaft ſchnißeln und 
polſtern ſehe. Große Säcke mit Woll—⸗ 
abfällen ſtehen vor der Schwelle, groß— 
blumige bunte Stoffe ſind ausgebreitet 
und Eur übereinander gefchichtet 
ftehen türfifche Edvivans im Hinter: 
grund. Born ttiger, 


"i e "und Hante 


Ein fpezielles Sortiment in guter Dualität. Alle gevünfchen Facons, zu 81.95 


nicht gerade einen Beſuch empfängt; 


‚dann jigt er ebenjo ernft und würdig 


bor einer Schale Kaffe und mechjelt 
ziwifchen zwei Zügen aus dem Narghi- 
leh mand; meijfes Wort mit feinem 
alt. 

Das neue Leben und raftlofe Jas 
gen des MWeftens dringt nicht über fei- 
ne Schwelle; inmitten all der fremden 
Halt und Gier grünt hier eine nfel 
rubevollen Lebensgenufjes. Und Tie 
grünt und blüht buchftäblih. Die 
ganze Gafje iſt eine Frühlingslaube, 
überall von der Pracht übereinander» 
ftürzender Glyzinientasfaden. Die 
Buden find von fnotigen Stämmen 
umioben, die einander über die Gaffe 
hinüber die Arme reichen, weil fie als 
lein die Fülle der Blüten nicht tragen 
fönnen. rühlingsfreudig ftehen die 
Thlichten Häuschen in dem leuchtenden 
Schmud der blaßpioletten Glyzinien 
und atmen durch offene Türen und 
Yenfter den zarten Duft ein. Der 
Frühling hat feinen Einzug gehalten; 
mitten. in : der drängendben Haft ber 


‚Millionenftadt hat er bier‘ ein ftilles 


Aubeplägchen gefunden, wo er die juns 
gen Glieder behaglich redt. 


—$—— r 

— Allzu höflich. — Werner war ein 
mohlerzogener Junge. Der Papa hatte 
ihm beigebracht, bejonders höflich ge- 
gen Damen zu fein, und namentlich 
auch in überfüllten Straßenbafnabteis 
len oder Straßenbahnwagen feinen 
Plat immer an Angehörige des zarten 
Geichfechts abzutreten. Wie gut Wers 
ner feine Lektion gelernt hatte, zeigte 
fih bald. Einmal faßen beide, Vater 
und Sohn, in einem überfüllten Stras 
Benbahnmwagen. Bei der nächiten Halte: 
ftelle ftieg eine junge Dame ein und ſah 
fih fuchend nah einem Plage um. 
Werner fprang auf und z0g den Hut: 
„Bitte, nehmen Sie meinen Plap!“ 
Das tat die Dame aber nicht, jonbern 
fah ihn im Gegenteil fehr erftaunt an. 





Rothschild 


„S. & 9.“ Grüne Trading Stamp3 frei mit jedem Einlauf. 
Iehige Eingänge an Dacklon Boulevard und State Strafe. 


Eine große Preis Herabſehung an jedem Kleidungsſtück in dem 


Freitags-Verkauf von Suits, Coats u. Wa 


Whipeord und Serge geſchneiderte Suits, 814.75 
Schlicht geſchneiderte und beſetzte Suits werden offerirt in 


Whipeord und Serge, in ſehr hübſchen Styles. 
ſind mit einer feinen Qualität Seide oder Atlas gefüttert. 
Skirts ſind in dem populären Enbelope Style. 


Damen und Miſſes. Dies iſt ein Bargain, 


äußerſt einfach geſchneidert. 
füttert, ſowie quch die Aermel. 


fen wird. Speziell, $14.75. 


Die Eoatä 
Die 
Größen für 
ber felten iibertrof» 


Schwarze Satin Goats, jekt su $7.50 
Die Abbildung zeigt ein neues Modell, melches aus 


Satin non hohem Glanz gemadht ift. 


Die Kragen find 


in den neueren Entwürfen in Matrofen oder Circular 
Facon mit Combination Border Edging aus Braib 


und fehmarz und weißem Corbing. 


Größen für Da: 


men und junge Damen find eingefchloffen, $7.50. 


Gpats für Forpulente Damen, zu $12.50 


Derfauf von 100 Eoats, welche für Damen gemacht wurden, 
die Anlagen zur Korpulenz haben. Der Stoff ift eine feine 
Qualität Worfted Serge, nur in Schwarz. 


Die Yacona find 


Der Eoat ift halb mit Satin ge: 
Größen von 39 bis 52 Bruft- 


maß. Diefe Coats würden leicht zu $16.50 verfäuflih fein. 
dür den morgigen Verkauf martin au $12.50. 


1,000 feine jeidene Waifts in einem fpezielfen Verkauf, $1.95 
i i “ —ñ— r ——— 


Zu dieſem niedrigen Preiſe wird eine große Anzahl der neue⸗ 


ſten Modelle dieſer Saiſon offerirt. 


Drei ſind hier abgebildet. 


Eingeſchloſſen ſind Waiſts in hübſch verzierten 


Effetten; manche ohne Kragen und andere mit Spitzenkragen und Yole; manche haben ſehr elegante Jabots in 


einſeitigem Effekt; andere beſetzt mit 
verkauft werden. 


Freitags--Griparniiie in 


Waſchſtoffen 


Krinkle Seerſucker Gingham, die Art, 
die keines Bügelns bedarf, 3 bis 12 Yard 
Längen, die Yard, Ve. 2. Floor. 

Nurſe geſtreifte und Shirting Ging— 
bams, blau und weiß geitreift, Ttac Die 
Yard. 

Drei Brintz, von der beiten Qualität. 
Nr blau, jehivarz, grau und hellfarbigem 
Unterarund, De die Yard. 

Schürzen-Ginghams, echtfarbig, 
und iveiß farrirt, De die Yard. 

323501. Stleider-Bercales, beller 
Dunfler Untergrund, Öc die Yard. 

Seiden-PBattite, einfache Karben, mit ge⸗ 
twebten Rımften, 1214 die NYard. 

Kilien-Mustin. voll gebleicht, 42 und 
15 Boll, 9e die Yard. 


blau 


und 


Drei Bargaind in dem 


Seidenfloffe:Berkauf 


Ganzieidene Shantung, hardbreit, er=- 
tra jtarf und glänzend, marimeblau, Ne- 
feda, DId Rofe, Yeder und grau, — die 
Yard, Bde. 2, Floor. 


| Mardbreite jeidene Rongee, aus 
| den berühmten Nauibon Fabriken — 
| naturfarbie und Iederfarbige Schattis 

rungen jind ceingefchloffen, die Mard 
| fiir nur 407. 


Souiline_ Cheds, ertia jtarf, gang aus 
Seide, in ichwarz und iweik, Copenhagen 
und wei, bramı und weit, Yard, Zöc. 


Meiterverfanf von 


Kleiderſtoffen 


zu ungefähr der Hälfte. 
Zweiter Floor. 


Ein ſpez. Verkauf morgen von allen 
unferen furzen Langen, einzelnen Stücken 
und Srabrifreitern bon Silerderitoffen und 
Suitings, ausgewählte Stoffe und die 
neueſten Frühjahr-Schattirungen, baffend 
für Kleider, Coats, Waiſts und Skirts; 
einaejchlofien find Tmeeds, Someiping, 
einfache und fanch Serge?, Wbtpcords, 
Cheviots, Broadeloths, Challis, zu unge 
fähr dem früheren halben Preiſe. 


Botalberigt. 


Bauerlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an:; 


5642 Madtion Aben zweiſtöckiges Brickgebäude, 
T. B. Merrill, $2000, i 
473032 =. Vüdyriaan Upe,, —— Brick⸗ 
Aparimentaebäude, U. Cohen, 825,000. 

1540 Garln Yve., einitöciges Brifgebäube, M, 
C. Lange, $2500. , 

1408 N. Klaremont — zweiſtöckiges Brickge⸗ 
bäude, M. Fifber, $600 

7641 St. Lawrence Ape., 1% sitödiged Framege 
bäude, G. Fallenſon, $1700. 

7247 Balmer Ape, einftödiges Eoncretegebäubde, 
&.-€. Hardel, 85170. 

3217—19 Dgden Mpe,, dreiitödiged Bridgebäus 
de, 6. B. Mangold. $11,000, 

233 N, Springfield PIpe., ameiltödiges Bridge 
däude, P. Alanf, $26 800. 

762032" @bans Anc., 114 itödiges PBridgebäus 
de, Iohn Turner, 82700. 

8030 Konitance Mre., einitöfiges Yramegebäube, 
5. 9. Bartlett, $2000. 

1110 Milmaufee Vpe., einftödiger Bridanbau, 

Hatteman & Glanz, $R000. a a 

205 W. 31. Str, ameiltödige3 Bridgebäubde, 
Mort Pitowali. $3000. 

6555—57 5, Aberdeen Ztr., ameiltödined Brida. 
gebäude, N. Robinfon, jedes $3850; 

5808 Grace Str., 114 itödines Sramehaus, ©, 
Sameritad, $2000, 

4058 S. Arteltan Plne., einitödiges Bridaebäube, 
Wiliom Hpitman, $3000. 

1091—03 N, Sacramento Übe., gweiftödiges 
‚Brigebäube, ®. A, Naelfe, $10,000 

5710 Cedar Eir., smeiitädtges Framehaus, A 


Y, Auftin, K4000 
214 — — — einftödiges Bridgebäupe, Ed. 
Be 
2457 Montrofe Ube., Dreiitödiges Bridgebäude, 
Mrs. Selma Boehlin, 6000. 


1255 Nodwell Str., — Bridgebaude, 
Bernitein & Meinftein, $150 
tädie es Stucco⸗ 


1521—27 misomond Üpe. 
Gebäude, Mebiter 9. Nappe, 

3758 „gortlond Str., —* tae® Framegebaude, 
John ve Koſig, 38100. 

7258 Galumet Abe. jiweitidtigen Bridgebäude, 
an garzoi, $270 
522—-24 N, 51. be, Aneiftödiges Bridgebäude, 
Suren R Ntelfon. $5500. 

2E5O—SE_N. Halited Str., einitödiged Bridge 
bäube, Thomas 2. Ming, $6000. 

813 George Str, Brickgebaͤude, Thomas W. 


FA 
—* einſtöciges Framegebäude, 


%. N. Mob, 
4912 Woodlamn —* zweiſtöckige Brick⸗Garage, 
Milton Hartman, $41000, 


2175 Wilfon Pipe,, smeiftädi — Stuceogebaude, 


seat Ju Scheine Mociues Bridgebäub 
ultine Str,, weiltö € e, 
Dirs. 9, Enderlin, 85000. — — 


1336 Norivood Str,, ameitödiges Sramegebäube, 


I 5 yebanfom, 32 inſtoci SFrames 
e es Fr & 
bäube, Mathias Lundene, $2100. ’ 


vers Ave., 
17* — 40. be,, — Brickgebaͤude, 


alverfon, 
us irch wood dien —32 Stuccogebäu- 


ebiter &. Rapps, 
Ion Eir., amei —8 Bridgebäude, 
utberland, $6500. 


55 Suline — äweiftödige3 Bridgebäube, 
En IR6© hei Abe. dreiftödiges Brids 


— einer —— I 00 meiltödigeß Brid, 
ebäude, U. €. Tüehb, $4500. 
008 Eonitance Mine, 1 

de, d. ©. Bartlett, 


Stiderei aus derfelben Farbe. 


Sie würden regulär für $3.50 bis $4.00 
Spezteller Berfauföpreis, $1.95. Alle Größen find eingefchloffen. 


Spezielle Ankündigung 


Hächiten Montag beginnen wir unfern großen jährlichen 
April-Berfauf von Koffern, 
Zafchen und Suitcafes 


Su runder Zahl, 565,000 Wert von 


Koffern, Taſchen „md Euit Cafes von je- 


der Beichreibung, müffen in diefem größten Verfauf, der" je abgehalten wurde, 


verfauft werden, au Breiien, die eine wirkliche Senfation bedeuten. 


irgend welchen Bedarf in diefen Bartien 


Falls Ahr 


habt, trefft Eure Pläne jebt, um am 


Montag bier au fein nd von diefer außergemwöhnlichen gelderfparenden Gelegens 


heit zut profitiren, 
Leiet die vollen Einzelheiten 


in den Sonntags: Zeitungen. 


Ein zeitgemäher Verlauf gu niebrigen Preiien 


Imporlirte Franzöffche Alumen, 


per Slrauß 19, 


Pierter 


25t, Br, St 


Floor 


Dies ift eine der arökten Offerten der Saifon in franz. Blumen — 533 Duß. 


Juni-Roſen, Azalea Blüten, Flieder, 
Jedkt Farbe iſt vorhanden —rot, Royal, 


ſind bemerkenswert niedrig 


Stick-up Effekte in Fittichen, rot, 
blau und jechs anderen Schattir., 19c. 


Kurzwanren=Speziafitäten 


J. O. Kings Maſchinenzwirn, ein 
utzend Spulen, 17c. 


Suspender Claitic Eew: On Suppor- 
ter3, 10c da3 Baar. 
Leinenzivirn, jehmarz oder weiß, 
Nard:Spule, Stac. 
Bia5 Laron Tape, 
Siäc. 
Stocking Feet, ſchwarz oder weiß, alle 
Größen, 317c das Baar, 
Rerlfnöpfe, 14 bis 20 Partien — 
Dugend auf Karte, 1!%e. 
Allover feid. Haarneke, 15c Pubend. 
Spige Stednadeln, 400 Stüd, 2c. 


D 
2 


100 


8 Nard:Rolle für 


8732 Pine Grove ans: y „genftödige Brick⸗Garage, 
Mrs. Clara Se, 

8308---10—12 hen Ave einſtockige Brick⸗ 
—1 S Goldberg, 86000 

DW, 23, Str., Antädine Frame-Eottage, 

Michael Rica, $ 81000. 

1734 N, Springfield lbe., Kanes Pridae: 
bäude, %&. 3. Salberion, $4100 

1102---04 N. Afbland de, einttödhges Pridae- 
bäude, 9. Dollars -IeB: 32200 

3645 N. 68, CEf nitödige” Frame-Epttage, 
Nacob Yabel, $1000. 

7622 Bineennes Sie, 114 1tödiaed PBridgebäube, 
ME, Mener:, 83000 

330 ®. 106, RI. 1 taitädiges Framegebäube, 
Arnold Crone, $1200 

801--.09 N. Barf Abe,, 5614—20 Melt Chicago 
Ave. ameiltödige Hrifgehäube, Richter M, 
F. Copper, $20,000, 

6043 5, Elizabeth Str,, 1 ANädiaes Framege⸗ 


bäude, Aelley Bros, $170 
7233 ©, Raulina Ztr., !igflödiger Srameanbaır, 


enth Mehmhoefer, $170 

70%0 Cornell Ape,, uneiftögtgeß Bridgebäupde. 
Louis Martignont, 84500, 

2924 ©, 12, Etr., dreiftödiges Bridgedäube, B. 
Sreenbera, $70.000 

8206 —14 Eotia e Grobe übe. einitödige Brid» 
geböude, FJ. Meed, $10 000, 

1815 ®, Kablor tr. sleitödiges Pridgebäude, 

L, Untel, $5500, 

3002 a. 41. Bl. dreiſtockiges Brickgebäude, 
veter Bosorsn 85000 

4249—43 Rerrh Etr., einttödige Framegebäude, 
John Logeman, jedes 8300 

1785 Kinmemac de.. "preittöciges Bridaebäubde, 
Carl For2berg, 8580 

1520 NR. an Ave., ? meiltödiges Brickgebãu⸗ 
de, 3 Herlin, 84000, 

5511 Eoutbport * dreiſtockiges Bricdgebdude, 
John Falen, $750 

— Diperfen "üve., meitddigeh Brldaa 
bäude, B. Sinderfon, $400. 

608 —E Abe., me eittädiges Wrtdaehäude, 
Thomas Sulbert, 8330 

4252 W. Coriez Str., Breitiädiges Brielaedäupde, 
— Rosfrecannäfi, 84000 

3545 Sumbelbt lve,, amelltödiges Britgehäube, 
Albert Fludauf, $8000, 


4850 GEortes Str., Beeinadiae® Bridgebäube, 
Aultıra Chatlowati, $4000 

4126—30—32— 3438 = 20. ale. meiftödi- 
$3500. 


ge Bridaebäude, I. M. 

2147 ®Belmont five, 1 hödiger kalas, 
Vernin, $1500 

3624 Franklin Pivd., — Bridgebãude, 
Thomas ©. — 83400 

1340 Fullerton Ave., dreiftödiges Wrilgebäude, 
Bau! A. Daemide Eo,, $35 

5921-5935 Rome PIpe,, „nueittödiges Brldaedäus 


de, len E. Eiis, $12,000, 
on h Galtiouuie Ave., breiitögtges Bridgebäu- 


S. C. UL $11, 000. 
Bi? dB . 71. Ste., 1Mbeins Frame ⸗ 
— Salfins & Baldiein 8180 
12 88 Balace Str., einitödiges Bridgebän, 
Ev ollinger, 82000. 
Hiten u“ be., ee Brick⸗ 
Fr, Meb, 
OA €, F „greiitäcige 
gelten. Kudolph —A 3 
. Str., Ivo Warst. 86 — 
a fina, 84500 
1021 Winglan ing, gr ti fweiftödiges Bridgebäu- 
a4 Sineial u smeiltädiged Bridgebäube, 
— Euclid Ave. ⸗ Bridgebäu- 
€ €. 
i 121 Norm Xlbe., - Knfiödigeb Stucengebäude, 
ee Roben Str., 1-Atöd. Yrame-Eottage, M. 
RK Bee. 2 Backtein 
4 NR. Hobne .,_ 2itöd. Laden» 
und Slatgebäude, ®. gritifin, $13,500. 


Wiſtaria, Hyacinthen, 
Niums, Poppies, franz. Rofen, American Beauties, Ranfies 


Nabn, 
bell= und dunfelbram, Maige, grün, Lavender, 


das Bündel 19e, 256, 35e, 50c. 


Sweet Peas, Gera— 
und Blätterwerk. 
hellblau, roſarot, Geraniumtst, 
Purple und lobfarbig. Die Breije 


| Stalienifche Milan-Shaves, mittlere 
Größe, fehr herabgejeit, $1.95. 


Droguen-Spesiatitäten 


Sanitol Zahn-Baite oder Pulver, 
25c Größe, 12c. 

Bompeian Maffage Cream, 29c. 

Dr. Charles Gefchichtspuder oder 
Fleſib Kood, 50c Größe, 1dc. 

Naba Nice Sefichtspuder, 28c. 

Greme Lilac (areafelei), 38c. 


Red Klover Compound, $1,00- 
Größe, 5Pr. 
 Srangeine Sopfichmerzpulver, $1 
Größe, 59. 
PliR Native Herb Tablets, $1 
Größe. 69e. 
Duffys Malt Whiskeh, 690 Flaſche. 
Marmola' Tablets, 75c Größe, 53. 
Canthrox Hair — * 330. 


931—33 Yofter Pr 
mentgebaude, ©. Sanders, $1R,000, 


2420 Ninona Ztr F ſtöckiges F 

Arthur Joſetti, ic — — 
503 28, 55. Str., dreiitödiaes Priefgebäude, S. 
trug, 820,000, 

6253 Nernon Mbe., 4341-36 €, #3, Str,, einitödi- 
ge Bridacebäude, I. %W, Seelen, $7000, 


POF--R—I1 N, 51. Mpe,, ‚zweiltödige Briehän- 
fer, Ghriit Serum, $12.0 


— Greenwood Ave. ———. Pridgebäu: 
de, I. Gifendrath, $4100. 


4215 Paddon Pipe, aweiltödiges Framegebäude, 
Andrem Stobiga, $2000, 


B05 NR, Mozart Str., einitöfiger Britfanbau, U. 
‚Keind, $1300, 
04 &. 42. Ne, zmeiltödiges Bridgebäube, 
Michael Eafen, "84500. 
dreiitödiaes PBridgebäu- 
J. Pidard, 86500, 


4342 3%, Niadifen @tr,, 
* M. 
812 S. Carpener Str., ameiltödiges Bridge 
päude, I. MeManus, 86000. 
1438 N. "Springiield Abe Ameiftödiges Brick⸗ 
$450 


„gebäude, Albert E. Anderfon, 
2204 Gornelta Str,, gegie ges Britgebäubde, 
00 


“ "ibert ®, Irinect, 
Annttädige Frame⸗Cot⸗ 


dreiftödiacd Brick⸗ Apart⸗ 


5256 S. Hermitage Ade 
tage, Frant Macka, $110 
3421 McLean Ave., aweiftödiges Framegebäude, 
Vincent Rothant * 

5233 ©, Bond Ztr., — Brick⸗Cottage, 
Mihalilor Stalusna, $200 

1942-44-46 48 50. Etr., 1% ftödiges Frame 
‚gebäude, M. Lyquiſt, $4000, 

4526 £, Laflin Sir., ei Pridgebäude, 


Stephan Florek, $5500 
3501--05 \ranflin Blod, dreiſtociges Brid, 


Aparimentgebäude, Wiliam Koh, $%0,000. 
153339 _R. Nobey &tr., dreiltödines Bridae: 
bäude, Otto —— $5000. 
38 M. 13, Str, 3-ftöd, Baditein Flataebäubde, 
Qulia Batter, $14,000.. 

8603 ©. Robeh Etr., 2-itöd. Badftein Laden- u 
»latgebäude, Phillip PB. Murphy, $3800. 
86. Str. und Superior Ape., Beftöd. — 

seen Sllinots Steel €, Go 
-27 Drafe Abe, 2-Itöd. Ba tim Flatge⸗ 
MN & Sue, —D i 
nas Stri, Alo ackſtein Flatge⸗ 
baude, Bau Mehers, 860 
3537 41 MW. 13. Pace, — FJaenein Flatge⸗ 
bäude, Louls Duls $14,0 


1717 ®. 16. Str,, 2-itöd. Badttein latge 
Babel” Kolaref, $4000. Giatgebäube, 
Tiu —5*4 Ave. 5 Backſtein Flatge⸗ 
—— — Moore, $500 
en. SIE. det. Yrame-Eottage, 
133 ker we I" ner 1-Itö. Badftein.MWertit 
or 5. 1: n 
ee er, namen 
. _&irce Be. tame- 

Dr. Ü. O'Neill, — 
3821 Giarendon” — 266 Backſtein Laden⸗ 
— Flatgebänbe, Nels uldftrand, $10,000, 
4953 sort na Abe, 2-itöd. Frames obnbaus, 

A Bedeewes, 4000. 
32i16—22 Didens 2:1töd, Badtiein Flat · 
gebäude, —5 Bros, $20,0090. 
730 Montrofe Blvd Awa. Stapi-Reffelbaus, 
Ka RR 3* a. 3itöd. F Reftd 
ams Str, 3 tame-Refidenz, 
Ihomas Grin, $2700. ° 
ee een ine. 2:itöd. Baditein Slatgebäude, 
e 
AAN. Campbell "Abe. * a Badttein 
lat ng aul Steedert, 
u be., 1:-ftöd. 3284 ens, J. 
181517 = 4. Une., 2.itöd, n Qaden- 
und Ylatgebäude, John Rapp, 
11328 as Ge Me, De BromeBitantune, 
3 ze Da ee drame — 


— 
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—8 en 
Ki Sie gecten 
Eee dr dd, Bachkein Be 


Ida in Wle 
fephine Delens, „gie vn. 
1013— 21 &, Lincoln Str., 3: Ku ” nadttein La 
ben= und Slatgebäude, Herman Goldberg, 


828, 
4253 ©, Gornelia Str, 2eitöd, Frame-Mohn- 
—* Besrgg Panedki God, — 
J2 a d» 
Yen Wr. Woodiey, 330,000, Ste 
—— no. nn Padttein-MWodnhaus, 
nie, 


2. —— —8 1.ftöd. Prame-Refidena, 
Y. Logan, 3000. 
‚ 2ftöd. Irame Ylatgebände, 


8643 Erhan 
4 keinen, F1s0o 

Atod. Deine Apartments 

William "Drevfup, $180 


nion ÜUve., 
„gebüute. 

Wafbington Blvd., Seftöd. Baditein 
Eullen, 26500, 


—— Bäude, George ®. 
9 Baditein Werfitatt:U 


Xomwe Üpe., 

u; 404551 North Uve., 2:itdd. Bad 
ftein _laben-, lie. und beniergebäube, 8. 
%8 Gortihalt & Co., $50,0 

6139 &. Roben Str., 1%eeitöd. ua Wohnhaus, 

Eınma Dion, $1500. 

6617 S, Moben Str., 1I8-ftöd. Mrame Flatge⸗ 
baude, James L. Jobnfon, $1500 

— Lafaherte var 3eftöd, 50 
—A— Maltınan, $26,000 

2300 N Er Ave., 3itöd. Baditein Ftatge- 
Bäude, A. Stradpurg, 86500. 

2318 Lee ine % 1 Baditein Flatgebäude, 


rant Anders, 
2: Ki Baditein Flatgebäube, 


2210 Gprtez Str., 
&. Thon, 86000, 

ton Blbd., wine, gradtteln lat» 

Wengler, $17,50 


* „dert 
Br; äude, 8, 

29 € amplain be, 1: Tot. 
benz, &. €, Ynderfon, $2100. 


— 


Todesfälle. 


Naciftehend beröffentlihen wir die Namen ber 

Deutißen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
eldung zuging; 

fener, Marh, 14 3 


Frame-Reft« 


.‚s 1341 Dit 68, Place. 
ad, Balthafar, 72 I.; 4336 Wentwerth pe. 
Blumau, „peter, 28 Je 826 38. Blgce. 
Bunter, ur 20 3.; Dat Foreft, 
pitein, 56 S.; „Zaylor u, Marth —E Ave. 
ngelling, Erneit, 68 3.; 10244 Ebarles Str. 
laubfe, Hermann, 53 I.; 1400 48. Ube, 
Greiner, Bertba, 51.9.; 
Kramer, Anna, 79 Ri 
Neubaus, William, 73 °: 
Raddat, Elizabeth, 37 8: 1149 W. 63. Str, 
Säleuter, Biola, 16 X.; 6510 Loomis Eir. 
—— — 


Heiratslizenſen. 


— 
Folgende Heirgtslizenſen urben in ber Dfe 
fice des Counfyelerts Gusgeftellt: * 
Robert MeDaniels, Elizabeth Rewman, 23, 23. 
Boleslam Solvlowsh, Agnes Daiadoh, 23, 23. 
—V Be Petrobich, C riſnna Gadra, 27, 21. 
iharb G. Ratio, Marie Y. Fenlon, 28, 23. 
—— Tarrali "Mary Cofren, 41, 41. 
Bu. S Hunter, Mina G. tenny, 48, 37, 
ofeph F Riba, Marh Bitel, 29, 23. 
ofet Zahorsty, Frantisla Ondtejlam, ed, 193 
acob Sojat, Katarzuna Laczaf, 32, 
bomas Starnes, Dolvia Forali, 25, 3. 
Antoni Bles, Anna Chlapet, 22, 20, 
ierce %. Legare, yannie E. Spielman, 32,24. 
geriam n Sporowstn, Rofe Friedman, 21, 19. 
were 9. Ftidrib, Anna Kdasnida, 21, 19 
Antoni Buret, Diarh Geffert, 27, 20. 
Edward Goodman, Jennie Dengoff, 21, 20. 
Wladysfam Kuzbidi, Wiltoria Socola. 23, 23. 
gen Phtel, Agata Sipora, 24, 20. 
Carl Y. Guftaffon, Mugulta Rhode, 26, 26 
Mori: eldöman, Fanıie Stolnit, 32, 25. 
Bruno Anbsliewicz, Role Radv, 27, 22. 
Gar! Doditader, Katherine M. Ixee, 28, ; 
Kazimier Stourowali, Anna Sausal, 
Jogef Milrut, Warn Muszur, 32, 24. 
William Gutheinz, Florence Nennie, 
Flant Kalila, Anna Lesmial, 27, 20. 
atbias Hueltmann, Marie ©. Reiß, 21, 18, 
Jan Tomanowsti, Joſefa Lorſiewicz, 22, 19 
Kan reenwald, Florence 


„1630 Lincoln Ave. 
41, 23, Str, 
844 Center Str. 
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“-, 


alited, 21, 19 

rant Mulbihill, —8 Mohani, 30, 28. 

ofepb Eiszef, Minnie Diornad, : 24, 20. 
Parrid MeCarthy, Marh O'Connor, 24, 28. 
Stanislaw GSorniemwicz, 3. Sasafowiaf, 39, 38. 
Frant Carmody, Marie Lindauilt, 32, 33. 
Karl Brud, Anna VBoinar, 26, 10. 
Yigmunt Bonaief, Rofe ver 25, 21. 
ront MeGann, Agnes Weir, 25, 23. 

divardb Sabınansfi, Bertha Stefansta, 24,13 
Willem €. Deiendt, Bertha Beazen, 34, 26. 
Williem 3. Ban Allen, Minnie Kobow, di, St. 
Anton Jusziewiemwirz, A. Mudiewicz, 32, 21. 
Bolesiam Wenglewsfi, Victoria Sullo, 27, 17. 
Alfred T. Madenzie, Louifa Steoden, 50, 48 
—S G. Martin, Anna Burg, 21, 18. 

m. Hanford, Lida X. Iichenor, 30 26 
Otis H Zilbon, Elfa Si. Steehr, 23, 
George ©. ibbott, Etbhel E. Hunt, 


Fr 24. 
Sohn Wbitelock, 
S 


Marjorie Eoombs, g: 19, 
abid Richards, Lillian Deppifb, 5, 
William Iones, Louife Milam, 21, 19. 

obn S ruftalsti, Franeis Emithlen, 3 30, 25. 
alter G. Stall, Bear! GE. Sale, 
Anton Balv, Rofie Rechla, 30, 
Nitolas Miller, Georgia LRLR 23, 
Harrh Edelbeit, Sara Shapiro, 21, 20. 
Edward 8. Miller. Slorence Morgan, 29, 27. 
George Beaumont, Bera Ferrb, 22, 2% 
Charles I. Solomon, Minnie Rowien, 35, 27. 
u rabanı Lewin, So) bia raus, 35, 29. 
Onidas 3. Carfon, Marietta Higman, 2 
George Schihler, Rofe Schneller, 21, 19. 
George Marlitiner, Barbara Kerner, 22, 19 
Louis G. Widdid, Laura E, Slater, 22, 21 
ofeph 2ojdomwsfi, az. Szarawsfa, 31, 20. 
ohn R. Miller, Clara Korn, 30, 26. 
— Galia, Marb Marcisz, 24, 18. 


20, 


5, 1%. 


eorge Ibomas, Marh Lad, 32, 29. 

lorris Weinberg, Anna Feinberg, 23, 

pomer 3. alen, Florence L. Wilſon, 35, 

illiam I I. Strohm, Anna 3%. Mundt, 32, 
Sranf M. Doran, Alice 2. Enhyder, 23, 23, 
Audn 5 Jun , Elizabetb 2. Schlager, 21, 
Fred AR Anna Seil, 18, 18. 

Sames Gepican, Marb Lengel, 31, 19. 
yasop Schwab, Angela Gernoff, 24, 18, 
eter Eampatis, Natberine Sabon, 27, 
Jozef Nowal, Ludwifa Gieslif, 27, 20 
Dennis WieEartv, Hanora Garroll, 36, 29. 
George Minas, Youis Mever, 23, 27, 
Lonis Roppman, Marb Sinsburg, 25, 24. 

Joſeph Perry, NRofe Ballo, 20, 19. 

Kobal ©. Irmin, Cora Richards 34, 28. 
Sczepan Rowidi, Waleria Rinfowsfa, 22, 
James Er Curley, None D, Roit, 30, 23. 
Aofei Dooraf, NRofie Arejalif, 26, 19. 

Nred Echaffert, Katherine Bihr, 28, 28. 
»sranf Urhanomwäfi, Anna Sierbinsfa, 23, 23. 
Eolon Gremmeld, Bertba WU. Davis, 32, 33 
Willtam I. Wallb, Anna Sreen, 23, 21. 
Sranf Eacalomati, Calomea Belc, 23, 18. 
ndrew stleramäti, Eopbia Proß, 27, 23. 
Yan NRaumeiiter, Marguerite gr 25, 


29 


an Aniol, Katarzyna Kozlowsta 
arry Schulta, Floörence Kamin, 24, 

Foıis Arriaoni, Memida Tealia, 31, 4 
oſeph E. Doyle, Yarbara Lenver, 25, 23. 
ilbert 7. Creed, Merch U. Mdfins, 32, 27. 

Herbert M. Martin, Carab Ellis, : 

Emerfon &, Fied, Lola B. Wheeler 

Youis Rorf, Mab Haas, 28, 18, 

Emil NReiniih, Ella Guen&bura. OR, 22. 

Denid E, Steffey, Klara M. hand, 21, 18. 
Nohn Endzells, Efrozina Antanamiciat, 29, 24. 

Rai) D. Rebding, Anna Redding, 30, 31. 

Harry N. Milligan, Nora Cougblin, 22, 22. 

Morris Alper, Kann Goldbera, 21, 18. 

Am. 9. Ke Medo Rofella M, hr, 21, 

F. Bläsfomätt, Nulianne Swicaſueta 

Sarold U, Spurlod, Denrietta French 

Reter Genhreilas, Retrufe Nafate, 23, 22 

Albert B. Dallwig, Hattie Groger, 22 

Dugald Munn, Marh 3. »Finleh, 34, : 

Ruffell x Thompfon, Hazel_Bellit, 25 

— J. Braun, Fannie Jobnſon, 2 
Shudat, Edna Ries, 27, 23. 

Fa irby, Abbie Riordan, 26, 22. 
Charles W. Brufer, Caroline Edbarbt, 22, 21. 
Veraszsino S.Neving, Maybell Sommers, 31,23 
Mitolai Sannita, Role Azarsfi, 23, 27. 
—— T Sarrxell, Tereſa V. Carrey, 21 23. 
Frederick Dallh, Minna Kraypel, 45, 41. 
Walter C. Rock Caroline Waſcher, 22, 24. 
Dapid Deffen, Rah Yampelsty, 26, 20. 

red Nobbe, Vena Poung, 30, 36. 

Bernard M. Kemper, Stella Jarbis, 40, 22, 
HSeinrih Lab, Emilia Krampis, ne. 25, 
Erneit Samberg, Anne Ziens, 23, 23. 

amuel N. Yebinfon, da Goldberg, 42. 

Harrh CE. Meatberipeon, Garrie N.Cobb, 41, 

om Gomarda, Iennie &. Srenorio, 24, 18. 

Gar! Murpbp, Minnie E. Zorno, 29, 22. 
teian Mabuljaf, Antonia Ralal, 29, 25. 
eorge Kombe, Valentine Noubalbier, 34, 40 

Lamrence Kelln, Rofe Mueller, 21, 1%. 

Henry R. Bermwanger, Elile Konom. 22, 18. 

MWlodbslam Pella, Touife Dreaesinäft, a 20, 

$ — Mueller, Flora M. Ecott, 
ander Rorter, Rebecca Slumentbai, St. 19 
ar erid_Eridfon, Ida Bauer, 28, 22. 
—— Flinn, Helen Shea, 23, 21. 
Felthoufe Mae Sbanaben, 21, 18. 

tl eb Rogin, Matpilda Klud, 30, 26. 

Nuslep 2. Wheeler, Anna Ruffvaff, 23, 22. 

Golin &. Gorbin, Margaret Tiieröfh, 19, 20. 

Thomas Francis, Leida %. Waters, 28, 24, 

Sarrh N. Moodh, Hazel U. Anderlon, 23, 21. 

tefan Siezaf, March Arbet, 22, 21. 

Bernard MceGuire, Margaret O’Rourfe, 28, 28 

Geo. ®. Schoenleben, . Katberine D’Donnell, 


23, 21. 
Julian Kaczanowsli, Sophia Plac-lowsti, 


43, * 
Martin McMally, Mary Ber 
George K. Gallaneas, Unnb Marl, 25, 22. 
Robert Schibell, Lena Wacta, 25, 22. 
* Halſey, Vibian Wolford, 22, 10. 
82* I; ers, Satberine 2.Siweeneb, 22, 21 
—— am Nelowäli, Mach — 25,23 
immerle, Fula orim, 24, 20. 
Kram Mercer, Cora Dennen, 25, 24, 
ran? Witner, Eulalia Mangold, 30, 30. 
jabora 8 Be Nellie Sandler, 25, 50, 
Pe Kate Bilfa, 25, 21. 
Daniel R. des. ftber Stinfon, 53, 50. 
dia Ungerman, Jusela Sanacaaf, 26, 20, 
fevb Kral, Ann Tauern, 22, 
Steamır m a Bon. . Rofe —— 


Emih Siapniga ne Be. 
Fllliem Samen, Ile Bufad, 23, 
George E. Kell, Bere. I „nomler, 59, “ 
NAuben Konid, ste Kalt 
Macie Battola Sala  &trudnlen, 21,19 
rgel, Anna Wut tan, 27, 18, 
Bafı I tesa Zangen, 2 23 * 


8 


286, 36. 


3. —* m 


‚| ren, rer Ru — — — 


ofeph U, Hottinger, Lena Reifenituhl, a. 
ala eek Aue Era 
e € ance 
* Sur € Brennan, Wiprile x. mit, 22,18 
Sus Gotta Marh Seanten, 25, 24. 
8 Davip J Sannie Eilenberg, 22, 
rn es 5. Kraebmer, Elisabeth 3. 


gerculana Plaza, Leota Hall, 24, 24. 

tepben Saal, Hilda Dartmwig, 

Willtam MeFall, Eharlotte Re 23, 29. 

Albin D. Peierfon, Hazel E, Bombard, 27, 19, 

Jeaet Mowalen, Mofe Sigel, 22, 18. 

Dtlo G. Zranl, May Ryan, 24, 18. 
Stanislam Schwenf, ? tomtenata 1 SJamta, 23, 20. 
Michael Ceamafbdo, «ahele zeig —* —*8* 20. 

Ailltam Polade it 78 * 

George Be See Sg ii, 27 * 23 


Piante, 


Raro sarinzH, Joanna tet, 38, 3 
jeorge F. Doble, ze 26, i, 
Edmard \ Fufte Roſe B. Bondrusfa, 202 3, 
Shas. U. Mailh, Allan N. Grades, 27, 30, 

sat — Mary Omaäſtiat, 26, 24. 
Seorge Gatte, Role C. Grabousky, 21, 18. 
gun E. Buntley, Marie Rauter, 22, 34. 
ted W. Wolf, Gertrude M. Laut, 20, 26, 
—8 — ee. Allian Marel, 25, 23. 


onwad, 


ant Market, Libufe Banif, 20, 19. 
uiid N. Rotbbauer, Hentietta .K, Kreiling, 
23, 23 


Rutber GE. Drumbeller, Mae €. Srobe, 25, 26. 
Wojcieh Mafion, Mary Lab, 24, 24. 
ano Kaczuba, Marta Sawa, 22, 20. 
Daniel Mallace, ann ne. 28, 22. 
ames gullmen, Mae Ryan 22. 
Kon ae . Soutar, Rofalie uns, 25, a1. 
onis Peterfon, Mina Nelfon, 42, 49. 
ante b Rozat, Rofe Reha 
9 Bowden, Mary 
—50 Berg, Violet 
— Xooaley, Lena 
Stanf D. — 
Ürbin Levernier, Elizabeth Schweige ae, 95, 25. 
— RJennings. Miß FredeE 


dgington, 
Lewis WW. Bell, Ethel 2 hllingbgm. 25, 25, 
Jobn Wiolenee, Marh Dur bamwa, 21, 19. 
Michael 9. Ru n, Lena Jarpig, 20. 23. 
Mar Simon, Anna Goben, 22, 2 
Neinder Buffema, Effie Erafe, 36, 25. 
Satmon Budowafi, Allına Awasınaf, 35, 97. 
Guiftaf Leber, Saroofa, KRacine, 26, ⸗ 
Digest D. Grace, Anna €. Si: 26, 
John Ratara, Motgozata, Dartaca, 3 21. 
Sam Martb, Note Pfeifer, 24, 10. 
Vablav Satucako, Anna Nowet, 23, 17, 
Names — Joſephine Zruel 23, 19. 
Amon Ibompion, Hanna Ibompfon, 28, 28. 
Niels E. Nielfen, Marh HSanfen, 2. 
ae 9. Bulfe, Emma — 83. 28. 
Joſeph geüttoste, Frances Zilä, 28, 28. 
sen Nacoblon, Hazel Walters, 29, 33. 
ichard Blatt, Martba Kreiger, 32, 19. 
Alpert B. Schlad, Cecilia Kollier, 24, a. 
Edmund Macovah, Florence Benedict, „ 20. 
Benjamin Szalactensfi, Eleanor Kolesn- 2 22.2 
Marein Kotlowsfi, Marh "ye romwica, 34, 18. 
on 5 Heffelfinder, taude Brotmnell, 
a1, 23 
Frant Janostiewiez, Mary Nickolanus, 30, 29 
Kobn Daily, Sophia Ramain, 22, 22. 
Antonio Frigerio, Gertrude ‚Steffen, 97, p 
Louis Velendrer, Beatrice Seari, 26, 25 
Iofepb VBanderbloemen, Afra Hartnan, 26, 28. 
m. 9. Morten, Dora Cufbenberry, 25, 26. 
Nifofad Aucas, Marbunna Waftlewstla, 26, 19. 
Frant &rgontonwefi, Mary Golwell, 30, 32. 
Earl Ebinder, Erna Sranäly, 28, 26. 
Willtam Schufa, Anna Nie, 27, 25. 
Rıdelpb Strumwe, Meta Nenzem, 25, 22, 
George Lambert, Quneta Brown, 26, 22. 
Charles %. Heraberg, Edna N. Selger, 21, 23. 
Stanislam Potodi, Michalina Cewandowsfa, 
21, 21 
Frant anvustirt Marhy Knapp, 20, 23. 
Ber Staver, Louife Richter, 34, 21. 
ofephb Morris, Sarab Y. Blod, 27, 20, 
Suftaf Eriffon. Hilda Dion, 28, 3 
Fram Cafe, Margaret Dugan, 26, 21. 
Anton Krasnasty, Anna Brevoanif, 95, 
8, Edwin Aldrid, Una E. Deiel, 23, 22. 
xofenb Brandt, Veronica 243 W 22. 
Kohn G. Howard, L. Etbel Swißer, 27, et. 
Frederid C. Barfer, Helen R. Welip, 19. 
Frank Hrabaf, Mar Knaf, 29, 30. 
Epward Devannd, Catherine O’Connor, 43, 35 
George Kyond, Ylorence Sairfield, 21, 19. 
Aofei Baltar, Karla Kolar, 51, 36. 
Andraei Chmielewicz, Anaſtayja 


29, 1 


pa 22, 198. 
Naugbdton, 28, 28. 
3, doſbelnß 2. 19, 
eimer, 22, 1 
Selen Brobie, 94, 18. 


20. 


Kuzmiecka, 


Alex Carorıformiens, Monifa Baublis, 23, 19. 
John Gleafon. Bridget Gabner, 22, 25. 
John Laski, Frances Rypinski, 22, 20. 
Fred Learman, Haättie Vortftreffer 29, 26. 
Auguft Daebms, Lena Traeiter, 35, 22 
George Stipel, Anna Larfen, 21 

Peter Kamaranäfis, ah dusanieeite, 


ten 
Ser Grundeigentumsmarlt. 


Folgende Srundeigentpumzüßertragungen In 
ber Höhe bon 81000 und darüber wurden amı- 
lich eingetragen: 

Elaremont Wpe., Norbmeitedle 68, er Ditfr. 
47 bei 125, u. a. Brop.:Gertrude E. Chappell 
‚und Gatte an Charles D. Evans, saso, 

Lincoln Str., 245 5. nördl. b. 53,, Weitfr., 25 
bei 124: Suitad Grimm an Hemd &, Sier- 
mann, $2000. 

Etate Etr., 25 %. nördl. d. 50.. Oftfr., 25 bei 
3. Julius Venglewsty an Jofeph Lamasih. 

— Sitr., 362 %. fübdl. b. 50., Weftfe., 28 bei 
ee &, Taplor an Samuel Savitafi, 

Wood Etr., 119 3. füdl. db. 57., Oftfr., 60 bei 
124; John Bain an David D. Hepburn,$1,385. 

Honne Ade., 199 %. füdl. db. 105. Etr., Dltfront, 
50 bei 123: William 9. Badeaur an Thornton 


W. Pratt, 36,250. 

103. Etr., 132 5. öftl. d. Wentmwortb Ave., Norbs 
front, 33 bei 126: 2 Evoelitra an James 
Anagnoftopulos, $1200. 

Pleafant Ape., 200 %. nördl. b. 05. Str., Ditr-., 
100 bei 188; Marguerite I. Underion on 
Nubh N. Potts, $2400. 

Albany Ape., 166 %. fübdl. db. Obio Str., Weitfr , 

z. Samba an Wilhe- 


24 bei 186; Billiam 
100 7. fütdl. db. Diverlen, Weftfr., 


mine Wienert, $6000. 
Artefion Ade., 
Anton Nemeß an ofef Elotwins 


25 bei 125; 
Ib, $1500, 

Avers Mpe., 113 5. füdl. d. Auguita Str., Ditfr. 
29 bei 125; William W. Stlleinan an Wilbel: 
mina stulch, $5,500. 

52. Wde., 132 8. nördl. p. Ontario Str., Weftf:., 
33 bei 125; Samuel R. Hurford an PVertyi 
Kvyalvog, 31000. 

Fowler Str., 245 %. öftl. 
25 bei 162; Emilie 
pinsfp, $3,010, 

Humboldt Blod, 450 %. nördl. b.Urmitage Up... 
Ditfr., 50 bei 164: Dlaf Egeland an HSerline 
F. Corndon, $5000. 

Miekean pe, 125 %. ieltl. v. 
Nordfr., 371% bei 150; Carb 
Mina Brohnow, 84000, 

Schubert Abe, Südoſtecke Campbell, Nordfe 
764, bei 201, bei 90; Gecilie Fried an Peter 
Rodmuffen, $1400. 

Tron Str., Siüdoftede Schubert Ape., Weftfront 
25 bei 125; Karoline Edaren an James M. 
Mattion, $10,500. 

Emerfon Mbe., 25 #. meltl. dv. Hohne, Ciüdfe,, 
25 bei 90; Dennis Kahh an osef Nomwataraft 


$3,500. 
Haddon Ade., 237 F. öſtl. v. Ulbland, Sitdfromt, 
nach der Alley: Agata Janicki an 


78 8⸗ 10 F. 

Adam Malinowski, $3300. 

Huron ©tr., 357 F. weſtl. v. Weſtern Abe Nocd⸗ 
front. 24 bei 124: Eddy Bert an Ferdinand 
Gerih, $1800. 

em <tr., 96 8. mweltl. p. Alhland Abe., Nord- 
vont, 24 #. mach der Ullen; Martba Naboräty 
an Nofef Iemiolo, $2,025. 

Reoria Str., 120 8. füdl. vd. Obio, Ditfr., 
116: Philiv Damora an Marh E. Teasdale, 


$3,500. 
100 %. füdl. dv. 13. Str., Dt 


Geniral Barf Ave., ' 
front, 25 bei 125; Libby Jaffe und Gatte S ı- 


muel und Nathan reed an Maurice Samnıel, 


$13,000. 
Flournon Etr., 192 #3. öftl. b. 48. Abe, Nord» 
Sarrh W. Hanna an Ernit 


front, 50 bei 125; 
Schulze, 84000. 

Ssairfield Ude,, 264 3. nördl. d. 14. Str., Ditfr, 
25 bei 113: Iohn 9%. MeCartip an Michael 
NR. O’Connor, $4,500. 

©. 44. Mpe., 276 *. füdl. db. 26. Str, MWeltfr., 
29 bei 124: Marie Elabit an Otto Matejobs‘ 


Ih, $2,775. 
Sefferfon Eir., 30 %. füdl, 


50 bei 79; Margaret R. 
tet Reacod, an Bictor 
Nu., $50,000. 

Lezinaton Str., 75 5. weitl. b. Sacramento Wı., 
Süpdfr., 50 bei 125; Emanuel Stegner an Yob.: 
‘Bommerl, $7,800. 

Lincoln Str., 341 %. fürdl, p. Rolf, Oftfront, 1% 
bei 114; Nachlaß von Potter Palmer an Sant 
€. Eilvderman, $7000. 

Hinfhe Str., 230 %. nordöftl. vd. Clhhourn Abe, 
Norbmweittt., 24 hei 100: Michael Meder an 
Robert Schweigler, 82500. 

North Ape., 121 F. öſtl. v. Sebgwick Str, Oſtter, 
31 bei 198; Hug. Eaehn an Kohn U. T. Crow: 
lieb, $7,700. 


— — —— — 


— Etwas Freundliches. — Kannſt 
du mir denn nichts Freundliches ſa—⸗ 
gen?“ fragte ein Ehemann, als er am 
Morgen .in fein Kontor ging. Sie 
hatten einen fleinen Streit gehabt, und 
er wünſchte dies wieder gut zu machen. 

„Ach, Kohann,” antwortete die bereuen- 
be rau, indem fie ihre Arme um jei- 
nen Hals fhlang, „verzeihe meinen 
Srrtum! Mir hatten beide Unrecht. 
Und vergiß. nicht, mein Lieber, Die 
Schuhe Hi r unferen Yüngften mitzu- 
bringen und 10 Zentner Kohlen zu ber 
ftellen, wir haben auch feine Sartof- 
feln, und %ohann, mein Lieber, du 
mußt mir aud Geld da lafjen für den 
Gasmann!” 

— Mütter unter fih. — Id Habe 
mir feft vorgenommen: meine Züchter 
ſollen ſich ſämtlich mit rn 
ten verloben. — Und wenn d 

ach! Dann 


nicht Feen (een nemgn, — Ganz 


db. Leabitt, 
Merner an 


Nordfront, 
Sarıh Er 


Mozart Ste. 
Schwalm an 


20 but 


b. Madifon, Oftfr,, 
Berrh, früher Margy- 
«. Mattefon, LaSall, 


‚Bi fie vere 


| (nseigem unter Diefer Mubrit 1 Gent 


(Die MPreife gelten nur für ben Mrohhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 
Qinterweisen Nr. 2, rot, 
Nr. 3, rot, $1.06— 
91.101 $1.12%;- Nr. 
bia AAN 


Gr 
Nr. 2, H.10—$1.13: Nr, 3, $1.06—$1.10, 
Mais, Nie. 3, 77c; " 


” wei Mae age: 
Nr. 3, geld, 77E—78 a Alac, 


Safer, Nr. 2, weiß, me Nr. Fr Si 
BTrmößc; seh. weiß, 56a—58c; "Stand- 


ard 5788 
Roggen Nr. 2, 05-066; Nr. 3, 99; Nr. 4, 
82-88 


!. tt 12; 
si. 10; 2, bart, 
—8 si. 06$1.11. 


Nr, 1 $1.12—$1 15; 


Gerite. 

95c—$ 
Mel, 

Faß; Roggenmehl, 


“5 — $1.10—$1.38; „Pitzing“ ° 
1.05; cteenings“, 50-7. 
„Winter Patents“, $4.20—$4,30 dad 
$4. :20-—$4,60; innefoia 
Hard Gpring, „Straight port Bags”, 
$4.60—$41.80; Belondere Marten, $5.70, 
Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)—Beites Tis 
motby, $25.00—$26.00; ®r. 1, $24.00— 
Po, ‚00; * —— sn. 00— 825.00; Nr, 


‚820, 0—$21. 60; 
Halbe * st 00. 
Zimotby:&amen. „Galh Lois“, $6.00— 
$12,00, 
Kleefamen. „Cafb Lot3”, $16.00—$21.50. 
Del. 
Standard, weiß, 150.....-.+....$ 
— LIE arsananerrorusnn 
TREE J— 
Na —8 ee 
Fi 


Galo 
Shladtvieh. 


Leinfamen, ö 
*8 
Nindpich. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
$7. 50 —88. 85 per 100 Pfund; mittlere big 


Eee 


roh ‘per 5 
per D 


SS22292299 
aD 
Vor oımm—-D 


Terenttıt 


te Kübe, $4.40—$6.25; 
udte Kälber, $7.00- x 50; 
Wermwaare, $4.85—$6.00. 
Schweine. Gite biz aus jean Bölelwaare, 
fü .00—$8.05 per 100 fd ute bis ausge 


gute bia ausge- 
Bullen, lei» 


ia Sorte, 36.25—$7.50; gute big auage» 


uchte (zum Berfandt), Ay 10; mitt» 
ere bis ausgefuchte Fleucherwaare 88.05— 
8.10; gute bis aus eiusdte Terfel, $6.50— 
7.35; Cber, $3.25—$3.75. 

Schafe, „Native WWetberz‘ 
35.25 —$6.88; — 
„Native Nearlings“, 85. 00— 87. 2 « tative 
Lambe“, $7.10-—$3.25. 

Moltkereiprodukte. 

Butter— 

„Greamerh“. suite. des DD. $ 

Nr. 1. das Pfun “ro. 

Re 2, das ° Kun. s 5 

airie Pfum 4 

krui das Mund *24 

Ladles“, das und. — 
Bawanrk, 4* Pfund... 


ber 100 ®fund, 
IOR 49 00; 


92929292999 


KDD 


WER DDDr 


% 


Ei 
Semifchte Waare, ohne Ab⸗ 
zug don Verluit, dag Died. 
(Kiten zurüdgefandt) .... 0.174—0,18 
do. (Kilten eingeihloffen) —0.18% 
FSirits“, dad Dubend h 
"Extras, da3 Dupend 
Käſe— 
Rahmkäſe, „Twins“, das 
Wau America“, das 
ifies“, daa Pfund 
Brid, das an 
Schweizer, neu, das Pfund.. 
Limburger, da3 Piund 


Geflügel und KHalbileiid. 


Geilügel (lebend)— 
ie das Piunb.. 
rutbübhner, das und. 
Jäbne, das PBfund.. 
nien, das Pfund 
Ganſe, das Pund. 


Geflügel — 38 
Huhnoer, das Pfund. 
Truthühner, das Bfund,. sn 
Enten, das Bfund. —* 
Gänfe, das Pfund. ..... e 
Hähne, das Pfund.. — 

ARälber (aeihlahte)— 
50— 60 Bid. Gewicht, 
60— 85 Pd. Gemwict, ‘Bid. 
0—120 Bid. Gewicht, Bid. 


Gemüje und friides Dbft. 


Aepfel, das Genen 3.00 
itronen, die Kilte. + 
Orangen, die Kilte. . 2.50 
Grapefruit, die Kifte.. 4,50 
Erdbeeren, Souitienie, * —— 0.50 
Epargeln, bie_Kilte,. 2.00 
Gurten, das Dugend. 1,50 
Kraut, das Kab — 
Blumentobl, die Kifte........... 1.50 
Gellerie, die Kilte 2.00 
Kopfialat, das Fah.. . 3.00 
Blattfalat, die Kite... 83 
Brunnenfteffe, das Dusend.. 
Mieerreitig, das 5 
Note Rüben, die Kilte.. 
Wiohrrüben, der End,. Jos 
Rettiige, das Dubend. un 
Epinat, das Faß. .-urenerr-s 
Zomaten, die Kiite 
Pfefferſchoten, die ene 
Rhabarber, die Kiſte. 
Smiebeln, 100 Pfund 
Rüben, der Kübel 
eterfilie, das Yaß.. 
rüne Zwiebeln, die seäfte.. 
Vobnen— 
Grüne Scnittboßnen, Kiepe 
Irodene Bohnen, auserlefen 
Note Nierenbohnen 2 


Rezteilein, Carladung, 
o 


0.20 


ossse 2222 
Den 


——— 
mouse Dort ms 


0.07 —0,.071% 
0.07% —0.081% 
0.09% — 0.10% 


BD. 


120 
Slorida, neue, Kiepe... 1.75 


— +0 — 


Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 


EHriiten ©. *8* Ingeborg Chriſtenſen, Vers 
7 Dlin 7 gen Gora Butter3, Berlaffen; 
sine gegen Sarch G. Melchior, graufame ve⸗ 
andlung; Annie gegen Otto Aleint, graufame 
Behandlung: Glara gegen Edward U. Gugol, 
Verlaifen; _ Ganfield gegen Frances Hartzell, 
xauſame Behandlung; Löouiſe gegen Robert F. 
lilen, Kanne Bebandlung: Nacob DO, gegen 
Annie Roumds, Berlaffen; Sharles A. gegen 
race Nitehen, graufame Behandlung; Nettie 
gegen George Schäfer, Berlaffen; Wiltam gepen 
Selma #Reterion, oraufame Bebandlung; flaa» 
beih gegen Albert 3. Dliver, graufaıne Behand: 
lung; Minnie gegen Non Slawfon, Verlaffen:; 
Selen D. gegen Nohn 3. Duber, Trunfiudt; 
Anna negen David Larfin, Nerlaffen. 


ee — 
Banferotterflärungen. 


Um GEntlaitung bon ihren Berbinblichleiten 

fugen im Diltriffagericht nad: 

U. L. Suse, 2928 Adams Str.—Berbinbliid- 
feiten a0. 15: Beitände 8400, 

Jozef u omw&fi, 3500 S, Center Ave. — Ber 
bindlichfetten 3625; Beltände $60. 

George I.Ramfey-— Berbindlichkeiten $19,152.22 
Deftände $1A0. 

Yarob Yaat, Coal City, IN.—Berbindlichleiten 
$2,760.53; Befltände $1,423,27. 


— — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und und neben. 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 1 Eent ‚ das Wort.) 


Berlangt: Ein tüchtiger Porter, 1260 © Mabi- 


fon Etr. 
"Berlangt: Erfabrener Strider an Bower Sha- 
er Maſchinen. Dauernde Beſchäftigung. Adr.: 
he Standard Knitting Co., Cleveland, is 
ofrfa 


erler- 
9. Wagner, 
dofria 


Berlangt: Junge; fan gutes Setaält er 
nen. Borsufprehen mit Elıern, 
1944 N. Albann Ave. 


Berlanat: PBarbier, Samftag unb Sonntag; 
ein Student. Guter Lohn, 1213 Weit er“ 0 
ve. oft 

— nee use 


*7 Ein unge, mit ‚Srle 
ar kit. 713 


Berlangt: tarter 
an Gates. Keine ges 
unger Mann al& Bartender in 
r 4165 De ne. 


wood Vive, 

Verlangt: "Farmarbeiter, erfahrener 
ner, ftetiger, lediger Vonn, Mub en 
gen und Referenzen haben. Abr.: ti. 
voſt. 


abrung 
right⸗ 


Berlangt: 
Liqueurgeihäft 


- 


ter» 


I Nore pie 


Derlanat: Erfahrener Dem * 8 rei» 
Iundtiid. Nadaufragen ww dr Na m. 
1956 Irving Barf Boul,, Ede ahnen be. 

Lu — — — — — — 

"Berlangt: Guter Nun Yin, im PBerfandt- und 


Lagerraum: $7 zum Unfan: eago Blufb & 
Leatber Cafe & 110 ante hr ‚ u 


Berlangt: S macher 
Merfitäne: nie Sir. 


— —* Ein Mann, der etwas Batnting un 
Kalfomining veriteht, und ber An fonft I Art 
maden fan. Abde,; 9. 731, Abendpoit. 


———— — 
Berlangt: Guter Porter, der Bartenden ıumb 
m ZUM sufwerien Tann; * = zes. * 
e Ar erite möge boripredien; guier 
Kohn. 472 Welt Huren Sir. u — 


erlangt: Barbier, fü Sag N 
a ie heere aaommie 


auf Reparaturen. 


un Nort 


— — — —— —— —— 
Verlan t; Ein Barbier, für Samdtaga umd 
Eonntags; Serbe, Rroate oder ein Deutfcer, 
der flamiie Prreden farn, 2432 A be. 


Berlanat: BDamenf b 
ee *4. chneider Goebel, 2140 


le 


t ua Schnei⸗ 


— ! 


h, ‚Heller für 


Be <heifieie 


fe ee 
Berlangt: — junger Mann, *— 


gen: 18083 12. 


VBerlangt; Maſchiniſt für allgem 
Porler uͤr Saloon, einer der auch 
lann. 7103, Milwaulee Ave. 


Verlangt: Junger, lediger Dann; 
ferde beforgen Fönnen; 
enire Aby 


Butcher Epop. 


.— 


— —— —— ——— — — 
Verlangt: Guter Painter und Ha 3 
Nichtunionmann, Nacaufragen nad 


Abends, 2702 Diverfeh Eoutt, 


— — — —— — — 

Verlangt: Ein guter Junge, der das Maichis 
niſtenhandwert erlernen will. Mazaut & * 
222 &, Canal Str. 


— 
855 Weit Norih 


Berlangt: Holamodellmader. 
Ape., nabe Elpbourn we. 


Berlangt: : Erfahrener 
aturen, Mitchell & Mite 
or Str., Zimmer 312. 


dutmahber,_ auf Repas 
eilt, 115 South zu 


Verlangt: Ein erfahrener Drygaoods-Veri 
Nabzufragen bei Ed. Ahlswede & Go. 2 
Nord Ave. 

— — — —— — — — — —— — — 

Berlangt: Carriage Blackſmith Helſer. 

Auto Shop, »i. Elarf Sir. und Montzafe 


RB 


— — — 
Verlangt: Metallarbeiter an Aufomobllen — 


— — nn 
: „Berlanat; Selbftändiger Baufchloffer, 8133 
Veſt Chicago Abe. 


ws 


a — — 


Auto Sheet Dietal Worls, 2228 Michigan Une,  ° 


— — — — —— 


[| — — — —— — — 
Berlangt: Junger Mann, um ꝛ— 
fen; fanı Lizens erwerben. Guter Lohn reil 
unter Adrefſe E. 659 Abendpoft. 


Verlangt: Borter für Saloon. 
Room und guter Lohn. 2053 Roscoe 


— — — 
Ein Wagenmacher. 618 W. 10. 


w=- 


Berlangt: 
Str. 


———— ———m 
Borter und Lundmann in Saloon, 
Wartet Str. 


Verlangt: 
123 N 


— 

"erlangt: Garpenters, SHolaarbeiter, Söe-dder 
Maichiniften, Bench, Brebbant; Shpop-Jun 
American Emplonment Affoctatlon, — 68 Seh 
Walhington Straße, 3. »loor, wiſchen Cl 
und Dearborn Straße. 


Verlangt; Garriage Autos ala 3 „asdettenber 
VBormann über 5 Männer; muß alle 

beiten verfteben, bon Limoufites bi 
Top Wagen; tetiger Plag mit gutem Lo 
den von Mann; mub Empfehlungen 
Adr.: U. 338 Abenbpoft. 


——— — —— VV—— 

Verlangt: Erfahrener lediger oder verheirate · 

ter Mann als „Ene Gandler“, Refer gs ber» 
langt. Weiffeite, Adr. 9. 734 Abenäpoft 


Berlangt: Ein erjter Klafie Gatebäder. 
Wet 24. Place. 


Berlangt: Dentiher Barbier, 3474 den 
Une. ofg 


ben. 
Bafela 
Si 


Verlangt: 


tenden lann. 


Erfahrener Borter, der etwas Baı 
2310 ©. Halited eh befrfa 


8* 


Verlangt: Polſterer für Reparaturarbeit. 
Beyer, Vheaton, Ill. 


Berlangt: Jung en über 16 Jabıe, für Sub 
ping. Düffen ven nich und fleißig fein. 
Ylters-Zertififat mit. 
—- Rieboldt’3 
Milwaufee Avenue und Baulina Straße, 


Berlangt: Zuverläſſiger Janitor, Nachts 
arbeiten. Mub Referenzen haben. 1000 R, & 
ited Eir, 

Beriong t: Photograph fucht jungen Mann, bes 
enalii rechen ann, um bei Aufnahmen im 
Sreien mitaubelfen. Hör.: M. 917, WINDE 


Verlangi: 
Schwarz, 109 W. ss ⏑ — Str. 


au 


— VV— 
Breffers an Damentialneien: X 


Berlangt: Junger Mann mit ger Mann mit Grfabrung | e 
Meberpolfren ' bon Seffeln; le u nena⸗ En, 


Möpelgeichäft, 


1414 X Wabafb pe. _  . mibani 


Berlangt: Guter _deutiher - Schlächter — 
Storetender, gute Stellungz; nur * uter 
Man braucht fih zu melden. Abr.: enz, 
Pelin Ill mido 


Verlangt: 
Uhr. 


Berlangt:  Leimer 
Wood und Auguita Str. 


Berlangt: Junge von 8 bis 12 Da zen eu 
einer Farm. Jaloby, Kolze, IU., a Bart 
Boulevard und Desplaines River. mido 


Berlangt: Ein Junge, 17 Jabre alt, imBädar- 
fbop. 5339 ©. Halited Str. mido 


Verlangt: Worsellan- oder Möbel-Berpader, 
ſogleich. Evanſton Fireproof Warehouſe. 
Phone Evanſton 845. 


2 Palnters, Nicht-Unten. 
1951 Dayton Str., 3. Floor. 


in Mobilienfabrik. 


Nah, 8 
mibo 
ae 


auf 


mido 


Schneider, Buibelmen an Damens 

Nur aute Schneider braus 

6454 Cottage Grobe Ube. 
mibo 


Nadaufragen 7823 
mibolre 


Berlangt: 
und Serenfleibderi. 
hen boraufprechen. 


Hausmovers. 
2. Fl. 


Berlangt: 
Emerald Xlbe., 


Berlangt: Junge, ledige Männer für Blumen 
Gefhäft,. Man fpreche bitte perfönlih bar rn 
Albert 3. Antling Company, Mabmwoond, R 


Verlangt: Junge Männer, von 16 bis 18 Yab 
ren, um das GCandhmaden au erlernen; * 
gezeichnetes Handwert; guter Lohn; ftetig e lirbeit, 
Bunte VBeothers, 720 Weit Mionede Si... 


„Verlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer. Stes 
tige Stellungen. Suter Lohn. Müffen — 
lungen baben. Unzufragen bon 8-10 Bormt,, 
Gears, Roebud& Go, 
14apim® 


Wir berlangen Männer, um bad Barbiera" 
fhäft au erlernen, Taufende wurden Durch — 
fere Methode erfolgreiche a a 
Xernt jebt und berdient guten Lohn. 
gute innere Arbeit, Spredt_bor ober ß 4 
Noler Barber Gollege, 3868, aber 


— 


Farmer! Wenn Ahr 
mendet Euh an John 
163 Mitwautee Avenue. 

Berlangt: Erfahrener Farmarbeiter; $25 bis 
$30 monatlih, 12 Pan Buren Str. dimido 


Verlangt: Tapetenpruder. The @lobe 2*8 
4864 South Halſted Sir. di 


VV 
Berlangt: Männer und Frauen, 
KUngeigen unter biefer Mubeit 1 Gent das Merk) 
Berlangt: Erfahrene Operator an Bonnaz 
Braiding und Empbroiberh 55 Chiea 


Braiding & Embroiderh Go., 15 &, Marlet Sir, 
bofrfalon 


— — — —r ——— —— —ñ— 
Berlanat: Sriahrene Seidenbandieger, | 
gu rauen. Leo Freeman, 355 Union 
ourt, 


Perg en * * 
omid — 


Verlangat: Eheleute, Mafchiniiten, Drebbanke 
arbeiter, Country Bladjmitbs, Bund Prellerd, 
Earpenters, SBiniibers, Qeamiterd, Barmen, 
Jarmarbeiter, WBorter, anitors rn 
Shipping Elerls. 184 Wafbingten &ıtr. 

und Frau ſuchen 


GSefu Deutfher Mann 
felitänd 5 Stellung alö Verwalter einer 
oder eines. Sommerrefort3, rau gute er 
Mann in Pieh-, Geflügelsaubt und Gemit 
erfahren. Gefällige Anfragen an Paul ! 
3928 Berrh Str., Tel, Graceland 6031. 


a 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Ungeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Is Dort.) 


Gefucht: Junges Ehepaar fucht Stedung im 
ommerrefort für Haus: und Hücenarkeit, Mag, 
. 666 Abendpoft. 

ö— — —— — — — —— 
———— Kinderloſes Ehepaar ſucht 
telle: verfitebt alle Re — u a Sgle, 
Befte (impfeblungen. Hab, 404 ©, Salfteh T 


2. Flat. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Work.) 


Geſucht: Junger Butcher ſucht Ste 
io {m fu einauarbeiten, * gs dr 
endpo 


Gefudt: 
Stellung. 
Waſhburn 


Sean: Junger Mann (Bienes ‚guter 
munn, nal ute 38 ung 
Handfchriit, etwas engl Mi fucht paffende 
lung. Auinger, 1646 Wells Er. 

Sala t: Mann mit guten Referenzen 

N rbeit ober tele" ald Batman, 2 
E. 2 übenbpoft. 

ki 


Selucht: Wiener Bäder, 
ſucht Stellung als dritte 

Qubert Belsl, 2315 Lincoln Abe. 
Geſucht: 


gen er Mann fjucht 


irgen 
eiwmarf, €, 0, 


a a 
aien emp ledig, de 

Be Kup. eng, ua Sr 1 Sıell Aloe, 

un a 

a an 


y ————— ce jächter od * 
ri ‚ ; fann geld mi R 





Wegweiser 


Ringlim: za ündöcher“, 
nt na * 
The x itd Degree,” 

* — re „be Glaß 


nn N ee the Und 
Tt. — „A Romance o 14 nder⸗ 
_ world.” 
Bolornial. — „Ihe Finf Lady.” 
mperial. — „Ibe Deep Rurple.” 
ori. — „Ready Monen.“ 
zomn. — „Ibe Teit.“ 
Tic Soufe. - 
nntag Nachmittag. = 
Riensi.— Konzert jeden Adend und Sonntag 


u 
Opera 


mittag. 2 
BismardaGarten— Wintergarien-Honzert. 


(Bortiekung von der 7. Seite.) 


Stellungen iucdhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Imtelligenter Junge, 17, auf der 
Kordiweitieite wohnhaft, bat zwei “Sabre eine 
HSobidhule beiumı, juhbt Stellung bei einem 
Photograph, das Seiwart gründlich zu erlernen; 
ee peisrayı. Mdr.: E. 647, Ubend- 
voſt. 


Geſucht: Bartender, ſpricht polniſch, verrichtet 
orterarbeit, ſucht Stellung. 868 Wells Str., 
Sloor. dofrſa 





Geſucht: Bartender, verheiratet, verrichtet auch 
ßorterarbeit, ſucht Stellung. 3217 Weſt Ohio 
tr., 1. Slat. doir 


Geliuht: Mafhinen- und Baufchloifer ſucht 
Arbeit in einer Kabrif, oder als "eizer; stetige 
Arbeit; ift verbeiratcet; icheut feine Arbeit gegen 
Bezahlung. 2839 Lowe Ave. 


Gefucht: Deutiher lediger junger Mann fucht 
Stelle für Hausarbeit; fann aut mit Rierden 
umgeben. Sof. Maibofer, 5000 Laflin Str. 


Gefuht: Ein Mann, mittleren Mlters, furcht 
Stellung als Wächter oder iraendwelde andere 
ftetige Arbeit; fpricht deutich, böbmiich, polniich. 
Engl, 4637 ©. Miarihfield Ave. 


Geſucht: Junger 
ſucht Stelle als 
Seman, 2541 


Mann mit 
Porter oder 
Haddon Mve. 


t Empfehlungen 
Sanitor. Franz 


Gefuht: Porter, Tann Morgend bartenden, 
ucht stetige Stelluna. Sumhold, 1507 Elnhourn 
bemute, dofr 


Gelucht:- Dritter Hand Püder, auter Gehilfe 
an Gafes, fucht Arbeit. Lorenz, 1160 Weit 18, 
Etr. dofr 
erfabıen, 
M. Lang, 


Gefucht: Bartender, 
fucht Stelle. Rerrichtet 
1357 R. Hobne Ave. 


junger Mann, 
Borterarbeit. 


Gefucht: Frifh eingemanderter Miener Bäder 
ubt Stellung an Yrot und Nolle Emmerth 
lei, 2315 Lincoln 2lve 


&efuht: Guter Lundhmann und Porter, Tanı 
aub aut am Tiihe aufwarten, fuht Stelle, 
tant Krueger, 1722 ®. 20, Str, 2. Floor, 
inten. 

Gefuht: Durhaus erfahrener PBorter, auter 
Bartender, noh in Stellung, fucht Beichärti- 
gene an der Eüdfeite. 6517 Langley Ave., 2. 
lat. 

Gefucht: Eritllaffiger Vormann an Brot und 
NoNs Sucht Stellung; arbeitet auch allein. Mdr.: 
M. 905 Abenppoit. 


Geſucht: Lediger Mann, fpricht mehrere Spra- 
hen, hai gute Empfehlungen, jucht Stelle für 
einige Arbeit. 1738 Elpbourn Ape, 

Gefuht: Junger Küfer fucht Arbeit. 1846 N, 
Halited Str. dimido 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mädchen, das Bügeln 


T : 2 zu_ erlernen 
in Särberei. U. R, 4365 ©. 


Halited Str. 

Mädchen, um an PBower-Mafchine 
703 Milwaufce Ave. Emplopment 
doftſa 


Berlangt: 
u nähen. 
ench. 


Berlangt: Tühtige Mädchen, bei Hı 
ben. Seliner, Damenichneider, 101: 
Boulevard. 


nd zu nä—⸗ 
Diverſey 


Berlangt: Gute Büglerin in Strangfärberei.— 
2451 Lincoln pe. 
Verlangt: Kleidermaderin. als Gebilfin; aud 
Bebrmädchhen. 941 Edgecomb Place, nahe Sheri- 
ban Road. 


EN 
Verlangt: Mädchen, als Verläuferin in einer 
Bäderei. 6205 N. Elarf Str. 
Berlangt: Eine Nähberin, um 
auösubeffern, in Privatfamilie; 
muß jorgfältige Arbeiterin fein. 
Abendpoit. 


au ftopfen und 
im Tagelobn; 
Adr.: U. 839, 


Verlangt: Criabrene SHanditiderinnen für 
ramearbeit. Eprecht vor mit Samples, Madi- 
on Embroiderh Co., 175 N. State Str. dofr 


Berlangt: Mädchen, um das Machen von 
Tünftliden Blum au erlernen, es tit bübiche Mr- 
beit und mir bezablen gut. Kommt fofort zur 
Arbeit. I. Raife & Co., 315 ®. Waihington 
Etraße. 1Tapiım& 


- — 


Berlangt: Erfahrene Mädhen an Tünitlichen 
Blumenzweigen, cbenfo Fevderzmeigen. Kommt 
fofort zur Arbeit. I. Raife & Co, 315 Weit 
Vaſhington Str. 1Tapim& 

Berlangt: Madine-Operators 
— Kunſtadter Bros., 


an Damen— 
323 Adams 
midofrion 
Berlangt: Romwer Maihhinen -» Operator an 
Buft Supporterd. Pearbam & Mor&bah, 2120 
Prairie Abe. midofria 


Berlangt: Erfahrene Gebilfinnen bei Kleider: 
macherin. Gielädorf, 14 Weit Mafbinaten Str. 
dimido 


— 


Verlangt: 
auskleidern, 
tefige Arbeit. 
land be. 


Gute Mafininen Dperator3, an 
Strabenfieidern, Watit3_ ufw,; 
A. Roth & Co., 1231 N. Aſh— 

18apr,1m% 


Hausarbeit. 


Oeſterr ungar. Nachweisbüro verlangt 100 
Mabchen für Sausarbeit und Reſtaurants, friſch 
Angewanderte ſofort plazirt. Beſter Lohn. 1624 
S. Halſted Str. Phone: Canal 3674. didoſa 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, Familie von 3; lann auch eingewandertes 
fein. Zelephbon Wilmette 376 oder fpredt vor 
bei-Mı3. R. R. Brown, 215 Broadiwah, Wil: 
mette. mido 


Berlangt: Erfabrenes, engltiih ſprechendes 
Mädchen für algemeine Hausarbeit in Familie 
bon 3. Muß einfah Lochen fünnen, eines das 
Kinder liebt, vorgezogen. 911 Lafayette Bart: 
wab, 1. Flat. mido 


Berlangt: Gutes jtarfes Mädchen für Haus: 
arbeit; gutes Heim; guter Lohn. Neferenzen. 
Sommerfeld, 5336 Indiana Abe, Tel. Kenwood 
4117. mido 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
friſch eingewandertes vorgezogen. 5439 Marib: 
field Une. mido 


Frau Klau's deutich-zungarifhe Stellen-Vermitt: 
lung plazirt eingewanderte Mädchen in qutbezahlte 
Stellung 452 W. North Une. Tel. Diverjey 8290. 

19mʒz, dimidoſon, Imo 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; guter 
Sohn und gutes Heim; Referenzen. A. Graff, 
138 N. La Salle Str. 15api1w& 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; muß aut wafchen und bügeln und 
einfah Fochen fönnen. Referenzen verlangt, — 
Deutihes oder jlaviihes Mädchen vorgezogen. 
1959 W. Diptliion tr. modinido 


Berlangt: Eriabrenes Mädchen für algeme:ne 
ausarbeit. Kleine samilie, guter Lohn. 2047 
bergreen Npenue. dimido 
Germania®ermittlung3-Büro, 
755 Nortb Ave., Ede Halited Str., 1 Treppe bod. 
Berlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit 
u. fonit. Stellungen in und außerhalb der Stabt. 
20m3,&” 
Berlanat: Deutihes Mädchen, das Kinder 
Tiebt, fir allgemeine Hauädarbeit. Guter Lohn. 
Kleines Apartment. 3_ in Familie. Referenzen 
berlanat. Couf, 832 Montrofe Blvd. mido 
Berlanat: Eine aefunde Amme für Säugling. 
3221 Gvanfton Ave., Melrofe Anner. 'Rhone: 
Graceland 3464. dimido 


Berlangt: Deutihe3_oder ungariihes Mädchen 
ür allgemeine Hausarbeit. Rotbftein, 1151 
ültvaufee Ave. 16apim 
2erlanat: 


2 Ein Mädchen für einfahe Haus 
arbeit. 


5652 Prairie Ade. dimibo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
$6.: 2629 Elvnbourn Une. dimido 
erlangt: BZuberiäfiiges Mädchen für allges 
meine Hausarbeit in fleiner Kamilie, wo Maich- 
I gehalten wird. 6301 Winthrop Avenue, 
dgemwater. mido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in 
He von 3 Erwadienen. Gutes Heim für richtiges 
Mädchen. 1301 Hood Mpe., North Edgeivater. 
Bhone Ravensmwood 1281. dimido 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Nachzufra 
en foaleih. Suter Lohn. Mrd. 9. Ferauion, 
85 Abland Blod. mido 


BSerlangt: Sofort Mädchen für Hausarbeit. — 
1700 Elebeland Ave., Saloon. mido 


Berlangi: Gutes, ftarfe3 itetiges Mädchen für 


Caloon- und Hausarbeit. Keine Minder. 3724 
Chicago Are. Tel. Humboldt 1615. mido 


ER 


Fami⸗ 


Konzert jeden Abend und | 


—— Hausarbeit. Am 
‚Berlangt: Mädchen Für‘ allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Familie. 4908 Indiana Ade., 2:81. 


eb be ram. > An en a 
Serlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2 ‚in Familie. 7 Zimmer Flat. Muß engliich 
fprechen. Referenzen.- 2907 »Wafbington "Bivd. 
bone N3eft 1530. : 


Berlangi: Mädchen 
Waichen und Bügeln. 


für Hausarbeit. Kein 
$.:, 1725 Larabee- Str. 


Berlangs: Mädchen für Hausarbeit. 1533 ©. 
Gentral Barf Ave. Tel. Lamndale 2623. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß englifh jprehen Lönnen. $6_ per. Wode.— 
1512 9008 Moc.: Nehmt N. Clarf Str. Ear. 


. Berlangt:  Deutices Mädchen für’ allgemeine 
Hausarbeit in teiner Familie; eines vorgezo⸗ 
gen, das engliih lernen will. Naphaufragen: 
5. M. Harfchberger, 4504 NR: PBaulina Str.— 
zel.: Edgewater 7096. 


Sefuht: Deutihe Frau al3 Wirtichafterin bei 
fleiner Familie. Beriönlih vorzufpreden. 1916 
Fulton Str., dei Scheel. dofr 

Berlanat: Erfahrene Ködin, ungariihe oder 
böhmife vorgezogen, für mein Sommerbdotel, eine 
Stunde von Chicago entfernt. Guter Lohn. Muß 
nachmeifen fürmen, daß fie_fompetent iit. _ ©. 
Hreund, 422 €. 46. Place. Tel. Kenwood 1792. 

dofrjafon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
5411 Garfield Abe., 2. Ylat. 


Verlangt: Ein Maädchen für algemeine Haus⸗ 
arbeit; muß gut kochen ſönmen; keine Waſche; 87 
die Woche oder mehr für das rechte Mädcen. 
Man nehme Northweſtern HSochbahn, und ſteige 
an Main Str. in Ebvanſton aus. 980 Mapie 
Ave. Tel.: Evaniton 2954. 

Berlanat: Zuderläffiges Mädchen für als 
gemeine Hausarbeit, in fleiner_ Familie, wo 
"Waichfrau angeitelt ilt. 6301 Winthrop Mbe., 
Edgewater. dofr 

”erlanat: 
Familie; 
nahe 


Mädchen, 
guter Lohn. 
zeſt Chicago Ave. 


für Sausarbeit: Lleine 
817 N. Albland Mlpe., 


Verlanat: Mädchen für leihte Hausarbeit; 
mu waſchen lönnen: feine Ungarim. 4609 
Vanolch !ipe., 2 Wlat. dofrfa 

Verlangt: Gute Nöhin und Wäfcherin; aud 
ein zweites Mädchen; guter Lohn. 3307 North 
Hamlin Ave. dofr 


Rerlangt: Gutes Mädchen, in Saloon; Lohn 
86 N. Halited Str. dofr 


Samilton Court. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nachsufragen im Delifateffenitore, 2906 Evans 
tton Abe. 


Perlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und Kochen. Kein Wachen. 5216 
Michigan Ave., 3. Apt. Tel. Dalland 4368. 

Berlangt: Deutfche Haushälterin für allgemet- 
ne Arbeit. bone Rogers Part 3544. dofrfa 


Rerlanat: Mädchen für allgemeine Haysarbeit. 
4339 Grand Bivd. dofrfa 
ren re ee a Er 

VBeriangt: Ordentliches Mädchen, für Küden- 
und Hausarbeit; muB au Haufe fhlafen. 1915 
Lincoln Ave. 

Verlangt: Gutes, tüchtiges Mädchen, für all» 
gemeine Hausarbeit. 5338 Prairie Abe. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit; Irei in der Samilie. 5422 Prairie Ave., 
3. Stat. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haud» 
arbeit; Leine Familie. 5232 Proirie Abe., 1. SI. 


Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Haus» 
arbeit. 5333 Galumet Ave,, 1. Flat. 
z — en 
Verlangt: Gutes Mädchen, für Hausarbeit; 
guter Lohn. 1237 Dearborn Ave. 





Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4905 „Foreitville Abe. 


Berlanat: Mädchen, für Hausarbeit; Drei in 
der Familie. 1414 N, NRobey Str., 8. Ylat, 
gegenüber vom Wider Part. 

Verlanat: Eine Walchfrau. 700 Chriftiana Ave. 

Berlangt: Deutiche Frau mittleren Alters al3 
Sausbälterin für Ehepaar und Kind, merig 
Arbeit, fleine Wohnung. Vorzufpreben Abends. 
2117 Giddings Str., nabe Robey Str. 


Berlanat: Starfes Mädchen für Geihirwaihen 
und in der Kücde mitzubelfen. Gutes Heim. 
7212 Wafbington Blvd. dofrſa 

Verlangt: Deutſche Frau in mittleren Jahren 
als Haushbälterin. Keine Polin oder Ungar.n. 
Wu fochen, waihen und bügeln lönnen, für 
Mann mit 2 erwachlenen Söhnen. Guter Losn 
und autes Heim. 3. Conrad, 3208 Lincoln Abe, 
2, Floor, nicht im Store. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar 
beit. Hausreinigung vorüber. $5. 5623 Prairie 
Ape., lat 1. 


J 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; muß englifh ipredhen und fodhen können. 
2437 Kedzie Boul. 


Verlangt: Engliih fprehendes Mädchen, für 
leihte Hausarbeit, in Edgeater. 1321 Thorndate 
Ave. Tel.: Navensmwood 1268. 

Verlanat: Ein Mädchen für allgemeine 
arbeit; auch ein Kindermädden. 4502 
Boul., 2. Flat 


aus⸗ 
rand 


= — 
Verlangt: Nettes Mädchen für. allgemeine 
Hausarbeit in tleiner Familie. Gutes Heim — 
Nachzufragen ſogleich. 63183 Sangamon Str., 
1. Flat. 


——— 
Verlanat: Ein deutſches Mädchen F allge⸗ 
meine Hausarbeit. Muß lochen, waſchen und 
bügeln fönnen. Familie von 3 Erwachſenen. 
Guter Lohn. 3927 EClarendon Ave., 1. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß felbſtändig Haushalt führen. 3 in Fami— 
lie, Kiog, 452 Dafdale Ade., 1 Blod öftlih von 
Evanſton Abe. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 
Road, 3. Flat. 


Gutes 
Gute 


Mãdchen 
Familie. 


für 
4032 


allgemeine 
Sheridan 


Nerlangt: Zwei Mädchen, eines für allgemeine 
Hausarbeit, das andere für amweite Arbeit. 4931 
Grand Bltd., 3. Apartment. dofriafo 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
(Sutes Heim. Lohn $6. S62 Wellington Str., 
2. lat. 

Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit, welches 
beim Naichen und Bügeln mitbelfen fann. Beiter 
Sohn. Referenzen. 3240 Michigan Abe. mido 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausarbeit im Caloon. Lohn $6. 3035 
Srving Barf Blvd., Ede Whipple Str. mido 


— ————— —— — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Starkes deutſches Mädchen ſucht Ar⸗ 
beit. verſteht die Küche. 2041 W. 21. Straße, 
hinten. 


Seſu Mado en ſucht Stellung für Haus 
arbeit; fein Kochen. 1431 ®. YHallted Str., 
binten, unten. 


Gefucht: Junge deutihe Frau fuht Stelle für 
Hausarbeit; zu Haufe fchlafen. Bitte, perfön- 
lich borzufprehen. 1428 Sedgmwid Str. 

Gefucht: Deutihe Frau fuht Wafch- und Rein» 
madpläte. 1630 Eihbourn Milde. . 


— 
Geſucht: Gute, ſtarke, ſtetige Frau ſucht Stelle 
allgemeine Hausarbeit. 1333 N. . 

slat 1. dofrſa 


für 
Str., 

Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes 
Mädchen ſucht Stellung für Hausarbeit oder als 
Kindermädchen. Vorzuſprechen: 1537 N. Orleans 
Sitr., Flat 2. 
een seither EEE 

Gefucht: Deutihe Frau "mwünfht Wälde in’3 
Haus zu nehmen. 2245 Perry Str, 


Geſucht: Junge Frau wünfht in der Nähe bon 
Sullerton “ve. Zagarbeit, von: 8 bis. 5 Ubr. 
Xena RBopp, 2316 Hiab Str. 


( h Bienerin, ültere8 Mädchen, 
friih eingewandert, fudht Stellung in Lleiner 
Privatfamilie; feine Wäfdhe. _Bitte, perfönlih 
vorzuipreden. 1653 Orchard Str., hinten. dofr 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wai- und Rein 
machpläte, 1535 Elybourn Abe. 
— ——— —— — 

Geſucht: Tüchtige deutſche Köchhin, gebt aud 
als Haushãlterin, hat gute Empfehlungen, kann 
auch Kinder beaufſichtigen, verſtebt diefelben zu 
pflegen, wünſcht Stelle in beſſerem Haufe. 1736 
Gieveland Aye., hinten, oben. 


Gefudht: Junge ſtarle Köchin ſucht Stelle für 
leichten Lunch oder in Reſtaurant zu kochen. — 
2162 Lincoln Abe. 

Zeſucht: Junge, Frau ſucht irgend eine Be— 
ſchäftigung. 2044 Lubeck Str., nahe Robey. 


Geſucht: Eine deutſche Frau ſucht Waſchpylätze 
und reimmaden. Auch brieflihe Beantwortung, 
4957 Gunnijon Str., Iefferfon Bart. 


Gefubt: Junge Srau . Arbeit, eintge 
Stunden den Tag. Bitte felbit vorzuſprechen 
Frau Linteman, 812 Belmont Abe. 
— — — — — — 


Gefuht: Deutſch-⸗ungariſche Frau wünſcht 
Stelle in Reftaurant oder in Saloon, babe ion 
an mehreren Rläten ‚gearbeitet. Mrs, Blum, 


1213 Sobnfon Str. 

Gelust: Deutih-ungariiägs Alteres Mäbhben 
———— en se 
Sitabe. ne? mibo 


Sefud t: — — Mädden ſucht 
Sielle V . Bitte perfönlih "borsit- 
fpreden. 1542 Harrifon tr. 

Gefuht: Junges -1Mähriges Mädchen fucht 
Stelle al3 Berläuferin in Bäderei. Hat Erfab- 
rung. Nadhzufragen: 3825 N. Hermitage Ave. 


Gejudt: Frau ınittleren Alter3 fuht Hausar- 
beit. 1512 Maple Ape., North Berwon, IU. 


Sefucht: Deutfbe Frau fucht Pläte, Tarın gut 
mwafchen und bügeln, hat Empfeblungen. 1344 
Wriabtmood Avenue. 


— — — — — — — — — —— 


Heiratsgeſuche. 


(Ungeigen unter dieſer Rubrit 83 Cents das Wort, 
aber keine Unzeige unter einem Dollar.) 


Heirafögefud: Frau von 50 Sabren, mit Tchd- 
nem Heim umd etwas eripartem Geld fucht die 
Belanntihaft eines Dlannes in guter Stelle, 
wed3 Heirat. Ernitgemeinte Antworten an 
Mrs. Meper, 842 Wrigbtmood Mpe., 2. Ylat. 

Seiratögefuh. Gutberziger junger Manır, 32 
Jahre alt, evangeliih, mit Vermögen im Werte 
von $2000, wünicht die Belanntichaft eines al« 
leinftebenden Mädchens oder Yittive zu machen 
weds Heirat, womöglich folhe mit Properib. 

efe in deutfh oder engliih. Keine Agenten. 
Adr.: H. 730 Abendpoft. * * 


Aerztliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Dr. Weiß_und Frau, Oeiterreih-Ungarn, bes 
bandeln alle „Yrauenfranfbeiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in und 
außer dem Hauſe. 756 Weft Dipifion Str., 
Ede Wood Sir. Telephon: Move 94. 28i1l** 


— — — — ——— — — mn 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Wenn Euer Dach ſchadhaft iſt, ſchickt uns eine 
Poſttarte. Wir garantiren alle unſere Arbeiten 
und erſparen Euch Geld. Miller & Son, 944 
Orleans Str. dofrſaſon 


ianoftimmen, 81.20; Zufriedenheit garantirt. — 
Gliot, 1245 Nelfon Str. WAmz,didojon, Inte 


Biafter:, Pride, Zements und Schornitein: 
Urbeit billig ausgeführt. 'Mhone: Lincoln 6914. 
DOberlies, 12 N. Halfte Str. 

18mzmodojalm 


Geſucht Kampf um's Daſein! 

Deutſcher Mann, der ſich mit dem Handel von 
alten, getragenen Kleidern ernährt, bittet alle 
edewentenden deutſchen Einwohner, ihm gute, 
etragene Männeranzüge, :töde, »Holen, »Welten, 
Nintegp und Sommer-lleberzieber, in nur groben 
NYuunmern, au bringen oder zu fchiden; kann 
Alter3 Halber nit 1eıver fommen; able nicht 
u bobe und nicht zu niedrige Preile. Karl 
Schadt’3 Store, 639 Noble Str,, nahe Erie Str. 
Dido 


N. Sriedlander’s Collecting Aaench. 
Etablirt 1898. — 54 Weit Randolph Str. 
Spezielle Raten für Wholefale-Geihäfte, Korpo» 
tationen, fowie Rent-Rolleitionen, Kontrafte, 
Peglaubigungen ufw. jeder Art gemacht. Notar) 
Public. 25fbfondido 
—— —— — — — — — — — —— — — — — 
Gut paſſende Damen-Suits, nach Maß, mit 
Stoff von $15 aufwärts; innerhalb 3 Tagen fer— 
tig. 2120 Lincoln Ave. Telephon: Lincoln 731. 

14apiondidoim 

Die fhönften u. billigften üte für Ddeutiche 
Brouen, Mädchen u. Kinder. 1627 Larrabee Straße. 
Yapdidofonim 


Gardinen werden aut gewafhen und geftredt. 

3728 Rofeby Str., Bafement. mido 
‚Sämmtlide Blafterarbeiten werden aut und 

billig ausgeführt.. C. Ullrih, 1862 N.Halited St. 
15dp1m& 

Uebernehme Painter» 

au mäßigem Preis 
außen. 9 
Avenue. 


und Decoratingarbeiten 
in Kontraft, innen umd 
N. Roben Str., oder 945 Milmaufee 
134v1wæ 


©. Balla & Eo., 1445 Larrabee Str. 
Beite Kutihen- und Wagen-Neparaturen. 
Alle Arten Eifen- und Holzarbeiten ausgeführt. 
Neu eröffnete Werkitätte. Iel.: North 1722, 
12apr,iro& 


Sroftbeulen und Warzen pofitiv ent- 
fernt; deutſche, ichmerzloje Fußarbeit. — 
ul, Expert = Chiropodiit, 21 Dit Ban 
Buren Straße, Ifabella Eebäude. 

av12,110& 

Deutfhe Filsfhuhe und Pantoffeln jeder 
Größe fabrisirt und Hält vorrätig. s Simmer: 
mann, 1431 Elhybourn Abde., nahe Larrabee Str. 

23msim 

Entwürfe jeder Art, Zeidnungen für Batente, 
Maihinen und Mafchinenteile angefertigt. — 
Abend3 und Gonntags. 1938 Mobamf Strabe, 

1516*X 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir Tagen 
Eu, was es Loftet, ohne irgendwelde Vergü- 
tung. Darlehen und Pläne ohne Rommilfion. 
ir bauen exgira warme Gebäude; 1Tjährige Er— 
fabrung. Alifon Eontracting Eo., 25 N. Dear- 

m Str T7d4*% 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teftamente, 
Ueberfegungen, Brieifhreiben und fonitige 
fhriftlihe und notarielle Arbeiten prompt ud 
auberläffig beiorgt. Zartorius, 101 ©. Fifth 
Abe. Abends und Sonntags 1938 Mobanf Str., 
nabe Genter Ave. * 


—— 


—— eç — — — — — — ç — ——— 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu leihen gefucht: $1800 als erite Mortgage 
auf mein ameiltödiges Bridgebäude an Nord— 
weftfeite. Eritllaffige Sicherheit. Wdr.: U, 840 
Abendpoft. 


u leihen gefnat: 8500 als erite Hypothet 
auf mein 18ſtöcktges Framehaus, Eigentum 
nabe Belmont und California Ave. Adr.: D. 380 
Abendpoſt. 


Zu verleihen 82000 auf Mortgage. 
Mexger, 2750 N. Aſhland Ave. 

Suche erſte 
heit. Privat. 


W. 


hpothet, 82400, gegen guteSicher⸗ 
dr.: E. 660 Abendpoſt. 


— GSehd — 
I verleihen auf Grundeigentum zu 5, 51% und 
PBengent Zinfen, nah Maßgabe der gegebenen 
Einerheit. Auf Wunfch monatliche Nbzahlıma. 
3 9. Kraemer & Con, 118 N. La Salle Etr. 
13apfamodo3m 


Geld zu leichten Bedingungen auf ziveite Sb» 
vibel. Obling, 555 North Ave., Ede Larrabee 
immer 4. 16mz* 


— 


John F. FKoerfter & Co, 
Banl Floor — 15 ©. La Salle Str. 

Bir baden 5- und 5i4-prozentige Fonds zu 
berleihen auf allerlei Ehicagver Eigentum. Bes 
fondere_Beahtung wird VBaudarlehen gewidmet, 
Keine Summe ift weder au groß noch zu flein, 


11fb*&£ 


Greenebaum Sons Bank & Truſt 
Company 

verleiht Geld auf Grundeigentum und 

Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. . 
Eiere Erxite Hhpotbefen in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Norboitede Clark ud Randolph Str, 
3il*t 


Anleihen auf bebautes Grundeigentum. — — 
Bm. A. Rarten, 3028 Xome Abe, 
21f6*x 


Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Ad— 
bofatengebübren; keine Verzögerung. Anleiben 
auf Grundeigentum in Chicago und Voritädten; 
berbeffert und angebaut. 20 Zelepbone, Nans 
dolph 300. 9. ©. Stone & Eo., 76 W. Monroe 
Straße. 26fb*X 


zum 


— — — 


— Erſte Hypothelen 
— Uuf bebautes Chicagoer Grundeigentum— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 25 NR. Dearborn Str., 7. Flur. 
Ubends: 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 
14ap*X 


meite Shpothelen auf Grundeigentum prompt 
befurgt, halbe regwjäre Raten. Leichte Bedin— 
gungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elarf 
etr., Ainmer 504. 1401*& 


EEE — C — — — ———— — —— 
€. &, Pauling, 133 La Salle Str. Erſte 
Shpothelen zu verkaufen, Belb zu berleiben zırmm 

niedrigften Zinsfuß. Zelephon: Main 250. 
1mai*t 


Gelb au verleihen ohne Rommiifton von Pri- 
batmann auf Grundeigentum auf der Norbweit- 
ette. Miedrige Binfen. 9. id, 3428 Habes 

tr., Logan Sauare. 25ap*t 


Mir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen zu niedriaiten BZinien, Offen Morns 
tag und Samftaa Abend bi3 9 Uhr. Araufe 
Sabingd Banl, 1341 Milmaulee Avenue, nabe 
Paulina Str. 10ja*X 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Unzeigen umier biejfer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


„Beld au verleißen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager: 
bausbefheinigungen etc. ar fünnt fleine wö⸗ 
&entlihe oder monatlihe U geblungen, je nad 
Belieben, mahen. Wir bezahlen Eure Schulden. 
Sragt nah Mr. Spiker, 
Standard Credit Companh, 

imm ee 3 F Sid, 2 D 
er & ord Bldg. . Dearborn 
tr., Sübmweltede Madifon. Tel.: Randolpb 3075. 


27mai*E 


Niedrige Raten auf Möbel- db Piano- 
leben. a für 75c monatlid: $ m 
monatäch; $75_für_$2.00 monatlih:; -$100 für 
> nei. — in in paar Stunden. 
Zelepbon: 6495 Genial. exe ofleriten. 
143 N. Dearborn Etr. — Sharp 454— 

A er 0 h 44, 
— C, Sred Keller, Nar. iorä 


* a En er! 


* „Iden 18. 
— —— Eee ARE 


‚unter 


Ye 


Gase D-Ecs Vs ee 


| 


Gute müff 3 
werden. PBrahtvolles 3 
Set, Leder-Echaufelituhl, ame. Ue 
9x12, Bilder, Gardinen, ätwei bollftändige, fait 
bere Meftngbetten, Drefier, idöner Ebaimmer- 
tiih, 6 Lederitühle, elegantes Sideboard.: neuer 
Bariorofen ufw.;. muß jofort berfchleudern; ‚ein- 
jein oder zufammen; überzeugen Sie ns: ber» 
alfe Ehicago, 2023 Dayton Str., 1. — 
—fon 


Ahtung! Räumungsverkauf! Alle Möbel, die wir 
an Hand haben, müjfen obne Rüdjiht auf Koftens 
preiie betfauft werden, wir müiien Vlay für’ andere 
Waaren maye, Großes Sortiment Rugs; Drefjers, 
Tiihe, Stühle, Roders, Sideboards, ffets, Bett» 
ftellen, Springs, Matragen, Defen, Go:Garts etc. 
— auf dem zweiten Floor. Jeden Abend 

en. 

Listen, —AA —— 
— 1637 Rord Halſted Straße. 
a 


* 
Zebhn Vartien Lagerhaus-Waäaren, alles, Meſ⸗ 
fing: und Eifenbettitellen, Dreffers, Chiffonters, 
Buffets, Kücen-Cabinets, Garderoben, Bedeital, 
Ehatmmertifche, Y4-gefägte Erzimmerjtügle, Ver 
der-Sets, »Setzöfen, Kochöfen, Stabl-:Ranges, 
Gas: und Koblen-Range verbunden. Alles ſogui 
wie neu, zu Bargainpreifen, 
4 Eurtis Surniture Store3, 
6203-7 Wentiworth Abe., u. 6134 S. Halfted Str. 
18fbiondido* 
_ Dame verfchleudert ihre prachtvollen Möbel, 
’ Zimmer Cinrichtung, fait neu, $125 Leder Bar» 
lor et $36, $42 Rugs für $20, Betten, Tiiche, 
Nähmaschine, Stühle, fhönes Kans. Bilder, 
Spiegel, Gardinen,. Veder-Loudh, Dabenport, Vie⸗ 
deital, Buffet. 1346 N. Robey Str,, na icker 
Part. 16ap1mX 


3u derfaufen: Drei 8x10 Rugs, maffiven 
Mahagony-Parlortifh, Sauare Eichenholz Ch- 
aimmertifh, fchivarger Broadclothd Damen Cuit 
und langer Broabcloth Eoat. 1046 Byron Str... 
3. Mpartınent. 

Zu verfaufen: GEbztmmerttfh, Coud, Bett, 
bollitändig, Dreffer, andere Möbel, billita. — 
2033 Bilfell Str, 


Zu verfaufen: Gute Parlormößel, fofort. Br'rd 
1816 North Part Ave. ”  bofria 


u verfaufen: 6 Zimmer lat, gana neue Mö- 
bel, Bettitelle, Nugd, Näbhmafdine,. Stein, 735 
Noscoe Str. dofrfa 


Zu_berlaufen: Bettzimmer-Möbel und Stein- 
wah Piano, billig. 4541 Cheridan Road, 2. Apt. 


Zu berfaufen: Delgemälde, Uhr. 700 Wels 
tr. 


x 


Verlaufe Parlor:Eet, Booklcafe und Bett. — 
1901 wtiiel Str., 3. Flat, Eingang an Ela Str. 


Zu bverfaufen: Billig, alle feinen Möbel, wenig 
gebraucht, in hocfeinem 5 Zimmer lat. Vor⸗ 
jufprehen von 5 bis 9 Uhr Abends. 2547 NR 
Clark Sır. iTapım 


Zu berfaufen: Allerhand Möbel, Billig. 5124 
Prorie Ave, 2. Apt., Phone Drezel 820. mibo 


Zu verlaufen: Möbel von 5 Zimmer lat, 
Plano hochelegantes Sideboard der-Roders, 
Meffingbettftelle, Rugs. 6026 Koreftbille Ane.. 

mido 


2. lat. 


Reife ab; verſchleudere bochelegantes ſchweres 
Colonial Parlor Set mit echtem Leder; wie neu. 
Dr. Montes, 505 Zullerton Abe., nahe Clark Str. 

12ap,im&£ 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


$45 laufen Upright Piano, einſchließlich Stuhl 
und Dede, wie neu. 733 MWitlmaufee Avenue. 
Anzufragen im Laden, 18apim& 


.—— 


„zu verlaufen: Eine mertbolle Bioline, feiner 
zon, billig. €. Louis, 1457 Sedgmwid = — 
ofa 


Dame verfchleudert prädtiges $500 Piano, 
dies fit ein 1. M. Piano, verfaufe billig. 1346 
N. Robey Str., nahe Wider Bart. 180p1wæ 

Zu verkaufen: Schönes Colonial Piano, ſehr 
wenig gebraucht, Billig für Baar. Reiſe ab. 
Dr. Montes, 505 Fullerton Npve,, nahe Klart. 

15apiw&£ 


Muß berfhleudern: Unfer pradtvolles, echtes 
Mabagony- Piano, ein Jahr gebraucht; Toftete 
neu $450, für $100. Wohnhaus, 3201 Midi- 
gan Ave. 13apr,110& 


_Muß berfaufen: Upright Piano und Parlor 
Set, billig. 


3301 Beach Ave. 1Tapım% 


„Bu berfaufen: $400 Piano * $95, im beiten 
BZuitande, fehr fhöner Ton; nirgendg fo billigez 
zu baben. Kommt fhnell. Lange, 549 North Ave,, 
lat 5. 12apim& 

Nur $110 für ein feines Daft Kimball Upright 
Piano; $5 monatlid. Bei Groß, 1549. Wells 
Str., nahe North Upe, Sapimk 


817.00 Sngerbeußgenäte find zu zablen auf 
$500 Mahagoni Upright Piano. Vezabit ie und 
daS Piano ift Ener. 1607 ®W. Madifon Straße. 
Difen bis 9 Abends. Tda*X 


. Bianos zu verkaufen ober zu vermieten 
direft von der Fabrik ins Hans. Buih & 
Gerts Piano Go. Fabrik, Office und 
Berfaufsraum Weed und Dayton Strafe, 

ib* 


Pferde, Wagen, Hunde, Bög:! m. f. w. 
(Unzeiges unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu bverfaufen: Gutes Pferd. 2158 Welt Erie 
Str, Meat Marlet. Tel.: Seeleh 3642. 


Bu berfaufen: 3 weiße Angoralagen. 1535 NR. 
Harding Ave. 


Bu verlaufen: Ein Hund, Boften Bull, Billig. 
Nachzufragen: 4650 N. Kedzie Ape., nahe Leland 
Apde., in der Apotbefe. mido 


du derfaufen: 50 Zug- und allgemeine Ar» 
beitspierde. _Citn Qumber-Pferde und Stuten, 
paljend für Sarmgebraud; auch auf Probe ge» 
ncben; alle Urten Pferde _ don größeren Firmen 
in ZTaufh genommen. Offen Sonntag. of. 
1001*£ 


Strauß, 1559 Milmautlee Ave. 

Zu derfaufen: 30 Bferde und Etuten, Degen 
und Gejchirre, $20 und aufwärts, 1000 bis 1600 
rund fchwer. 1803 Milmwaulee. Tel.: Hums 
boldt 2370. lapim& 


Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt: und 
Landarbeit, wiegen bon 1100 bi3 1800 Pfund; 
Preife von $50 aufwärts; 30. Tage auf Probe 
gegeben. 1258 N. Paulina Str., nahe Milmaus 
ec lne., gegenüber Wieboldt3 und Wioellers 
Dept. Stores, Mar Tauber, 241n*E 


Geihäftseinrichtungen, Mafdhinerie uſw. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents. das Wort.) 
Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 

WMadilon und Peoria Straße. 
Hier fünnt Jhr etwa 40 Cents am Dollar an 
alten Euren Store Firtures erfparen. 
‚Neue und IDIGLIT 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago. 
Bufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 WVeft Madifon Straße, 
Ielephon: Monroe 1712. ulx 
Theo. Goobfind, 
3938 R, Hamilton Ave. Tel, Cafe View: 5012. 
"Wenn Ahr einen ganzen Laden, itgenbivelder 
Art, oder ein Teil des Waarenlagerd oder nur 
die Firtitres berfaufen wollt, fpredht bei mir 
vor, ich bezahle Baar dafür, und war die —— 
ſten Preiſe, und ſchließe Geſchäfte ſchnell ab. 
Sprecht vor oder telephoniri. 10oldidoſa⸗ 
Zu verkaufen: Maſchine, billlg, muß verkauft 
werden. 537 Oft 43. Str. mibofrfa 


Zu berfaufen: Shomcafe, großer Bargain, für 
Damenfchneiderin oder Pußmaderin, 537 Df 
43. Sir. mibofrfa 


Nähmafchinen, Bicheles n. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Wubrit 2, Cents das Wort.) 


Alle Fabrifate von _ Drop Head Nähmafgtnen, 
$5 und aufwärts, Sultan, 3249 u 
o 


— — — — —— 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Erſtllafſiger Klavierlehrer gibt gediegene Kla⸗ 
vierſtunden. Leichtfaßliche, aufmunternde Me 
tbode. Adr. E. 658 Abendpoft. dofo 


Erftliaffiger Pianounterriht in Taufh für 
zahnärztliche Arbeit; Ddasfelbe für einmalige 
möcdentlihe SHausarbei Weil, 1929 Irbing 
Bart Blod. Phone Lald NViem 279. 


Alle eingewanderten Damen u. Herren, 
mwelde wünfben, an den jest beginnenden Birfeln 
im Enalif&ben_teilaunehmen, follien fi 
fofort anmelden; Spreden, Schreiben, Lefen. 
Schnellftens, Beitens, billialt. Engineer Liaers. 


Stellungen frei. 715 North Übe., nahe Sallteb: 
dido 


Wer erteilt jungem Mann Mandolin-Unter« 
riiht. Adr.: U, 825 Abendpoft. mido 


Beiten englifden Privatunterricht erteilt 
Deutfh-Amerilanern in und außer dem Haufe 
«U. Wendt, 1849 Dabton Str, 12apim& 


Batentanwälte, 
(Ungeigen umter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Kleines 
Bud) frei. Rost. Klo 


be —— 


——Sı verlaufen 
— Ein altetablirter 

in TZinlen Bart, Jllinots, 
23 Meilen _ von Gbicago; Bohnräume dabei. 
Ebenfalld Sommergarten, Halle mit Bühne, ge- 
eignet für Tanzvergnügungen oder theatraliiche 
Rorftellungen, Iplag, Kegelbahn, Eiscream 
und Obitftänder am Plat. Elettrifhes Licht, mo: 
dern in jeder Beziehung. Gute Fabrgelegenbeit 
nad und don Ebicago. Ein reigendes Angebot 

für fofortigen Kauf. s 

9. Bogt, Tinley Barl, Jllinvis. 

15apiw 
Zu berfaufen: Bladimith und Autoreparaturs 
gerbäft; verlaufe Trantheitsbalber zu eincm 
Sihleuderpreife; gut etablirt; 5307—09 Toutd 
Albland Abe.; t oder ohne Webäude, mit al» 
len neueiten Mafchinerien und großem Lager 
von ausgefuhten Material; beitebt Prüfung; 
fofortiges Angebot wichtig. Eigentümer, 2. Slat, 
oder ©. 5 Maurer & Eo,, Agenten, 1542 Welt 
4. Straße. 15apimw 


Habe zu verlaufen: 26 Saloons, mit und obhic 
Lizend, don $600 bis $6000; 12 Delitatejien-, 
10 Grocerhe, 3 Zigarren, 4 Bädercien, 2 Yut- 
er:Stores, Noommng- und Bvardingbäufer, von 
$250 bis 32500. Wer überhaupt ein Geichäfi. 
tann fein, mas es will, jhnell faufen oder ber: 
faufen will, fomme wiorg. 9. 1572 Elybourn Yive. 


Zu berfaufen: Wbolefale und Retail Meat» 
marfet und Wurftfabzif, einer der beiten Plage 
in Chicago; VBerläufe durhichnittlih $2500 die 
Zuge; gute Einrichtungen, Pferde, Wageı, 
Eismaihine und alles Noötige, um ein großes 
Gefhäft au führen; Wreis $4500, üranf ®. 
Eleveland, 115 S. Dearborn Str. Jomodofja 


‚3u verlaufen: Großer Grocerh-Bargain; gute 
Kahbarihaft; Transter-Ede; feine Konturrenz; 
Miete 925, mit Zimmern; $40° -mwöchentlicher 
Aeingewinn. Bin im —————— tann 
nicht beide Geſchäfte bedienen. Nachzufragen: 
Ede Montrofe und Weftern Abe. 


Wir fiherten uns foeben die Leafe- auf eine 
der —— — Eden der unteren Stadt; 
borzügliche Gelegenheit für erfahrenen, yiıans 
ziel gutgeitellten Mann. Näheres zu erfahren 
bei der Veter Hand Brewery Eo., Sheffield und 
North Ude. dofrſaſon 


Zu verlaufen: Ein alter, gutgehender Saloon, 
mit großem Lager an Hand, tt wegen Zurück— 
stehung bom Geichäft für den Schleuderpreis 
bon $600 au verlaufen. Zelephon-Ilnfragen wer: 
ben nicht berüdfichtigt. Brunf Hartlopf, 3429 
RN. Haljted Str. 


Zu verlaufen: 17 Zimmer NRoomingbaus, paf- 
fend für ältere Leute oder Wittfrau, billig, we— 
gen anderer Gelchäfte zu berfaufen,. Zu erfra: 
gen: 115 Ontario Str., nahe Glarf Eir. 


pe — 


Hotel Glenn, 515 N. Elarl Eıir., wegen. at 
derer dringender Geichäfte billig au m. 
tfa 


Bu Taufen seht: Sr Baar, ein Saloon, 
mit oder ohne Buſineßlunch, Fabrildiſtritt vor— 
gezogen, Naberes: 9. X. Gentid, 116 R. State 
Etr., Zimmer 1, nabe Randolph Str. Keine 
Agenten. . 

Zu verlaufen: Bäderei, erfter Klaffe Bridofen 
eine Firtures, gu Eurem eigenen Brei. Komm 
ogleih. Muß die Stadt verlaffen am 21. April, 
542 Dit 43. Str. i 


Zu verlaufen: Meatmarlet, wegen Todesfal- 
les, gutgehendes Geichäft, Alles was zu einem 
Diartet gehört. 23 Meilen von Chicago an E., R. 
I & PB. Ry. Wenn Jhr eine günitige Gelegen— 
gt benügen wollt, jehreibt mir. 3. W. Muff, 

niey Barl, ZU. fria 


Zu berfaufen: Billig, gutzahlendes Manufac- 
yzing und dteparaturgeihäflt. 3755 MArmitage 
€. 


Zu berfaufen: Saloon, gute Ede: nahe großen 
Vabrifen; wegen Aufgabe des Gejhäfts. ad: 
aufragen: 2352 Blue Island Ave,, im Saloon. 

1Sapr,im& 


$350 für leichten Grocerh-, Delifatefien: und 
Eonfectionerh-Store; $15 Miete, mit bier feinen 
Wohnzimmern; muß fofort berfauft Werden. 
3000 NR. California Ude., Ede Wellington Str. 
dofr 

Zu verkaufen: Reinigungs-und Färberei⸗Store, 
billig; muß abreiien; ungewöhnlich. gete Lage. 
518 Zouth 45. Ude. Man nehme Barfield Parf- 
SHohbahnlinte bis 45. Me. dofr 


Zu verlgufen: Barberſhop. 6350 Aſhland 
Ave. R. Jones. 
Zu verlaufen: Bäckerei; gute Store-Rreife. pr 
307 B. Divifion Str. 2 Deds Marfdall Ofen. 
doiria 
$285 laufen Grocerh-, Notion-, Candy-, Zi: 
arren-, Zabal-Store, W bnnzimnter für fleine 
Kamille; Miete $10. 3035 Southport Apes.und 
Nelfon Straße. 
ee Saloon, Ede, eigene Lizen3, eigene 
Leafe, eigene Firtures; gute Lage; Wochen: 
einnahme $350; ift mit oder ohne Xizens fauf- 
ih. Frant Morgens 9: 1572 Elybourn Ave. 


Verlaufe Grocerhy:Store, Ede; - Teine Konfur- 
renz; beite Nahbarihhaft; buuig: aroße Einnabme; 
fofort genommen, billige. Fragt Morgens 9, 
1572 Elybourn Avenue, 

$585 oder befte Dfferte faufen leifte Gıo- 
cery⸗, Delifateffen:, Zigarren: und Confectione- 
rp:Store, zum Teil auf Abzablung. Goldgrube 
für die richtigen Xeute. Billige Miete für Store 
und Wohnzimmer. 5037 N. Clarf Str. dila 

Zu berfaufen: Roadhoufe, lange Leafe, gegen: 
über von Kirchhof, geeigneter Plaß für Faämilie. 
Adr.: U. 806 Wbendpoit. ap14,16,18,21 

Ein Saloonwirt mit eigener Lizens jucht eine 
ute Ede für längere Jahre zu mieten. Adr.: 
R 949 Abendpoit. 23mzſadido* 


Zu verlaufen: Leaſe, Möbel von 18 Zimmer 
Roomingaboufe, Privileg zum Betrieb von De- 
lHifateffenitore. 1535 LaSalle Str. dido 


Sofort zu verfaufen: Hotel, 18 Zim— 
mer; gegenüber Bahnhof. 1132 Michigan 
Avenue. Dido 

Bu berfaufen: — Ladies' Ready to WVear 
Store, beſte Lage auf Nordſeite; ausgezeicmete 
Gelegenheit für guten Damenſchneider oder 
Kleidermacherin. Schreibt an Apartment ı, 2547 
N. Clark Str. 1TapimX 


Zu verlaufen: Meat Martet, billig, gitte Nach» 
barfchaft. 2633 Armitage Ape., nahe Milwaufce 
Avenue. mido 


Zu verlaufen: Erſter Klaſſe Reſtaurant, Süd— 
weſtſeite, das gute Geſchäfte macht, ſeit 8 Jah— 
ren etablirt. Abr.: U. 831, Abendpoſt. 

midofrſa 


Zu verfaufen: Sute Bäderei. 3058 Eincoln 
Ave. 16apr,110&% 
Zu bverfaufen: Ein gutaahlender Ed-Salvon; 
Mann, der eigene Liaend * borgezogen. 
nanaufsngen ei der Chicago !Brewerd, 1209 
Nortd Ave. bimido 
Bu berfaufen:. Bäderei, Preis 3600. Adreiie: 
9. 709. Abendpoit. 15apim 


Verfhleudere wegen Abreife Delifatefien- und 
fethten Grocerb:Laden: alles vom Feiniten; auch 
"Wohnzimmer. Kommt fof. 2459 N, Seite etz, 

5apim: 


Zu verfaufen: Bäderei und erecrcam Barlor, 
Freezer und Motor, billig für Baar. 3456_Meft 
63. Str. 9,11,13,15,17,18ap 


Zu verlaufen: Vollitändig ausgeitattetes Hotel 
um Gefhäftsbezirt; gutgehendes, lang etablirtes 
Geſchäft; lange Leafe; feine Agenten. Nur Zeute, 
die laufen mollen, mögen vorfpreden. Mes, 
Walter, 176—182 Nord Fifth Abe. 13apimE£ 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents da3 Wort.) 


Bagner & Bedrman, 
‚ „ beuticdhe Adunfat: .. 
Praftiziren in allen Gerichten. 
Alle Rechtsiachen prompt bejorgt. 
Gründlicdher Rat. 
105 Monroe Straße, C.:e Glarf, 
Zimmer 1307. 
Zelephon: Randolph 273. 
3de3*2 


RichardA. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeiteoffice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 vis 12. 
dapiX 


Fred Blotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rehtsiahen prompt beiorgt. Brafti» 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterijweet BI., nahe Clarendon Ave, 
7fbex 

Albert U. Kraft, Rebtsanwalt.. 

Prozeffe in allen Gerihtsböfen geführt. Alle 
Redtegeidäfte beitens bejorat. Erbihaften eins 
2a en. Einiprühe überall durdgefekt. Löhne 
RN follettirt, Abitralte eraminirt. Befte Em» 
—— 38 Süd Dearborn Str. —— 
312. ınz* 


G.5.R Cummeroi, deutfher Adbofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechtsiahen 
werden zur — — beforgt. Zimmer 430, 
1. National Banf-Gebäude, Ede Monroe und 
Dearborn Str. Telepbon: Randolph 759. — 
Seoknung: 3213 Seminarh Ave. Tel.: Lafe Sim 


15 
—— — Schlechte Mieter herausgeſetzt 
00. Oswald, 555 North Abve., Eck 
Be —— oder 


— Zu vermieten. — 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Zu vermieten; Laden an alter Geſchäftsecke, 3 
Blods von Miilwaufee Ave. und Weitern Äbe. 
Vorzüglich pafiend für Bäderei, Grocerh oder 


Buiheribop: Borzufpreden:: 1975 Milmaulee 
Ave. Nofeph Stein Co. 


Zu dermieten: Fünf große 


{ elle Zimmer, Bad, 
Gas, an Tleine rubige Familie. $15. 4919 €. 
Radenswood Part, 2. Flat. doria 


u dermieten: Brid-Store, paflende Lage für 
Grocery. Niedrige Miete. E- A. BWafhburn, 
4143 Eliton Ave. doja 


Zu vermieten: An fleine Familie, 4 fhöne Hin- 
terzimmer, 2505 W. Chicago Abe. Zu erfragen 


im RKaffee-Store. dido 
Zu vermieten; 7 Zimmer. Dampfheisung. 3753 

Wilton Ave. Grace Str. Hodhbahnftation. ö 
12m3,didojafo* 


Zu vermieten: 2 Stüble-Barberfbop, modern, 
Heißwaſſer⸗Einrichtung. Nähetes H. Vogt, Tin 
ley Park, Ill. mido 


Zu vermieten: 6 moderne Zimmer, Badezim— 
mer. 5106 WBarwid NAve., Irving Bart. 

mido 

Zu vermieten: Gutaelegener Store für Schub: 

ftore, Dep 0088, Delifateflen, Herrenausitat- 

tungSwaaren ufro, Schulz, 2157 Armitage !ive. 

midofrſa 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Berlangt: Roomers, Frau oder Mädchen, oder 
zwei Freundinnen; Rahe Hochbahnſtation und 
Ebicago Ave... 821 N. Hermitage Ave., Hinter⸗ 
haus. 


Verlangt; Boarder, Oeſterreicher. 1425 Sedg— 
wich Stra 2. Fiat. 

VBerlangt: Rooiner oder Boarder 
deutiher Frau; Bad, beißes 
Eleveland !pe, 


bet nord» 
Waffer. 1612 
didofa 


Zu bermieten: Auf der Nordfeite, ein Ihön 
moöblirtes Zimmer an einen guten Mann, bei 
Wittfrau; alle Fabhraeleaenheit. Borzufprechen: 
951 Flether Str,, 1. Flat. didoſaſo 
Zu vermieten: Ein freundliches Zimmer, bil- 
fig, fir Dame oder Herrn, modern, privat, nabe 
Hohbahnftetion. 845 Webfter Ave., Flat 3. 

mi—fa 


5 sten: Zwei Ihöne, belle 


Zu bermieten: Simmer; 
nahe Hodbayn und Straßenbahn: Badezimmer 
und Telephor im: Haufe; :an Herren; Mordieite. 
1926 Bilfell Str., nahe Center Str. dimido 

Zu vermieten: Möblirte Zimmer. 
mont Str., Flat 2. 


— — - 


Deutfhe finden Iwöne Zimmer. Woche, $1.25. 
643 Divtfion Str.,. swiihern Wels und Haifted. 
13aprim& 


2043 Fre⸗ 
13apiro& 


Zu mieten gefudht. 

(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu mieten geluht: Zimmer mit Koit, von 2 

Herren; umgarijch-füdifche iyamilie bevogsugt. 

Nabe Humboldt Barf. Adr.:..:Cchwares, 1426 
N. Irbing Vive. 


Gebildeter mufifalifher Herr fucht baldigft an- 
gencehmes billiges Heim bei anitündiger alleir- 
ftebender Dame als Alleinroomer, Nähe don Yin 
coln Barf. Adr. E. 661 Abendpoit. 


Zu mieten aefucbt: Inteligenter Mann wünfähr 
nettes luftiges Zimmer in guter Nachbaricuit, 
bei alleinitebender Dame, für 1. Mai oder frur: 
ber. ann beite Referenzen geben. Adr. U. 34 
Abendpoft. 

Geſucht: Gebildeter Herr ſucht ſchön eingerich— 
tetes Zimmer, womöglich mit Piano, in guter 
Nachbärſchaft. Adr. mit Preisangabe unter N, 
335 Abendpoſt. 

Zu mieten geſucht; Gebildeter Arbeiter ſucht 
Zimmer bei alleinſtehender Dame oder Wittwe. 
Adr. U. 836 Abendpoft. 

Zu mieten gaefudht: Junger Deutfcher fucht 
Zimmer, nördlid don Belmont, nabe „L“. Of 
ferten mit Preisangabe unter 9. Tö1l Abendpoſt. 


Bu mieten gefucht: 4 Zimmer Flat, Bad, Bor, 
Gas, nahe Metrop. „L” Station, zwifhen Baıts 
lina und Robey Str, Mdr.: U. 833 Abendpoft. 

mido 


Geſchäftsteilhaber. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Partner verlangt mit 31800 für Saloon und 
Reéſtaurant. Habe Lotalität; lange Legſe: gegen— 
über Riverview Park. Adr.: U. 830 Abendboſt. 

Suche tüchtigen Teilhaber mit einigen hhun— 
dert Dollars zur Vergrößerung des Geſchäfts.— 
Adr.: U. 820 Abendpoſt: 


Verlangt: Mann als Partner in einem Ge— 
ſchäft, welches ſeit 3 Jahren etablirt und im 
ganzen Lande Geſchäfte beſorgt. Früherer Bart⸗ 
ner zieht ſich vom Geſchäft zurüch Wünfche einen 
Mann mit 8500, um im Geſchäft tätig zu fein. 
Guter Lohn für den richtigen Mann. Nähere 
Auslunft unter Adr.: U. 828 Abendpoit. 
Steps 

Möchte mich mit $600—$700 und meiner ei- 
genen Berfon an einem reellen Geichäft betet: 
ligen. Sicherheit verlangt. Ndr. U. 837 Abendp. 


Tartner. verlangt für etablirte Patent Auts- 
matic Bowling Alley Fabril mit Garpenteribop 
und Tifchlerei, Baue fir VBergnügungs-PBarls, 
Hälfte Profit. Ungefähr $3000 nötig. WB. 
Mafray, 1445 Larrabee Str. Phone North. 1722 

12ap, 1wæe 


Grundeigentum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubritk 2 Cents das Wort 
——— ——————— ——————ü——— 


Nardie ite. 


Mohawl Str., nahe North Ave., 3ſtöck. und 
Baſement Brickgebäude, Mieie 8792. Sehr preis⸗ 
wert für $7000. i midofrja 

Arthur Jofetti, 657 North Ave. 


Beit Ave., nahe Diveriey PBarfwahy, modernes 
2—6 Zimmer Flatgebäude, Miete $372, Preis 
nur $2000. midofria 

yrtbur Jofetti, 657 North Ye, 


$2700_fite 2-ftöd. Gebäude mit Cottage an 
Wilow Str, nahe Drchard, Miete $348, 
Arthur Zofetti, 657 Norih Ave. 
midofrfa 


Modernes fhuldenfreis 3eftöd. Steinfront Ge- 
bäude mit Brid Cottage, nabe Elybourn und 
North Ave., Miete $036, Preis $8000, Nebme 
auch 2-itöd. Gebäude auf 50 Zub Lot in Taufch. 

Arthur Jofetrti, 657 North Live. _ 
midofrſa 


gu verlaufen: Ein Bargain! Cottage, bobe 
Attic und Bafenment, ofiene Plumbing, eleftri» 
fche& Yicht, Heißwafferheigung; Seelen !lIpe. nahe 
Addifon Str, 2 Blods3 don NRabensmwood „LU“ 
und Lincoln Ude. Straßenbahn. $2650; $500 
Buar, NKeit $iö monatlid. Zelosty, 1905 
Belmont Ave. didofr 


Bu berfaufen: $6000 nehmen modernes 2-5lat 
Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, ein Furnace, 30 
Fuß Lot; $2000 Baar erforderlih, oder nehme 
— in Tauſch. Seht dido 

Frant Beck, 2014 Irving Park Blod. 


$300 Baar, $15 monatlid Taufen eine fünf 
immer Cottage, moderne Rlumbing, hoher Day» 
oden und Bafement; Berfaufsprei3 $2750. 
Seloäöfy, 1905 Belmont me. 
; modidofr 


gu verlaufen: Neue8 modernes. 2-Flat Brids 
ge äude, 5 und 6 Zimmer, Yurnaceheizung, 
Kombination Fiztures, Noben Str., bequem zur 
Lincoln Ave. Straßendabn u. Hohbahnitation. 


Preis 86300. modo 
2014 Irving Park Blod. 


Zu kaufen geſucht: Fünf- oder 6⸗Zimmer Cot⸗ 
tage; Nordjeite. Luffander, 1864 — 7 
dimido 


Spottbillig! Wunderſchönes, neueres Haus, 50 
Fuß Lot, 5 und 6 Zimmer, Bad, nur $3750; 

eine Sujablung. 
Däcar Jofetti, 2411: Lincoln Ave., nahe Halited, 
ö dimido 


Zu verlaufen: Größter, jemals offeriter Bar» 
gain! Garfield Ade., nahe. Sheffield Avenue, 8 
dimmer Brid- und Stein-Relidens in gutem 

uftande, Miortgage $1500, In 3 Jahren fälle. 

1350 nimmt Cauity. Kommt fogleih. Blotfe 

GrosbH, 207 W, Divifton. Str. 16ap,im& 


: Bu verfaufen: nr Grace und MRoben Str., 

Sftödiges Ed:Gefchäftsgekäude; Lot 60 bet 125; 

Preis $18,000. XZorpe, 820 North Abe,. 
13ap,1m& 


—— — — — ——— 
‚$1000 Baar faufen Haus mit vier 438immer 
Flats; Miete $50 monatlih; Preis 88 an 
Fremont Str. F. Ruedel, 602 Rorth Abe. 


ldap,im& 


38300 laufen neues ameiftödiges Brid 
Eolonial Bord, 5 und 6 immer, Burma: 
eizung,. Hartbols Finifh, Brid Yeuerpläge, 
— — uf.w. Garlberg, 5705 R 
arl Str. 


— — 

1426 Warner Ade., nabe Elarf Str., 2—6 Sim. 
mer modernes Gebäude, eleftrifhes Kicht etc., 
$4900. Auguit Torpe, 820 North Ave, 


18ap 1wæ 


Str., nabe — Ude. 
Bridgebäude, Lot 37 

Torpe, 820 North be, 
13apim& 


Sehr preiswert! Gutes 3Itöd. Bridhaus, Baie 


ment, 3 ;lats, 6 und 7 Zimmer, Bad, Miete 
$748; nahe Center Str.; — 


Oscar Joſetti, 2411 Lincoln Abe. nahe Halſted. 
dimido 


Zu berfaufen: Mobatf 
Itodiaecs 3—6-Zimmer- 
bet 125; $8000. 


— 


— —— —————— — — 
gin! Sehr hübſches Haus, drei 6 Zimmer, 
PS CHR 2 jäbriih nur 62005 nabe 


Racine und 


n . 
Oscar Joferti, 2411 Lincoln Ude., nahe 


fie. 


— 


Zu verlaufen; Eroffnung einer neuen 2 
neue 2-$lat Bridgebäude, 5 oder 6- Zimmer, Eis 
&enbolz- Fußböden, Mabagoni-siniib, eletteiihes 
Licht, Bad, Gas, heißes u. altes Waffer im ie» 
dem Flat; 30 Fuß Xots, gepflaiterte Straße; 
$5500 u. aufwärts; $500 oder mehr Baar, $30 
oder mehr monatlih. Zelostn, 1905 Belmong 
Ave: —ı Subdivifion-Office: Ede Addilon und 
Leavitt Straße. modidofit 


Nene Zwei-Flat Bridgebäude, fertig. zum Eins 
zieben, 5 oder 6 Zimmer Ylats; ——— 
eidung u. Fußboden, offene Plumbing, elektr. 
Licht, Mofail:Floors in den Badezimmern und 
Hallen; Furnacebeisung; 30 FZu& Yots; gepflas 
terte Straße; $5950 u. aufiwts. $1000 oder mehr 

aar, Reit $30 bis $35 monatlich. modidofs 

Zelosth, Addiſon u. Yeaditt Str. 


Zu verlaufen: Billig, 1529 Melrofe Str., nade 
Afvland Ave, zweiltodiges FSramebaus, 5 Zims 


mer lats, mie 82675. : 
Lincoln Ude, 


Baumanı, 3065 
Zu'verfaufen: 3321 Herndon Str., nahe. Ro 
coe Sıtr., 9 Zimmer Framedaus, für 2 Ya 
bien, nur $2075; leichte Ubzablungen, 
Baumanır, 3065. Lincoln Ave, 


Su verlaufen: Billig, 1916 Noscoe Str., nahe 
Robey Etr., modernes 2itödiges Sramehaus, & 
Zimmer Flats, nur $3000, 


Baumann, 3065, Lincoln Ave. ; 


3: derlaufen:. $2750, fhöne 4: Zimmer Cots 
tage mit zwei 5_Zimmer Slats hinten, Bad und 
Sus in jeden, Sacramento Upe., nahe Belmont 
Üve., oder NAortbiveitern Station; '.$400 Baar 
und $30 per Monat, einfhliehlih Binfen. Dies 
ut billiger, als für was es vermietet it.-Yohı 
Helm, 3148 N. Alhland Ave, mido 
Zu verkaufen: 37000, modernes zwei 6 Zim—⸗ 
mer Steinfrot Slatgebäude, Bad, Gas, mit 3 
Himuter Brit Cottage binten; George Straße, 
nabe der St. Alpbonfustirhe; $500 Baar und 
Reit monatlih. Sohn Heim, 3145 N. Midland 
Avenue. mido 
Su derfaufen: 616 Hinihe Etr., Miete $396 
jäbrlih. 33200, $500 Baar, Reit Mortgage 5%. 
Eoof & Niederlin, ausihließlihe Aaenten, 1526 
Larrabee Str. midofe 


Modernes 3-4 Zimmer Flat? Pricdgebäude, 
mit Cottage, nabe Center Str, „X Station, 
Miete $624. Sehr billig fire $5500. midofrſa 

AUrtbur Sofettt, 657 North Ave. 


52100 für 2 Flat Gebäude, Burrling Str., nabe 
Garfield Upe,. Wallace, 846 Center Str. 
dofriondh 


Bargain! Prid-Gottage, jchs Zimmer und 
Bafement, Furnacebeisuna, offene Plumbing, 
$2400; $800 Baar, Reit nach Pelieben 

3elosfpH, Addifon und Yeapitt Str. 
modidnfg 
$1000 Baar Ffaufen cin 3: lat Gebüude, elcfa 
trifhes Licht, moderne Plumbing in jedem Flatz 
ebenfall3 Stall; Miete $672; Rerfaufspr. $5000; 
3elosftpH, 1905 Belmont pe. 
modidofa 


nn — — — — 


Norbweitieite, 

Zu berfaufen: Nene moderne 6-zimmer Bride 
Cottage an Drafe !pve., nahe Sunnhſide, hohs 
Pafements für Flats; nahe Hodhbahn. Ebenfalls 
6-Zimmer und Bad, Jrame- und Prid-Eottages 
oder NMefidenzen, oder 2: Flat-Sebäude, an Ross 
coe nahe Eliton Abe.,-und California Ave, nahe 
School Str., alles breite Yottem, einige mit Fur 
naces. Diele Gebäude mirfen billig für Baar 
oder auf leihte monatlibe AUbzablungen bon 
$2500 aufwärts berfauft werden, Kommt, Tcht 
fie, ehe Ihr anderswo Tauft, 

Srtedrid 


23123 


Walter, Gigentümer, 
Fleicher Straße. 
t3apfafodoim 
MWerdet einener Hausbefiker 
— Dad Mietsgeld Wird c3 faufen— 
$100 bi3 $300 Baur Reft auf Abzahlung. 
36547 N. Spaulding pe, 
Nehmt Eliton Ave. 0d. Irving Parf Blvd, Car, 
Neues 6-Zimmer Haus, modern in- jeder Theile, 
fertig zum Ginzieben. Iäglih offen zur Befichs 
tigung. ® 


3215 


MX 
®. I. 
Irving 


und €. B. 
PBarf Blvd., 


Moore, 
an Kedzie Abe. 


di— ia 


Neue 2: Flat Brit Apartment-Gebäude, manche 
mit 5 und 6, andere 6 und 6 zimmer; fleitte 
PBaaranzahlung, Reit wie Miete; durhmeg Eis 
chenbolzbefleidung, Kombination Gonfole und 
Bücherfhränfe, teure Gas- umd eleftrifhe Fir» 
tures, bochfeine: Dekorationen, Mofail Zile Bes 
ftiburles: auf großen Kots mit prächtigen 20 Fuß 
Nafenplägen. Difice tüglih u. Sonntag offen; 

BB. J._& EB Moore, 
3215 Irving Park Blvd., an Kedzie !lbe. 
di— im 


nabe 
mıt 


Zu verfaufen: 1940 Hancod Adenite, 
Armitage, 2teftödiges Frame Wohnbaus 
bobem Brid-Balement: Heißwaſſerheizung. Ai— 
le3 in ihönitem Zuftande; für eine oder zwe# 
Familien paffend; Ihöne Lot, 25 bei 177. Allıy 
binten und an der Ceite. Breis, fitr_Tofortigert 
Verfauf $3300: Nabzufragen beim Eigentümed 
dajelbit. fri.ıe 


Bur’dverfauifen: Neues 2-Klat Bridfgebäude, mos 
derne Nlumberarbeit, eleftriiches Licht, Pird 
Mahogany Fintihb Irim; 30 Fub Lot; depflaiters 
te Straße; ein Flat vermietet; et Blod bis zivek 
Straßenbahnlinien, nahe der Hodhbahır. $5500, 
$500 oder mebr baar, $30 monatlid. Zelosth, 
3801 Weitern Ave., Ede Grace. famodimidoir, 

Zu verlaufen: 5 neue Cottages, modern, elels 
triihes Licht etc,, Fu Lot, an Satober 
Ave., nabe Montrofe ve. Cars und Hochbahnz 
ftation. Breis $3100. $500 Anzabl., Reit monatl, 
WW. 9. Giefjede Bros, 2811 Milmwaufcee Ave, 

dido 


374 


Zur derfaufen: Ar. 4354 Nogcoe Str. zwei⸗ 
ftödiges Flatgebäude. auf Stonfret-Bafementz 
roßer Irodenboden; Lot 50x125: mub vers 
aufen; leichte Abzahiungen. F. X. Echellenberg, 
2230 Biſſell Str. Eigentümer. 184p1wæ 
Verkaufe kleines Geſchäftseigentum, ſehr bil— 
2521 N. California Ave., nahe Blyd. moio 


Zu verlaufen: Brick-Cottage, Steinfundament, 
für 2 Familien; nahe 3 Schulen und Cars, für 
82650. Eigentümer: 2734 Cortez Str. 

17ap,iın 


Zur verfaufen: Modernes 1%:ftöd., 10 Zimmer 
Haus, paliend für 2 Familien, rame,Bridbafes 
ment, Dampfbeizung, Yot 26 bei 125, 11% Blod3 
bon Sullerton Ave. Carlinie, feine Agenten. —— 
2534 N. Monticello Abe. mi—forr 


BWeftieite. 

Zu verlaufen: 2 Flat Gebäude, Steinfront, 
Dampfbeisung; nabe Scars, Roebuds,. Beite 
Diferte fauft es. Spredt dor beim Cigentünter, 
3249 ©. Boll Sir. dofria 

Citdweitfeite. 
Zu bderfaufen: Fünf neue Cottages, zwiſchen 
30. und 31. Str., an 4P. Court; auf leichte Ib» 
zabiungen. 16apr,2w& 


Boritädte. 

Zu berfaufen: 2ot3 in der polniihen Gtadk 
New Ebicago, IJnd., mit AUusficht auf drei Cars 
linien. Otto Blumenfchein, New Chicago, Ind. 

ft—0o 
Farmländereten. 
armer, Landfüufer, AUnfiedley 
und Kapitaliiten! 

Im Daupbin-Diitrift von Manitoba find taus 
tende bon Mcrez des beiten Yandes gelegen, 
dag nur der Entwidlung bedarf; reicher Boden, 
gufer Holzbeitand und bewäflert; Niichtverbeffers 
te Land $15 biz $20 per Mcre; bderbefferteg 
Land $20 big $40 per Ucre: aute Schulen, Kir» 
hen und Landitraßen; innerhatb geringer Ents 
fernung der Eifenbabn. Yandfarten und Einzels 
beiten werden frei auf Wunich derichidt. Ydr.: 
Eecretarh Board of Irade, Dauphin, Manitoba, 
tiapdofon2o 


Btllige Alfalfa Zänder 
in der berühmten Schwarzen Brairie Zone tm 
Nordoften Miffiifippis. Rür Niehaucht und Heus 
fultur befonders geeignet. Preife $35 pro Ader 
und mehr. jterner billige 5 bis 50 Uder Farms 
ür Geflügelsubt und Milhwirtichaft in Näbe 
er Stadt., Rreis $30—$50 pro Ader. Ydealed 
Klima. Für weitere Mitteilunaen fchreibt deutich 
oder enaliich. 

Maer-Stanley Realth Co, 
Columbus, Miff, 
17apim® 


Zur vertaufchen gegen Chicago Properthn: Eine 
Rand don 800 Acres, feines WPrairieland, 1a 
Meile dom Devot und blübendem Städtchen 
gelegen. Fiir nähere Auslunft wende man fich 
an Mdler & Gompanh, 309 LaSalle Str, Zims 
mer 311. 


Zu verkaufen: Vierzig Acres Farm, $1000; 
8460 Anzahlung: gutes Land; krantkheitshaiber 
bildet den Verkaufsgrund. Nachzufragen beim 
Eigentümer, Mr. Duekow. 535 Blafbamf Str,, 
Ede Nobamf Str. 

u verfaufen: Nabe Soutb Haben, alle Sors 
ten Farm, don 10 bis 150 Ucres. Bin bis 
Montag 731 Weit Lafe Str. .5. Peters, South 
Haben, Mich. Storefeever. midofrfa 


Su verfaufen: Um einen Nachlaß zu regeln, 
640 Ader urbares Prarieland, zum Bepflügen, 
im öftlihen Colorado, 2% Meilen vom Countbs 
fig, fein befferes Land anderswo, au irgend 
einem Preis. A. U. Worsley, Zimmer 1010 — 
Zeutonic Blda., Chicago. midofafon 


$300 Anzahlung faufen 20 Ucres Farm, nahe 
Stevensbille, Mich., Tafefront. 
40 Acres nabe Soutb Bend, Indiana, 
2:ftödtges Flatgebäude in Edgnemater. 
7:S3immer Rabendmwood Refidena. 
Brodfuehrer, 118 N. LaSalle Str., Zimmer 509, 


dimido 


— —— —— 
Zu vertaufhen: Taufche für-20 oder 30 Acre 
Farm 2itödiaed Brid- und Framenebäude, 4123 
N, Leabitt Str. Mug. Torpe, 820 Nortb Ave 
13ap,11} 


Feine 240 Acres Tablor Co., Wis,, Farm, für 
awei oder drei yamilien, Zmei bollitändine Sets 
feine Gebäude und aenug Baubolz für ein-mets 
tere3 Ser. Fünf Meilen bom Counthfiß, nabe 
Säule und Kirche, aller Stod und Mafdhinerie, 


160 Ucre3 fultibirt: mähiger Breis und ah» 
lung. 1943 Grace Str 2 Wink i za 
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VE ET TEE TEN WETTE LEERE ED 


F urniture 


A. BOTSCHEN, €igentümer. 


„123-725-727 NORTH AVE.- nahe Halsted Str. 
Hrößtes und voländigfes Möbelnefhäft der Kordfeile 


Spezielle Bargains für Donnerflag, Sreilag und Samflag. 


n I —— 
ann DZ \ 
— — — 
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NRäumungsäverfouf von 


500 Muſter - 


Rugs Teppichen): alle in regulärer Zim— 


mer Größe 
Preiſen veſchleudert: 
9 bei 12 Mayflower Bruſſel 


9 bei 12 nahtloſe Bruſſel 
Rugs, zu 

9 bei 12 Axminſter Rugs, 
wert 32. 00, für 

9 bei 12 Wilton Rugs, wert 
D 
Sammet Bettvorleger, — Größe 
27 bei 65, wert 2.25, zu 


200 von dieijen Morris Schantelftüh- 
fen, mit Bojiton Yeder überzogen, — 
wert 8.50 — geben bis 
Samitag für 


(kifenbetten, ivie Abbildung, mit 2 
Boll jtarfen Außenpfoiten, Pr 


wert 12.00, für . 

Meilingbetten, mit 2zöllt- 

gen Pfoiten, aufwärts bon... 
Baar oder leichte 

+ 

+ Abzahlungen 

T44 


delt werden — 


9.50 
29.50 


— iverden zu nachfolgenden 


Glasſchränke aus beiten viertel- 
geſägtem Eidhenholz, jchr gut ges 
macht — wert 19.50; 1 2 


U 
— 26.00. für l 6.50 
Eichenholz Dreſſers, 6 75 

* 


wert 11.50, fur 


980 


New Method Gas Ranges, redugi— 
ren die Gasrechnung um ein Drittel; 
explodiren nicht, wenn Sie das Gas 
anzünden; roſten und verbrennen nicht, 
wie andere, und ſind leicht ſauber zu 
halten, weil die Brenner wie das Gra— 
nit Kochgeſchirr emaillirt ſind. 

Vollſtändige Auswahl von Gas Koch— 
herden, dieſelben werden von uns frei 
aufgeſetzt und verbunden; 14 50 
aufwärts von +) 

Prinze Beaver Kochöfen, — garans 
tirt gute Vadöfen, wert 
516.50, für 
| Kochöfen 

r 


ü 
fü 





Der Preis dieſes Bettes iſt $3.75, 
wird aber für die nächſten drei —W 
age verfauft zu e 
Matrasen aufiwärt3 von....1.75 
CS prungfedern aufivarts von. .1.50 


Snnitäre Stahlfophas, Tönen leicht in ein Doppeltes Bett verivans %) 25 
ür .. 


- wert 5.75 — für 


Gouches — mit Velour oder Bolton Leder bezogen, wert 16.50, für....9,50 


Enie Weltitatiftif der Flugfunft. 

Der Generalfetretär des franzöſi— 
fhen Aeroflubs, ©. Bejancon, hat eine 
interefjante Statiftit ausgearbeitet, 
die zum erjtenmal ein zahlenmäßiges 
Bild von den gewaltigen Fortichritten 
der Flugzeuginduftrie und des Flug: 
wefens bietet. Ym Jahre 1910 mur= 
den gebaut: 800 Flugmafchinen mit 
insgefammt 7600 Pferdefräften, im 
Sabre 1911 dagegen 1350 mit zufam: 
men 80,000 Pferdefräften. 1910 
wurden 4800 Paſſagiere mit Flugma— 
ſchinen befördert, 1011 12,000. 1910 
wurden 3000 Ueberlandflüge unter: 
nommen, 1911 13,000. Und ein 
ähnliches Bild gemährt ein Vergleich 
ber in den beiden Xahren in der Luft 
zurüdgelegten Entfernungen. Im 
Sabre 1910 bemältigten die Flugma- 
ſchinen rund eine Million Kilometer 
in der Luft, 1911 dagegen 2,600,000. 
1910 blieben alle Flugmafchinen in3- 
aefammt 8300 Stunden in der Luft, 
1911 dagegen weit mehr ald 30,000. 
Dementiprehend ijt auch die Probuf- 
tion der Flugzeuginduftrie gewachſen. 
Während im ahre 1910. 840 YFlug- 
zeugmotoren und 4900 Luftichrauben 
geliefert wurden, betrug bie Probuf: 
tion 1911 bereits 1400 Motoren und 
8000 Propeller. Die Zahl ber töd- 
lichen Unglüdsfälle belief fich im ver- 
gangenen Jahre auf 71; 26 davon ent- 
fallen auf Frankreich). 


— — — — 


Die wehrhaften Frauen in Idria. 


Ein neues Gebiet für ihren ſozialen 
Betätigungsdrang haben die Frauen 
der alten Bergſtadt Idria in Krain 
entdeckt. Dieſer Ort wird jetzt eine 
weibliche Feuerwehr erhalten, und es 
ſcheint dort für die Idee eine wahre 
Begeiſterung zu herrſchen. Nicht weni⸗ 

er als 61 Frauen und Mädchen haben 
fi, wie das „Neue Wiener Tagblatt“ 
mitteilt, bereit3 als Mitglieder ange- 
melbet, als wäre eine Feuerwehr ein 
N Eanzfränzchentomite und ein Brand 
AEine aeſelliae Veranftaltung. Indefſen 


ſoll man in ſolchen Dingen nicht zu 
früh ſchlechte Witze machen; es iſt ganz 
gut möglich, daß die Frauen von 
Idria dieſer ihrer neuen ſelbſtgewähl— 
ten Aufgabe mit aller Tüchtigkeit nach— 
kommen werden. Obmännin der neuen 
weiblichen Feuerwehr iſt auf Grund 
einſtimmig erfolgter Wahl Frau 

arie Straos, eine Hausbeſitzerin, 
und man muß mohl annehmen, daß fie 
eine tüchtige und refolute Frau ift, 
deren e3 ja in Krain nicht wenige aibt. 
Nebenbei bemerkt, hat Yoria bereits 
eine Feuerwehr, nur ift offenbar ihre 
Vergrößerung notwendig geworben, 
und der neue jrrauenverein wird ich 
denn auch ber -beitehenden als eigene 
Sektion anfchliegen. Hoffentlich ent- 
fteht über eine der wichtiaften „yrauen- 
fragen“, nämlich über die Unjformi: 
rung, Helmpuß, Abzeihen und Breite 
und Farbe der Schärpen fein Streit. 


Die japanifhe Wülte. 


Sapan tt ein ungemein fruchtbares 
Land mit jungem vultanifchem Boden 
und faft ganz auf die heißen Som- 
mermonate zufammengebrängten ge— 
maltigen Nieberfhlägen. Und doc 
bejitt e3 in dem fandigen Bezirk Kibfu 
der Provinz Kaga eine richtige Eleine 
MWüfte. Den in diefer Gegend gelege- 


nen 200 Häufern fteht nur ein einziger 


Brunnen zur Verfügung. Um aus 
diefem Waffer zu erhalten, zahlen die 
entfernt mohnenden Familien 10 Yen 
täglich, minbeftens aber 15 Yen im 
Jahre an Zrägerlofn. Natürlich wird 
außerdem Regenmwaffer auf alle mög- 
lichen Weifen aufgefangen und ver- 
wahrt. Das foftbare Na zu Feuer: 
löfchzweden zu mißbrauden, mürbe 
ben Einwohnern al$ die größte Tor- 
heit und ala revel zugleich erfcheinen. 
Man verwendet zu biefem Zimede viel- 
mehr Sand, movon in jedem Gehöft 
Kübel und Säde voll ftets in Bereit: 


Schaft gehalten werben; bie mit diefem 


eigentümlihen Feuerlöfchmittel ge- 
machten —— ſollen durchaus 


nit {chlecht | 


co.) 


de, tin 


— ee ee, 
— * N Zar ; 
Bon Leonbard delt. 
— — 
Kongofaprt. 


In Leopoldpille hatten fie die Eifen- 
bahn verlaffen, die fie von Boma auf- 
wärts führte. Acht Zage jpäter bog 
der Fleine Kongodampfer, ftromab- 
märts tommend, in den flimmernden 
Waſſerſpiegel des Stanley⸗Pool ein, 
drehte ein paar hundert Meter vor den 
donnernden Livingſtone-Fällen bei 
und nahm die zehn Paſſagiere anBord. 
Nun fuhren fie durch Tage und durch 
Wochen in der glühenden Monotonie 
des Kongo, die ſich in mehr als vier— 
einhalbtauſendKilometern Länge gleich 
zu bleiben jcheint. Gie hielten an 
Stationen, die feinen Zumahs brach: 
ten, und paffirten die Mündungen ber 
aroßen Geitenftröme: fteuerbordb den 
Kaffai, badbord ten Sanga und 
Ubangi, der fo lang und ftarf wie bie 
Donau ift. Von den Stationsgebäus 
* hing die Trikolore ſchlaff hernie— 

— 


Aber ſie blickten kaum noch 
wenn die Maſchine ſtoppte. Als ſie 
nach fünfundzwanzigtägiger Ozean— 
fahrt den Boden Afrikas betreten hat⸗ 
ten, ja auch noch, als ſie den Strand 
von Leopoldville hinter ſich entſchwin— 
den ſahen, waren die Zehn friſche, ge— 
ſunde Menſchen geweſen, die ihrem 
Dienſt im Kongo mit erwartungsvoller 
Spannung entgegenglitten. Aber die 
ungewohnte Monotonie der Fahrt auf 
dem kleinen Dampfboot, die fürdhter- 
liche Glut der Tage, die ſchlechte Ver— 
pflegung hatte ſie ſtumm gemacht, be— 
vor noch das Fieber ſich als elfter 
Paſſagier bei ihnen einſiellte. Einige 
hundert Kilometer hinter Leo kroch der 
Italiener in ſeine Koje, verdrehte die 
Augen, fluchte „Sacramento!“ und 
ſtarb. Bevor noch die anderen recht 
begriffen, was geſchehen war, ruhte der 
Kamerad ſchon unter einet Landſpitze, 
an der der Kapitän hatte ſtoppen laſ— 
fen. Der nächte, der dran fam, war 
ber junge dänifche Leutnant, der - die 
ganze Nacht im Fieber fommandirte: 
„Gewehr über! Mit Sektionen rechts 
Ihmwenft — marfch!* und am Morgen 
tot war. m Laufe der nächften Tage 
erfrantte bald der eine, bald der an- 
dere, und jebesmal, wenn tsieder einer 
bon ihnen mit fieberglänzenden Augen 
in feine Koje taumelte, dachten die an- 
deren: das ift Nummer drei. Wann 
fomme ich an die Reihe? 

Um Ubangi waren ihrer nur noch 
ſechs. Sie hodten apathif ‚ in ihren 
Zehnftühlen, und wenn Rapitän on: 
fen an ihnen vorbei mußte,fu padte ihn 
ein Schauder und zugleich ein dumpfer 
Groll gegen das unfaßbare Gefpenit, 
das ji fein Boot zum Quartier ge- 
mählt hatte. Und eines IYages über: 
mannte ihn angefichtS des quittengel- 
ben Griecyen, deifen vom Tode ge- 
zeichnete Augen ihn auf Schritt und 
Zritt verfolgten, die Wut. Er riß dem 
Kranken den Stuhl unter dem Leibe 
weg und brüllte: „Sehen Sie mid 
nicht fo an! ch will nicht Sterben!“ 
Aber während er fluchhte und tobte, 
waren die anderen bon ihren Giben 
aufgefprungen. Yhr foldatifcher Stolz 
empörte jich gegen die blindwütige 
Robheit des Kapitäns, und der Deut- 
Ihe und der Belgier fanden die Wil- 
lensfraft, ihm mitzuteilen, daß fie ihn 
in Stanleypille wegen Mifbrauchs der 
Dienftgemwalt anzeigen würven. „Gott 
jet Dank!“ antwortete Jonfen. „Dann 
jterbt ihr mwenigftens nicht.“ 

Von Stund at war es, als fei ein 
grauenhafter Bann von ihnen gaefal- 
len, mar der Doftor ftarb, und der 
Sngenieur mußte an einer Zwifchen- 
Station ausgefchifft werten. Der 
Deutihe und der Belgier aber ärger- 
ten jih an ihrem Yngrimm gegen den 
Kapitän in’3 Leben zurüd und ver 
Dritte ftahl jich nad) ein paar Tagen 
in ihre Koje, wo fie fich unter often- 
ftativem Verzicht auf das Schiffseffen 
an Bananen und Sonfers::: fättiaten. 
Der Gruu,. „ıteb allein zuriüd mit dem 
Geſpenſt . .. Er ging it Anaft und 
Verwirrung zum Kapitän und ftarz!e 
ihn flehend an. Mit einen ellenlan: 
gen Fluch hielt ihn Yu.tjen fi vom 
Leibe. Er ging zu den ” seien in die 
Koje und zwang fich zu einem Gtinfen. 
„Es ift langweilig oben,“ ftotterte er 
in feinem gebrochenen Franzöfifch. Die 
drei antmworteten nıyı, und der Grieche 
getraute ich nicht mieberzufommen. 
Ein paar Tage lang irrte er noch als 
ber böje Geift des Schiffes umher und 
plöglımy war er tot. 


Am nädhjten Morgen, nad der Be- 
erbigung, holte der Deutfche feine 
Spieldofe hervor, die er feit dem erften 
Zodesfalle an Borb meagepadt hatte. 
Und mährend fie leife, wie um den 
Toten nicht zu ftören, ihre Melodien 
flimperte und die brei Weberlebenden 
mitfjummten,ftedte Jonfen feinen Kopf 
in die Kajütentür. Erftaunt und la- 
hend rief er: „Hurra, Yungens, da ift 
doh. no Sinn drin „Ya,“ entgeg- 
nete der Deutiche gelaffen, „tet find 
wir wieder lebendig.“ So fuhren fie 
dem Ziele entgegen, und es fteht uns 
frei, in einem diejer Ueberlebenden den 
Dänen Jürgen Yürgenfen zu ertennen, 
den fein Schidjal auf fieken Jahre 
nad) dem Kongo verfchlägt und der von 
dort die lebenäpvollen und Dichterifchen 
Schilderungen jeiner Kongobücher 
„Shriftian Sparres Kongofahrt“ und 
„sieber“ heimbringt. Als vor kur— 
zem biefe Schilderungen bei Rütten 


auf, 


und Xoening deutfch erfchienen, konnte . 


niemand. ahnen, daß wenig fpäter am 
Kongo, Sanga und Ubangi die beut- 
fchen Farben ‚die franzöfifche Triko— 
Iore und ben gelben Stern bes Kongo- 
ftaate3 grüßen würden. - 


Urwald. 


Soweit Jürgenſen von der Sanga— 
und Ubangi⸗Gegend erzählt und auch 
ſoweit ſich darüber hinaus die Ver— 
hältniſſe am unken — mit de⸗ 
nen am rechten deden, iſt er uns ein 
aufſchlußreicher Fühter. Die Wald 
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BRUCH 


Bis zum 1. Mai. 


Sch babe Leute in allen Teilen der Ber. Etaa« 
ten aebeilt, und der Rubm meiner Bruchbetlung 
tft feit begrümdet, Da ih obne Schneiden vder 
Echmerzen heile, oder obne den Patienten bor 
der Arbeit oder dom Beranügen abazuhalten, fo 
Mlaube id, dak alle Brucleidenden mit mir 
darin übereinitimmen werden. dak meine Sei» 
Imma 875 wert ift, mein 5 Preis. Dies 
fer fyesielle $15-Rreis gilt mur bis zum 1. Mat. 

Diefe $15 Offerte gilt für alle Arten und 
Größen, große und fleine aewöhnlihe Brüche, 
die in einer Behandlung aebeilt werben Tönneit. 
Kein Schneiden, fein Chloroform, feine Schuter- 
sen, fein Abbalten von der Arbeit. 


10 an Brud) leidende 
Männer geheilt: 


Elnde U. Curtis, c. 0. Ball Club, Rodford, IT. 
Raul uflenafi, 1055 Chur Etr., Beloit,L:i$, 
Geo. A. Coloumb, Stanfatee, IU., 


Um, A. Remnig, Toluca, ZU. 

Cam Xebo, 420 N. Harding ve, 

M. A. Matbervs, Aoftet, DU. 

AM. Scherber, 2564 Lime Ztr. 

GE... Burfts, 714 ©. Barl Eir., Aalama;9s, 
gan. 


3. N. Deder, 41 Find Str., Adrian, Mic), 
George E. Groves, Eiterbille, Zowa. 


Ihr mit Fleinen Brücden: 


Leute mit Tleinen oder mit mittelmäßinen 
Brüden follten ftet8 bedenten, dab grcte 
Brühe cinit au tlein waren. Bernanläfli- 
gumg, Verzögerung. Anftrenaung,  Nusgiets 
ten oder „allen, Suften oder Niefen Tan 
Euren Bruch enorm betgrößern und fogar Eris 
Denmmung und Zod berbeiführen, Lauft keine 
Gefahr. Werdet gnebeilt., Bedenft, dab Heine 
Brüche leichter zu beilen find als große, Wern 
Euer Bruch bereits groß iſt. precht vor oder 
ſchreibt ſofort. Waruin an Bruch leiden, wo Joör 
jet dillig geheilt werden tönnt? 

Sprechſtunden täglich von s Vm. bis 6 Abds. 
Montags und Donnerſtags von 8 Vorm, bis 8 
Abds. Sonntags d Vorm. bis i2 Mu. Chicag. 


DR. FLINT 


322 8. State Str., 2. Floor. 


swiichen Iadion Bonl. u. Ban Buren Str. 
Gegenüber Rothimild & Go. 
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nimmt uns auf. Sein endloſes, ver— 
wachſenes Wurzelnetz badet ſich in tau— 
ſend und aber tauſend Quellen und 
Waſſerläufen. Die lauwarmen Ge— 
wäſſer tauchen in die ſtehenden Mo— 
räſte, entſteigen ihnen wieder und ſam— 
meln ſich nach ruhelofen, vielverfchlun- 
genen Wanderungen in dem gewaltigen 
Kongoitrom, der all das verbrauchte 
Urmwaldblut dem großen Erneuerer zu: 
führt: dem Meere. Und der Wald 
Ihlürft das reine, erneuerte Naß bes 
Himmels in fih und treibt in be: 
taufchter Kraftentfaltung dem Son: 
nenfeuer entgegen. Die ftahlharten 
Kautſchukmuskeln hundertjähriger 
Lianen umflammern und ermwürgen 
alte Waldriefen, und der mörberijche 
Kampf der Tierwelt füllt den fäulen- 
hohen Dom des Waldes mitBlutdurft, 
Brunft und Hab. Das vornehmite die- 
fer Wefen und ihr König ift derBantu, 
ausgerüftet mit der gefährlichiten Waffe 
des Urmaldes: dem Verftande, fchön 
und glänzend wie aus Bronze, mit 
einem Kopf, der nie fertig wird, Gr 
tt ein Kind, das fich mit Perlen und 
mit Meifing Shmüdt und um den Tod 
nicht weiß. Er tft ein Raubtier, da3 
auf Mord und Race finnt, und def- 
fen fchmale, feine Raffehanı, fern den 
Weißen, den gefallenen Feind zerlegt 
und brät. Wenn das Fieber und bie 
Nacht ihn änaftigen, zittert er vor fei- 
nem Gößenbuse, aber wenn die Sonne 
und die Bosheit in ihm focht, dann 
peiticht er und mißhandelt e3 mit allen 
Martern, die er fernem Feinde an- 
finnt. Die feuerfpeienden Boote der 
Meihen haben die Ranoes vertrieben, 
die voll mit lebendem und gefchlachte- 
tem Menfchenfleiih zu den großen 
Märkten ruderten, fte haben auch ben 
Handel und die Ausfuhr von Kaut- 
Ihuf, Elfenbein, Del Zöpfereien, 
Matten übernommen, der die Eingebo- 
tenen des Innern bis an die Sanga- 
mündunag führt. Bula Matadi — der 
Steinbrecher, der weiße Mann — war 
in den Urwald eingedrungen. 


Europäer am Kongo. 


— — 


Bula Matadi, der rätſelhafte weiße 
Mann, der den Blitz in einem Eiſen— 
rohre trug, war Stanley. Er kam von 
Tanganyika und befuhr den Kongo 
von Nyangwe bis zur Mündung. Das 
war im Jahre 1874. Viele Jahre wa— 
ren verſtrichen. Dann kehrte der weiße 
Mann von Weſten, von der Kongo— 
mündung her zurück. Nun war er 
nicht meht Bula Matadi, der Stein— 
brecher — er war Machua: die wun— 
derbare Dampfkraft, Dampfer, Eiſen— 
bahn — kurz, der neue Herrſcher. Aus 
Bambus und Holz, Lehm und Ziegel: 
ftein ermuchjen primitive Stationsge- 
baude — Paläſte gegen die elenden 
Hütten der Eingeborenen. Un den 
Ufern des jumpfigen Sanga-Fluffes 
und felbft tief im Innern des Landes 
wurden Hilfsftationen angelegt, 
ſchwarze Soldaten ererzierten unter 
weißen Offizieren und gaben den Ber: 
fügungen fremder, unfichtbar bleiben. 
der Regierungen Nahbruf, die den 
Eingeborenen befahlen, Kautſchuk zu 
liefern,und verboten, Menfchen zu 
freffen. Uber als die Neger mit der 
Zeit entbedten, daß die Weihen kein 
Bolt von Göttern maren, fonbernDen- 
chen wie fie jelbft: mit Herrſchſucht, 
Habgier, Grauſamkeit und Ungerech⸗ 
tigleit behaftet und unter ſich uneinig 
und verfeindet, da ſchlug hier und dort 


die Ehrfurcht in Empörung um. Die 


Bobalakaſtation wurde angezündet 
und eine Racheexpedition von adhtzig 
Mann in den Hinterhalt aelodt und 
niedergemadht. Der eine der beiden 
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iöliegfid) wurben ihm die Glied 
zeln abgeichnitten, und man peitf 
ihn fünf Stunden Iana, bis er eine 
unförmige, blutige, leblofe Maffe war. 
Solge Szenen blieben nicht verein- 
zeit. In mandem umzüunten Neger: 
borf des Annern grinften bleihe Schä- 
bei von hoben Stangen und Jatmel- 
ten abgehauene, faulende Hände von 
ben ZToreinfaffungen. Der Rachezüge 
waren fein Ende, und Jürgen Jürgen: 
fen weiß von mehr als einem aus eige- 
ner Anidhauung zu erzählen. Er let- 
tete im Dienft des Konyoftaates eine 
Station, ald die Dieka feine fhmwarzen 
Yreunde, die Mangani, überfielen, 
viele von ihnen töteten und das inäb- 
fein des Soldaten Dungu raubten. 
Sofort brad) er zum Sühnefriege auf. 
Ym Dorf erwarteten ihn die Iſangani, 
um fich ihm anzufchliegen. Sie trugen 
jeber einen großen Bogen und ein 
Bündel neuer Pfeile. Geficht und Kör— 
per waren mit Ruß, Kreide und pul: 
verifirtem Rotholz fragenhaft bemalt. 
Einige hatten Federn im Haar, andere 
Müten mit größen Bogeljchnäbeln 
oder zufammengenähte Affenfelle, be: 
ten Schwänze ihnen auf den Rüden 
tanzten. Sie fahen groteöt und furdt- 
bar aus, und der Reigen ihrer Weiber 
bewegte ich bewundernd um fie. 
Die Tränen ber Frauen hinterließen 
lange Schmußjtreifen auf der Täto- 
wierung und der Afche, mit der fie fich 
in banger®Borahnung naher Witiven- 
Ichaft beftreut hatten. 

Darauf begann der VBormarjdj, An 
den Weabiegungen und im Didicht la= 
gen feindliche Vorpoften und beichof- 
fen die Vorhut. Ein Soldat fant, 
ohne Laut, zu Boden und riß fterbend 
den Giftpfeil aus der Wunde. Die 
Dörfer, durch die man fam, waren 
menfchenleer und ohne Nahrung, aber 
in den Nächten fchwirrte die Quft von 
Pfeilen. Nach langer, erfchöpfenber 
Guerilla gelang e3 den \;fangani, Tya- 
riala, den mächtigjten ber... Diela» 
Häuptlinge, zu fangen. Der Kom— 
mandant zivang ihn, feine Qeute her- 
beizurufen. Aber nur ein einzelnes 
Kind wurde fihtbar: N’tangi, der ge— 
raubte Sohn -Dungus. Dungu fohrie 
gellend auf, und von drüben fam ein 
zitterndes Echo: „Vater!“ Die Kante: 


raben mußten Dungu mit Gemalt zu: 


rüdhalten und ihm das Gemwehr ent- 
winden, während bie unfichtbar näher 
fommenden Diefa-Leute das Kind als 
Geifel vor fich herfchoben. Sie hiel- 
ten in Hörmeite, und der Kommandant 
befahl dem Gefangenen, feinen Leuten 
mitzuteilen, daß man ihn töten werde, 
wenn fie nicht Frieden fchlöffen. Und 
Fariala rief: „Männer von Deka! 
Menn ihr morgen früh nicht FFrieben 
Tchließt, fo werden fie mir Arme 
und Beine abjchneiden und mich zu 
Zode peitfchen und meinen Kopf auf 
einer Stange aufpflanzen, und der 
weiße Mann wird alle Gefangenen den 
angani-Leuten und den Häuten zu 
freifen aeben!” (Unter den Häuten 
perjtand er, ihres Leberzeugd megen, 
die ſchwarzen Kongoſoldaten.) Nach 
ein paar Augenblicken des Beſinnens 
antworteten dieDlefa: „Wir fommen.“ 
„Der Junge fam, und Dungu ftürzte 
ihm entgegen. Man hörte einenftinder- 
und einen Mannesfchrei und jah einen 
Ihmarzen Klumpen über das Tyelb 
mwälzen. Eng verichlungen blieben 
Vater und Sohn im Duntel liegen, 
bis nad) einer Stunde die Wache fie 
antief: „Dungu, fomm — der Nacht: 
tau fönnte deinem Kinde fchaben.“ 
Da gingen fie in eine der Hütten. 

Nach den Diefa fam die Reihe an 
die Mafurufu, denen die Natur als 
Erfaß für das fehlende Eifen eine Iin- 
zahl aiftiger Schlinggemähfe gab. 
Am Walde befanden fich verbedte 
Gruben voller vergifteter Holzfpeere, 
auf die der Unporfichtige ftürzte. Die 
Fußpfade und Felder waren mit Gift- 
ftacheln aefpict, die unter Zaub und 
Erde gefchict verborgen waren. Hinter 
herabgezogenen Maniofziveigen ſtemm⸗ 
ten fich giftige Lanzen unfichtbar den 
Vorriüidenden entgegen, und vetgiftete 
Pfeile ſchwirrten hageldicht in die Ko— 
lonne, ohne daß man der Schützen ge— 
wahr wurde. Erſt als man einen 
Mafurufu = Krieger gefangen hatte 
und ihn zwang, megmweifend poranzu= 
gehen, wurde man ber jchlauen Feinde 
und ihrer tödtlichen Liften Herr unb 
fonnte ihr mit Menichenfchäbeln ver- 
ziertes Palifadendorf im Sturm neh- 
men, 

Gefpeniter. 


Auf feinen Erpeditionen fam Yür- 
genen — oder fein Doppelgänger 
ehriftian Sparre — in die Schlupf- 
mwintel fchwarzer Stämme, die von 
ihren ftärferen Tyeinden aus den frucht- 
baren Gegenden vertrieben worden iva- 
ren. Und da fah er dem Gefpenft des 
Hungers in das Wahnfinndauge. Am 
Duntel der Hütten lagen lebende Ste- 
Iette und ftarrten ihn unbemeglich an. 
Sterbende Kinder hoben mit Teßter 
Kraft den Elfenbeinmörfer und ließen 
ihn auf den Palmentern nieberfalfen. 
Ihre ſammtſchwarzen Augen in leuch— 
tenb meißer Einfafjung blidten ben 
fremben weißen Mann ftill und iif- 
fend an. 

Und andere Gefpenfter ftrichen um 
die einfame Station am Kongo: Tyie- 
ber, Dyfenterie, die Schlaffrankheit. 
Sie hoden befonders dicht auch in den 
Sümpfen ded Sanga, der aus Kame— 
run fommt und dem die Heutfche Fahne 
jegt bis zur Mündung in den Kongo» 
ftrom folgt. Jürgens ſchildert ben 
Tod des Boys Iniombe, der der 
Schlafkrankheit —1 Als der Knabe 
verröchelt war und der Korporal und 
der Koch, die bei ihm gewacht hatten, in 
dem Auge eines weißen Herrn die erſte 
Träne ſahen, warfen ſie 8 ſchreiend 
auf den Boden und riſſen ſich die Klei⸗ 
der vom Leibe, Ihre nackten Körper 
wanden ſich in wahnwitzigen Krüm⸗ 
zu... 2 2 Geheul alarmirte das 
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ſich von den anderen ab wie tiefer Glo— 
ckenton. Das Negerdorf wurde leben⸗ 
dig, die Schmerzensſchreie wälzten ſich 
von Haus zu Haus und vereinten ſich 
zu einer Orgie des Schreckens. An In— 
tombes Leiche klagten immer noch der 
Koch und der Korporal, inmitten eines 
Kranzes erprobter Klageweiber. Das 
Geſpenſt des Todes ging im Lager um. 

Ohnmächtig ſteht der einſame weiße 
Pionier dem gegenüber. Dem ſchwar— 
zen Feind kann er mit der Waffe in der 
Fauſt entgegentreten und ſich Reſpekt 
erzwingen, Freundſchaft erwerben — 
gegen die Geſpenſter bedarf er der 
Hilfe der Wiſſenſchaft und der Regie— 
rung. Seine Ohnmacht und Einſam— 
keit rechtfertigt jene verzweiflungsvol⸗ 
len Stimmungen, denen ſelbſt ein Wiß— 
mann für Augenblicke erlag. „Welch 
elendes Daſein!“ ſchreibt Hermann 


Wißmann in ſein Tagebuch, als er auf 


ſeiner zweiten Expedition dem Kongo— 
ſtrom den Rücken kehrt. „Mit welchen 
Entbehrungen, Sorgen und Enttäu— 
ſchungen hat man zu kämpfen und in 
welch häßlicher Umgebung! Die Na— 
tur bildet meift nur ein wildes, wüjtes 
Einerlei, das unter fengender Sonnen 
alut gedrückt erfcheint oder triefend und 
modernd. Wie ein Gefangener flebt 
man am Wege, eingefchlojfen von ber 
faft undurchbringlichen Vegetation, die 
felbft dem Auge nicht geftattet, am 
einem Weitblid ich zu laben. Wer 
find die Gefährten diefes Lebens? 
Arme, nadte, jtumpffinnige Kinder 
ohne Treue und Glauben, ohne Herz 
und Gefühl für etwas Hohes, an nichts 
denfend als an die Befriedigung ber 
niebrigften Bebürfniffe . . . Sit diefes 
Land, tft diefer Menfch hier Tolcher 
Opfer wert? Welche Erfolge geben 
Genugtuung für folde Opfer? Gibt 
e8 für das Streben, etivad; zu leiten, 
nicht weit Iohnenbere Ziele?” 
Deutfchland hat feine Yühlhörner 
nad dem Kongo und Ubangt ausge: 
ftredt, wie e8 in Südieft die Bleiftift- 
ſpitze des Caprivizipfels nach Rhodeſia 
vorſtreckt. Es hat wie hier den Exam: 
befi als die Stromverbindung mit dem 
Dften, fo dort den Kongo als die große 
Mafferftraße nach Weiten zu, erreichen 
getrachtet umd erreicht.  E8 treibt den 
Keil in fremden Kolonialbefig, Hemmt 
ben Fuß in die Zürfpalte: die endgil- 
tige Aufteilung Afrifas, jagt Cail- 
laur, fteht noch bevor. Die Arbeit am 
deutfchen Kongo foll beginnen. 


Der Freitod im Orient, 
Europäifche Statiftiten über den 
Freitod gibt es zahlreich; man ift fogat 
dahinter gelommen, daß die meijten 
BVerfuche, dem eigenen Leben ein Ende 
zu machen, in den erften Morgenftun- 
den ftattfinden, wenn der grauenbe 
Tag den todbereiten Unglüclichen fein 
Elend doppelt ftarf empfinden läßt. 
Ueber den Freitod im Orient aber 
fehlten bisher ftatiftifche YUngaben; 
londerbarermweife hatte jich noch nie— 
mand darum gekümmert. Nun ver- 
öffentlicht ein junger türkifcher Arzt, 
Dr. Lipa Ben, in der „Revue Dtto- 
mane“ eine linterfuchung, die fich auf 
Sprien und Kleinafien beihufintt, da 
der Berfaffer Regimentsarzt (Hakim 
Bali) in Damaskus tft. In dieſen 
beiden Provinzen, deren Benölferung 
auf fünf Millionen geſchätzt wird — 
alle orientalifchen Voltszählungen find 
ungenau und geben nut Annäherungs- 
werte —, famen im Jahre 1910 fie 
benunbvierzig Fälle von Treitob-bor. 
Drei davon betreffen Guropäer 
(Defterreicher), zmölf Griechen und 
acht ruffifche Kaufafier, weitere neun 
Armenier, fo ‚daß nur fünfzehn Mo- 
bammedaner übrig bleiben. Unter den 
Moslimd kommt der Tzreitod außer> 
ordentlich felten vor, da der dem 8- 
fam entfpringende Yatalismus irgend 
mwelche pejjimiftifchen Anfichten gar— 
nicht auftommen läßt. Die Boritel- 
lung, daß alles „im Buche“ verzeichnet 
fteht und daß der Cherub Dichebrail 
Ihon morgen die Seiten der Freude 
auffhlagen kann, läßt faft alle das 
Hundeleben vergejfen, das die Menge 
des Volles im Morgenlande führt. 
Nach europätfhen Begriffen! — Denn 
je mehr man fich mit dem Leben bes 
Drientalen befannt macht, defto mehr 
zeigt e& fich, daß zmwifchen beiven Welt- 
anfhauungen Abgründe Tlaffen, die 
fi nicht von heute auf morgen über: 
brüden laffen. E38 gibt nämlich keine 
optimiftifchere Religion ala ben Is— 
lam. Die reiche Phantafie der Orien- 
talen verwandelt eine elende Hütte in 
einen Palaft, ein zerfchlifienes Ge- 
wand in einen Burpurmantel und eine 
häpliche abgehärmte rau in die Sul- 
tanin Balibe, die Venus des Yalam. 
Einer der Fülle von Freitod nun 
ber, der andere 

beide 
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gegenüber Ihe eier, Deztergebäube, 
Die älteiten deutichen Spezinlärgie; in 
Chicago feit 1891. — Die Herate er 
Unitalt ind erfahrene deutfche . 
ten e8 als eine &hre, i 

eidenden Mitmenihen fo U wie 
ii von ihren Leiden au heilen. e 
len gründlid Imb unter Gara € 
eheinen Strantheiten dee Männer und 
Brauer: Unterleibsleiben und 

en Bei Mädchen, Menittuation 
gen, Mropf, Blutbergiftungen, 
zungen, berlorene_) f 
Lungen, Leber, N , 

en» und armleiden, 
—— Läbmung. Rüdgraiber 


ungen, Fettſucht, abnormäle M 
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Heilt Euren Bruch 


mit unferem unfiberteeffie 
lichen en 
weile obne Gihmergem 
von Kindern, rauen und 
Männern Tag und Race 
getragen merden fanıı, 
Mir tabrigieren außerdem 100 verihiebene Garten 
von 81.00 aufmärtt, — Elaftiide Strümpfe, vom 
81.00 aufwärts, SBeibbinben 
Bebärmutterfenfung, Rabe 
brüde, nah Operationen und 
für fhmadhen Neib, von 
aufwärts. Oeradehalier, Min 
lihe Beine, Urme ufie, zu 
——— ſrummer en, 
\ eine, frühe und alle amderen 
M Perwechtungen werben mit unfes 
ten Üpparaten geheilt. "Bir 
haben das ältefte, arökte Bruce 
\ band« und ortbopäbiihe Baus 
dagenneichäft jomwie unfere eigene 
Babrit in Umerita. Unterfuhen und Unpaifen frei 
bon dem gröhten beutfhen Epezialiften. habes 
höchſter Auszeichnungen und Tiplome file orihes 
bädiie Chirurgie. 

Dr: ROBT. WOLFERTZ, Präfident, 
154 N. Yiftg Ave., nahe Ranbolvh Str. 
Geſcho ft u bir 6 Uhr Abends, Gonntags bew 

bis I 


fr. — Sreuensandagift:Bedienung. für 
amen. 


— 


Unter ſucht 


Fa Zähne und m. 


35. Jahre an ohne 
ber Spitze Platten 


Unf. Etontard €. S, Nbite Bähne........BEME 
Lolles Gebib, Wühalebone sa. 5.00 
äbne ohne Platten (ml. Spez.) ..... B. 
&mere Gold» ıı. alle and. ! 5.00 
eine Goldfüllung u. Re-Enameling. 1.00 
onfultatton frei. Echmerziof. Nusziehen. +50 

Sffen Sonntags 9 bis 12; Abends bis 7. x 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


©. DO. Ede Randolpb und Clark Etr., Ehica 
21de3.dofont 


HEUMATISMUS 


Ab ſolut aecheilt durch 
Schrages Rheumatic Cure. 
Viele Jahre im Markte. Tauſende von 
lungen. Keine Feblichläge. In der ganzen 
verfauft. Die fhllmmiten Yäle aeheilt, bon is 
nendwelher Urfade und ganz glei), wie Tange 
{don beitchend. Wreied Bud lider Heilung bon 
Mheumatidmus, und Beugnilfe. * 


Schrases $1.000,000 GURE 


. und Une, © 
Glart Str. und Webiter ee ahie 


re 
& Co,, 

. Optifer. 215 Denrboarn Sir, 

Genaue lUnterfubung don Augen und Unpe 
{en von Bläfern für alle Mängel der Sehfta 
Ronfultiet und besüglih Eurer Augen. 
BORSCH & CO. 215 Dearborn Ste, 
15feb,dibofa& gegenüber der Poft-iDffiee 


; Blutvergiftung 


das under ded Jahrhundert, 
Ver Vita wird Dofitiv garant 
futvergiftung in jedem Etadtium du 


irt 
beilen. Bes 
anblung Zoftet nidt®_ wenn toir nei lglager. 
reiht heute um Büchlein u. überzeug 
Bera Bita Chemical Ga, 
614 Nortä Clark Etr., Chicago. i 
teb3,famodibe® 
— 


Nahrungsforgen merben im Drient 
leichter getragen als bei uns, da bei ber 
unendlich großen Milbherzigfeit ber 
Bevölterung fchon fjchlimme Zeiten 
berrfchen müffen, wenn Bettler von 
mehr als drei Türen gewiefen werben, 
Aber 1910 gab es in Syrien Hungerds 
nöte. Beachtenswert ift die Tatfache, 
daß elf Fälle von Freitod in Hafen« 
ftädten fich ereigneten, in denen ſich 
europätfcher Einfluß bemertbar macht. 
ft das etwa wieder ein neues Ges 
Ichent des MWeftens? fragt Dr. Lipa 
Ben mit berechtigter Ironie. | 


In einem hohlen Baume gefangen, 
Bei Mannheim war während eine® 


Plakregens ein 14jähriger Knabe im — 


einen hohlen Weidenbaum gekrochen 
und konnte nicht mehr heraus, al dee 
Regen vorbei war. Nach mehrjtünbige 
angftvollem Warten, bi3 jemand fein 
Hilferufe gehört hatte, beburfie & 
ftundenlanger Arbeit mit Säge 
und Seil, um den vor Angft und&t 
den halbtoten Knaben aus dem B 
herauszubringen. 1 





4. 
— 
5 
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‚ IVERSON 2 
1336-50 MILWAUKEE AVE. 


Freitag iſt Koupon-Tag! 


Schneidet dieſen⸗ Koupon · aus und übergebt ihn der Verkäuferin, bei der Ahr 
® Eure Einfänfe madıt: 2 PERS 


A ESchneidet dieſen Koupon aus. 


Kuabenanzüge ⸗2⸗Stücke Knaben⸗ 
—— einfache Farben und neue 
Riſchungen, doppelbrüſtig; Junior, 
Norfolk und Ruſſian Facons, Alter 
22 bis 16 Jahre, beſte 1 50 
2.50 Werte, ‚Freitag * 

2 an einen Kunden. 


x Schneidet Dielen Koupon aus. 


Knaben-Bluſen — Schulbluſen für 
Enaben, einfach weiß; ſchwarzer 
Sateen und hellfarbiger Madras, 
Alter 4 bis 16 Jahre, 
wert 386c, für 

4 an einen fiımden. 


x Cchneidet diefen Koupon aus. 


Senabentappen — Rartie von Fra 
benfappen, auß tmollenen Mijchun- 
gen in Bellen und dunklen Farben 
gemacht, neue Facons, mit großem 
Schild — wert bis 380 — 
Freitag für nur 
4 an einen Kunden. 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kniehoſen — Kniehoſen für Kna— 

ben, extra gut gemacht, helle und 

Bee Farben, einfade u. Anider- 
er-Facons, Gr. 4—16 

Kahre, 50c 1. 65c — it 
4 Baar an einen Runden. 


x Scneidet diefen Koupon auß. 


Garpet Slippers— Für Herren und 

Damen, mit ‘String Carpet Sob- 

Ten — Größen 3—11, 19 

wert 38c, Freitag Baar.... c 
2 Baar an einen Runden. 


XEchneidet dieſen Koupon aus 


Rinderfhuhe — Vici’ Mid Schuhe 

für Sinder, mit Ratentleber- 

Epiten, Größen 3—8:; 50 

wert $1; reitan Paar... c 
2 Baar an einen Runden. 


X Schneidet dieſen oupon aus. 


Damen-Skirts — Reinwoll. Pana— 
ma und Serge Dreß Skirts — in 
ſchwarz und blau, wert 1 0 
$3.00; Freitag für...... 4 

2 an einen Kunden. 


X Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kinder-Coats — Frühjahr-Coats 
f. Kinder, aus reinwoll. Serge und 
Noveltn, marineblau u. Copenha- 
gen; Größen 6—14 2 30 
Sabre, wert $5; Freitag. + 

2 an einen Runden. s 


x Schneidet dieien stoupon aus. 


Strümpfe — Tchmwere baummoll. 
gemiihte Soden für Männer — 
beite 10c Cualität— 
Freitaan das Paar 

6 Baar an einen Funden. 


x Cchneidet diefen Koupon au2. 


Strümpfe — Kein gerippte baum: 
woll. Kinderſtrümpfe, ſchwarz, loh— 


farbig u. weiß, alle — — 
Ben, wert 25c, Paar... —* 
6 Paar an einen Kunden. 


XSchneidet dieſen Koupon aus. 


Ep; 
Waifts — Feine Muslin Unter 


‚watit3 fir Stinder, Größen 2—12 
Rahre, die 15 Eorte— 
Freitag für 

4 an einen funden. 


x Schneidet diefen Koubon au8. 


Korjet3 —- Wir offeriren ein au= 
eg qautes Battit-Ftorjet, 
feitigte Garter3, alle Größen — 
beite 50 Werte — 
Freitag für 
2 an einen Rımden. 


x Edneidet biefen-stoubon aus. 


Tafel Deltuh -— Eine Partie von 
farbigem Tafel:Ochtud: 1% Yard 
breit — die requläre 2äc Quali» 
tät — für den Verkauf aim Frei- 


tab die Yard ‚au 1 1% 


5 YardE ar einen Kunden. 
x Cchneidet diefen toubon: aus. 


f * 
Treppen⸗Teppich — Feine Qualität 
Trebben⸗Teppich ¶ in einfachen 
Farben — —— — wert 
bis 200 — Freitag die I 
Yard-für.nur 10%c 
"5 Nards an einen Kunden. 


x Schneidet diefen Stoupon aus. 


Auffled Gardinen — 212 Yard 
lange, einfache xuffled Gardinen; 
die reguläre 50c Qualität #- für 
diefen Verkauf das Paar markirt 
zum Preiſe von 


Laundry-Seife 
Laundry⸗ESeife; 
5 Stüde für 
Ein großes 10c Stück Palm Olive 
Seife frei. 
5 .Stiüde an einen Runden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Cambric ⸗Feiner gebleichter Cam⸗ 
bric, die reguläre 9e Oualität — 
Freitag die Yard 31 

für nur art 

10 Yards an einen Runden. 

x Cchneibet diefen toupon aus. 
Handtuchzeig — Partie von Dice 
Handtuchzeug, einfach weiß und mit 
rotem Border, wert 7c; dc 


Freitag die Mard. 

5 Yard3 an einen Kunden. 
nee ee — 

< Schneibet dieſen Koupon aus. 
Gingham — Feine Qualität Nurſe 
geitreifter Gingham, jtets für 10c 
verfauft — ‚Freitag Die 
Yard für . 

10 Nard3 an.einen Kunden. 


— — — — 


X Schneidet dieſen Kouvon aus. 


Waſchpulver — Johnſons Waſch⸗ 
pulder — da3 große 10c Badet — 
Freitag das Packet 


1 Wafjerglas frei. 
3 an einen Kımden. 


x Schneidet diefen Stodpon aus. 


( * 
Dinner-Teller — Extra feine ver— 
zierte importirte Dinner-Teller — 


wert 250 — Freitag 7e 


für nur 

6 an einen Kunden. 

une , 
x Echneidet diefen Kouvon aus. 

Unterzeug — Balbriagan lUnter- 
eug für Männer, alle Größen — 
Semden ımd Hefen — 
Freitag für . 

4 an einen Kunden. 


x Schmeidet diefen Koudon au2. 


Unterzeng — Geformte Damen> 
Maritd, mit oder ohne Mermel — 
aroge Sorte, 2d5c Wert; 1 2 
Freitag für 
an einen Kunden. 

Echneidet dieſen Koupon aus. 
Kurzwaaren — Kings 200 Yard 
Spule Zwirn. ſchwarz und weiß, 
alle Nummern, 4 Spulen für de; 
aroke Sorte Haarneke, ic 


rettan WEDER - 54400. 20: 4%: 
12 an einen Runden. 
eier 


35 Jahre geichäftlich an derfelben Ede tätig 


ROED 


801:& 803, MILWAUKEE 


GE 
1 


ER 


AVE, & 


MIGAGO AVE,. 


L.2D 


zu verleipen in-Summen von $500 u. aufwärts | 


auf Hnpotheten, auf bebawteh Grundeigentum, oder zum Bauen; gu den 
1 Hiberaliten Bedingungen; niedrige Finfen. 1} 


und ohne unnötige Untoften zu liefern. 


N Verleihe nur eigenes Geld, und bin daher im Stande, e8 prompt 


Vielleicht gedenten Sie zu bauen, oder ift eine Hypothet bald fällig? 


Sprechen Sie vor. 
Zimmer 52. 


Dampfer aller Einien 


für April, Mai und Juni, in erfter, zwei» 
ter und dritter Rajlite 

ind jchon alle ziemlich bejegt. Wenn 

br noch gute Plätze wünſcht, ſo ſprecht 


ald bei mir vor. 
Bedienung prompt und ſicher. 
Bertreter aller Linien. 


‚K.W. KEMPF, 


120 N. La Salle Str. 


Sorntagd vfifen von 9—12 Uhr. 
famoos 


Schiffefarten 


Zwischendeck und Kajüte 
56 De Linien, 
ei, — 
{ Zugemburg u. f. w. 
Erbſchaften, Vollmachten, Geldſendungen 
Vrompte und reelle Sedieunug garantiri. 
Zidet-Dffice * 


Ss. LOWITZ 


ri 


J 
1 


Schroeders Turmuhr-Gebäude. 


Eine jihere Bank — mit $6,000,000 Ka» 
pital unb Ueberfchuß. Die Uftien biejer 
Bank find daB Eigentum der Wltionäre 
der Erjten Narional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Banl—belegen zu ebener 
Erde in bem Gebäude ber Erften Natios 
nal Bank an der Nordmeitede von Mons 
oe und Dearborn Etr.. 

‚Eine Bank ber Höflichkeit — wo prompte 
und mirffame' Bedienung jedem Kunden 
geboten iwirb,'mo Kontos erwünſcht und 
geihäßt werben. 


Eine Sparbant— ws 3% Binfen ba 
Jahr —— werden und Spezialeinlagen 
befondere Aufmierfigmleit erhalten. 


First Trust and 


1 


Savings Bank 


— 


— 


Bon Hugun Becdiim 


Der grüne Donnerfteg.—Oftern am Rhein. —Ge- 
bildetesr Proletariat. — Abgeordneter Scheide: 
mann in Berl —Bapen und Yutoiteuer. — 

— — rifil des Kronprinzen 
ab, der tt der deutfhen Jugend, 
veltorben. ! 


Heute ift„ 
zu Mittag gi 


er Donnerstag“, und 
e3, uralter Sitte ge: 


| mäß, Spinat und Eier. Erjterer nicht 


mein’ Fall, fon als Yunge habe ich 


‚I diefes. eigentümliche grüne Gemüfe 


berihmäht und. es fogar im Yyeldzug 
nicht gegeflen, ala mir außer ranzigem 
Lieferantenfped und Erbsmurft nichts 
anderes zur Verfügung ftand. Wohst 
der afiine Donnerstag eigentlich jeinen 
Rämen hat? Die Freigeifter bringen 
ihn „mit dem die Erbe Ichmüdenden 
Grün’in Verbindung, andere mit den 
bitteren Früblingsfräutern, deren Ge- 
nuß bei der eier bes jübifchen Diter: 
feites vorgefchrieben war, die an die 
bittere Knechtſchaft in Ueanpten erin- 
nern föollen. Nach chriſtlicher Ueber⸗ 
lieferung aber endlich ſollen an dieſem 
Tage die von Kirchenſtrafen losgeſpro⸗ 
chenen und wieder zum Abendmahl zu— 
gelaſſenen Sünder, die nun als grün, 
d. h. friſch und rein von Sünden gal— 
ten, grünes Gemüſe mit Eiern eſſen, 
den Symbolen des jungen Lebens. 
Mancher Leſer weiß ſicher noch eine 
andere Erklärung und wird möglicher— 
weiſe durch ein „Eingeſandt“ ſeiner 
Anſicht Ausdruck geben; ich will daher 


I nicht vorgreifen und mich anderweitig 
belehren laſſen. 


Wir bereiten uns inzwiſchen auf ein 
fröhliches Oſterfeſt vor. Die Oſtereier— 
farbe habe ich ſchon gekauft, eine ſtatt— 
liche Hammelkeule wartet der Zuberei— 
tung und prächtige Blumenſträuße, in 
unſerem Garten gepflückt, werden unſe— 
re Zimmer ſchmücken. Auch die Herren 
Wirte in der Stadt und auf dem Lande 
rüſten ſich auf das Oſterfeſt mit Schin- 
ken. Hammel- und Kalbsbraten, Ku— 
chen und allerlei ſonſtiger guter Sa— 
chen, nicht zu vergeſſen den feinen 
1911er, der ſchon am Zapf iſt, und den 
Zubehör zu Maibowlen, die bei uns 
am feuchtfröhlichen Rhein um dieſe 
Zeit nicht fehlen dürfen. Sogar, wer 
ſollte es glauben, die amtliche Aus— 
kunftsſtelle der preußiſch-heſſiſchen 
Staatsbahnen in Berlin, Unter den 
Linden 14, hat einen Aufruf erlaſſen, 
in dem ſie unſere norddeutſchen Stam—⸗ 
mesbrüder und Schweſtern einladet, 
die Oſtertage am Rhein zu verle— 
ben. Es heißt da ganz ſchwungvoll, 
wie man es' königlich preußiſchen 
Staatsbürokraten kaum zutrauen 
ſollte: 

„Der breite majeſtätiſch dahin— 
flutende Strom mit ſeinen idylliſchen 
Seitentälern — die Moſel, die Nahe, 
die Lahn, die Ahr — die mit jung— 
fräulichem Grün geſchmückten Gärten 
und Weinberge, altertümliche Städte 
wie Köln, die rheiniſche Metropole, 
Bonn, Königswinter, Coblenz, Bin— 
gen, Rüdesheim, Mainz, Wiesbaden, 
Frankfurt a. M., die Romantik ſagen— 
umwobener Burgen und Schlöſſer, da— 
zu der Glanz heiterer Daſeinsluſt und 
ſonnigen Frohſinns, der das rheiniſche 
Leben umgibt — dies alles vereinigt 
ſich zu einer ſeltenen Fülle von Genüſ— 
ſen. In den Hauptverkehrszentren Kö— 
nigswinter, Aßmannshauſen und Rü— 
desheim herrſcht echtes Faſchingstrei— 
ben, welches uns beim feurigen Reben— 
ſaft die Sorge des Alltagslebens leicht 
vergeſſen läßt. Darum auf zum 
Rhein!“ 

„Mein Sohn, geh' nicht an den 
Rhein“, ſingt zwar ein Dichter; er 
ſpricht aber nicht im Ernſt, und meint 
nur, die rheiniſchen Mädel könnten dem 
fremden Jüngling gefährlich werden, 
wie die Jungfer Loreley dem Schiffer 
im kleinen Kahne. Gefahren drohen 
hier nicht, ſonſt würden nicht Hundert⸗— 
tauſende jedes Jahr hierher pilgern 
und zahlreiche Penſionäre aus Deutſch— 
lands Norden ihren Lebensabend hier 
nicht verbringen. Das Leben iſt ja im 
Allgemeinen keurer hier, als überall 
ſonſt im Reiche, es wird aber auch für 
das Geld viel geboten, fomohl hinficht- 
lich deifen was die Anmut der Natur, 
mie da8 gejelligeXeben bieten. Nach den 
Ausmeifen des ftatiftifchen Reichsam- 
tes ijt die Lebenshaltung in der 
Rheinpropinz am teuerften, in Oft: 
und MWeftpreußen am billigften, mie 
man ja aud in einem Gafthof eriten 
Ranges mehr bezahlen muß, als in ei- 
nem folden dritter und vierter Güte. 
Mancen Leuten gefällt e3 ja nicht amı 
Rhein, aus diefen und jenen Gründen, 
wie beijpielameife einem Irainfolda- 
ten, der, teil er in einer MWirtfchuft 
über bie Rheinländer und die Vorge- 
feßten fhimpfte, hinausgeworfen wur- 
de und auf ber Straße, unter dem 
Rufe: Es !ebe die Anardie!” 
meiterlärmte. Das Kriegsgericht ver- 
urteilte ihm neulich zu drei Wochen 
ftrengen Urreft, weil nad. einer Ver: 
fügung des fommandierenden Generals 
den Milttärperfonen jede revolutionäre 
In anuto oder Aeußerung verboten 


Die deutſche Heeresbermehrung, 
welche den Franzoſen, und die Flot⸗ 
tenvermehrung, die den Engländern fo 
viel Sorge macht, hat das deutſche 
Volk leineswegs erregt, wie engliſche 
Zeitungen ihre Leſer glauben machen 
wollen, im Gegenteil gibt es viele 
Leute, die einer noch ſtärkeren Armee 
und Flotte das Wort reden. Es hat 
auch keinen niederſchlagenden Eindruck 
in Deutſchland gemacht, daß der Ab— 
—— eidemann, der vier 
Wochen lang Vizepräſident des Reichs⸗ 
tages war, in einer ſozialiſtiſchen Ver⸗ 
ſammlung in Paris über den 
deutſchen Militarismus loszog 
und wörtlich ſagte: „Die regierenden 
Klaſſen ſollen ſich in Acht nehmen; 
wenn. fie alles auf die letzte Karte 
eine3 europäifchen Strieges jeßen, wer⸗ 
‘den fie-bie allgemeine Revolution her- 
aufbejchwören.“ — 


„ So äußerte ji} Herr Scheidemann, | im 
4ad.LeU Wi. m ‚Bari 34 3 einer. i h; 


a EZ ae 


* 7 . 


und Tape Iie cam 
Die Kurzivaaren. 


Dur Divn Brand Näbfeide, 100 

alle Farben, fpesiell, per AR Bar 
Strumpffüße und Zebenfhüter, mor- 

gen, per Paar........... 


Die Kurzwaaren. 


R. E. Clarls, Merrid's und Brools' t 
: Sig. Cord Mafchinen"i faden, ſchwa * 

oder weiß, 3 Spitlen für dt; 

Shubmichfe, 106. Schachtel...) 


Die Kurzwaaren. 


Can't:Be-Ceen, Golden Spring und Wilje: 
Kleiderhafen, -narantirt nit u A 
roften, 10c Karte Se. Meit. Baum» 

woll-Einfakdand, 24 Pd. Rolle 


Hleider-Bercale. 


Kleider: und Wrapper-Percales, 
breit, bee und dumfle Farden, 
für Saußfleiber, etc., reg. 1215c 
Qualität, Yard 


Waſchſtoffe 


Echte ameritan, Kleiderfaftune, alle Farb n, 
und Schürzen-Gingbams, blau und 

braun farrirt, fo aut mie Amos- sr, 
Teag,. iyreitag, NMard 


Weißes Boile, uw. 


Englifhe PBoiled, Marauifettes. reinmweiß, natt 
farrirt und geftreift, für Sommer: 19€ 


ss 30 


82c 


leider und Xingeriewaiits, wert bis 
au 29%c, die Nardb zu 


Ginghams. 


Kleider-Gingbams, U. F. EC. und Utilitn, it 
Surzen Längen und eins, Stüden, 4%] 
Nurfeftreifen, eins. Stirde,- -aute 6 
Barben und Muiter, Auswahl, Yd... 


Kimono Crepe. 


Beſte OQual. Kimono Creye, ſchöne japan. und 
perfiſche Muſter und Farben, an— 

derswo für 186 verlauft, 

morgen, per Yard 


Bänder. 


453öll. reinfeid. Satinfintſh Meſſaline, 430ll. 
reinſeid. Moire Antique, 43öll. Sa— 
tintaffeta. 453oll. ſchwarz und weiß Ve 
geitreifte. Bänder, 15c Werte, Nd 


Binder. 


4:zäll: reinfeid. Metallic Tafietabänder, alle 
hübſchen Farben und biele in weik, 1 
für Haarihhleiten fir Mädchen ‘c 
Kinder, 12c Sorte, per Yard 


Faucy Waaren. 


Brainard K Armſtrong Waſch-⸗-Stickerei 
Floß, in allen aßrben und Filo, die 
dc Sorte (5 Dutzend an einen Kunden), 
per Strag nur 


Faucy Waaren. 


Reinleinene Kiſſentops, neue Arts and Crafts 
Muſter, Auswabl. 5c. Weiße her. ug 
itidte Doilies, gezadte Kanten Gr. “ 20 
12 bei 12 und 15 bei 15 Zoll, zu.... 


und 


Art 


ic 


Nie zuvor wurden Schuh-VBargaind 


Baumpflanzungstag 33; 


t gefcprieben, in weldec: er das 
pflanzen. Wir baben viele bier 


a Wegen 


amit jeder: Knabe und.ieses: Mäpden die Ge 
Freitag, 

anzen und 

zum Verkauf für 


' 300,000 
, fertig un Pllansen, zu 1c das Etüd. 
ie I Bebandlung der 
veitag und Samstag (im 


=, 


haeifae m 


ement). 5 


‚THE RBASGN WHY“, von Elinor Giyn, «ä2%.$1.25 Wert, ZU: ..- Bde 


Lowest 


Stiderei. 
4ösöllige Stiderei Stirting, auf guter Uuali- 
tät Tuch,.ein Dusend hübfche Enelet 39€ 


Defiansd, andere. verlangen 60c, Type» 
stell morgen, per Yard 


— * * 
Stiderei. 
2i4öllige Stiderei Slirung, ſchwer und breit 
geſtidt in hübſchen Eyelet ünd Floral 
Combinations, die 45c Qualitãt, die c 
Yard’ iu ; Tr 


Prices Our 


ostonS 


"STATE MÄDISON 


Chiet Attractions 


au» DEARBORN STS 
Stiderei. | 


187ö0i Stiderei Slounces auf Swiß und 
Cambric, verftärfte Kanten, viele 
bübihe Dettans, werden anderäimo zu c 
25c »erfauft, Tpesiell, Darb au ‘ 


Ball Fringe. 
SIrifb Erocet, in Weiß, Hellblau, Pint, Laben- 
I 330 


etc:, 59% Wert, Dd Ic 


der, . R 
Silf Ghenilie und Ribuzeue. Sranien 
ſchwarz, weiß, einige. farbig, Darb 


‚ 


Kleiderstoff-Rester. 


(Main Floor und Bafentent, State Straße.) 


5 Kiften Fabritrefter von reinmwollenen Sturm Serges, Panama-Tucden, 


Nun’s Veilings und feinen Gerges, 


36 bi3 42 Zoll breit, in Cream, 


Schmwarz und Farben, Längen von 4 bi8 8 Yarbs, afe.. perfelt und 


Reiter bon reinmwoll. Suitngs, fchotti= | 
fhen Suitings, Homejpuns und Odds 
und Ends, in quten Miichungen. u..ein= | 
fachen’ Frarben, die reaulär bis 30 wert | 
find, Längen bis au 7 Nards, | 
(im Bafement), Freitag 6! 
die Nard. nur | 


rein, Fabritrefter, welche 50c und 75c wert ſind, 
wenn fie regulär vom GStüd gelauft werden. : Spez. 
am Freitag (Main Floor) zu, die Yard 


It 
Reiter von Gafhmeres, ®Bı 
Serges, auch zerfnitterte einfache und 


fancı Hleideritoffe, in jchwarz und far- 
big, Längen. bis zu —2254 Kleider⸗ 


itoffe, die bis gu 29c verfauft 4- Pf, 
wurden (im Bafement) — 20 
Freitag die Yard 


36⸗zöll. Satin Meſſaline, Ade 


(Bafement, State Straße.) ' E 
Hier fit ohme Zweifel der niedrigite je quotirte Preis für reine Seide, Garngefärbte 


bitbiche alänzende Satin Mefjalines, jchöne Farben, 
. nicht in einer vollen Austvahl Schaftirungen, dieſelbe Qual. 
die Andere für $1 verfaufen; 


aber 


Ic 


morgen (Bafement) Yard.... 


6,500 Nards 27354. feidegemiichte Kleiderftoffe, foiten überall 29 — 
eingeichlofien find bedrndte Fonlarde, nette Fleine Kignren, und Ent- 
würfe, weiche, iheer, glänzende und fanch Gewebe, helle u. dunfle Zar- 


ben, vorzüglich für Frühjahr: nnd Sommerfleider vafiend, wa: 
ichen fich perfeft; Freitag (Baiement), die Yard 


15€ 


213011. veinfeid. Foulards, hübfche Mejialine Finifh, beliebte Karben, nette Tleine 


Figuren und Effefte mit Puntten verjchiedener Größe; ein außergemöhn- 
liber Bargain für Freitar (Bafement) ; 
Drei jves. Partien, ohne Rüdiicht auf die, früheren Verfaufs- 
preije, einſchließlich ſchwarz u. farbig, 
einfache und fanch Gewebe, Mustwahl die Nard 


Seide:Reller 


Taſcheutücher. 


Echte iriſch leinene Wreath Initial Damen— 
Taſchentücher, Emerelda Herrentaſchen⸗ 

fücher, weicher Finiſh; Japonette Ta— c 
fHentücher, BlofInitial, Died. S0c, Ztüd 


25 


die Yard nit.‘ 


196, 13, 
Reinenwanrten. 


36380. Ihiwarzer Mexcerizeb Stirtin 
Lining Sateen, Babriltelter dan reg. 
15c Kualitäten, alle in brauchbaren 
Längen, morgen die Yard zu 


de 


und 


% 


1 i 
wer: Bi& Zu $1,50, leicht beihmugt, 
Daher edlen Die Mad All. enenenenen 


Roplins und} 


. gewöhnlich 29c, au 


ee 2 1a Sp een SS ee ep ee ee ze en Se 2 
* r — = ’ x — m 7 “ 


— 8 e BEN: ’ ; 
dt. Erllärt den Finder ben Bived bes Baumpflanzungstages 


v 


Spitenbänder. | 


enife Lace Bands, Weiß, Gream und Ecru, 
% Bi 2:30ul breit, für Werbechetan 

uf. w.,'wert Di8 zu 2Pc, Wreitag die 15c 
Dana TR: Iki.- iasaue van Hhrdsner cn nn. 


Allover Spitzen. 


Bes Bine Pt 


Torchon Spitzen. 


Deulige Torchon Spitzen, Einfaſſungen ſowie 
Einſaße und valenciennes engitiche 2 

und Barmen Torhon Spiten, Werte 20 
bis zu 6c, Auswahl, Yard zu 


Koriet3. 


€. ®. a la Spirite Aorfets, mittelhobe Bülte, 
lange, »irten, einige. mit Dopreltem m 
Fifhbein, 2 Baar Strumpfbalter — e) c 
Größen 18 bis 30, $1 Wert 


Braffieres. 


Fiſchbein in ‚isront, gefreust am Rüden, mit 
Spisen befept, Sröben 34 bia 46 — op" 

die.50c Cualität, morgen (feine Roit- 5c 
oder Phonebeſtellungen ausgeführt). 


Kinder-Waifts. 


Geitridte Unterwaiit3 für Anaben und Mäbd- 
Ken, Größen 2 bi8 12 Jabre, taped 

Ceamd (feine Boit- oder "Rhonebeitel- Ic 
[ungen angenommen), Y$reitag für nur.. 


Für Babies. 


.Babh«2drappers, gemadt aus guter Qualität 


fannelette, -rofa und weiße Strei- 
fen, mit weißen: Kragen und GCufts, 1%c 


Für Babies. 


Ganzmwollene geitridte Bootee3 für Babies — 
ftithed mit Seide, weiß, blau und weiß 

und pint und weiß, guter 19c Wert — 
Freilag, Auswahl zu 


Muslinwaaren, 


Damen:Nactlleider, gemacht au3 guter Qua— 
Ittät Crepe, niedriger Seid, beießt mw } 
mit leinener Spipeneinfaffung, laifen e) c 
fih gut waidhen, T5c Werte, zu 


Unterröcke. 


Weiße Damen-Unterröde, Flounce beſetzt mit 
124öNiger Stiderei-Ruffle, Jhr mwür: 

det den Preis auf menigitens 60c Z c 
fhägen, morgen jedod für nur 


Muslinwaaren. 


eine Allover ei Combinations, Korſet⸗ 
ezug und kurzer Slirt oder Hoſen, 


Korſeibezug mit Band durchzogen — 98c 
ut SLEO: WEER : Bl: sesacennonsnnnnene 


Damen-Artikel. 


Anſchließende Schürzen, gemadt aus leichter 
Vercale, mit -Bib, - 19c- Corte 1244c. D ) 
Fanch geitreifte Percale Unterröde, rt c 
mit Ruffle befegte Flounce, nur....... 


wie diefe offerirt. 


und ganz Chicago, ja ganz Chicago, fchägt diefe Bargaind, was am beiten durch die ungeheuten hier erzielten Verfäufe beiviefen wird. 


Bernard 3. Cena vlt ten 


ben die Lücken tvieder ausgefüllt. 


m 


Bernard 3. 
weiße Sca 


Coens 


Bernard 


Damen, einfache Zehe, Canvas gemacht. 


Coens Preis 1 45 
$2.50; jeßt.. Le [2] 
Coens 
Orf aus 
Suede Calf, Gunme- 


en 


Bernard N. 
Damen: Orfordsg, 


tal Calf gemacht 
Schnür;? 
Knövf — 


ietzt für nur 


Preis 2.50, jebt 


und | 
racong, | 


— Coens Preis 


war 82.50 
die Auswahl 


für | 


$1.45 


fchen Beifall der franzöfifchen Genof- | 


fen und aller franzöfifchen Blätter, die 
nichts jehnlicher al3 einen Rachefrieg 
gegen Deutfchland erwarten! — — 
Anläßlih der vielen Schülerjelbit- 
morde, die in den legten Wochen aus 
allen Zeilen des Reiches gemeldet mur- 
den, verübt von folchen, die nicht in 
eine höhere Klaffe verjegt murben, 
wird von beachtenämerter Seite auf den 
immer mehr zunehmenden Mangel an 
erniftlichem Streben und Verantwort— 
lichteitägefühl der beutfchen höheren 
Schuljugend aufmerffam gemadt. Die 
heranmwachfende Augend mwerbe verhät- 
fchelt und zum Größenmwahn erzogen. 
Iroß der geminderten ‚Anforderungen 
an das MWilfen und der Erleichterung 
der Prüfungen blieben viele in ihren 
Leiftungen zurüd, und wenn fie end- 
ih zur Univerfität fümen, verbum- 
melten fie und vermehrten das gebildete 
Proletariat, das die Zahl der ln- 
zufriedenen und Stänferer im 'öffent- 
fihen Leben immer neu veritärfe, In 
der Tat gibt ed in jeder Stadt eine er- 
fchredtende Anzahl von verbummelten 
Studenten, die ihren Eltern auf der 
Tafche liegen, oder fich durch allerlei 
bebentlihe Mittel notdürftig über 
Maffer halten. Auch an Referendaren, 
die im MNffefforeramen durchgejauit 
find, ift fein Mangel, und nur fchmer 
tönnen fich die meiften von ihnen aus 
falfchem Ehrgeiz dazu entfchließen, fich 
dem mittleren Beamtenftand oder dem 
Ermwetböftand zu midmen. Lieber 


‘bummeln fie herum, ald daß fie fid 


dazu erniedrigen, einen-Beruf gu mäh- 
Ien, der nadj-ihrer Anficht unter ihrem 
Stande ift. 

Auf der Suche nach neuen Steuern 
ift man in Deutfchland zwar nicht auf 


den Hund gelommen, der fchon befteuert 


ift, fondern auf die Kapenfteuer. Die 
preußifchen Minifter der Finanzen und 
bes Innern-haben fich für eine joldhe 
Steuer verfuhsweife ausgelprochen, 


4va8 ich mit. allen Freunden ‚diejer-frieb- 


lichen Tiere bedaure, die da3 Haus von 
Ratten und Mäufen. freihalten, jehr 
zutraulich find und uns nicht wütend 
onfläffen und gar beißen, wie e3 fo 
viele Köter tun, oder tun möchten, wie 
die deutfche Dogge und die Bulldogge 
meines Nacdhbars, über den ich mich die- 
lerhalb wiederholt, Teider erfolglos, bei 
der Polizei befchmwerte. ‚Der Hund hat 
„Zeutfchen Reich mehr Recht als 

an 3 Not—⸗ 


* 


zuweiſen. Eine andere Steuer iſt viel 
volkstümlicher, die auf Automobile, 
welche die Landſtraßen im Herzogtum 
Sachſen-Koburg-Gotha befahren. Hät— 
te ich ſelbſt ein Auto, ſo würde ich wohl 
in den Notſchrei über Vergewaltigung 
einſtimmen, da ich aber vorläufig noch 
autofrei bin und auch in dieſem irdi— 
ſchen Leben eine ſolche menſchenmor— 
dende Maſchine nie beſitzen werde, ſo 
erkläre ich mich mit der Auto⸗Straßen— 
Benfteuer einverftanden unb hoffe zu- 
verfichtlich, daß fie auch .in den ande 
ren 24 Bundesjtaaten eingeführt wird. 
Sintemalen wir Steuerzahler feit der 
Erfindung und allgemeinen Benutung 
der Autos mindeftens 25 v. 9. mehr 
für die Ynftandhaltung der Landſtra— 
Ben aufbringen müjffen, al3 in jener 
glüdlihen Zeit, wo unfer Leben noch 
nicht von dem dahinrafenden Gefährt 
und .unfere‘ Gefundheit no nicht 
durch den Benzingeftant und den auf- 
gewirbelten. Staub; beproht maren. 
Man hat auch die Herren Auffichtaräte 
der Banfen und Gefellfchaften, die oft 
ein Einfommen von $25,000 und mehr 
beziehen, ohne einen Schlag Arbeit da- 
für zu leiften, neuerdings beiteuert, 
aber die Herrjchaften mwilfen fich zu 
helfen. Sie jegten die Steuer auf das 
Konto der Aktionäre, die auf dieſe 
finnreihe Weife bedeutend geringere 
Dividenden beziehen. Die abgehenden 
Minifter werben faft ohne Ausnahme 
Auffichtsräte bei irgend einer Gefell- 
fchaft  und- beziehen-fo neben ihrer 
BVenfion ein bedeutendes Einfommen. 
Einmal im Jahre fommen diefe „Ren- 
nomirfchulzen“ zufammen, unterfchrei= 


Efaflifche Strümpfe, Bandagen, Brud)- 


——«—· 


Kirögel » Ctüd 


x 2 rten Bruhbänder, 
Bir —* * 100 “ Busen, 
Obere ben u vie Ts — —* 
i u 
onen tana bon a ur. 


HOTTINGERS FABRIK 


Br 
g 7 
Bi 


en in Amerifa. 


Bernard J. Coens Ankle Strap Bumps 
f. Mädchen, au3 Tan Calf, PRaternt- 
leder, Sunmetal Calf etc. Coens 


{ * kn gehe Aus. — 


Bernard J. 
Mädchenſchuhe, 
ſchließlich weißer 
Canvas, Tan Calf⸗ 
bi; Batentleder, 

ici Kid und ande— 
ren Lederſorten. — 


Preis $2 
jetzt 


ganzer $44,683.27 Borrat Aerenı ner A. Z. Diſtriktgerichts fürs 21,000 
Wir werden morgen wiederum Alle prompt bedienen und Ihr werdet alle Großen zur Auswahl finden, 
n rx Ein viel beſprochener Te Eriparniffe find außergemöhnlich. 

bochfemen Schubzeugs berühmt— von den beiten Yabri 
IJ. Coens Colonial Schnallen⸗Pumps für 
a „land | Danten, bei Hand genäht, nach den neueiten Leiiten 
Canvas Ktnöpfitiefel f. au Satin Gunmetal Ealf und weißem Sea Aland 


denn Coens Reſerve⸗Lager ha⸗ 
Coens war wegen ſeines 
(Vierter Floor.) 
Coens J Bernard J. Coens 
ein⸗ Männerſchuhe. Tan 
Ruſſian Calf. Velour 
Calf, Patentleder u. 


w, Knöpf⸗ 


Schnür⸗Facons 
voen3 Breije waren $3.50 u. 
$4.00; jest nur 


Bernard X. Coens 


Männer - Orxforbs, 
Zar Nufjian alt, 


Gunmetal, Vici Kid 
und ‘Batent- 


leder. 
Breife 


Coens 
3.50 


u. $4, jest 


$2.35. 


ben die Bilanz ihrer Gejellichaft, er- 
halten ihren Ched für fo und fo viele 
taufend Mart und nehmer dann ein 
fürftliches Mahl ein, für has die Bant, 
bezw. die Attionäre, Zahlung leiften. 
Manche - Zeitungen haben. biejen 
Auffichtsratsunfug in der legten Zeit 
wiederholt an den Pranger geitelli, 
ohne daß es leider etwas genußt hat. 


‘So mwird e3 wohl aud; mit der Klage 


des Herrn Günter v. Kielrogge im 
„ZIhürmer“ über das zu oft .vermaifte 
Regiment M3 Kronpringen! -der all 
fein. Der Verfaffer diefes jehr jcherf 
gehaltenen Aufjfages rechnet dem 
Kronprinzen vor, daß er fich faum 
um fein Langfuhrer Leibhufaren-Re- 


'giment bi3 jegt gefümmert habe, und 


führt dem hohen Herrn zu Gemüte, 
daß jedes Regiment feined Kommans 
deur8 bedarf und daß jeder. Regi- 
mentsfomandeur, der jpäter eine Bri- 
gade fommandiren fol, ambauernder 
Uebung bedarf, Der Vorwurf ift ge- 
tet, und der Hinmeis darauf am 
Plate, daß ter. Vater des Kronprin- 
zen, Kaifer Wilhelm II., der unter 
feinem . hochfeligen Großvater das 
Soldatenhandmwert in treuer Pflichter- 
füllung erlernte, bis jegt dem vergnü= 
gungdluftigen Treiben feined Thron: 
erben rubig zugefhaut Hat. Prinzliche 
militärifhe Drohnen gibt es, nach ver 
Anficht älterer gemiegter Militärs ge- 
trade genug im Deutfehen: Reich: man 
meift mit fyingern auf fie und auf.den 
großen Yubrparf und -Zroß, den ge- 


mwiffe hohe und allerhöchfte Herren mit: 


ins Manöver nehmen. 
‚ Vielleicht hat Yhnen. der Telegraph 
ihon gemeldet, daß Earl-May, der 
berüchtigte Räuber- und Amdianerges 
Thichten-Erzähler, in feiner Villa in 
Rabebeul bei Dresden, 70 Xahre alt, 
geftorben ift.‘ Seine Lügenerzählun- 
gen, in denen er al der Held unzählige 
Uraber, Indianer und fo. weiter ab: 
murffte, wurden viele Jahre lang‘ von 
der deutfchen Jugend ‘geradezu "ver: 
f&lungen, und dabei ift Map niemals 
über bie deutfchen Grenzpfähle hin— 
ausgefommen und hat feine -Borftu- 
dien ald Haupt einer Einbredherbande 
im Sahfen gemadt, für melde Tätig- 
feit er längere Zuchthausftzafen ver- 
büßte. Er möge ruhen in Frieden und 
. —2* ee ſchriftſtelleri⸗ 

und ver iſchem Gebiete zu · 


Schiffskarten 


Billiger als irgendwo. 


Admmt und überzeugt Eud). 

Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antwerben. 
Berlin, Oderberg, Wien, Budaveit, Temedtuar 
und allen Plägen in Furova, 

Bon New York nadı Rotterdam 345.00 
in 1., 837.50 in 2. Kajüte. 
und extra billig in 3. Alafie. 
Schnellzug nach New Vort ohne Umſteigen. 

3 » Weberzablung. 
Keinerfei Unanne miiäteiten mit Sepäd 
—— im Safen. 
——— Ufnnite Auslagen. 
J. V. ZINNER & CO. 
Gröhte Deutihungartihe Agentur in Chicago. 
140 R. Dearborn Str., Ede Ranbo!phätr. 
Offen 8 Morgens bis 6 Abends. Eonnt. 9—12, 
iliale 619 ®. North Avenue. 
Offen 8 !Diorgen3 bis 3 Abends. Sonnt. 9—R. 
ot5bidofa* 
m ® 
Schiffsfarten 
‚bon und nad Europa über Bremen, 
„ Hamburg, Antwerpen und Notterbam 
3u niedrigen Breifen. 
MAX REHMAN, 
e., Chicago. 
Imautee YUve 
api1dofayı® 


6 
Bittale 
nad) und 


Billige Reiſe von Europa. 


relt in der Hauptoffice der Linie Eure 

a Br Prahtpol eingerichtete, modzrns 
ampfer. Gebr aute ameite und dritte Klaffı. 
Sonaldion Line, 209 Tacoma Building, Ghicags, 
Bbone Franklin 3044. 261m4,didofonif: 


Jett 


7 € Augen a t in ae 
—— ————— alle epolttäme 
dor uns bezgeitelite Glaͤfer heilen Kopfſchmer⸗ 
sn up Negbofität. 
3 findern befondere Aufmerffamieit ges 
"Unterfugung durch Fachteute frei! 


Dr. Benason Bo. ae 


ces: 602 North Ave, Ece Larraber 
eit. ber Bant; oder 6 2 &. Haliteh Bir, 


nahe 68. er o- Gin Bank ude. 
ad 9 Vorm. bis 8 Abends. Sonntags 19 
orm .biß. 12:30 Nam. N ng8 


Bekunntefter 
07 a 


* Optiker 


der Nordſeite. 


E. Strassburg 


2630 Lincoln Ave. n 
7 u Fonniags F—ı1R. X* 
-Yan,didate® 


Yampfbäder 


“x Bu ing 





